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üaclidrnek ima diesem Küthe Ist nur unter genauer Anfalle der 
Kamen de* Verlags und des Verfassers gestullet. 



VI. 3 



Vorwort. 



Win dürftig ist dnch eins Material, welches ilcm Cirenslitte raten 
nn biographischen Daten aus der alten Artistcnwelt zur Verfügung 
steht. Nahezu zwei Jahrzehnte habe ich gesammelt, Alles, was auf 
das Banbistenthum Bezug hat, habe ich aufgestapelt, mehrere gute 
Freunde, die gleichfalls auf diesem Gehiete zu Hause, haben mir 
nuf das Beste geholfen, mit mir die „Archive" der Wohnwagen 
(!u[-(liBt.ihert — und das Resultat dieser Million int das vorliegende 
In-selicidene Wcvliehen, die 3. Aulluge des .Artisten-Lexikon". Aueh 
in diesem Kwiien Hände wird nun viele jrliliizi-iide Sw.™ vermissen, 
deren Träger einet gleich strahlenden Meteoren am Artisten- 
himmel entlang zugen, von denen man aber nur weiss, dass sie 
L'ewesiui; sie liuiien nichts iIit Nachwelt hinterhe^cn, von dein der 
Hiogvaph Kenntnis* nehmen konnte. Her llankist hat wohl inmitten 
dm- lichcihal'ten Jagd u;;t!i fluid und naeh liiilmi kein Interesse an 
(Ii in pietätvollen Aufzeichnen einer Friiuileniehimiik Lrefnielen, ausser- 
dem hl das Seh reilirii iiirni.i!-. seine Suche fwoni, er wussto immer 
die Chambriero besser zu führen als die Feder; darum ist der 
Biograph oftmals auf die Erinnerungen der greisen Circus- Veteranen 
angewiesen, welche ilie ..gute alte /,eit- : noch miterlebt und aus 
dieser Manches zu berichten wissen. 

Ein solcher Veteran war der veretnrlienc Clown Leopold 
Neznamy, dem ich durch die Feder meines Freundes Jos. Haiperson, 
des genialen Wiener Sporttehiiftetellera , manche Abhandlung Uber 
" die alten Circusgcschlcchtcr verdanke, — ein solcher alter Vagant 
ist der Panoramahüsitier Carl Nittlike. ein Ziigliiig des grossen 
Koller, der mir mit bingraphi sehen Notizen über die alte Seiltänzer- 
Genealogie Kolter -Wcitzmann unter die Anne griff. Nicht ver- 
gessen seien auch noch die versterbe neu Schriftsteller Krail Mario 

s i \i 

i 
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Vacano und Emil Cohnfe.ld, deren geistvolle Abhandlungen 
über das Cirtuiltbe» mit ülhrrs als l"[i(cr!:i^u ^eilierit Kuben. 

Bekundet nun auch die zweite Auflage des „ArtiBten-Leiikoii" 
erneu ungemeinen Fortechritl gegenüber dem im Jahre 18B0 erschie- 
nen -sten MamiI, su weis- irh ilueli sHbsi am l:i-s1cn, ilnts aiicK 

dieses Buch in seinem Inhalte noch recht unvollkommen ist und 
da BS eä uucb jahrelanger Studien der Circuslittcrnten bedarf, ehe 
ein in dieser Hineicht vollständiges Werk geschaffen werden kann, 

Düsseldorf, 1. September 1805, 

Signor Saltarino. 
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Mitarbeiter. 



Joseph Haiperson, geb. 29. Jnni 186S in Triest, abaolvirtc das 
(iviuimsiiiiii in "Witu, isl seit- lXb\t i tu i ii 1 a 1 • 1 i s 1 1 1 [Liiliff, und zwar 
auf dein Gebiet« der VolkswirthBchaft und des Sports. Seit 1SH7 
isl or ständiger Mitarbeiter dos „Artist". Er bekleidet die Charge 
( '1 n'i ] [•_■ ut i-ii:[]jtn ikr k. Ii, I.jnulwi'lir. 

Emil Cohnleid i'Signur Domino), Sr-ln-iJ'tstrllor ja, Suite M). 

Victor Happrich, Sportsdiriftsteller in Kerlin (s. Seite 84). 

C. Mätlke. Panürauiabcsitior (s. Seite 143). 

Eduard Romanowski , stud. phil. in Berlin, geb. am 24. April 
IÖ68 in ScMoclian. 

Emil Mario Vacano (s. Seito 209). 
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Aama (Anna 



geb. ; 



i Bau 



drand, Frankreich, gestorbi 
27. Febr. 1833 in Des Morinea, 
Amerika. 

AbdullaMSeniMciii.^Arbritüiif 
dem steife« Telephinidriiht, geb. 
am 3. Jan. 1857 in Berlin, vi-riieir. 
seit 4. Oee. 1882 mit AliinL Clara 
,litri]:in, Male.baiisliuaal Icllcnihin 

Globus. 

Abs, Carl, bekannter Iiiligkäm- 
pfer um! Athlet, geh. am 12. fiept. 
1851 in Gross Göderns in Meck- 
lenburg, leinte al-iSrhmie.il, diente. 
V t Jabr im 2. Hanseat. Jnf.-Iiegt. 
Na. 76, ging 1879 



e Weil 



virln daselbst im Wimcr ISfi] 82 
seinen ersten Ringkampf. Als Pro- 
fessional besiegte er Mataada Sa- 
mueln, den Champion von Japan. 
Kilwin Mibhy. de« Champion von 
Kngland, Ii i ii 1 William Muhlnen, 
den Champion von Amerika, mit 
welch™ Kies f'i" 'üf 1 Weltmeister. 
sehal'l eiT.liie:. In Kraukreich wart 
Alis tiic i;iii^-;;LiiL|HtVr Dirahlier, 
Cristol, l'.igal, Dom Pedro und 
Conniicr , letzteren ] i ,n f 1 i einem 
Kampf viiii 1 1 Minuten. Im Som- 



mer 1891 errang ia Berlin der 
r!iiiui)iiiui einen seliwi-ren Sieg 
Uber Tom Cannon. Spitter unter- 
laß Ali' einige Male dem Griechen 
Antiinln l'ii-rri und zog sieh des- 
halb im Sommer 1894 von seinem 
bisherigen Berufe xurllck, «in in 
llriiiihurji- einen Trnleriitall zu 
gründen. Er starb daselbst am 
18. Febr. 1895 an einem Sieren- 
leiden. 

Die körne rlicbeu Maasse von 



(Hu ran« seitlich uhgcstrerkt ;17,. r i 
Iiis ;!H cm, seitlich gebeugt 4:1 ein, 
I : ntci .hui .15 cm, ObcrscheukH 
Iii) cm, Unterschenkel 14 ein. Die 
sorgfältigen Unterauel! Ii n gen von 
Lungen- lind llerzthati? keil, die 
l'nlscuiveii hah ia g.iiixuni'eivöl.n- 
lieii -ün-tiiirVcihiütmsse cißehcn, 
Sd dass sieh die rirsige. Ausdauer 
im ltingen leicht erklärt und es 
verständlich wird, (l.tss Abs auch 
ohne plrr-iises Training riskiron 



Digilized by Google 



Abs. — _ 

konnte, mit dem sorgfältig trainir- 
ten Tom Cannon zu ringen. Die 
Miiseiilatur villi Abs war so im 
gewöhnlich gleiehmässig ausge- 
arbeitet. ,1l;ss aueli niclit eine Mus- 
kclgriiopc abnorm vm-apraiic. -Auf 
dem Hilde und in gewöhnlicher 
Kleidung sah Abs deshalb auch 
schlank aus, und Niemand konnte 
liienaeh Hill' (Iii- Vt'iTiiutiiuii^ liinii- 



In jeder Hand 50 kg führte Abs 
■om herabhängend 011 Arm aus, 
ilme an der Schulter aufzuhallen, 
angsam in gleich massigem Zuge 



stärkst«» Manner w llmn habe. 
Er..: ein« Ni-I.eiitinamii'rstellmig 
mit anderen klüftigen Männern 

liesB die wirkliel Dimensionen 

von Abs recht wilrdigan, iinii eine 
Prüfung seiner MuBculatiu v : xu- : 

utli:h ein lnässigi-H l'Ylt|n>l:.1<'[- 

glättend wirkte, stahlharte Tte- 
sehaffei 



Iin Geschirr hat Abs im Circus 
mit Vmji.'h,. (Ins rfi'iilclii'lien ge- 
neigt, ivas Iji-i dem Gewiehte eines 
Pferdes allerdings keine abnorme 
l,i-isli!ii:r ]>'.. Mit Gewiehten hat er 
im Gesehi:T 1300 kg gehoben, er 
erklärte aber stets, duss dies nichl 
ärke s 



Die gemessenen besten 


Adams, Charit II.. eiigb ; cher 


Kraftlei stu iigeii von Abs waren 


Olowu, ge 


. 12. Dec. 1826 in 




Bristol, wa 




Einarmig: Von der Erde aus 


Heilerin Ma 


rj Cook« und starb am 


[loelireissei, einer langen Kligel- 


4. Mai 183 


in Patersoii, N. J. 


stange: 72,5 und 80 kg; 


Adolf (W 




von der Erde aus .also ohne Ali- 


am 1. Mai 




sct.Kon an der Schulter;, gestemmt 


Adolphe, 


toberti (Adolf Jioose), 


eine knne Hantel von 92 kg; 


Jongleur - 1 




mit der rechten Hand langsam 


14.Dec. 18 


8 in Königsberg i. Pr. 


ge.-temmt eine knrzc Hantel von 


Aldow, 1 


om (Thomas), Clown, 


100, 107,5 und 110kg; 


geb. ftm 7 


Nov. 185fl in Paris, 


horizontal vorwärts gehalten 


verh. mitA 


nie Litchlield, Tochter 


reehts 40 kg '«'d "»t W>' «.-ia - 


deä (iviniii 


Btikers Themas L. 


te.ni liliekwatlsnei!.-™ des Kiir|K:rä 


Alexander Ue-Immi iVirdr. Alex- 


50 kg. 


ander llei 


nblirger) , seiner Zeit 


ISeidiivmig: a) Mit getheil- 


bedeutende 


Zauberkünstler,wnrde 


tem Gewicht, und zwar in jeder 
Hand :ti> kx liiiissiin] senkrecht 


am 4. Dec 





Mit schweren Gewichten hat 
Abs mit gettieiltem Gewicht nichts 
öffentlich gezeigt mit Stossrn oder 
i der Schulter ans. 



sehule ubsnlvirt hatte, miis-tr- er 
seine Studien aufgeben, da seine 
Eltern unbemittelt waren und 
suchte siel) namentlich durch Stc!- 
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Zanberslabe 
folge vorherig Verhandlungen (rat 
er am T.Mai 1R19 die Reise. KU 
Ferdinand Heckernacb Leipzig an, 
am bei diesem als Sucre tair und 
Geschäftsführer in Engagement zu 
treten- Seine raihezwingliche Nel- 
guag mr üaubciei Hess ihn sehr 
echnell Ii inier ■! ■ '- :i m »•■ der- 
selben kommen und nach den 
mni i n i k fach s t en Sc Ii« i cri ^ ke i ten, 

ii Aufwände eilet 
ihm eigenen Enerfjii 
!0 Überwinden ver 
moeble, trat er end 
lieh ii- '/.•>• 



kUnstler in Deutsch- 
land etc. auf und 
erntete nicht nur 
Huhm, sundern mich 
Verlangen. Seine 

> i I !.-:... Ii 

lese Mos« er narh 

den Er foljfcri he 
gleiteten Tournee 
durch Amerika und 
seit Jahren lebt er 
als Roulner, und """"" K ' 
von Allen liuchgeachtet, in Heiner 
Gcbnrtsetadt MÜn>ter in Weetfal, 

Alexandre, P. (Alexander l'ieiru- 
sinski l.Kaneti eher in jedem Genre, 
geb. aln 21. Febr. lHSli in War- 
schau, verhelf, seil C Nov. 1880 
mit Henriette v. Bogucka, Tochter 
des lirundhuHitrereTlicoilnr v. Ih>- 
gucki. Kinder: Eduard u. Ludna- 
Ah \ iniler 

Alfonso. Hohen.., Se-Im (1. Haus- 
besitzers (', .Mfunso in Hanno w, 
Jongleur und Ki|uilil>riM, geb am 
24.Jan. 1801 in Kiiigslddl lünne 
mark!, vc.tbrir. »ich um 29. MH« 
IV" in Köln .Rhein) mit Lina 



- Ahtof! 

Franklin, geb. om 4. Juli 18R6 in 
ll:gii, .im der livuic:^hkerfnuidie 
C. Franklin. 

AllrcdO (f >|ueliiiiinn -, geh. am 
17. Dhc. IHa* in Friedlaad in 
Mn kli-i.'iniL'. inmirlitr das lljm- 
natrium in Nenbrandenburi;, sin- 
dilti: ii: Berlin Medien., durchjag 
i-.l-- Sehnlri iier und ll:f«oor mi: 
IVi-lhelihi-i-i , l'L-rtira i :e. K ir^im 
I Amerika, nurdi- -i .1 . ein 
Imk annler Roman- 

rier und seh Heb 
uuler anderem die 
Kunstreiterrouiaue 
Jsmael- (1862), 
r Im Trieot" (1887) 
und -Ye1la u {1894). 

Althoft, Jacob, 
Kunst retter- Prmol- 
pal, geb. am 6. Juni 
1M15, geat am 16. 
Juni 1889 im Ilm- 
|i;ial tu Heidelberg, 
itiV-ihlurticni' 
j erlitt am 24, 



H it« 
Dec 
chin^en bei 
mWiilm 



gebrooliej 

il. ufrui twi •tlmeie Itr.md« ir.Jen. 
dam) fit- bald darauf verschied 

Allhatl, Feri, Kuntfreiterprln- 
ct|)jl, geh 1807, gcftnrben an: 
■_*t. April 1>-Sr- i< Tel/- ll.niuuni 

Altholt, Iii :il.,ri.i' :i9dircclur, 

geb. 183» in Neuss, Schwieger- 
sohn von Pierre Curty, gest. am 
3il. Jan. 1*87 in Stoilgart. 

Allhoft, l'iec.e, Schuheile, und 
Dresseur, gel. am -JV. Mn 18B0 

in l'oil "I als Solii. des ^ oii;;cn 

■*! '■■<■ <■ ,■< 

nl..':ili!e -j III i In ;;T°cil» v«:i ilii 
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wahren Sinne des Works ist. 
Audi diu Geschwister, ein Bruder 
Alphons und 5 Schwestern, sind 
fiimmtlict] beim Circns, die jüngst«, 
Helene, als Heilerin in der li.ijif It 
Sehnte und Maria als I.iiftjrvmna- 
Htikeiin. v,- : U [:-•.'[ i d iüc drei ver- 
li.'itMNicten Selwesie: 1 » die üat- 
L der Artisten Little Fred, 



des Recktui 
Jockey 



■s Stephan und d 
Angelo geword 



flneton, Adrienne, Trapcz-Eo,ni- 
lil'i'isiin, ;reb. am 1 ■ 1 . _\ ■ [ lt. l.-'i.'i 
in Berlin , Elevin von Philippe 
Tourniaire, vcrlicivathct mit dem 
Mimiker Richard Pftrot. 

AngEr, Richard, Verfasser von 
Cireiis l'aiiii.imitiiiüi. geb. am 2-1. 
Octobor 1846 in Berlin. 

Annato, Carlo Francesco, geb. 
v...is ilaliuii^hen KUeru amC.Iuni 
1*\'2 in Wirr,, I^ifrifvitiiiastiker 



Cin-iH auf il.'i Hiiliu y.a iü'InlIIi'ii 
und durch Reise n in Belgien ,Frank- 
r'fieij, tloli:mii,0esi«ri'i'i'. , li-l.. ; ii^:irn 
i'lc. den allen gnlen Ruf der Curty- 
Aklwir.-rlien IFaiii^i: zu vn-rüs- 



natu und seine K.-li'.vest.;!'« 
nivee,Marie,Fhiiippir]eüiidCalha- 
rine sind Lelirkinder von Adolf 
Franconi in Paris; er reiBte erst 
in 1-; n^lanil and Finiiki'ei.di, -in;: 

1 Slll ZU C'.lillailLIH: liarll Jlülir]!, 

bis I8G4 in Compagnie mit Kniest 
Oillet und nahm von X870 bis 
1*7 1 t'ai.^i .,■„■,:, it bei flengler, 



Ai 



Anna, Natina n. Alexander Samh.r. lemUer 1 S79 mit Angelina de lSael 
flmann, Ln.hvi-. Mimik.u-, ans. KniisireiieHu und (i vnmasiikiTi ■ 
gezeichnet von vielen filrstliehen Tochter: 
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Arli-dli. 



Antonio, Clutilde, ]Innd-E(]Uili- 
brialin, geb. um 11. Sept. 1879 
in TagaiiroK in Russliind. 

Anlony, Carl, Sehulrtiter und 

DrcBBcur, 56b, 1828 in Württem- 
berg, wurde ausgebildet im König!. 
Marrtall iu Stuttgart unter d™ 
Meistern (Jraf Tauheobeiin, Harn- 

mel >'tc, i i : ReUbahnboaEtzer 
in der Schwei«. Vui> Ihm haben 
in jener Zelt dio t'irr ushr-.it/fr 




An hur Arley. 

Renx »ml Cttrre wiederholt Ihre 

hi'Sli'n 8clnil]ifcrilo belogen, welrli' 
[edlere -i h naineiitlicb durch die 
Kli-gmiz nnil HegeluiitsBiKkiil ihrer 
Glinge und ihre aoperbe n . tempo 
Wcrhselungen im Gahippauirceieli 
neten. Anfang der . Wer Jahre stand 
Anlony an der Spitie einer eigenen 
Troupr, mit «elehcr er wieiler- 
holt ganz Kumps bereiste. Pp9ter 
verbsnrl sich Antony mit einem 
Cirrus-Hesitzer in l'aria, um wo 
er mit einigen »einer Pferde (wo- 



runter zwiilf ivLnrterselione 'l'ra ■ 
kfliiiiTlieiiKSte: einem Ruf liar- 
nuiii'B narh Noi-il'HiLrrifca i'nlidi'. 
Lebt gegenwäili;; als Iteitbaiin- 
besitzer in New-York. 
AposnansM, Julian, Ualktmei 
. stör, t'antuinimitt und Charakter- 
tänzpr, geboren am 18. Februar 
IStill in Wsrprhnu, verheirutbit 
mit Allele, geh Srilh-rt, 1'arfurer 




Arthur Arley I Paul Dcley. 

K.idfah.'i r Km i nirii|iirs, ersterrr 
geb. am 'j. Hart 1868 in Wunen i- 
Sacbsen, leuteter am 9. Jan. 1872 
in Berlin. 

Armando, Hermann (Pili), Rob, 
sm 26. Nn». 1859 in Berlin von 
bfligerl. Eltern. Gymnastik er, frilh, 
b. d.Ifolani-, dann Martini Tn'upe, 
nahmt nietet allein Bngagement als 
Clown, August u, (iymnaetiker an. 

Artiselli, tVaiiecsrii, KniislrPitcr- 
Prfnripa), geh. am t, Mni 181t 
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Arliselli. 



Antley. 



rathele in l'i.ml.-ibrj um 15. Juli 
li*3( Oeeilia Farina. Tcii-liter eines 
lirenzanfseiiers. «piclr erst Inniie 
Jahre public unii wird zuletzt Direk- 
tor einer Trau pe Tun r>0 l'jVnli-K 
und 80 Personen. Von 183+ bis 
I87ii war er Ilirectnr, li'hw dann 

IKjcll I I -T ; I ] 1 1 " ■ ■ il! XiilSCn bei Seiner 

i'fteliterniiii starb dasdbsl an; 2*. 
Mai ISe'fi. Kinder: Cäsar, Alexan- 
der, Anlieft», Louis, Marietfa, .1». 
■ !'()liii)(>. l'.'iiiliinr und Anhebt. 

Aritefli . :L..i.i- r |>>. 

seur und Steheiidrciter, geh. am 
19. Märe lri-lfi in Pisa, verheir. 



! errichtete ein Se;;e!Icinwand-Te.i:t 
un derselben Stelle, wo das Amphi- 
theater Iiis vor kurzem in London 
: «(.standen. 1779 wurde der Tont 
. durch ein solides Gebäude itsc'.zI, 
welches allgemeine Anerkennung 
fand. Durch diesen erfolgreichen 
Versack ermuntert, erbaute, ein 
wisser lludics iIl'ü „Ünyal l'ircns' 1 
in ilerNiilic des jd^i^ea Surrey 
j Theat.rc in Lenden und tn'sulil.iss 
(richtiger sein Partner Dibilin. der 
' [HM't.'i lauieatns von .. l'imr JaeV"' , 
l!iih:n']istrii-ki' /.n e;ebcn, ohne sich 
versichert 



Mali 



,■ Wim 



tainierin. Tm-hb'r des k. k. iisterr. 
lieamtei; Fenl. Wimmcr. Kinder 
vim der erstell [''ran : Achille ■gi-il. 
am 12. Oct. 1892 im Alter von 
22 Jahren in Lit'gö) , Leontine 
(geBt. im Alter von 20 Jahren am 
4. Nov. 1892 in Liege), Alexander, 
Proline : von der zweiten : Aui-'ust, 
Attlfty, Philipp, jrriissi-r Circns- 
director, geb. am 8, Jan, 1743, 
gest. am 18. Oct. 1811 in Paria. 



. des i 



it iin.. 



wah- 



lag, rettete. Nach seinem Anal ritte 
aas diT Armee hesc.lili.ss er, ein 
voilreit'lieker Heiter, die c. (Herri- 
sche Laufbahn einzuschlagen und 



Halt 



Astloj 



, aber 



rondon Ma- 
ine die Be- 

e die beiden 



hürdo ge rech in 
Theater durch Milifiir besetzen, auf 
offener Scene dii' Kiel Act ver- 
lesen Hess, die ZiiHi-iinuei-srlial'l an 
die l.nft, die leiden unglücklichen 
Mäandern aber in Haft setzte. 
Zum Clilek he.-eiss Astlc.y an dem 
allen Generalissimus Herzog von 
York und dem Qrosskanzler Thur- 
l.iw,iIe>;ii:nTurlile['s(!incHch[llerin 
war, gute Freunde, durah deren 
Fürsprache er alsbald wieder frei- 
jrohisaen ward. — 1794 brannte 

j das Amphitheater nieder, um im 

■ folgenden Jahre wieder aufgebaut 
zu werden. IfiiiH wurde es aber- 
mals durch Fi-ner zerstiirf, erstand 

! aber 1804 wieder als ein präch- 
tiger Hau. Doch Philips! Astloy 
war des tieschiittes iilienlriissi- 
gewordeu und Ilberliess es seinem 

! Sohne John 



1)01 



llnltiätigki'it niebt minder abhold, 
baute der alte lix -Drageon auf 
der alliieren Seite, des Flusses, in 
Wych Street, an derselben Stelle, 
wo gegenwärtig New Olympie 



Astle.v 



steht, (teil Olympic l'avilion, aus 
i'.i-.n Trümmern einer alten Fre- 
gatte, mit einem Kostenaufwands 
von bloss KOU Pfund. Aber der Ver- 
lust der erst™ S:ii!,r. u überstieg 
lutr 'ti E'fiiTi.l, ivora-ii Astlr.y einem 
frt:v.-issi:iL Ellison Jeu Hätz über- 
liesa und sich nach Paris wandte; 
('ort ist er, nach Jet Eröffnung 
des Amphitheaters ia den Ubamps 
Eiyüces , in dem benach harten 
Hause, im Odobor 1814, im Alter ; 
von T'J Jahren gestorben. - - Nach : 
seinem Tode wurde Andrew j 
DucrowEigenthumerdeeAstley j 
(jircus. Obschon völlig uugcbildei, 
war die -er merk wllribgeM^ita du eil 

in jedem Sinne des Wortes ein j 
Genie. Er war nicht allein der 

:;raeMses[e ''mit i Ji-i der un- 

cisiOii.icken^,. Akruliiit- 111:1! der 
bedeutende Kunstreiter seiner 
Zeit, er war auch der absolut un- 
erreichte Erfinder und Arrangeur 
Inn Spceiakelsiiieken und eijue- 
slriselien Aufzügen. n]s welcher 
er wiederholt bcrut'e:! ward . so 
manchem unterstili.zitng-<bcduriti- 
i'eu'l alllV.ilkelleii. Iiciubh'.s, 

Hubert. William, ,1er Dichter Bunn \ 
u. A. nahmen nicht selten dio Mit- 
wirkung seiner Klf-jiliiuit™, Pferde 
um! Ilmiile in Anspruch, lim ihren 
Tlienr.eni Anziehungskraft zu ver- 
leihen. 1 lie^clmnsiiieler. mit denen 
Duerowaufdiese Weise inVerkehr ; 

mangelnden höheren Bildung, er 
wieder verah -diente ihre Iliinkd- 
hal'tig!i,-.it. i'.r ist ani'li bekannt 
(hiiiir, zuerst ,|,::r lichauspielkiLiisI 
die schiiupniche liezeieliüiiiig als 
..Mammcrci- heii'elcg:. zu haben. 
Es geschah gelegentlich einer 
solchen Probe in Ouvcnt Garden, 
ak eben ein Tragöde seine hoch- 



trabenden eiidlosen't'irauen litnaus- 
scliniollerto. dass Andrew in helles 
Cdiir.litir aaslnaeli und ihm ver- 
dutzten lltihnenhclden also apo- 
i.lrüi.'hine : .Na. Mr. Hummer 11 , 
wcfikti Kie uns hie:' (Inn ganzen 
Tag zartte.khalteu? Genug des 
Geschnatters r wir haben noch 
Wichtigeres zuthun!" — Es war 
Ducron . liem Aitlcysdic berühmte 
Autt'ühriing der geldlich! von 
Waterloo" verdankten. Im Mai 
teil; nach Beendigung seines 
ÜHiaseliitiiis im Pariser t.' i ic- 
Fraiieoni. kam er naeli Iirlissel. 
besneiite WateHoo, skizzirte das 
^ckhichlfvld. die Uinu', hang und 
das berühmte Hauechon von Ea 
Have Salute, Hrraguinont etc.. und 

am is.juiiiboreitsk lein Vaii\- 

lialbda-annnl ein M-br l'ashionabler 

einig statlliinbiii. Ganz 1 bin 

slrihntc dabin. Der Erfolg war 
ein so durch schlagender , dass 
nach )le-eblu-s der |irebiii- ir>n 
Siiisnu in Vaii\indl nie ferneren 
AilllÜh) lllieell in Aslb-i's Ainpbi 
tlieater stallfanden, woselbst die 
^Sdiliieht von Waterloo" auf Jahre 
hinaus die ,,great allraetiori" blieb. 
Von IHK - 1*35 war Oucrow mit 
immer wachsen dein k'.i-lidge als 
Leiler des Astlev ("ircus thatig. An 
dem (iipfelpunklc seines Glückes 
angelangt, starb ilnn sein Weib, 
das er über alles geliebt hatte: 
der kostbaro Sarkophag, welchen 
lutcr.. w der Verstorbenen in Ken- 
ia! Green zum Angedenken er- 
richten lies, l.C7eic]iiii"„ bis auf 
den heutigen Ta,< di.; TodeBatütte, 
— Genie und Wahnsinn liegen «f; 
(bellt beisannnen — auch poor 
J iiicrow besc.iilcss seine 'I ige im 
Irivühanse. lf-11 brannte das 
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treffliche Kunstreiter, diesen wie- 
der Di onBouotaault, welcher 

die lii^turiithf Firma Antley in 
„Tin :Lt i L- ]['.iy;il Wcitniiiislri'" uiii- 
iinilcrtf. Aber ur halte kein Lilik-k 
und ging nach Anierikn. Spin 
Nachfolger war E. T. Smith 
vom Drtiry Lsnfl mit einer Paa- 
touiiino. Der Star seiner Kliiiütlei- 
war die ruhelose Ada Ii Isaaca 
Menken, 



— Athlet«. 

■t'.T Direi-iinii Ducriiw inil srim-ni 
berühmten Flu sehen tanz. Auriui 
diiiTlkiii-i'it'H: niin mit di>n Of-sdl- 
■ i-liai'l.'ii Liii'j'.'t, Ueni und Wolf 
^-hläjrer -:\nz lMir..i]m und dehii 
tirtc 1817 hei Fraiu-Lini in l'uris, 



r mit« 



iL 1. ,'■■!! II 



hürteii Sucees machte. Er arhei- 
tetc bis 1SI33, zog sieh dann i: 
Privatleben zurllck und et 




Antwerpen. Ilir Vater 
liess sie, da da» Kind grosses 
Talent zur Kaulschukarbeit zeigte, 
sin s.hl.<i.e.™.i.; r ;,.„ ausbilden. 
Seit frühester lu ■ . I zeigte sie 
jedoch mehr Vorliebe fDr Kraft- 
stUcke als Dir die Kaulsrl.uk 
Arbeit, um) als.hr hu Jahre IdSU 
dir Eltern durch den Tod ent 
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Binningen. Die Oasaii, 
l'armii verlieh Vcrdoni 
lies hciwslichon Himgos. 



Dominique l''awiaL'ii!> n. Station!. 
ISajaiai, der Araber Zejome. der 
marokkanische. Clown Maliomcd 
Ben Said, ein tri'fllidicr Springer, 
der Ii. 11. einen Saltonicrtalc über 
4 Pferde (ohne Trampolin vom 
ebenen linden; aiislahrlc , später 
die Heiter Alouisi und rierre, Tho- 
niii.-: I'j-ri'i- und Sohn (ikariseitc 
Spiele), der ln-lii Uto Clown Frau 
cüque Populaire u. A. Bei den im 
Prater wiederholt veranstalteten 
Wettrennen führte Soullier meinen 
grossen Tartarenritt auf 2-1 ini^i'- 
sattelten Pferden i 



h hierbei 



ihm entgc;;ens]>reii;;e]:de]> Kr: lei- 
den von letzerem gehaltenen Jun- 
gen (Jean de Biu-lii, nimmt die- 
sen alit rii'ini' Schulter und stürmt 
weiter. Mitte der vierziger ,Ij!:re 
wirkten aueb bereits die beiden 
Kinder Hoiiiiifrn, l.'tcnientine und 
Leun mit. Leon, ein im lii.icbslru 
Grade e\renlri-eher Charakter, 
nahm ein trauriges Endo — er 
elnier.1.! fim* bcpuiirmcii Mordi s 
wegen auf dem Schaffet). 1816 
trat der berühmte Unlieber in die 
OsrlUehafl de Uaeh-Sonllior 



Bit cli ist 

Bader, Jehaim, Allü.-r. .-elio reu 

am 3. Mai 18G1 in Wien, ver- 
heiratet seit 6. Januar 1888 mit 
Betty geb. Grtlhl. 

Baker. Frau/ (Schmidt!. Athlet, 
geb. nm 19. März 18(14 m Bran- 
denburg, diente beim FnssHrtill.- 



3 — Barnum. 

liegt, No. 11 in Thorn und wurde 
1885 von Sr. Majestät dem hoch- 
seligen Kaiser Wilhelm I. aus- 
gezeichnet 

Balazza, C. (Christian Latz), 
denlsrlicr Athlet, früher licfil/iT 
einer Lederfabrik in Luid; irr heil. 

geb. daselbst am 8. Ocl. 18G3, 

verheir. sieh am 15. April :sibi 
inil Adele Afcheuer, p:b. am '2. 
Oetober 1866 in Elberfeld. 

Barbara, Miss, Reek- und Luft- 
kllnstlerin, geboren am 10. April 
1871 von Nege reiten! 211 Saint 



, Kunst vadt'ah 



IP, W. 1 

1 22. Nove 

Gegner Kaufmanns in 
dein großen Match im Herbst 
l"b:i, iu weleliem er mit wenigen 
l'uiiiiten unterlag. Barlier begann 
im Jahre 18S2 das Kunstfahren 
und hat bereits frflhcr schon mit 
Kaut'niatm conciirrirl. kannte aber 
auch Iiier stets nur den zweiten 
I'lal/ erringen. Tu den letzten (Huf 
Jainaui bereiste Barber mit Varmte- 
nesellseliafli-ii als Kunsti'alirer 
miler dein Beinaineii .Kiiij; »f tlm 
Wiici-I" die verschiedenen amori- 
klinischen Staaten. Seine llaupt- 
stiirke ruht in l'ebmi^en aiifbihom 
[ jurad. lin.Siiiaiaei I H I assoeiirte 
er eich mit W. D. Wilmot. 
Barnum.Fhineas Taylor, grossor 
Ii au -teil er 11111! Cii'eiipdireL'(iu , I 
geb. am 5. Juli 1810 zu Bethel, 
Conn. Sein Vater Philo war ein 
nrnier i.anQwirlli, gull aber t'tlr 
sehr klng. Iliese Eigenschaft erbte 
der Ktiklinflige „great bhowman". 
Sein, 11 al.- 1 rijiilmjrei'.lui^r- machte 
der So] 1 n kaufmännische Ucschiift- 
elieii, doch folgte er noch am 
7. September 1825 dem Sarge 
dca Vaters auf einem Paar ge- 



Barnnm, — 

borgter Schuhe. Sodann wurde i 
Clerk bei James S. Keeler ui 
Lewis Wliitlock in Grassy Plai 
lieirathete am 8. November 18! 
Miss Chiirity Hiillett ausNew Yoi 
und gründete 1 ' " 



dl' I- 



. Ki-si 



n richtiges Fahrwasser, in 
das Zi^i'iinn^i'K'luif: der Schau- 
buden. lJarnum lernte nämlich 

einen ."M zllill kiunrll. di-r.liiicf: llf'til, 

liit: angeblich Hif Jahre alte Sc 
gerin und Amme des Generals 
Washiriiiton /ur Schau stellte. 
I.iudsay _ eo hiesa der Mann — 
forderte für die alte Frau :-!00u 
Dollars. Barnim) Im: lnu(;. bekam 
die Amine zugeschlagen und ging 
mit ihr als Showman in die Well. 

Allein die „Amme" starb schon 
nach wenige» Monaten u. Barnnm 
musste eine Stelle als. Manager in 
Aai-on Turner's Circits annehmen. 
Hier lernte er den italienischen 
Svl/nikiln-stli-r Vi vüU-i kennen, 
den er engugirte und mit ilmi in 
.Newyork and IhnUtv gnle Ge 



fT.l.Vc. IS-I I 

welchcB da- 
eincr kleiner 
ar. 1842 ont- 
a den Zwerg 
imb, machte 
Iren elf Jahre 
in laudcr 



Zwerges und seiner Mutter, sowie 
;i Doli, wiielientlic.li Gage. Später 
erhielt der Kleine 7, dann S5 Und 
zuletzt 50 Dollars per Woche, als 
15. 184-1 mit ihm in Kiivopa reist..:. 
Wie der „General^ zog, beweis'. 

Thatsarhe. itats. er liarnllln in 
Philadelphia in zwölf Tagen fifllM 
Dollars, einbrachte-. 



die 




fenden Italiener zu seilen. Bar 



musste dir 115 Dollars Uhr und 
Kette versehen, 11m nur aus Was- 
hington [i.r:/.iibijiinirii ['Meegen 
Mühle, la rhibalclpliLa wieder sein 
Glück. Sehen Vivaila cngagiito 
er einen zweiten Ktril/.enküns'.lei- 
Sann ris Hohcrls. Sodann sol/te 
er einen Preis von 1000 Dollars 
für Denjenigen aus, weither den 
Italiener i-i icinen Stelze 11 klinkten 
zu übeitrnmpl'en veritibgc. Huberts 
meldete sieh und das Publiaum 
strömte in Massen herbei, um 



stauten zu maehen. Ks fand denn 
auch am 11. September 1841) in 

Gii-Ili' llnrd las erste Gtiucert 

statt, welches fast 1HOO0 Dollars 
einbrachte, da die Sitze iiliVni lieli 
ve [-.steigert wurden. In den 93 

!■ i'ii, die -Inlny Linil gab, or- 

v.ai h sie in runder Summe. 1 TTOufi 
Diilliifs, Kartiiini dagegen r.;!i;. (Kn ). 

Kaum 41) Jahre alt, war Ilar- 
1:11111 i'in anbellender Müliiiriär. ICr 
wirkte als Showman weiter, gab 
IsüO auch ein illustrirtcs Wochen 
blatt heraus, welche» en Iiis 7.11 
einer Aullage von 70 01)0 Exem- 
plaren brachte und wollte sich 



Digitized Dy Google 




Ecliäft zurückzukehren 

engaglrte er seinen „Oncral" Tom 

Thnmb wieder, mil dem er lföfi 
zum zweiten Mal nach Europa 
ging nnil wiederum vieles Geld 
verdiente. 

Nach Amerika zurückgekehrt, 
gründete er 18011 seine grosse 
Menagerie mit dem berühmten 
weissen (gebleichten) Klephanten 
Odes Junilio. Diese brannte drei 
Mal nieder, um stets wie ein Phönix 
neu gekräftigt uns der Asche so 



[IrscUsi'liiift in London ein, um 
wahrend eines Zeitraumes von 100 
Tiijri'iiniij.-cziililtl' Men: : L'KciiUKi^'fii 
in die gewaltige Olympia IT:lI1i- /n 
locken. Barnnm lieferte zwar in 
London den lieweia. daää er :iucli 
das Mutterland der Union in den 
Zuubcrbami seiner Oimkl.'i'klins tc 
im ziehen verninehti.', allein itiusiw 
lieieh der 100 Tage briichle ihm 
auch grosse pe« Ulli! Ire Verl» sie, 



□ IgrüzsO Oy Google 



Barm im. 



- 1(1 - 



denn er verlor Uber eine Million 
Dollars. Selbst eine Riesens-.;«!l 
wie London kann eben ein so gros- 
ses Unternehmen niebt ein jr.inzp.is 
ViiTli-l,jiitii'i':-!iiilirL-n. .Mit dem Ab- 
steeher iincli Li!:i(bjii hatte ISur- 
nuin's Laiirbabn ihren Hobepunkt 
rrreieul. der huehbe- 

tagte Kolin ller \fr. in diese 

zurllckgekebrt, blieb er auf seinem 
Lunilhil/ in Bridgepo:U, mi er :im 
U.April 1891 ruliig und eclimerz- 
Iob an Altersschwache verschied. 



[iciihi-i Innig ;"■ ;i- iiji ■ I j aiiierikani- 
fdi'T (■'riiiiiniiji-Si.fiil. l'.r gab als 
e[n l egelnusMgeHvii i'ii'mliesnehe]-, 
reiste nie nbne seine llibel, und soll 
öfters, venu in -einer ( I i-g<-nwa rt 
dpi- Prediger gegen sein l'nlerneh- 
menunddie CirciiBwelt eiferte, mit 
l'.i iiiig sie.ii inv iir-r (lo.meinde er- 
Show verteidigt imd s,, eine wirk- 
same kostenlose Kerlame ftlr sieb 

gescl lallt haben. 

in ganzes Denken u. Traebten, 
sein leitender geseh ältlich er tlc- 
.Innke ghe: dahin, .las- alle Welt 

wunden: ]!)i:f. r ;e. Kr Isaf aber sm-l: 
Alles, was die menneliliehc Neu- 
gierde reizl, der sebaulustigei: 
.Menge gezeigt, hie seltsamsten 
Siiiideibaikeben uinl 1 elriueitiiteu. 
die gros.-ien Kiesen miil die klein- 
sten Zwerge, die dünnsten und die 
dii ksren Men-ebeii. die grnifnrlig 
sten Jlena^erif.n urd den fedeu 
imulsien l.'ircus. i;br.vw;iltigeuui 
Au-stattuugss.ilie.ke und n-,ora]i=.ehe 
Dramen. Coueert-Feldzligc und 



^;iiigli):g.s:iiifsieliunge:i — Alles 
bat der seltsame Mann vor das 
l'llidikuie gidiraebl und mit einem 
("n'scliiiik. das an Genie streifte, 
ausinkIDgeln verstanden, bis die 
Jleuseln-a dein Kitze] nielil zu 
widevslehen lenae-eiilen und zu 
Tausenden lusammeiistiieiulen. 
„Teilhabe inieli nii mals bemüht, " 

Weise der Well gosehiekt. Wenn 

l '.iliuee palviol.i scher, meine Traus- 
niil eilte glänzender u aveu, ;ds die 
meine]' I 'oncurrenlen, sc resnltirte 
dies nield darauf, da— ieb we,:igei- 
Geivisseinbeiie.nke!.. H ■ ■ ] _ 1 3 1 - ä 1 1 tili la r 
(ie-elde.k ;n:r[ Tliaisi-.il'lundausser- 

\ 1 I i i I 1, \ 

like pvinters iuk — es gellt Hiebt! 
Uber die Dnickersehiviiive. i:, 



srlilaiie Viiuki-e seine aiiieiik:mi- 
selieu Mitbürger vortrefflich, und 
so lange er auf seinem eigenen 
Gebiete liiiels. war l.n i:i der 'Mint 
Niemand üeivuehseiL. S..h:ilil der 
kluge Mann sich aber vom Lärm 
der .-elianliaili- /.luäeking. um ein 

(leseliaft iiluie Tand /u treiben, 

war ihm niemals das Glück bold, 
es kam ein Smarterer Uber den 
Smarten, der ihn gowehulioh uai 
Alles betrog. 
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wlilerbt ilubei gefahrvn 

Barnum war Tempere Dil er mit 
Leib und Seele Und der Lieblings- 
'/ ■ ■ i' i ■ 1 1 .- ' i ' 1 1 1 i si-im-i-Wrlrii^i- w:ir ilit- 
EnlliHltBiimlitit von geistigen Ge- 



Bei der Abfassung .lieses s-lnes 
letzt«« WIDsoa war er originell 
wie in vielen anrteren »Ingen. 
I i I. ActenxtUek naeb seinem 

künne, Hees er sich von einer Ur/t- 
lieben Cuiumissiun bescheinigen, 
dass er bei vollem Verstände eüi 
niul dieses Attest legte er dem 
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Recht — nio verzeihen, dass er 
den tlii-f.vii[|™ Cireiiü, den soge- 
nannten -Tent" f.'Cüi'liaili'ii, der 
den VL'indnr.en ilalienikdu'n Circu? 
suis Amerika vl-i'J rängt c. Liiigi 
öntilaume und Crietobal Pereira 



WiirtlembcfR. K.. n igjn von Han- 
iiovr, Kiiriih'sl [•'] icdvk: ti Wilhelm 
von ilceaen- L'assd . (Jvij;-sfti/äi 
Ounelautiu von Ilusslaml, Herzog 
Mas von Bayern, Prinz Adalbert 
ve-n Hiivmi.l'ritmissv.mPiiaiiH'ii. 
HfraOB Adolf von Knasaii, Fürst 



nehme Eleganz und wolilt 
liuha der stabilen Circus, 
dieser amerikanischen Er 
keinen Geschmack abge 



ietquestri sehe und gym- 




BaiCh, Ernst, Zauberkünstler 



einem bengali sehen Königstiger 

Becker, Friedrich Ferdinand, 
Ziitili.'r-Klliialler, geb. 1WI3, be- 
reiste ganz Europa, und starb 
185S in Mobile«, Riiaslaud. Suin 
Solm : 

Becker, Rudolf, klütert. russi- 
scher und persischer Ilof- Prent idi- 

gitateur, geb. 



mochte er keinen Geschmack ab- 
zugewinnen ; „darum hat er sich 
der Mujfie ergeben" und zwar ge- 
langte er dazu auf abenteuerliche 
Weise. Sein Vater hatte seinem 
Drlingen nachgegeben und ihn, mit 
dein er in dem kleinen Ileimath- 
stlidtclien nichts mehr anzufangen 
Hiisste, mit der Siimmev. lOTMrn. 

auf den Weg 




geb. am S. Mai IB28 m I.igolta 
H'nleiiJalgÖohueinesGaUwirtbea. 
In frühester Jugend hat er seiaer 
eigeneo EriUhlung gemäss nicht 
gerade gut gethan, Indem er weder 
In der Schule noch bei einer An- 
Kahl Handwerks ■ Mi-iHtcm Ordre 
giariren wollte; am Unguten hat er 
ea noch bei einem Klempaormeister 
aufgehalten, so dssa er eigentlich 
gelernter Klempner war. Aber 
auch dem blechernen (Je werbe ver- 



BcUochiui. __ - S 

mühen, indem er nirli auf Messen 
n.hei Jahrmarkt rosten zur L'ressteu 
Verwunderung braver Büucileius 
nroducirtc und als Wander ]uestidi- 
gitiitenr in grosseren Stiidmi von 
einem llicrlocal ins andere zog. in 
Kalitseh fand er einen K an Im an n, 
der ihn mit Geld unterstützte, so 
ilass rrmi- seschmuckvollorem Ma- 
terial arbeiten und in feineren Ge 
scllsrhaltskrciscii Separat- V'orstet 
hingen gc-licsi konnte. Von jener 
Zeit an machte er schnell Cwriero 
und erwarb sich binnen kurzem 
..dutTliFintferfu-tijrkeiulk'i]:, c!mt: 
jeiUvrilen Apparat " ein kodeuiendes 
Verminen. Kr vcrlu irathete sich 
mit der Tochter eines hoch ange- 
sehenen Ar2te-, und uns seinem ini- 
schciuhareis Namen ller'.aeh ivardc 
ei-i inelndiscb kiiuyendcs ..Belk- 
ehinr. Als solcher ist er nicht nur 
in ganz F.nrona, sondern sogar in 
Aiueiiea bekannl ^ennvdcii, wo er 
mehrere Main grössere Tiurnieeii 
maehtc und schwere Mengen von 
Dollars erntete. Aus Amerh-u Init 
er sieh auch >ebi selnvavzss Kaelu- 
htm. den Neuei-linahen Jahn S: ein- 
rieb, mitgebracht, an dem er so oft 
die iiekiiiniti' Proccdur der vorge- 
spiegelte]: l'nilSiaiLptun.s.' virll/iigim 
ha.:.. Auszeichnungen und Jül it i ■ Lt 
sind ßcllaehini reichlich zu t.heil 
geworden. In Saciisc-tir-xiviri heule 

dienaeh einer in Lei,",!-; von den! 
Zauberkünstler gegebenen WM 
I Ii ätigkeitsvurMel Iuris; -n j,:e[au1i 
worden war. 

Ilie jovial- behäbige Voitr.U's 
weise licllachiui's. .=..1 wie sein Wold- 
Heiligkeit -sinn Indien ihm viele 
Krennde erworben, und jedenfalls 
hat eres auch verstanden, die Pir- 
alidigitalionskunBt in Deutschland 



wieder zu helelien und salonfähig 
zu machen. Von ihm eirculiren 
humlr-r. Aiiirih'tcn, die mejsr sein.' 
spaashufte Cngelcnkiirkeit in« <!c- 
hrauebe der Sprache zum Gegen- 
stände hahen. So. wild z. 1!. erzählt, 
dass er einmal hei Hofe die ver- 
sammelten fürstlichen Zuschauer 
hei llc^inn seiner l'roduetien ge- 
fragt lia'ac. „ob Jemand der er- 
hahenen Anwesenden vielleicht /.II- 
Hiltii! ein reines Taschentuch bei 
sieh habe.- Niemand nahm dem 
kurzweiligen fiesellen solche Jrr- 
thumer Uhel. Man hei rächt et e 
dergleichen ;in (icgentbeil als er- 
wünsr.ale humoristische P.ei-abc 
i-.ii den anerkannt veitr.il liehen 
Trics nellachini's. 

Autheniiech ist — und verdient 
deshalb erwähnt zu werden - die 
Erzithlnng von einer vor Kaiser 
Wilheinil. abgelegten l'robe liel- 
laeiiinisehei- Kini^i, welehc dem 
Magier im Frack den Titel „Huf- 
kUjiRtlcr 1 'eintre^. lieliacliiui hatte 
Audice,. im Kaisc-liehen Palais, 
erheiterte den Menarchen durch 
ciui,'.c s:i-luiiL:eris- K-eamntageu und 
bat ihn .eliliesslieb mit einer Feder 
die Worte zu schreiben: ..Hella- 
chinl versteht nichts." Der Kaiser 
ccrsuchle. aber die Feiler versagte 
Im iJlcnst. Darauf bat üellai-hini 
die Worte aufzuschreiben: „Bel- 
lachini ist HofkliiiBtler des Dcitt- 
sehen Kaisers.- Sehir! parirlc 
die Feiler uud ih r Monarch sagte 
Itlchelnd : „Ein Deutscher Kaiser 
jilleat sein Wort zu halfen und um 
so mehr, was er geschrieben hat." 

Ilellachini erlitt 1882 einen 
Schhignnlall, er erhok.esirh jrderh 
bald wieder und -agte -cher/ond. 
er habe das Leiden „verschwin- 
den 11 gemacht, laue Schwache in 
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den ]!=iml--]i i . 1 i . ■ l . iiMlri 



Scliw 



r durch 

den Tod einen hoffnungsreichen, 
erwjielisenen Solin, der an den " 
gen einer Piatoleuinensllr dahin- 
siechte. Von diese:' Zeil an djtirte 
seine Kränklielikeit, wi-lehe miL 
einem sciim>ltru, selmier/lii-eii Tod 
am 23. Januar 188") in t'arehitn 
in Mecklenburg endete. 



■Hl,; im 



aiCirc 



A^lley. Itel/imi ä_'iri£ 1815 mich 
Aegypten, wo er den englischen 
(Vnsiil Salt dir «ich zu interes- 
siri'Ei tvusst«. In seinem Auftrag 
leitete er die Arbeiten zur Weg- 
schaffung des mliissiilcu Meiimims- 
kn[)ffis zu Theben (jetzt im Ilri- 

1i-ch.'ii Museum) : (1 i sandte ihn 

Salt nach Nieder nubien, um den 



reisender und Alterthuiussaminlor, nrndellirt und später zu Paris und 
gcb.auil-l.Aiig.lTTWaUdrei/olin- , London ausgestellt ward. Ende 
tes Kind eines Rarbiers zu Padua, 1 i$'22 schickte er sich zu einer 
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narkt ( 



neuen Reise an, um von der West- 
küste Afrikas aus Timbuktu und 
dieNiceiiinclIeiianfzii-uilieii, -darb 
aber auf dem Wege mich lienin 
zu Gato am 3. Dec. 1823. 
Bibb und Robb, itiusieniische 

Cliiivns (All. Di-skiiwstii. i;i'h. am 

10. Januar 18(il in Berlin. M;i\ 
lirnndt, veli. am 1?0. Aiifr. 185S 
ebendaselbst). 

Bldel, Francis, LUweu bündiger 
iiiiii Meua^eriebesitzci', sebur. am 
■>■■',. Oci. 183'j bei Runen. Schon 
ficä n Vater halte den Beruf zum 
Tbici-hfindi»er in sich ircfilbll und 
diu väterliciie Schelk in der Nor- 
mandie verlassen, um die Besucher 
der Jahrmärkte und Kirehweih- 
feste mil seiner bescheidenen Me- 
naurt-ir zu erjid/j 
Reise zu einem Jai 
der alte Bidel zwischen di< 
seiner Menagerie und kam ums 
Leben: der Sülm zahlte damals erst 
fliiif.laiin'. Die Witt in; heirarhete 
einen ilul. >cb au steiler ii. brachte 
den Sohn bei seinem Unkel unter, 
Tvclcbr-r dem verwaisten Knaben 
bis zum 1-1. Lebensjahre eine sutc 
Si'iiulbildnn.i; zutheil werden ücss. 
Dann musste der Knabe da* viitn- 
liehe (lesehatt erlernen. >iach 
zweijähriger Lehrzeit Übertraf der 
jutisc Hidcl den ? tiei'vateriirheii 
MciBtor; er hatte den ganzen l'nr 
sn» vom Wolf zum Lijwen durch- 
gemacht und sitii mit Sebalden. 
Leonarden. Hyänen und l'antlu'ni 
aenies-en. Iier Stiefvater wurde 
anf die KrtVitjrc lies huhschen .\ A:\ J 
libss bei dem i'nblieiin, nament- 
lich bei der scliiiiie.rf.-u Hälfte dem- 
selben, iii'eri.iielitjs une betraun 
das beste Mitglied -einer I j-cup r- 
schlecht zu behandeln. Raschen 
Kiitsclilussc-s z\i\z. ibni iler junire 



in der Tabelle linreh : fortab war 

Anfänglich ging es dem jungen 
Manne recht schleckt. Kr mildste 
crsl liei einem unibuhiiiti'i: Z.ilin. 
reisser als PferdewKrter und Trom- 
melschläger Dienste nehmen, dann 
der mich schönen, aber (Iherreifen 
Will we eines S|ie/,:r,:ikr;imer< ;ils 
C(i:n;tiis und Lieldeiher dienen, nns 
Mini bald unangenehm wurde, nrnl 
näherte sieb endlich dem ci^enl ■ 
lieben lieiebe meiner ansein ireneu 
liejtuhum:, indem er \ ic-iMfcr lud 
dem Inhaber eines wandernden 
Wai'lisli^nreneahieeli wurde. In 
dieser stellim:; entl'alti-le e; ,'ine 



den. und 'lein schnum! Tmluerlein 
iles.elbi'ii ^eiicl eraiieb. Aber liidel 
war zu etwas Besserem geboren. 
Als auf einem Jahrmarkt eine Me- 
nagerie sieh neben seinen Wachs 
Innren etaidirte, verliess er die 
Indien rnp|ieii. um in die Hin- 
gebung der lebenden Bestien zuge- 
laufen, und iiberraschle bald alle 
Welt durch i 



und (.;& 



lickücl 



-einen Uv".- ir. Pari' er-chien-en 
Memoiren erzählt wird. 

Mit wachsendem ICrftdjr durch, 
ziis Itidel Sfiilfrank reich u. Italien. 
Auch der Ktinig Victor Hmnnuel 
scherte zu liideTs Bewunderern 
und kam hüulis in die Memiscric; 



Bidcl. - : 

■ der Mutli des Löwenbändigers ge- 
fiel dem volksl Ii Um liehen König 
(in-mnssen, dasa er einmal Bidcl 
zum Frühstück einlud und sich 
dessen originelle Laufbahn er- 
zählen Hess. In Horn rettote er 




einer au Hgerll eklen Trllppcnah- 
theilung feierlich anheften. Das 
war der glorreichste Augenblick 
in Ilidels Leben. 

Die Pariser Aua Stellung von 
l.~7sf; l iuIHiili:l:ii]fil('rllillic seiner 
F.rfolgc; nach derselben beaass er 
weit Uber eine Million 
Trünken. Seine Me- 
nagerie war in Mode 
gekommen. Die be- 
rühmte Tliiernnilerin 



o Trngiidin Mac 
»seile KousBel i 
imirte im Käfig ei 
illade „Der Tod d 

e " ä Uli " 



Hirtel 



rntlicu war, und dessen Arm 
gerade vim dem Wüstenkönig ver- 
speist wurde, durch beispiellose 
Kühnheit il.is Leisen. Victor Erna 
miel verlieh dem 'riiicrhiimliscr 
eine T.ipi"erkcirstiieil.iil!e untl licff 
sie ihm zu Turin vor der Front 



Kekieh hielt; auch 
Herren und Damen 
der vornehmen Welt 
fanden es unterhal- 
tend, mit Bidcl den 
Käfig zu betreten. Nie 
ereignete sieh ein I iu- 
ra: glflckaM. Er selbst 
';<>'/ war nur zweimal in 
Gefahr; eimnul zerrias 
ihm ein Löwe den 
Sehe nie], das andere 
Mal kam er fast ums 
Leben. Eine Löwin 
1 packte ihn am Kopf, 
und er wäre verloren 
gewesen, wenn er sieb nicht 
rechtzeitig aufgerichtet und das 
Thier mit der reiche bearbeitet 
liiit:c. Krimisätc iiiclüTi'O Woek-n 
im Bette zubringen, so »bei war 
er zugerichtet worden. Die Lei- 
denschaft für seinen angeborenen 
ISerirf verlicss ihn trotzdem nicht; 
erst vor einigen Jahren vermochte 



Blarzek. 



er es, sich von seinen geliebten 
Bestien zu trennen, nachdem ein 
leichter .-clila^aniall im Lüwen- 
k:-ili^' iviilirüinl i.'ini'rl'i'iidiicliiiii ihm 
einen nicht mi;sy.n verstehenden 
Wink Repelen. Xim ^tniosst er 
in lehren die l*r [lebte 



.Mint. 



s r'lei, 



In 



Kindcri 

Lei 



irEhe 



«■kehrt, eröffnete ei mich SoliliiSd 
■ler Saison im Oi-ürtsknpt" sehen 
( iieii^ eine klein« ticsellschaft vor 
dem Hallisclicn Thür am Planufer 
und zivar mit nur 7 Pferden; zu 
dieser Zeit wa:-en n. st. bei ihm 
engagirt 



Besitziln_ 
nnlVrtt derselben flihrl. eine neue 
Kirasse seinen Nhiiimi. in dem 
reizenden Seinedorf Aanieres bei ! 
Paris lie-ilzl er eine Villa. Seinen 



ividinel, zu dem mau geboren 

Blacnk, Rosa- Josephs, zusam- 
mengewachsene Mädchen, gebor, 
am 20. Januar 1K7K inSkreyehmv 
in lliilnnen, durchzogen mit dem 
lrnpi.-.a:in l';ii-liee einige Jahre 
l'hu'uiiii m:d gingen im Jahn: 1 Sii.t 
in ihre Ileimsili zurück. 

Biomo w, Am 



jeb-a 



31.1 



o La 



, War 



Hn;;o, Kunstreiter. I'ai.line, Ma- 
thilde | veieliel. Il'iegee, geil, im 
Alter wn fio Jahren am t*. Wejir. 
1RÖ2 in Wien), Virginic, einst 
die griiesle Heilerin ihrer Zeit, 
Hermann, Willielinine, Au^umI, der 
lickaiinlo llundeilressenr, lidinm! 
und Alexander, Schulleiter und 
Dresseur (gest. am 29. Aug. 189Ü 



ISaptisl Leisel ; iviihrend der 
Lehrzeit seiner Tochter Virtiinie 
war Blenuow l'crimssiotiär hei 
Renn. Im Jahre 1H-H; rraMinc. 
er eine Schau spiele riroiipc und 
k i.-ie einige Jnin'C damit, eriittiicte 
dann cinCnfchaus in Utrecht, ging 
ixh:, nh tadc.v.urth nach [Icrliu, 



dann '1 Jahre liei Leitet nr.d 
zuletzt hei WollschMger an. >'ach- 
ilem lilciinoiv nach Herlin zurück- 



(l'as de t'alais', lernte in der 
Akrohatenfamilic Havel, wo er 
besonders den llajonctt-Trampelin 
cultivirtc. Am :i".Jiini lüMiiihcr- 
schritt ET zum erstell Male die 
Niagarafülle. Lebt auf seinem 
Ciile bei Birmingham. 

Blume, Max, Uauchredner mit 
AuMinateti. geb. am Nov. 186-1 
m Magdeburg, verhcirr.tliet sei; 
30. März 1887 mit Charlotte 
Krliger, Vcmandluugs-Tanzerin. 



Jeannette Blumeni'ebl k 1 ' 1 '. : 
gel), am 25. April 1831 in 
dau in Bayern, Hesitzerin 
Tent-Circus. Kinder Em. Bin 



Michel (f). 
.leitetmn. v 
Alex, Adol 



i-ifli ;iin l'i. J.m. iHiiti in Aubin, 
l-Yaiil^m^miH'ÜHai-Artisi-IIi.iind 
starb am 9. Mär?, IW» in Berlin. 

Bbfim, Ifcinli.. l J ;i('l.L'y:niiii,«til;<':-, 
Pin de ilcuv, 'l'r:i nipoli itppri nfjüi- 
mit l>oji]H-l-SiUt™i(ii'tali\ geh. am 
i. Oetober 1357 in (jzit-zkoivn, 
Kreis Könitz, WestpreusfiCT. 

Bühnte, Wilhelm, Menageriebe- 
siteer, gob. am 14. Oot, 1839, 
gest. am 24. April 1887 in St. 



Bohlifl, En 



.. i.'irrmiiliireiur. 
geboten am 12. April 1846 in 
Climen, Kreis Hamm, bildete sitdi 



..Ulki.-ll 



IR'll V.W 



Parchim i. M. 

BODkum-DolffS, Eduard Freiherr 
\ tm, aus uraltem «estrdlUeh. Adels ■ 
;.■■;•=:-!:■.. ■(.■!! L Gründer der Origiual- 
U'liite-Stfir Minstrcl-Troupe, am 9. 
Dfdcmbcr 1B08 geboren, gest. in 
Berliu am 16. Februar 1889. 

8oBri.l,oni^;\Kiiii-lr(.'ili.Tin,p;b. 
in T'U-ii; tira IS. Felir. 1845, verb. 



land. Lebt in Chicago. 

Bonnetty, Ed, (Fredorik Passt- 
vorü i, bekannter Thierdreeseur, 
geb. am 8. Dec. 18G0 in Groot- 
znndert, Nordbrabant. 

B00I1C, Orasco A. D. B., Dorrip- 
ci'.nr.KclM".'. Uecbr. l«Y:j ii: Lima, 
vemn;;liiel;t ;tm -.»J. März ISIIS 
in Siiw ürli-iuij bei der Reink'nn? 
eines Revolvers. 

Bona, Lnigi, italienischer Ballet- 
meister. jrob. im ^1. Jan. 1844 in 
.Neapel, verlmir. Seit ü-I. Mai 1871 
mit Anna Menne. Kinder: Minna, 
Virginia, L'mber'o, Maria, repino, 
Milli , Ludwig, Akrobaten and 



-in- i.hl-2 mit (lv-tLL franwsisrlien 
lieeni nach Huesland, wurde rc- 
:'ani;en, a iisl^« eeh-elt, durchreiste 
als Malier jiauz Euro.™ und starb 
am 7. März 1863 iu Gruna bei 
Dresden, 

Boswell, James Clement, be- 
rülimttr engliselicr Clown, geb. am 
I. .bin. 1H3B in Itelf.i.-l. starb am 
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Bonrgooia. — 27 — Bourgeois. 




Mrmilin (Kmil Urnvclol). 



l.Mni 1H5!I zu Paris milleri in einer eher 12 Stllliic im Vorwiirfssallu- 

i'ru'luctioi! im Herzschlage, i mcrlnle ilhi>i?i>i.'int:. Soilanii vit- 

Bourgeois, l'iinl, geb. am I. Fehl', suclile er auch ilcii Tiir. im Kiick- 

imiH in rette, (lymmiptiker, wcl- wiivif i=alnim<irt:ilL- und swur llber- 
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Bnidlinry. — 38 — Tt rights. 



sprang er auf diese Weise 8 Stühle. ! geb. 1830, gost. am 10. Jan. 1880 
Obschon sehr ermüdet, wollte or in Livonio. 

amlfi.Nov.lSSSinToulouBedoch, Bringet, Tom William, Clown 
durch den Erfolg ermuthigt, den i nod August, ROb. 1HÜ5 in London, 
neunten Stahl hinzufügen, vor- I stürzte am II. März im Cin:us 




li ■■ Ii- S; i r -.i ■ i und Ivl i .it di ir. 
Ktif.li.-n auf eine Stuhllehne. Be- 
wubsiI'h wurde er aufgehoben nnd 

i:iV >|>!ul ;:■ trog.'ii. Kr hatte sieb 
die Wirbelsll'ile sebroehen uml 
eiaib uteh t weil Hqlgr m Leiden. 
Sradbury. EL, 
. hnainiAr Kufh-iCrfiimiin-. 



Kusch in Dresden und Warb dae 
Oeniek 

Brlqlda.fii^nnaro.Solo.VioiiniKi, 

\l i.,.. . .,...1 ■ i, it. r.'K..r..>. 

KainmDri'iiino> Ihrer M:ij<->;Ui der 
Königin lon KngltLsd, Rf-bori-n 
am 1. Januar 1 Ht'.7 in Mnnfrc- 
donia, llulivn. 



Dlqiti;M By 




Olgiltzadby Google 



Pciufi nnd dort infolge eines 
SturzfB vom Tburmseile gest. am 
18. April 178H. Als Sohn eine« 
ll;iiiern. llülr er sieh, aus 
ImroiHT Neigung iur Kunst, »Bli 
read der llutenj Her Kul.e seines 
Vau-ih im il'..mri<ti, enllii f 
F.llern uls njshricer Knabe und 
bildete sich bei vericliiedenpn 
In -fllt.il ll"|.-t /II. Ii in -Iii .,;■->■ Sfil 

lilnier am. Als solrher bereiste 
Cr Deutsch- 



and trat dnselbst in Dienste als 
Kuhbirt, Kutscher und Liepeacbna- 
Coorinr. Während des ßoldiehsra, 
da« der Enldeckone diene» Metalls 
In Colorado folgte, ging er nach 
i'ikna IVuk, nber fr kehrte eul- 
tuamebt nach Kansas lurllek unil 
wurde Trapper am Republican 
flösse. Im Herbst I wurde er 
Kuudsehafter und Führer auf Kurt 
i.arned, Kansas, und im Jahre 18G2 
leistet! 




Ncuiladta 1). Dritter in der Welt- 
ijicisltrPthaft auf der Stanley- 
Shuiv in London vom 17. bis 
•iTy. Novbr, 1893, unterlag am 
1. April 18!U in Mllnrlien jsi-gi'ii 
Kaufmann. 

Buffalo Bill, der erste, welcher 

mil einer ..Wild West Show" nach 
F.ur.ipa Ii um. Dehil'H«' lll'IKsl 
eigentlich William F. t'ndy nnd 
isl -i'liiiri h in Scott Couiity, Jown. 
Als Knabi' kam er nach K-insa* 



rln iln ib'.i 
Kr wttrde 
-mm Unter- 
affiner er 
nannt und diente seinem Ilegimeut 
als l'ülirer nach der Schlacht bei 
Tapelo. Nach. Beendigung des 
Krieges wurde er ehrenvoll ent- 
lassen und betheiligte sich an 
m obrere ii Handelsunternehmen bis 
/.um Frühjahre 18(17, wo er Bich 

1 1 ] |inii bh-li', gegen di tt- 

lichc Summe von SU1I Doli, den 
ln-itn Hau ili-r Kansas-l'ai-ilii'lialiri 
hc-elif! lugten Arbeitern das zu 
ilirem Unterhalte uiithige UllilVl- 
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stabil« Circo« in Alt..™ und Wie». 
Rnseli verdankt nicht zum (Jeriog- 
slen seine tfossen künst krischen 
»iid pfcnniärcn Kifolgo seiner Kn- 
milie. I)ii7.ii gebUrt neben Minor 
Sticfmcbter, -1er i.niio reellen O- 
i-iiBkitnslleriii Maria »ore (geb. am 




iiiiüc "lit.'tamiiiriul, geb. in 
lirrlin, machte ilrn Fehl an i ven 
1B70/71 im Regiment Ganl« da 
(.Wnn mit. Ix-reiMe bin 1 Wh-I als 
Schnlrciter 11, [Irntifut mit f.- ■!.-■■•'.■'■ n 
Pt'ei-ilm Skandinavien, Dentach- 
tiiinl, Frankreich, haben, Spa- 
nien nnil Kuasland, gründete lWf-l 
in Sctnvi'dcn eine eigene Gesell- 
schaft um] besitzt gegenwärtig 



15. Sept. 1871 in HihleBlieim, verli. 
mit dem I ; r- i r . ■ i ■ u. .Iiingleur Geur.L' 
Foottit) Peine Gemahlin : 

Busch, Barbara Siilonie, verw. 
Neina, sep. Wincntt, geb. Grabe, 
bekannt als Mies Constanze, Sr.hul- 
u. Parfureu- Reiterin. Kinder : Paula 
geb. gm Ii. Doc. 1K86 in Gdcnae, 
Virginia, geb. am II. Marz 1HHH 
in ClmBtiania. 
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Oacsaro. 



Council, 



niu l'j. A|.iil SSää üii Tv!ilesli.\y 
in 7,an<::ishire; arbeitete schon als 
Knabe in (lim Ivihlcmiiini.ii, mi- 

llllH']] <1 L t ■ KlTifl itiiscr Ml|-.iir]ll 
l'rul./i'ilif.- ;:cs;älilt um. Ii'. Im 

Alter von 24 Jahren kam er nach 
Inuidmi iiikI rund riiie Anstellung 
als l'<i]i/isl ;ici „Mi-ri-oijH.lit;iii 

i *i j J i Of; " : _iJntoi-.li -ei tjjln'y.WMifi 1 - 

licli.- Ni-iymiL' i 1 , e l : n liingrn und 
an deren Branchen des athleti- 
seilen Sparta 



Inger ) 



i 1\» 



nicht lange ai 

Dienst iiikI -rill i::liiii V<n!.|rlHiiie.i-n 
in VMSelliedenctl CeiHeit-l lalle Ii 
Loiidlius. Sein letztes iill'entlielies 
Auftreten vnr Antritt seiner weiten 
Keinen, am 3. December 1881, 

war 1 Iin.uk n In j hl lim L'llll i'Il.inl 
Sterling. Sein tiegner Arilin. In-- 
kannt iiiiti'i- ili'in Sani™ r l,ittle 
Dninill", galr. als si'lir jicfaiirlicli. 



Hunse" /ii St. Fraiidscu statt, 
dauerte drei Stunden und 6 Ht- 
ii..i'..'ii. lilid.jeit.ieli unentschieden, 
Wahrend ib'v AiissIl'Uuii^ /.ii New- 
Orleans, im Februar 1Ö85, traf 
('am™ wiederum inil seinem frü- 
heren Gegner Actun zusammen und 
halle nun (ieini^lhu'.ing, In 
in drei Minuten regelrecht zu 
werfen. In San Francisco betrieb 

Ca lann wahrem! der Duner 

eines .lalnes eini'Wirlhschaft. dort 
.Paliniii" genannt. Vüii liier an- 
siedelte er nach Piiir.imiati Uber, 
wn er am 1U. Juni 1S86 einen 
schweren Hini;kaiii]ii mit W. Mui- 
dnon zu bestellen hatte. Nachdem 
zifei Stund™ lü Minuten gerungen, 
wi; i-i [. ■ i [■ ■ i- K n :i i ä ■ t' filmn entschieden 
erklärt Am 15. Juli 1888 kam 
der unter (Inn N:n:i.-n .. Sl rn:i frli-j-^ 
bekaimlc I'i.isriiiger Kvan Lewis 
naeh Ciiieiitnati und forderte Tom 
Cannon zu einem „match" um 
jiOU Ihdlars von jeder Seit«. Der 
Sieg war :tiil' Seilen t'aiiiiiui'.i, in- 
dem er seinen Gegner in der im- 
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Cannim. - 89 - Cumon. 



glaublich kurzen Zeit von 6 Min. 1 liier angelangt, forderte ilin der 
zweimal hintereinander regelrecht MoiHtcrsrJiaftaringor der Well, Pro- 
zn Beden streckte. Einen Monat feesor William Miller, um 100 Pfd. 




Toni Tan no n. 



später vi-ihnif^t.' „Tin' «tr.-niirlf-r" En-v i«o jeder Seite und um 

eine llevaudie, llei dieser de- die MeisterselmlY de r We II, Dieser 

legnilint vfti'liir i ';iimii]i und Wu'iili gi'OHsfl Eiitiirln-ii]Liigrikaiii[il' U:\iii 

well alsdann naeh Mclbuurnc. ain Iii. Deccmlicr IMSli zu stände 
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(1;irlsii:i. 



und endete nach l'/ ( BtUiidigem 
Ringen mit einem Siege Ton 
Cannon's. 

Sein nächster Gegner war der 
berühmte eehuttliliidisclie Athlet 
ndiiiinlil Pinnie, de« er zweimal, 
im Februar und Mai 1887, leicht 
besiegle. Am 21. Mai desselben 
Jahre* f;nni zwischen Tom Can- 
non und dem berühmten Ringer 
Jülin Cunnor au« Laneashii-e ein 
grosser öffentlicher Rin^l;;t ni pl' in 
di-iii Ansstelhmg.gebjinle ™ Mel- 
bourne um einen Preis von 500 
Pmati Sterling Matt. Heber 5000 



Zu einem furchtbaren, wahrhaft 
L.nnerisi.-heii Kii!li])f leim es end- 
lich, ale Tom Cannon in der Per- 
sun des niusk i-1 ^t ri.'l/.i- Ii ilf r] Iicr.ifs- 
ringe r« Punrnier ans liouleauv. 
ein bebiahe ebenbürtiger Gegner 
gegcnlibe/irat. Tum i'unnen siegte 

-Ii einen) harten Hingen . um 

zwei Jahre später in Rellin gegen 
('ml Ali- in liem bekannten Match 
auf der Bockbrauerei zu unter- 
liegen. Hierauf begab sieh Tum 
Cannon nach Aegypten, Indien 
um! Australien, kehrte 1893 /.u- 
riii Ii tnnl lies, sieh in Munrhe-dei 



Auch aus die> 
Cum 



ii Kample 



i Sieger 

Juni traf er mit ilem gM-ssen Km- 

go.r Hanl Uiinn am ( 'iimberl 1 

zusammen und rang mit ihm Hm 
2(10 Pfd. Sterling von jeder Seite. 
Nachdem sie zwei Minuten ge- 
rungen, gab Illllin den K;nn|il' auf 
und Himnan wurde ala Sieger er- 
klärt. 

Nunmehr stellte Cannon eine 
Gesell sehuft von Flnxern und Rin- 
gern zusammen, unternahm eine 
Tnuriii'-e -tin r-h Sud ■ Auslralien, 
Qtieeiisb.ini aiiil Neuseeland und 
erwarb sich mit den von ihm ar- 
i augirten Vurstellimgen ein kleines 
ungder 



Tou 



Ami 
cn Wol 



Boden — Felix [lenard, Jos. Schel- 
ling und .1,'liuninie ma.qiiiV* ;iiraf 

St. Marainj. 



l«9t während eines Kittes von 
Lima nach Oroya. 

Capitaine (Magnago':, Aleiile, 
l-ul'tgv stikerin. Mb. 18. Mai 

' 18T4 in Trieat, erhielt ihre Aus- 
bildung von ihrem Vater, ging' 
1880 mit der ßnupagnie (iuil- 
laiimc naeli Südamerika . blieb 
dort zwei Jahre und abaolvirte 
dann Engagements ingrossen euro- 
päischen Etablissements. 

Cipite. Felix, OiraiKilim'tor, 
Schnlre.iter und Dresseur, geb. am 

; 15. August 1823 in Albrrville, 
Savoyen, gest. am 12. Juli 1STH 

' in Rom. Er war verheir. mit 



Saftel-Kciterin. u. hintei-licss zwei 

Kinder: lin , .lnnglem- z« 

Pferde, und Julietie, feit ItfH-J 
Terheir. mit dem Clown Gustav 
Brandenslein. 

Carlson, Anna, Maria, Tänze- 
rin llllil Mjllliivei ||.il, T in, Kl .(,. luv. 

4. Juli 1874 in Stockholm, wurde 
am Ii. Mär/ 1HÜ4 im Cirein linsdi 




Sattcl-Rciter, als Sohn von JübcjiL 
und Miiria Dorothea Carri gob. j 
Keiner ^oberen am 11. April 
1817 in Rüssel in 0*ti>rciisB(>n, 
^i-sli'flji.'d ;uil 11. Jliui 187:) ill i 



und Frau Margaretha, geb. Adams, 
Tochter des verewigt, engl, Kuuat- 
rciterdirectora Charles Adauia, bo- 
ilann C. Traugott GSrtncr, Ldir- 
vuler von Küthehcn Cjirtner, ver- 



Uigiitzcdbv Google 



Cfirre. 



C'arlim. 



ehelicht mit C.Th.W.Carre. Letz- \ 
terc (geb. de Gast) geboren am ■ 
>. Mai W'i in Uotterdam, kam als 
Kind von 6 Jahren zu GHrtner 
und vermilhlto sich am 6. Decbr. 1 
1842 in Nordhanseii. Der Ehe 
sind Ö Kinder entsprossen, von ' 
denen mir noch Oscar lebt. Der i 
alte Carrft hatte noch I Geschwis- 
ter : Bernhard, in Triesl begraben, 
Cari in Paderborn, Frau Julie 
Sahituonskv, Mulier vr>n Albert 
Salamensky, und Adelheid Lue. 



der alle lteriK r.ifen McHrf, wenn 
ein liiacs I'fenl zu ijesieifrea war: 
auch ritt sie Sehlde als Dame wir' 
als Herr. C. W. Carre war ein 
braveurüser Ulme Sattel llcitey 
liuduuilheitreiren Ii: seinen Keilen 
spielen und im Lendenritt, auch 
.-in in der Sehnlreiterei. in wel- 
cher er befinde« auf dem Ära 
ber-Vollblnt-ilengst „Mebmed- 
i Ben-Zarif glilnzte. 

Carrfi, Oscar, königl. nieder- 
ländischer Circua- Director, be- 




Der ehemalige „ftircua Gymnasl 

ruht in Breslau. Die Gattin Os- 
cars Amalia. L'cb. Saiamunsky, vir 
inäldt 1SÜ" in Londuii, starb am 
ii. Mai 1HIM bei dem furcritliaren 
Kisciihriliimii.i;lLkl; i. Kirchlengern. 

Die Carrcs waren Ku[i;trcite] 
\y..ir saii.L' und in allen Satteln der 
equeslrifelien Kunst gerecht. Man 
rühmte iln e Gediegenheit in ilu em 
Fache und die Vurnehmheit ihrer 
tiesiiimmsr. Kilthchen GKrtner- 
l.'ane war die ;;racieMi^ie Ohne 
Sattel -Keiterin und Paimeautäu- 
zerin ihrer Zeil, dabei eine wlir 
kühne üattelreitt'rin. "eiche ii er 



eus« im k. k. Pmler yu Wien. 

deutender Dresseur und Sehul- 
reiler. seti. am ii. Dec. 1846 in 
Halberstadt als Sohn von C. W. 
I.'arre: iiieilrKänilischer Staatsan- 

gc höriger. 

Carr, Billy (Laraniy), Clown 
and (iymnasliker, gehuivii [Hfu, 
verheiratkel mit Adele Wulff, go- 
-tlerbcn am if. Aliens: IS',") in 
Budapest. 

Carro. Paul, lianehrednor, -ei), 
am üM.MiiM 18G2 in Breslau. 

Carlini, Isabell e (Brown), 1 lu 1 1 de - 

I Affen - Dressem»! , geb. am 

ir,. Miii-/ 18dl in Si'In.ttliiud, vei- 



- H7 



beirathct ar.it 3. Mai lHSt) mil 
Charles James Britland. 

Carver, William, bck. Kunst- 
schule, geb. am LM. Ost 1840 
in Winslow, IU. 

Castanei, Paul, LufUehiffcr und 

Sriltilnzer, Schwiegersohn des 
Thi erbau divers Juan l'ezun, 2cb. 
IWUO in Nimcs, gest. am 16. Sept. 
1888 in Angers. Sein Vater war 
Xotar und eiuo seiner Schwestern 
uar Besitzerin eines grossen Cafes. 
Vur seiner Verheirathung war er 
I.uftschiffer und führte einige 
kühne Fahrten aus. In Anireri 
stürzte er vom Seil und brach I 
das Genick. 

CastL V. (Tsi-lmti , italieu. Her- 
kunft, geb. im Jahre 1838, bis : 
im Orden der Kar- i 



ni>.h 



Jerusalem, ging mit 
.8 Dionys F 



fiic H cr-I{i.-]]iinIs /.um Oyi.-.naF-tikrr 
:ius(!i>liilili-t. In-iiathrte eine Frau- 
ziisiu (I.n belli' Marie), reiste dann 
mil den (M'lirlidmi Helium! besitzt 
iiciit.'i-iiiVarielc-'l'iiwitcrinFrank- 

Catuani, Jean, Oircusdirector 
und Kunstreiter, ;;eb. um UU. Juli 
ln;]2 in l.von. gest. am S:i. Sept. 

1891 in Valence. 

ChiaHni, uralte Uni . Künstler- 
fainilie, welche schon liHit auf 
den Messen veu MI. Laurent spielte, 
Kunstreiter, Seiltänzer, (iymna- 
stiker nnd Puppenspieler. Einen 
Zweie: der ramilie hat lloltri in 
seinen _Vairab"iiileir' verewigt. 
Der Chef tlorsclhcn war Joseph, 
Sühn von Francesco, der 1799 in 
Hunihurir als Seiltänzer iL Puppen- 
spieler auftrat. Nach Kucschke's 



Hamb. Tlieaterj.'eschif lue machte 
er besunilers viel (.Sliltrk mit seinen 
Ombrrs ('liinrriscs »der chinesi- 
schen Schattenspielen. Mine Tot'h- 
tor von Francesco war Ansrelique. 
die erste Kunstreiterin von iic- 
deutims:. Sie ritt 1793 bei Astley 
& Franeeni in Paris, spater bei 
Jacques Tuiirniaire und soll in den 
dreissiger Jahren in Italien ge- 
storben sein. Kino zweite Familie 
ChisTini „Premiere Grande Troupe 
Mimt.) - Clioreograpliiiine l'hiarini 
(creee en 1710, am Fumarabules 
de Paris, par son firaml-Porcj" 
bereiste Anfang dieses Jahrhun- 
derts das Rheinland. Aus dieser 
Troupe stamm! die berühmte. Seil- 
tanz Clin Adelaide Chiarini, die 
1850 in Modena einen Bersnglieri- 
Capitaiu Ciiileliü lieiiarhele; ans 
dieser Khe wieilernm stammt eine 
Tochter Adelaide, die den en- 
den deutschen Clown Schüller hei- 
ralhctc. Der her [Ihm teste l'hia- 
rini ist der Cirensdireetur Giu- 
seppe, Eleve von Adolf Franconi, 
der 1844 nach Amerika ging und 
von Sau Francisco aus mit pmsser 
Gesellschaft die Länder um den 
stillen Heran bereiste. Später 
pal) er Kcit-Unterricht in Habana 
und einer seiner Schüler daselbst 
war der (iciicral-l.'apitain v. Cnba, 
der spätere licpent von Spanien, 
Marschall Sen-anu. Kaiserin Char- 
toüe von Mexico schenkte dein 
Kimslrcitcr den wilden Voll jjlut ■ 
Araber ,.Abd el linder", den Chia- 
rini in vierzehn Tiiprn bändige. 
Von 1868 bis 1880 bereiste er 
mit seinem Circus ganz Südame- 
rika. Neuseeland, Australien, Hin- 
terindien, China und Japan und 
lebt heute als Rentier und Eliren- 



stallmdstei ilosKaisersDnm Pedro 
von Brasilien in San Francisco. 

Chieti, Giuseppe, Altmeister . 
aller Akrobaten iiml Clowns der 
Italien. Schule, der Leiter der be- 
rilliifitrti l.-liicfi-'l'rouiiL', geb. am 
12. Not. 1H12 in Rom, gestorben 
in Sl. l'otcrsfjui-fr am '2\1. Ajiril 
1887. Giuseppe Chiesi, war nielit . 
nur als KuusJler, Mindern auch 
al» Mensch eins her vorragende 
Persönlichkeit. Vornehmlich in ] 
seinen jüngeren Jahren Kar er 
eine iis der That phänomenal-:! Er- 
scheinung in der Klinstlernclt, 
\Ver erinnert sich nicht desClo»u- ! 
Trios „aiiesi-llellou-Ciuijucvallr 
— der Clowns, die in jeder ihrer 
violen Repertnir - Nummer» eine 
kostbare Cabinetltistung brachten, 
|.- Uli. H-H..-I, a. I.i.i, it.f eni-1. 1. 
mit solcher Sicherheit und Eleganz 
und trotz der schwierigsten, alle 
Nerven und jede Muskelfaser aufs 
ÜufiSerstfl anspannenden Evolu- 
tionen mi( anscheinend-r Leich- 
tigkeit ausgeführt, duss freneti- 
scher Jula-l die weilen KHume Slots ! 
er/iüi'Mi machte, wenn ilie ..Cou- 
sins" ihre Nu orn auf der liiihuc 

oder in der Manege ahsolvirt ? 
liellon war der erste, der aus dem 
Hunde und ans dein Leben Schied; 
in den ersten 70er Jahren ver- 
starb er in St. Petersburg. Ihm 
folgte vor oa. Kehn Jahren Cid- j 
([iiovulti, der „Obermann", ein j 
klcin-r iN'a-iiJor Mann, .in sei: 
Bellon'B Tode sieh selhststaudig 
gcmachl u. ilir Erzieher der spater 
ho berühmten drei Ctnirnevalli- 
Trovally - .Akrobaten [tphui ilon. 
.I'eher l'anl Cinquevalli sid;e 
zweite Spalte). 

Chirakow, Wilhelm (Schakatk 
Athlet, geb. am 25. Juli 18113 



zu Labiau in Ostpreussen, diente 
im Fuss .Artillerie Höge. Ni. 11 
in Thorn und wnrdo 1885 von 
Sr. Maj. ilem hocliseligen kaiscr 
Wilhclm I. ausgezeichnet. 

Cinquevalli, P.. hervorragender 
Jongleur, geb. am 1 1. Juni lWbtj in 
Lissa in l'osen. zeigte schon im 
Alter von drei Jahren einen ausser 
iinli-rlliehen IIa;:;! zum .ioni-'liren, 
zum grossen .Nachtheil ilir alle 
Teller oder sc. listigen zerbrcdi 
lieben Ilaiishakutigs Gegenstände, 
die ihm in ilie Münde licleu. Mit 

die Schule und zeigte »ich bald als 
der vorzüglichste Turner seiner 
Klasse. Diese natürlichen Anla- 
gen ent« itkelten sich ita Laute 
der Xeit immer mehr, und im Jahre 
1*71 produeirte er sieh ab Seil 
Cinzer sowohl wir als nvuinastiker 
um Heek und (liegenden Trapez, 
ilurch einen Sturz aus einer Hübe 
von 75 Fuss im Jahre 187ti brach 
er mehrere Knochen und musstc 
aebl Monate lang im Hospital 
lie::oa. Nach seiner Oen-sang gab 

wurde Jongleur und' Prestidigita- 
leur. Unermüdliches Studium und 



eiserner Fleiss haben ihn in seiner 
Kunst eine aoh-ho Fertigkeit und 




Chladwick, herllhmler englischer 
l.'ltiwn, geb. am 12 .lanuar l^liR 
zu Manche. ler, will gleich Tom 
Helling die AugusliigUi erfunden 
haben; lauge .lalire im Cir<|ite 
Krane nni und 1 1 ippoi Imme zu Paris 
cui-agid. starb daselbst am Sli. 
Juli 1889. 
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rieh Loteh. Die Frau »Urb am 
7. Mai 1895. 

Cowadl, Carl, Kunstreiter-lTln 
eipai, geb. am Ii!. April 18-il in 
Breslau, gestorben am 17. Sept. 

1885 in Baja, Ungarn. 

Cooke, Thomas, seiner Zeit der 
grüßte firi'iisJiroctfir Englands, 
ging Ij?. ! «J mit drei Segelschiffen 
nach Amerika, haute einen grossen 
Circus in Xew York, den die Arno 
rikauer zweimal niederbrannten. 
Er segelte fitruck nach England 
nnrl verkaufte seinen (Ureas an 
seinen Sohn: 

Cooke, William, der ein selir 
grosses Vermögen in Astley'sThe- 
alrc, Wcstminstcr, mit der Pan- 
tomime „Die Schlacht hei Watcr- 
!uu ; ' erwarb und sich dann zur 
Ruhe setzte. Er starb am G. Mai 

1886 in Bristun. Der jüngste 
Bruder von William, ein hudeu- 
lender Kunstreiter, fangt hierauf 
einen eigenen Circus :tn, liatte 
aber kein Glück und starb im 37. 
Lebensjahre an der Cholera. Der 
iiltestc Solln von William war 
einer der Ersten, welche am flie- 
genden Trapez arbeiteten n. einen 
grossen Ruf unter dem Namen 
..Mai-velbuis. Engen«'- erwarb. Ein 
zweiter ?i>hii vi'ii William war: 

Cooke, Hubert, Jockeyreiter u, 
Circiisdireetur. Derselbe arbeitete 
zuerst bei Charte b Hengler Pau- 
nean und Drahtseil, lag fi Monate 
krank an zerbrochenem Knie, ging 
dann mit l L. per Woche zu sei- 
nem ältesten Bruder, der in Dover 



Corhatt. 



. hatte, später mit 2 L. 
zu Cinnetr. In Manchester lernte 
er den berühmten .lockevreiter 
liillv Hell kennen, dessen „Ohne 
Satlel- Arbeit- Hubert Cooke so 
ariKOg. das? er beschldsa, Jockey 
zu werden. Das erste EriL-age- 
ment war bei Charles Hengler, wo 
Adelaide .Maicate ver- 



thete, | 



im- Thomas itatty. von da nach 
Amerika, wieder zu llatty, dann 
Scvsomc, Hengler und von da 
zu lU-t\t, wo sieh Cooke seinen 
grijsso'i Namen erwarb. Nach drei 
.iabrigem Engagement bei Renz 
ging er mit einer Monatsgage von 
3000 Francs nach Paris, Hippo- 
drome, dann zu Ciuisclli, Gustav 
Schumann, wieder zu Renz, Sala- 
monsky und gründete 18SL< eine 
eigene Gciellichaft. Kinder: Hub.. 
Blanche and Lilly, Kunstreiter in 
jedem Genre. 

Corbett, James J., Cliampion- 
Kaustklimpfer, geboren um 1 Sept. 
l*fifi in San Francisco von irischen 



die I 



ireetliehkeit i 



welchen er mit grosser I.eielitig- 
keit in zwei Knuden besiegte. 
Dnncan McDonald wurde in vier 
Runden geschlagen. Bevor Cirbell 
sein 19. Jahr vollendet iiatte, trat 
er mit Jack Burke in San Francisco 
in die Schranken. Barke hatte 
bereits, mit Sullii'üli, Mitchell i;tul 
Dempsey geboxt und war als ge- 
waiuller I'auslkampfer bekannt. 
Er machte mit Corbett acht Glinge 
und wurde als besiegt erklärt. 
Ciirhetl tiesiegte hieranT in rascher 
Reihenfolge James Daly, in zwei 
Gangen, Frank Smith von Salt 
Lake in drei, George Atkinson in 



Corbett. — t 

zwei und Frank Glo vor, den Cliicn- 
gticr Schwergewichtsboxer in zwei 
Gängen. Prof. John Donaldaon 
wurde YünCnrbclt spielend beBicgt. 
Zu dieser Zeit war Prof William 



I — Corbett. 

Am 17. Februar IrSSIl gewann 
Corbett den Kampf mit Kilrain, 
hei welchem beiderseits eine Prämie 
von 3500 Dollar gesetzt würde. 
Durch diese erfolgreichen Kitmpfe 




Huben 

Miller eine hervorragende Persiin- 
liilil.iil in den Sport all reisen von 
New York. Er war Lehrer im 
l'iintt:tmj>f im ..Police Athletir- 
Cluli" und rang iillabeiullicl] mit 
Hauer im Gilmores Garten grie- 
i'hi-rti-riiirii.-i'li. Vnri C'iirlictl wurde 
er in drei Kunden besiegt. 



wurde der Ehrgeil Corhetta er- 
weckt und es war aein lirirlislcr 
Wunsch ,Cliani|ii(in-Fauslkitui|'fer' 
zu werden Er erl'u-as deshalb 
eine Herausforderung an alle 
Tioser und setzte eine Prämie von 
. 0000 Dollar aus. Auf dies hin 
i kam Peter .laeksmi. ein Ausli-alier. 
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Corrj. 



OrttrtUy. 



nach Siin Francisco und trug mit 1 Spielen und allen Genres der 

Corbett einen Match aus, welcher gymnastischen Kunst, vielfach aus- 

jedoch nach 81 Runden unent- gezeichnet, geb. . im I I. Nov. 1835 

schieden blich. in London, verheir. sich am 17. 

Am 7. Sept. 1892 focht Corbelt Juli 1835 in Dauzig mit Marie 

den berühmten Match mit dem Siran tx aus Breslau. Kinder: 

l'lLitniiminfaustldhBIlfcr John Law- Cottrell^, Frieda und Elisa, 2 fi u. 

rence Rullivan aUB, besiegte ihn 23 Jahre alt, T) Up pel -Drahtarbeit, 

leitdem „Champion pugilist oben Steif-, unten Scblappdraht. 



of the world". 



Erliiidiing des Thomas Cottrelly; 




Och rilil er Cottrelly. 



Corty,? i orrc,Ci r cu adi re clor, M it- 
mhabfr de* Cirrus forty- Allh uff. 
in Frankreich geh und vermiblt 
mit einer Tochter des Direclors 
!>.:.. starb Im Alter ton 74 
Jahren amlG.Juli lflfftinCoblcnz. 
Kiadtr Busir.e Gierath u. Adele 
Alth.iff, Frau d. Direclor* Dominik 
AlthnrT. Unsine Oie 



i l-u. 
1689 zu Berlin. 

Cottrelly, Thomas ;Cotl 
rtlbmter Akrobat in il 



24. Dei 



arbeiteten zum erslen Mul 1 i .Wi in 
Bordeaax, Fullen Uurdelaises. 

Cottrelly, Henry, Binder des 
Vorigrn. geh. 1830, Gyronnstiker 
und Kunstreiter, Leb rm riet er vnn 
Kosita i I ■ l . . de la Flata, ehe- 
mals Iii eines groeseo Circu», 
zuletzt -i ii: i. im Circus vi 

durch ganz Kampa, ika- 
piele und Glockenspiele r. 
Alfred und (icor* ginur-? 
ils mnsjoaÜMhe l'luwns u. 



ilrluler. 



Cottrelty, A.fred, Broiler dea 
Vunßt'O, fii't. I83H in London, 
Cei.1. IW2 in Berlin, livmnas'iker, 
,-c.li mi- Therrmj Moller, Volti 

CoHrelly, (ieorfi. Kreier >lc& 
VoriRt-n. Gymnastik er, neb. 1S13 
in London, «est, 187 L in St.I'ctcrs, 
bin- verh. mit Mathilde Maier 
Cottrelly, bekannte Soubrette. 

Crcytz, Arthur Freiherr von, 
Dresseur für Hunde und Pferde 
K^ecialitat: deutsebe Dogge.ni. 
I>enti.ite.iir für Falken u. vorUbcr- 
gebend fui l.üiviiii gewesen, war <'- 
der F.rsli',v.eleber Humle/u Kriegs- 
/weeken jusbiUk'te, Kimigl. preuss. 
Lieutenant ;l. II.. Ititler des eiser- 
nt'ii Kreunes niiil ib-s rnvs. Roiiniin- 
u. Liiwen. Ordens, geb. am 3;,.S (! |,t. 
)64BaufRittW!,'i« Ciioowun. Kreis 
Miirai üli'jv.-a, < )>l |ire.uf;-eii. Snbu 
:uii erster Ehe: Ki.eul, kul pn-uss. 
naueu-I'iihnrmli. 

Crib, Tum, Champion-Böser von 
Englnm!, geb. am S.Juli 1781 zu 
1 1 :lh1i;l mi . Uci.ii' (."!.!■ hui 10, EVebr. 
1811) ™ Coptbnll-Comniun (Esse*) 
den Neger Jlulineiis, denselben /um 
zweiten Male am Sii|illir. l.^ll 
/uTiiiseltou-ll^bfliilildiidl in der 
l!l. Runde und starb am 31. Ott. 
1820 in Edinburgh. 

Grippe n,Ge o rge (the great George 

nnirtnle-Reiter, geboren 1848 in 
Boston, gest. am 3. Mai 1887 in 
l'lymouth. 

Crommelin, Pierre, berühmter 
fran/Iiiiii-chiT Luft se bitter. < ienesse 
von Eugene Godard, geb. 1858 in 
Tonlmi, gest. am 25. Juni 1M*6 in 
l'asav lii'i Paris. 

Crowther, T. H., Radfahrer. 

Sknter und Scliwerrfuclitf r. geb. 
am IS. Juni läUU in ISradfV«. 



Curant. Diiir^tutwclihiiwfii'E 

Numi"« aiiVuweuen, n-r-lth« einen 
allseoiein giUtigeu Klaofr hab«n, 
nelehe mi iiilermliOr.al.8u jiopulür 
pind. wie der NameCu/ent. Den 
-,■ ■. ii I e-,1 d i ji-Ti rn.ruii 
;■ ; Dal- 'Mi'.r el i n il|.--,e f m, in- 
in jln-einZuiiiiinuLcnbauge mit auüY 
n:n Artlstenniiuicn iilebl allgemein 
In- kaum oder unterliegen wenig 
stens Iiilungen Irrthllmern. 

Paul Cuzent trat, 20 Jahre alt, 
1S3 1 zuerst im Cinais Franconi 
auf, und zwar zugleich mit seinen 
iieiüe:i ^ehwesteni Ai-niantiue, 
welebe Ii'., und Anloinelle, wclein- 
kauiu 1 I Jahn- all war. Eliijunger 
Kunstreiter Namens Lejars ver- 
lieble sieh aUfilcicli in die Letztere, 
wartete nur, bis sie das 15. Jahr 
e.iTcii'bi batte und heirathete sie 
dann. Nachdem die beiden Heliwä- 
;.(■[■ Ou/eii:. und Ei-jar? hinge Jahre 
hindurch eine Zierde des CirrUH 
Kiiiiienni gewesen, ci iirblrtei] sin 
selber einen lu.d leisten 11)) Dti- 
cember 1M2 midi Deutschland, 
utiwidil ihr C.iiilrai't er-l i:n -\ jiri 1 
1H i:i endete. 1 liesei-^onlraelbrueh 
hatte einen Process zur Folge. 

Von Deutschland aus begab sich 
die kteiniifaravaiie na.-b lili-laiul 



Jalire 1850 nach Frankreich zu- 
i iirkkniiiiin ■ i ni I AuJiialnne drs 
armen l.j'jaip, drr in Kn-slaiiil ein 
i ipf'i-r der I 'bnk-ra gennrden war., 
ln-aeiili' jedes von ihnen eine unge- 
Jielliv MiTiir.- vi»! Sciiinilf k.-urlieii 
und GcBchcuko aller Art mit. 

Paul Cnzent, welcher aar Zeit 
der Kroumj."des Kaisin-sAinsundi r 
nacliltussland ünrilckkchrt«, minie 
dort, wie sein Seinvager, am 5. Juli 
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1^56 ein Opfer der Cholera. Paul 
Cuicnt war nicht nur ein prächti- 
ger Kunstreiter, sondern merk- 
würdigerweise auch ein sehr guter 
Musiker. Er compoiiirtc die ganze 



Krfnl^ ;uir-,'tiihi-t iinidemTliiViirf 
lyii^Kf, -2!l. September 1H55. Kr 
■ nll f-t..LT;ir d l<- _\ olit pyliaM li;iti.--!i, 
sidi ]_ r ;mz der iniisic:ili»<:tmi t,;nif- 
" " Frau war 




Musik für seine Vurstrihiii^c-ii und 
dirigirtc selber sein (.Ii-ehester, 
\vennei-jiu( niehl -(.■liier ritt. Man 
hnt von ihm <)ir Ark 1 für dir- lkibne 
und einen „llüllciica.lupp für das 
jiln^te Gehellt-', ebenso eine e 



eine Schauspielerin von 1'ariaer 
lioulevnrdbühnen, Namens Inn 11 
Fiervflle, welche, um 23 SepLlB12 
Iii Cncn geboren, am 18. Mai 1 8fi 1 
in Meulaa starb. 

Mit dem FamilieiiiiamenCuzeiit- 
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Jolibuia zuaammen, welchen iwm iin , 

d'emprunt die beiden Schwestern machte und bei Francoiii lii(K> 

l'anl Cuzent'e auf Verlausen Frau- Franken monatlich erhielt (was 

coni'e angenommen hatten, damit damals fllt viel galt|, vorbei rathete 

nn-iir Abwi^'h^cliin^ in die Affichen sich, wie obtui erwühnt, mit Lejars 

kuinme. Uiibri^ens halte sich auch und nach dessen 181J erfolgtem 

der Vater der drei Geschwister Tod mit einem juogenSehauepielcr 

Cuzent, welcher Provinzialschau- vom französischen Theater in St. 




spieler war, diesen Theatemamen 
beigelegt 

Aman ti n e Jol i b oi s (Cuzen t) h att e 
in erster Ehe einen Kunstreiter 
Namens Colombet geheirathet, der 
I J in i'runkfurt a, d. Oder starb. 
Sie heirathete später den Kunst- 
reiter Carl Berg. Sie atarb jung. 
Antoinette JolibuidJCuziiili.ivi-Ulie 
ubeuau durch ihr Talent, wiu .hudi 



reiershnrg, Namens Monjauje. 
Nsirh ihrer Kllckknnil vnn St. 

1. . : 1 . I V .. ,■ Monjsnze- 
Leiars wieder im Cirqno Franeom 
our, ohne aber alten Beifall zu 

I ... , ■■ Cutent, die . ■- ■■ 
Schwester, war Anfing« nicht 
Kunalreiterin, WUbr«nd l'oul und 
ihre Sr-hwesln im ('iru,ue hVanrnni 
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Dagg e i e 1 1 , Rob . , de uts el i e r Th ier- 
bUndiger, geh. am 24.Miirz 1835 
in Landsberg a, iL Warthe als Sohn 
eines Seilermeisteis, erlernte in Ber- 
lin daa Fleiaehcrhandwerk, war 
dann Wärter hei Kreuzberg, spät. 
Dompteur bei Renz nntl Piauet. 
Zuletzt reiste er mit eigener Mena- 



gauge ein, als er den druckenden 
Widerstand seines dem Trünke er- 
gebenen Lehrers brach und sieb 
heimlich entfernte, um sich der 
Akrobaten-'i'roupe Gebr. .-t in 
aioiriHilir-sseii. link! hi.'iMiLi'h ging 
Mr. Daniels zur Troupe Loy Cear 
Uber n. wurde mit dieser eratmalig 




A]ll.-rlii|lli- 

gerie. Ausgezeichnet vom König ' 
Victor Einanuol von Italien. Lebt 
als Rentner in Berlin. 

Daniels, Alfr., Clown u. August, 
geb. am -15. März 1864 in London. 
Kam schon mit 6 Jahren zu einem . 
Akrobaten in die Lehre, blieb bei 
diesem bis zu Keinem 15. Jahre lind 
arbeitet!; wahrend dieser Zeit als 
Alin>b:ii. KautHCbukmenEcb und in . 
ikar. Spielen. Mitseiuem 15. J. trat 
eine Wandlung in seinem Lehens- | 



Chiarini, 

dir den Circ.ua Herzog engagirt, wo 
er sich spccioll als August ausbil- 
dete. Unter grossem Beifall trat 
Limiii'ls apatw im Hippodrom zn 
Paria und im Conv.-Gard.-Theater 
zu London auf. Am 27. Marz 1887 
wurde ihm die Ehre zu tbeil, vor 
1. Mai. ili.-r Ko'iii^-iii v. Kii^-hml, s.> 
wie vor den höchsten u. hohen Herr- 
hdiaflen des cn.u'l. Kr.ni^sliiLiipes 
aiiflnrim zu dilili-i). Daniel-; i:;l 
der Schöpfer dea Gigerl-Clowna. 



w York, wurde Amerika, i 



ute IjULriKer Knabe gelegentlich 
eines Eisentahnuufallesaui rechten 
Hein schwer verletzt, welcher Uu- 



r Schwester bereiste, Senäa- 
on, 1879 war er mit Leon a durch 
7 Monate inj LundonerKoyalAqua- 




fall eine Amputation zur Fulge 
hatte. Bii 

er TelEKraphenbeauiter. Krilnk- 



Lebensweise aufzugeben 
anderen Beruf in denken, um sei 
Brot zu verdienen, und er beschlos 



sitzende gesellt halte, der als Clov 



Panwii wälii'Hid der ..Arlx'if' uus- 
" t, die Kunstfalirlen des 
reb ganz Europa als 
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Kaufmann Emst Urdnebaom aus 
Wien. Lebt In Paris. 

Oate, Jub. Marl. Zach.. Rethen- 

- Her, ceb. am 23. Juni 182J in 

Hamburg, ■ m ebendawlhil 

Das »ie, I .en n , 1 ' irc u sd i c eclur . ge Ii. 
24. ,- | I. 1817, gest. an 
i ■ ■ 168G in Tüburg (Holl.) 

Delbost.Arth., 
einbeinig. IIa nd- 
akrohat,gcu.ain 
30. Sept. 1870 
in Königsberg i. 
Pr. Er hatte- das 
Unglück, im 
Alter y. 6 Jahren 
von der Treppe 



und rUckwBrla ; 
zwei an dem Reck 
befestigten Sehlingen bei aufge- 
Btemmtcm Beine; Kniehang und 
Einporziehen seines Col legen an 
den Händen. 

Dar«, Leona (Adolina Stuart), 
Luftgvmnastikerin, geb. am •}. Mai 
185K in Charlonton, III., verhei- 
rathete sich 1N7-1 mit dem Akro- 
baten Thomas Hall, später mit dorn 



bildet, widmete 
Vorlnstihi 
Dezedre, J< 



1B70 in Paria. 
Zur Concertsiln- 

e eich nach di 

Reitkunst. 
Lüfte, ym n asti ker, 



830 in Paria gehören. Der 
I0hw?rfilkhe, verwachsene Junge 
eollto mit der Nadel Bein Brot 
verdienen. Das that er denn auch, 
so gut es ging, bis dass er einen 
seliiUn'nTuf.'es weiaa derliiminel 
d.iii-li v.-clidi' ciiriose ril^nn^, diu 
füvsi'iiii.- r!;ii;i;l!:riiiü-* :■ 
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DezWre, - l 

Und rifliiifr. In aller ileimlicli- 
keil — denn wif ilurfie sein llrot- 
berr auch mir das Geringste von 
seinen Umaturzplänen ahnen — 
prubirte, er die Kuusktiiche. wie 
er sie hundert Mal von T.eotard 
gesehen, übte jede freie Mimik-, 
des N ; 1 1 ■ 1 1 1 .-i . wenn kein neugieriges 
Auge ihn bee.bac.hten konnte u:;il 
brachte, durch eiserne Energie, 
seine aller Schwierigkeiten Herr 
werdende Ambition nm-l: nml ruti-h 
die ganze Arbeit lifo tu ids mir allen 
Saltomortalei 



n kühn 



rtis. Welch' 1111- 
lienysaeic Willenskraft, die ihn hr- 
büiigte. seinen jrchrechliehcn. un- 
geübten Körper ?,ti stählen und /n 
all' den gewaltigen Lei-hmgen -m- 
zuspannen! Als er endlich so weif 
war, dass or sein Debüt in der 
Ucttcr.tlichkeit wagen diirltc, bc-irl: 
tete erLeotnrd, dw ein recht ver- 
dutztes Gesicht geschnitten bähen 
mag, als er erfuhr, wie lange er, 
nichts ahnend, eine Schlange an 
seinem Busen genährt. Wie hätte 
er sich auch träumen lassen, dass 
ihm dnst in seinem buckligen Fac 
totum ein gefährlicher Kivale er- 
stellen konnte. 

Und Dezedre machte seinem 
hehren Verbilde keine Schande. 
Ilen brüten Sparpfennig. verwandle 
er an die Anpacke, dann suchte 
er und bind bereitwilligst Kngage' 
ment. So kam er Anfangs der 
seehtziger Jahre nach Uciitsüh- 
laml u. ilebiitiMe im Summer 1 fi'.:i 
im Circus Sulir - Htltiemann in 
Königsberg — dazumal eine der 
reniiiuiiiiitf-tcii 1 b-sellsc haften ilc? 
Oonfiuents. SeincTr>ipi™ibeit soll 
hinter derjenigen l.eotard's an 
Kühnheit der Ansiuhi im- nirl:t 



L — Dorf. 

zurückgestanden sein. Nächst B. 
Loyal war er einer der Ersten in 
der langen Reibe der alsbald wie 
die l'ily.e uns dem nassen Erdreich 
sclüessemlen Leotard -Nachbeter. 
Niehl wenig eitel auch auf sein 

Aciisseic-, bat er mit L-ellbter 11 1 

' ■ Ifen und durch 



Watti 



md ! 



n verstanden 
lick corrigirt. 

Ilrigülil Knjja- 

seine Vater- 
either fehlen 



sichere Nachric 
wird wohl schwerlich noch lange 
seinem aufreibenden, gefahrvollen 
Hernie gelebt haben. 

DiCSOr, . Arnold itiinlist'hmidti, 
l'irüiictten- a Saltumorlnlcreiter, 
geb. am 6. April lritiö in liorsens, 
Dänemark. 

Dissenato (6. F. A. lascher), 

M usical - Esccn t riij uc, K no e k about, 
schndlztiehriiT u. Illusionist, geh 



1. Mai 



ack b. 



Pflegekinder : 
Antust, ,-pindler, ZwÜlingäbrihlcr. 
geb. am 13. Juli 1873 zu Altona, 
arbeiten mit dressirten Tauben 



am äl. Au-. le".Cb vcehr.iratlieiseil 
20. Juli 1878 mit Laura geborene 
Schwenke. Verfasst: ..Her Oirona 
und die CirciiKwelt L {Herl., }fST ; , 
ferner .."Wandernde Künstler 1 ', 
(Berlin 1891 rj, Kuuslreiterrotnanc, 

Kssay* nml Fellilleten' Über die 

Circus- und Artisten weit, 

Dorf, Maria (Neiss), berühmte 
Kiiistreherin in allen (bnjii-r-. geb. 
am Ib. Sept. IST] in Hillesheim 
ab Tochter des lum-liviters N''iss 




seiner Itesuzmif; «isti'Hniliof Iji'i 
m Slr-ii.'riuark. Hr war iirr 
Erste, fl. din NchplUildn 1 inllenfsdi- 
land , riorh nur auf den grösaten 
I'h.'iiti-i ii, zeigt«. 

Oäri ng,G ubI. , l'ro fcs si ona 1- K unst- 
falirer, geh. am 1 1'. Februar 1871 
zu tlberoderwitz im li^ni-rtiili 
Riii'liH'n. Iti-L-aim lHfiT das Rad- 



I Hoch u. Einrad gewann. Döring 

conourrirte im Novbr. 1893 auf 
I der Stanley- Show zu London um 

die Wcltmeietcrpchaft und erwarb 
; dort den zweiten Platz; am 1. April 

18114 unterlag er in il ii n i-lic li {ru^oii 

Kaufmann. 

Draial, bekannter Riese, H Fuss 

3',» Zoll bocu,^101'fd.sehKer,geb. 
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■■im 0. mrr. 1H41 xn Hollescliitu in 1 Druz, Henri Louis Jnequet, Ver- 
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Dumos, Louis, franztls. Circus- 
direolor,geb.iim4.Milrz 1810, gest. 
am 8. Juni 1888 in 8t. Petersburg. 
Seine Gattin, Ma.du.me F. Duinos, 
war in den vierziger Jahren eine 
gefeierte Schulreiterin. 

Dupuis, Jean, Kunstreiter-Prin- 
cipal, starb am 22. Febr. 1088 ' 
Alter v. 97 Jahren 



borg. Dupuis 



Dwonak-Debureau, Job. Caspar, 
j'r^iiKüniscliorSclitiUsiiii'lcr, ^i-t>.:(rn 
31. Juli 17% £ii lüdin in lüilimrn. 
^(.■iii Villi.-]-. iIit lii/i 'U-r I ii-'mvt dvi 
Kiiulji;» ili/in Militürstniiilii iiiiK«- 
hiirle, war früher Springer u. Seil- 
tilnzer gewesen und nahm im Jahre. 
1803 die Karat wieder auf. Vater 
SllBseu | und Mutter Divorzak erzogen ihre 
Kinder, zwei 
Tochter und 




durchstreifte. 
Ki Uber war Dopuij ein gewanritrr 
Athlet nnd Iis in seiu bubes Alt« 
liatlo it sich gri>=öer kiT|im-|ii'ticr 
Rüstigkeit zu erfreuen. Widrige 
Sc]iii:!;;LilHsrri!iif;e brachten den 
Man», Mi schrev fif.h mühte, in den 
lei/cen Jehreii :">rhr auriii-k uiul in 
kam et?, ilass er nach einem langen 
Leben voll Mühe u. Arbeit in bit- 
IT^iiT Nnth das Zeitliche sejinetiv 
OurOW, Anatoli (Anatoli L.eo- 
niilmvirscti v. Iiiuo'.vi, nisi*. (.'low ii. 
geb. am 23. Sept. 1SIU in Moskau. 



Damt- langen Hin- u. 

Hcrziigen, die 

:lllcll illirc.ll I li'lllfclllilli'.i fühlen, 

kam die Titiane iiiii-h l'aiih. Iiier 



li H.j IVini in ■:■ 



HHn 



in ill-r rllf! ^aint Main jinl lu-suclite. 
Vorstellungen. Johann Caspar hutln 
sieb di'ru l'ai'li ili's l'b'ln lliiirint-s 
oder paillasae gewidmet 

Milde der schlechten Dehnnd- 
[un;c, die ihm vuu Seilen si-incr 
l-'.imilie zu tln'il wimic, sagte De - 
l'llronu .iicli vnn den Seinen Wund 
sriiijr üi.uü „TIiimIi i di r „'Mi-hifii 
Hunde 1 ' (Thefttre des chiens sa- 
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Dworrak-Deliurcaii. — 

vhilIsO über, das iioli in der Fol^e 
in das „Thfaltre des fununiluiles'' 
(Tlx-ater der pi-iliäiizcH umwan- 
delte. Hier trat der Kltnstler als 
i-iuaiijendcr Mime mnl Mitniker, il. 
Ii. zugleich als stumnuir Darsteller 
mnl (. yuiiinslikcriii vn-Hin-di-ni'n. 



irr in kurzer Zeit ah stummer Minie 
«uil redender Siduiuspicler der 
Liebling vuii gaqz Paria ward. 
Parailei-nlien wir' Kolic- t Maeuire, 
luiii (Vsm- rl,. fSa/ar., fiuy |51;.n und 
andere, die er geschad'en, fanden 
in il 'inen i^'i-itili /u uulibeitreir- 



h:..t'L t„ 



■n Dicli- 



billes^ SeiKaiizen f=,.iln-i:. ' verlier 
er dieses Theater. Zunächst bot 
fioli für Jnhami l.'asiiar ein Enga- 
gement im i'ircus [''ranruni, das ei 
fiüüM'nri. IIa ei aber ein e'ijeiiin nu- 
liei-leurcnder [[eher wir Seiltii n/i-r 
war, wurde er b\Ui entia-seu. Spin 
Glücksstern führte ihn auf das 
-Odfoii". wo der strebsame Klinst- 



l.eiie.deeiuige].Yuillel..i,si]a_,l,.ur- 
n.ildes [leimig veriiflentliehl, die 
er sriiitf«:- als UueJ. unter item Titel 
.,[)cl>urea«. Ilisloirc iln :.Sm 'i i ]-.; ä 
(]uau e sous etc." (Paris 183S, mit 
Portrait) herausgab. 

Dcbureau starb, nicht ganz 30 
Jahre alt, am 1H. Juni 184li zu 



Eberle, Heinrieb, Athlet und 
Ringkämpfer, geboren am 1 4. April 
|.-',:; in Frei bin-:.- in iJadon. Von 
Professor llueppe gemessene Welt- 
records : 

Rechte 38 Kilo 30mal von der 
Sehiilter gehemmt. 

Rechts 85,5 Kilo glatt von dar 
Erde zitrHoehstreckhalta gerissen. 

Milder reeiiteiL Knud ven der 
Erde zur Schulter gerissen — 
also mit e i n e r Hand, — sofort 
rein bocligcsleissen, n. /war wieder- 
holt, nl.'cb an versrliicLlcaeu 
91,5 Kilo und einmal 101 Kilo. 

Beidarmig lj3 KiL gegossen. 



1 Bberding,Fi i[i. dentsidi. Atlilol. 
jieli, am 17.de'.. IfCT in Elberfeld, 
gtf (. elcmlas. am 31, Marz 1SI*T. 

EI Mino, Alexander, c^viitisclter 
Jongleur, geb. i» Kairo am 7. Juni 
:s7n. gest. in Key-tone. W. Va.. 
am Typhus am 31. Mai 1894. 

Elysa (Elise Spetb), Luftgym- 
ini-ti.ii-i-iii, geb. am 4. Jan. 1865 in 
Berlin. 

Entres, Johann, Tbierbändiger 
und Menageriebesitzer, geb. am 
4. Novlir. 1*3-1 in 1 lerumiiüstadt, 
gest. am 10. Mai 1894 in Grat. 

Errani, Antonio, Reiter und Hres- 
I seur, geboren am (i. Januar 1854 
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in Turin, sermiiliU mit Oatharina 
Fugftt, gCBl am 11. April lfH(i 
in Gent. 

Ernest, Cltarles iLrnest Mülh.ri. 
Alhk-i, geb. am 1. Nuv. 1846 in 
Berlin, verh. acit 31. Mai 1389 mit 
Maria Kolicrr.ii Joaephina Anten, 
geb. zu Regensbnrg am 1. April 
l.Sb'S. Kniest iil der Sohn nni:* 
Stdineidcrn-.eistüi'H Carl Müller in 
Berlin, der auch 35 Jahre laug und 
zwar bis zum Tage vor seinem 
Tode Billeteur im Circus Renz nur. 
Eis aiiru l'i. Jahre Springer und 
Gyrunastikcr. bildete ersieh hei der 
norwegisehen Kunst reit er-Trmine 
(lunei'ius llalvorsen /um Athleten 
aus, gründete 1873 den ersten 
deufsHieu AthMenrluh?!) Üaiilljill-K 
uiid feierte im Septciulii-r li'iT- 
.-ein ;i(ij;ihriges llirriifsjubiläuin. 



Eulenstein, Carl, Maultroinmler, 
Hüb. Dccbr. 1*1)3 in llcilbniiui, 
war H1--A Kruifrnannskliriini:, dann 
Schneider u. Bäcker, trat 1*2:5 zum 
ersten Mal öffentlich auf, kum auf 
Eni[ifehlun£.lii>4.Kcniersim kleine 
deutsche Hiii'e, pilig 1S25 nach 

Pari?, s|)iel((; VKI' LlhlVi ig Philip]! 

!L!i(i viir der Königin toii Kiiglaml 
und brachte es im L.iufe der Jahre 
?.a einem ansehnlichen Vermögen : 
am 27. Aug;. 1*-17 reist? er initdrei 
Kindern in seine Vatorsladt. Heil- 
lirinm zurtiek, *u r:r sieb ein lliuis 
ballte, einen l'iarteu kaufte und ein 
überaus glückliches Familienleben 
führte. Später siedelte er nach 
Cilliin Steiermark über in die Villa 
seiner Tochter Frau Heinz von 
Roodenfels, wo er auch im Alter 
von 88 Jahren gestorben ist. 



Fabulet, t](j!:.*.a.nt, in d.di'i'i-.iger 



Herl; 



wahrscheinlich 1797 ge- 
boren, lieirathete 1842 die Gräfin 
Uc-fonr und zog sieh auf Veran- 
lassung di'rselticn unf ein (int bei 
Ksslingen zurück, wn er am Li. Sept. 
1891 starb. 

Faimali. Ui.ilio, berühmter itnl. 
Löwenbändiger, wurde am 25. Ann;. 
! ,; :J!; zu (ii'nparello, einem kleinen 
Flocken in der 1'rovinz I'iacenza, 
geboren. Das Talent, Thicre zu 
erziehen und zu besiegen, ha.-, er 
jed'.ieli vcdcrvonsehciiGrosseiteni, 
uoch von seinen Eltern, welche 
alle einfache und ehrliche Bauern 
waren. Doch muss er einem guten 
Stamme angehören, wenn er als 
neunter und letzler Spnis-ling 



titanischem Rinthe hat werden 
k.iuneii. Bis. ,useiiiHii elften .bihre 
lebte der /iik uiiftigeLdn-eiibiiudig.'r, 
die l'irde bebauend und das arm- 
selige, aber gesunde linnl nel; er- 
bautreibender Bergbewohner mit 
den Brüdern tbeilend. bei Vater 
und Matter. Doch war er unruhig, 
wenig zufrieden mit sieh selbst 
und den einförmigen Beschäfti- 
gungen, zu denen er sich für sein 
ganzes Leben i'erurtiicil; sali: so- 
bald er aber daran dachte, den 
eisernen King-, in den er sich ge- 
zwängt fühlte, zu durchbrechen, 
wns,:e er sich nichts Besseres vor- 
zuschlagen, nichts was weniger laug- 
weilig wfire au unternehmen. Um 
sieh herum sali er nur Bauen'., die 
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kann Dir keinen geben « 

,,Sie wi.Mim- :nir keinen ireljeuV 
1>:ilii -verde ieli mir sclbil ekel! 

Dnd so reiste er ab. Zu Fuss 
wanderte er tisnli Piemont, jene 
iLnu 5 eiigen i'-uli- Fruiiki-n - seineu 
einzigen tieiehtuum — in der Tusehe 
herum tanzen hissend und von Zeit 
zu y.f'ii unhuUend. ui:i diirthii: /.n 
schauen, wo er Eltern und licimath 

zurückhat Kr üehl. nach 

TSubliE.), ueih Alr^.indm. Ilbei'- 
Mhieiretuen.-I.lieniluml und lau-jt 
in Basel iin, - immer zu Fuss 
reisend uuddie Nurht unter Bäumen 
oder auf Heuschobern, "der auf 
Wagen, welehe ihn. fi ji>t:Vi-5 I n-st 
;;:'v.-.i):re:i, zuhriii.eeud. Ruine sech-; 
Franken, — die er Sous für Sons 
in Brod umsetzt, wenn er sonst 

Nieiunnd gef len, der ihm als 

Lohn für kleine Dienste etwas 
Besseres bot, - reichen Wudieu 
und Wochen. 



knallen und die stürmischen llei- 
r.iil^rut'e de;. 1 'uMiiunii:-, wclehe den 
Tr(.'[j.[>etjnse:L:Lll und Punkensdile.L: 
iiyer.üucn Wie» iel Zauber für 
die iiiinilii-jeii Muskeln eines vnga- 
bnndirenden elfjährigen Knallen ! 
Wie sollte da nicht die Neugierde 
in ihm augt-frtcht werden illr jenes 
;ri"jl:ife Nr.ninili'nleileii : — ge- 
trogen von edlen Pferden, tlber- 
-eliliKet -ii dem jieil'all der Jli-n.u'.', 

flu. en einer TiliU'ü'i-i, - m;1iüii 

wie ein Engel und gekleidet wie 

In Piacenza hatte üpilio schon 
wi. (':e:;„.;i Menaiierielmde.] mit 
schwarzen Hären uud Hn.rle.kins zu 
Pferde gesehen und hatte dann 
jedesunil viele Nnehle himerein- 
ander von jener Welt getrHumt, 
die so ganz verschieden war von 
i!.'ijiri-en, in welcher er seine 
Kindheit zugebracht. 

Faimali wählt die giiisste limle, 
dir- de. Circus und stell! sieh 
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dem Director und l'hLrctit.hiimer 
derselben — Herrn Ditiicr (iimlier 
— vor, ihm »eine Dienste ;ils 
Stalljuiiüe iiile:- Kni-f lit iinhietend. 
[>i :lier misst den 1; 1 : ■ in t ■ 1 1 A bcnlonrer 
vom Iviijif hisl''us.s..bc'.v.mde;1. dessen 
si:(iki Muskeln smvic dessen kühnen 
und in seiner Verwebe niioit dnch 
sanften Mick; er bält ihn für gc- 
rvnndr niLil n-.ntlii.L' unii nimmt ihn 
in leinen Dienst. In zwei Monaten 


ganz Polen verbreitet. Er wird 

acht TsgeT adit Vorstellungen im 
grossen Theater gicht, welche ihm 
äSÜThfilKr einbringen. Von War- 
schau gehl er über verschiedene 
^[nireiehe Stationen nach Kopen- 
hagen : von hier mit zwei Hyänen, 
zwciWölfenimd tieivelm Allen naeii 
liremen. Iiier lüiul't ei sich zwei 
GchwurzePanthcr, dressirt diese Iben 


ist Faimali schon vom Stulle aufs 
Pferd avancirt; alle irirjc marht 


ii ml arbeitet mit denselben zuerst in 
Groningen. 


sagen pflegt, ein famoser Künstler. 
Seine Spezialität sind die Saltimor- 


geanf, sagt ein altes Sprichwort, 

der' seit langer Zeit seine Nächte 
störte und die lamren Arbeitstage 
mit süsser Sehnsucht en'ullte. Von 
Affen und Hunden ist er schnell zu 

dann hat er 'sich zur Herrschaft 


filnf Jahren, wähn ■!)..! welcher 


pflastert 'olmur's iiufjiclesen.t'rauk- 
rcieh. Deursdihmd, Oesterreich nml 
l'nlen durchreiste, — von Null auf 
500 Franken monatlich erhöhte 


einen I.mveti und eine Lüwin und 
])E-iisetitirt sieh mit dieser ueti>'n und 
dloi-reiebeu Eroberunj; dem Pub Ii - 
tum von liiitterdam. Er zieht von 


(inj.'« Zi-m;uiss ab. 

Die sterbliche Hülle des Reit- 
künBtlerBbargjednch einen anderen, 








Er dressirto einen Hund, sowie 




ment mit 30 Du ca teil für den Abend 
findet. An fünf Abenden verdient 
erirnl Dnoaten und einen Huf, der 
schneller läuft als. irr und sich über 


dem Willen Ihres Herrn. 

Von Stadt zn Stadt erweiterte 
sieb die Menagerie immer mehr. 
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zugleich mit dem Geldbeutel des 
f.luckliehen ' i " h i -r-.i > i J L 1 1 1 1 1 j_-j> ; und 
T-'sümsilL erinnerte sieh mit Stolü 
seiner Menagerie (nl.ii'tieh, ivelelie 
einen Knnm von 7r> in Länge urni 
12 in Ilreite dünn Inn und .lein 
Publicum 160 Thiera zoigto, da- 
runter 'A2 Löwen und einen Orang- 
Utang, — zu jener Zeil ebenso 
ft-je Leute noch eine dffr .irrilsäl cti 
Seltenheiten. 

SodannverbandsicbFaimnliniit 
Arnanlt, dem Divector dos Hippo- 



Ferroni, G. D., der berühmteste 
Seilktlnstler seinerzeit, später Cir- 
casdirector, geb. 1835, gest. am 
20. März 1887 in Mitau. SeineFrart 
Mathilde starb ;im Iii. Au- 1 
i;n Atter von 38 .1. in üenlitschr-w. 

Fillil, James, berühmter Schul- 
reiter, geb. am 17. Decbr. IH34 
als Sohn eines Advocatcn in l.on 
Jon, Lim mit Jahren als Kleve 
inem befreundeten Sportsrosnn, 



i].iiin]evo[i;r.UOOFre^l)?-tte. Und 
Faimali verdiente seine 100 000 Fr. 
ganz mit Recht. Jeden Abend stieg 
er zum Bären, /um PnutiVr, /u den 
Hyänen u. av T.nwin in d.-:i Käli- 
" " alkafis endlich 



digen Ges 



seha:!. i 



Ii Lwi 



duss er mif dieser G-rundlage wei- 



fand. Anfang der siebenziger Jabre 

sich ein t-rhenes Landgut in l'oute. 
Tiurehei Piace^n, lieirar.hete 1S7'> 
die schone Albertitz Parenti und 
starb am 14. September 1894 in 

Fa, (Hertha Müller., Antiipiri- 
list.in u. I'reetidigitnteusc. gel', am 
11. März 1854 zu Kadsburg in 
Siebenbürgen. 



engagirt, debutirte Fi Iiis in Paris 
im nachmaligen Cirque d'Hivor 
und Cie.|U,: d'LV auf dem Illün- 
der Mc Gregor mit durchschlagen - 
'Irin r.rt'olge. Seine Art zu reiten 
war im al!(.-eniniien ii-m- Laudier'*, 
doch mit mehr Impuls und star- 
rerer AulYiehtung, (!en llauptkri- 
lericn seines im Laufe der Jahre 
eich immer mehr ausprägenden 
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Systems. Damals ritt t'illifi Jahre eine Vor] icbe, die ihm den wenig 
Eli ml .!]-<■>! tilslifli ctwn 14 Schul- schmeichelhaft™ Beinamen lies 
pfrrile nm] ilrcsKirU' 11. A. Npkto. „verrlicktcn Knglitralera" eintrug. 




Oanlois, Simoiio, Vsverley. Seil 
Hcracnawunsr.b nur der Begib 
eines Lot» jnngw Vollblutpferd», 
die er als Uue IUr ?cb«b.»e c ke 
gee'Knelste Muicnul heieiebnete. 



Killin. 

Aber Killis liens sich nichl irre 
machen, unil lWli kam sein Km 
Bthln» iur Keife, Die ful^euilcn 
dralWrrs »erbrachte er in Zurück 



Uigiiizod by Google 



Fillia. 



lebend . uml drensirtc wahrend 
dieser Ze.t ein Duijend Vollblut 

.rlr,l|.r.,.lr. die durrli schnitt heb 
dir den Prdt vu.i 10,i MM) Frone» 
n,ili D -r Abnehmer fanden. 1880 
erwarb er (terminal Im fiestute 
■ Träte» und im II ..... dn ('«in 
den wegen seiner Widerspenstig- 



enthielt aucli die von Filii» com- 
pooirleii, mit nttendBebei Mühe 

.m. lt".. Mm. I I rnt.j npi^'i 

nouveaui. DiKcii-li u ihm b.-fr 

dein. Depntirten Clemenceau an 
Kiregt, schrllt Filii» au die Aofu». 
ump p.'ima Werk.»: „t'riitfijirn 
•'.<■ dreii-.i^B et dVi|uiutioti J , da» 




ti'it k-Hi-lili-tm Markir, beide 
1! 1 j .iiitiri);. Dies« beiden vor- 
trefflichen Cracka, obwohl erst- 
i>l:[?s iii. MiidThi), konnten nur 
Ii ii t. r fillis das werden, was sie 
sind: ideal durchs ritte ne Schul- 

Utl'l l;l)i'|]Si'.i|!:]i'' C;Hllli:I^IH-|jl''!'ilc. 

Mit ihnen debutirto Fillia IS'm 
im Pariser Hi»|iuilruiii tili in 1 l'ielc. 
Die Artn'it v<ilht:li:di^ iden- 

tisch um J.t h.-uli- ^i'/.'i^-ii'ii und 



Tritt 



im Sommer 18M in deutscher 
UeberactBunji erschien. Im Febr. 
1892 kam Fillia zum ersten Male 
nach Deutschland .in den Circus 
Schumann sen. in Berlin, ritt dann 
bei Rem, Albert Schuninnn und 
Carre, 

Die Herstellung des Glcichge- 
niebta durch Aufrichtung des im 
Nacken gebogenen Halses, des 
Impulses durch Heranziehung der 



Hunkrn linier den Srh» ■■; | -I. 

dar Leichtigkeit der ZSgeUaloh- 

rMiif ikrrli Ito -iy!n Snwehci. <l< c 
trurt-rkfiiT!" hcirirl-.urt l'ilbe als 
da» Kuii'inn.'ni.il :'riri.[i »eines 
EtaittygtemB. Seine ruhrung des 
Tri'n?! ii :.i: I K.i -.• in l'rU IMI 
>;<•: .ililr.m? pii-.-lie iimi Lerubl ml 



James Fillu wird zu iilev L\ Hi b 
| in einem Attivm mit <Ikd Som 
| uiUätiTD der Ksi'-kunai f^imnnt 
■ werden: I'luiir.el, La (iu.'riiiii re, 
Raucher. Filii« ist aber nicht nuc 
ein eminenter Iteitkunntlrr fUr 
nein« l'eison. Er ist die Ver- 
korp^runp eine; aul nutUi l.di-dT, 




.Tanies Fillis: Spanischer Schritt. 



(Ii'lll l'l-ilirigii' dl'K n |)lT]llll'f ,u und 

„reiiilrn", des veeliFiehveisni Kh- 
rlickiiehmcuB liml NiicliliiKäciiK. 
FIIBS verwirft Pihiren und Roit- 
pt'jMülii! vollständig; Slimriii! um! 
Spüren .-iinl seine [l:lil[.'ii'r/ir'li- 

wigimittel. 

Der bejiibrte Schul reiter mit der 
kli-iricu. liujicrm Siatur ist awei- 
l'rll^ <|,t !:<-rv.irr:i:;i-i:,lHl,- Ke.il- 



illip kiilisii-llei- H;if]-i l).'LLllieinlen 

Svs-.ciiit il i-i IltOnmilliinj; und Dres- 
sur des Reitpferdes Em allgemei- 
nen, des Schnlpferdes im besoii- 
iIitcii, iiini-i- Mcllmde. die deshalb 
vun niiverjjiiiiylidieiii Werthc iät, 
weil sie durch Anwendung der 
einfuchsten Mittel, durch ratio- 
nelle Ausbeutung der natürlichen 
Anljifrc.il iiinl l'';ihijxkeiren des Pfer- 
den. < I I-S/-.L-11 l.cifHlMSäridli^ki'il . LlLl' 



OigiaiedB» Google 



den denkbar hilcliäten Punkt zu 
steigern vermag. 

Flllli, Aunie, Kunstreiterin und 
Ei|Ui! ibrist in, geb. um 10. Dec.br. 
1869 zu Cliester als Tochter eines 
Clowns Fillis, Elevin vun Artiselli, 
arbeitete u, a. im Circns Orossy, 
wurde 18B1 in liühm. Leipu getauft, 



4 — Fleh. 

.T .... ^ ( ■ ; > j l . Rudolf, Liese. Erste Frau: 
Androliiia Motty, geb. in Pest, gest. 
Bni5.Junil870inBru[lfbrt. Kinder 
aus erster Ehe: Burneil, Josephine 
und Morris. 

Fio N , Joseiib i iil'(Ku1 hmi i l i ! j , S i ■ I , Ii I - 
reiterin, geb. am 1. ÜeHir. Iflü-t in 




Juan ViOit: Piaffe 



da Papiere nicht vorkauden. ihre 
Mutter verschollen und ihre Staats- 
angehörigkeit nidiliu emittelu iftt. 

Fi Iii«, Charles, Akrobat. Reiter, 
JuuglBurn. Gymnasliker, al'Sohn 
von Thomas Fillis geb. am 12. Nov. 
188B in London, verheiratbet seit 
ia.Juu.lH7a mit Elisabeth Varga, 
Reiterin u. Jongleuse, Tochter von 
Anatole Varua. Kinder: Isabella, 
Leonore, Therese, Minna, F.rnest, 



Fiseher.Jnhji.ii, einer der ersten 
hnlin)i«r;:i>:i Mi-:l.ir. B''klir sni! 
sogen. Wiener iJOraon "apellea die 
Welt hi-rjiie?, geb. am 7. August 
1868 tu Pifs'aia in Ruhmeo. ver 
InoiTitliot mit [.fjuise «eb. Prßckl. 

Fish, Charles W., berühmt. Bare- 
1'iU'kreikT, «eb. am 23. Nuv. 18-18 
in Philadelphia, kam im Alter von 
l')J:ilir,ni nlsLehrliiif; in ilf-iiCimii 
S|i..[..i.iii:: i Üo^'.r-, bi-ri-isti' K.m/ 
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Florida. — 65 — Poottit. 



Xoi'cl- iiüd Südamerika., ging 1873 Forepaugh, John Ail.ni], Circus- 

nach Europa zu Charles Hengler, directur, geb. Hin 9. August 1853 

liahnidiverseEiiL.'aci'iui'iits iiuhlcm in I "1 □ 1 1 : l cl t= ] [j 1 1 1 trat im Alter von 

l\nifiimi)t an, kehrte 187G nach (1 Jalirun :i1k I.i-lirliiif: in dcii (ürnus 

Amerika zurück, ritt bei ßarnum, seineB Onkels Adam Forepnugh, 

Forepangh, llinglinj; u. Orrin und ritt bei Warner und John O'flricn, 

starb am 5. Mai 18ltfi in Chicago, gründete eine eigene Gesellschaft, 




Flirida , Et tu re ( Carraresi), Akro- 
bat, geboren nm 12. Sept. 1864 in 
Florenz. 

Forepaugri, Adam, grosser ame- 
rikanischer Circo sdirector, gelern- 
ter Mrtager, geb. am 9. April 1831 
in Philadelphia, gest. nm SR. Jan. 
IBilO an der Lungenentzündung 
ebendaselbst. 



und starb am 7. Juni 1 85)5 in 
' Philadelphia. 

i Foottit, Geurg (Burkhardt!, Joug- 
li-:.tr,>cl!iilroi!'-r iiiiil Dresseur. f.-1'b, 
nm 26. Mai Ifcfi:] in Ltipzijr, L'-'l«-- 
ling von (icui'K Fimllit, verh. mit 
der Heilerin Mark' Dm-e. Stief- 
tochter des l 'irensdireclors Pnul 

Bäsch. 
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Forretty. 

Forretty, ArtLnr (Sengebauer), 
Jongleur, Akrobat und Huudedres- 
seur, geb. am 14. Novbr. 1863 zu 
Breslau. 

Fouraux, Jacques, Stainmva lei- 
der berühmte Ii Kunstreiter- Genea- 
logie gleichen Namens, geboren am 
4. Febr. lTiia in Alais, gründete 
181J8 in Frankreich einen Circus,iuii 
welchem er ausschliesslich dieses 



Fouraux. 

zugleich iler erste fr.'iu/üs. Mcna- 
-ürk-busit/er war. Nur ein Jahr 
.■i]iätiT k'iivillietK I.imirf die altesle 
Tndiler seines Prinoipals , Solle 
Tnuniisiire. ivelehn ein* Milgil't im 
Betrage von 150000 Frcs bekam. 
Jedt errichtete Louis Fouraux 
eine r.igciic Geselhelul't, bereiste 
iiii 1 dei-sellim ime.rsl Fraiikrt-icli 
und -hi- ls;Si-, mit TS Pferden und 




\ - -:-n r LT-r-] Ii . 



l.unl bui i'i-.ro ti. tin li-k-tier Mulm 
ii-iii-de. Seinem Sohn: 

Fouraux, Louis, blieb es vorbe- 
halten, ilen Xi -Ii Fmiraiix durch 

ganz Kiii tl |>ji m I rügen, überall 
h'iinire maehend und die anderen 
(ii-S!'IKi-tiitft(!ii, die Frsncnni, de 
liucli, (lin'rni ■•Ii-, in di'ii Sehntleu 
zustellen. 1821 trennte sich Louis j 

l'"i>uriiiiT viin sei i Vater u. nabln | 

Engagement als Kunstreiter und ] 
Seiltänzer bei dem grossen Cireus- 
director Jacques Tonrniaire, der , 



vielen Artisten nach Italien. Hier 
niaclite Fouraui Sign. Alessandro 
Guerru grosse Cuncurreuz, welcher 
gleichfalls eine bedeutende Troilpe 
hatte und bei dem u. a. Cinisalli, 
Chiarini u. Filippuzzi ritten. Louis 
Fouraux bereiste dann weiter die 
Schweiz, Deutschland, Dänemark 
und Schweden, wo er Ehrenstall- 
mcistci des Königs Carl Johann 
wurde. Louis zog sich in Turin vom 
Geschäft zurück, welches sein Sohn 
Adolphe übernahm. In Novarra 



!.'■ 1 'j r : c '1 b .■ C 



87 



Schlots der alte Knnstreiterprinci- 
paldieAuKe^seinNeire Lnigi GLiil- 
laum e begrub ihn, Kindervon Louis 
Fouraux und Sophie 'Fourniaire 
(gest. 1833 in Montpellier): 

Fuuraux, Benoit, Pistonblaser 
:tuf inifreanlteltem l'fsnlq und als 
solcher fi Jahre bei Ren; i'v^i^irl. 
Spater grDndetc er selbst einen Cir- 
riis umi lü'vriate l>i;iitsi'lilii!nl und 
Oesterreich. 

Fotiraui, Adolphe, Ki;tisti-i>itei- 
Principal, geb. 1825, gestorben am 
2. April 1887 in Brüssel. Seine 



1891 



MIIIL.'i 



1. Kuh. 



n Kindi 

an einen K uii atreiter Alt Ii off «ml an 
einen Clown Aragon verheirathet. 
Kill taubstummer Sohn ist Augast. 

Fo urm, V irginie, b ei rathete d en 
01ine-Sattcl-ArbeiterVentorelli,der 
im Jahre 1850 in Uio de Janeiro 
starb. Der Vater, Louis Fournui, 
verheiratete sich zum zweiten Male 
und zwar mit der Tochter eines 
Reitmeisterg d. Herzogs v. Modena. 
Aus dieser Ehe stammen ein Sohn 
und drei Tochter. Der Sohn: 

Fouraux, Jean Jacques, Schuir, 
u. Dresseur, geb. am 20. Mai 1845 
in Ludi, verheirathete sich am 
15. Febr. 1867 mit Chart. Deitel, 
Tochter des Postmeisters Deitel 
in Klausenburg. Die Frau starb 
am I.Juni 1895 in Targu-Oeka. 
Tochter: Louise, Schulrciterin. 

Fox, Imro Isidor Fuchs) Zauber- 
künstler, geb. am 21. Mai 1 862 in 
Bromberg, verheir. seit 16. Sept. 
1888 mit Paliiina Braliain. 

FranceiCO, (Schmidt), Rieh. Ad. 
Franz, Gymnastiker n. Equilihr 
geh. am 19. Mürz 18114 
denburg a. Havel, verh, mit F.mma 
Johanna Wilhelmina geb. Lange. 



Francis, 

Clown. 
li.'rlin, v,4-i 
; Elise 



, Reit 



Tm^liT ml. fiten U.M-Ii, ,1« Kdlin 

Francois. Henry (Menke), Ba- 
lanceur-Jonglenr, geb. am 3. Jnll 
1869 zu Wesel. 

Franconi, Antonio, Gründer der 
iMirilliiiurii Kunst it'itiT livriastic 
Franconi, geb. den 5. August 1 7.17 



: und (iiul 



in IM 



l' Kirche 



om Pfai 
fe seht 



^■■■i'.'r. Jiisi crjuis ■ii-iin.'rYäleiMmlt 

illfll!g(!('L]U-sDu.;l]s HlH'll lllllHSti-, 

in welchem er seinen Gegner ge- 
h d:w Latte. Er suchte in Frnnk- 
n irli ein Asyl gegen die Verfol- 
L'iiiig-iin iln- i'iiniilii- ilcsiiüt'iilleiien. 
<.'.:tm nlim-lidd u. i'rm.mde mi'hti! 
i.t s'-.iti [.viii.ii Anfiitiss dmvh Ali- 
richtnng „gelehrter Vögel" zu 
fristen, die er in den verschiedenen 
-^lliiU?!! y.ük'Ii'. Anl'dii'ii'ii Kehrten 



Sohn, I.oitiiko Fi-jin 
coni — oder wie ihn die Franzosen 
nannten: Laurent Franconi, — 
wunli' in Hünen geboren, aus der 
VM- Aiilmtiosinrt Ulis« Massm-ali, 
undzwnrnin l. März 177Ö. Nach 
zweijühr. Aufenthalte zog Anti 



Lyon, 
.di. iK.it w 



Jahre 



Nov. 
Sohn Joan- 
Gerard - H e n ri geboren, welcher 
üjiäiiT de:u N;u;imj Miii.'Mi 
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f'rnnroni. _ — 

bekannt wurde. Im Jahre 1733 
ging Antonio nach Paris, WO er 
sieh mit Astlcy vereinigte, wahrend 
dessen Kunst reisen er sich mit 
seinen gelehrten VOgclniiroducirte. 
Aber die Pariser fanden keinen 
Gesch tu n üb nii der Vogelarb ei t 
und Antonio kehrte infolgedessen 



ihm, von Astlcy dessen Circus zu 
miethenund crUrtiu'tr in ilviiisMlirn 
am 31. Marz 1T93 eine Reihe 
gut besuchter, aber dnri'li die vo- 
lilirfcliL-a rnriihea hauln; unter- 
brurlictj.'r Vnr-U-Ilniiiica. lir*l am 
25. Nov. 1 7 i > T> fanden die-cllien 
wieder regelmll^i^ statt (naiaidrio 




u Fmnroni, 17P3 — lBOTi. 



naeh Lyon zurück, wo in der 
y.ui-L'h'ii/fit der iMijjli-i'lie Kunst- 
reiter B:il[> einen Circus erüflnet 
hatte. Antonio um chic ihm bald 
Conen rrenz, indem er sich eben- 
falls Pferde imschalftc, dieselben 
dressirte und damit Vorstellungen 
gnb. Die Revolution von 17;i3 
zerstörte sein Utablissement voll- 
ständig und er forderte jahrelang 



:r Regierung. Zulel 



Fr.miMiii, IBOä— 1K 



Antonio Frunconi eine Zeil Inng 
wieder die Provinz bereist) und 
jetzt wurden dabei anoh Sjiectakel- 
aeenen aufgeführt wie „der Tod 
MalboaroU6b'B u (10. Mai 1794), 
„die Reise tJicodeme's in d.Mond- 
(22 Nov.), „Don Quiiotte", nnd 
vor Allem die so berühmt gewordene 
komische ficeno ff liognolct und 
Pasee -Carrcau L , welche erat mit 
dem Tode des alten Bassin, dieses 
Circus veteruus, vum Repertoire 
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Fmnconi. — 6 

verschwand. Als man apütc-f ii:n\in 
dachte, anaintt der dialogisieren 
„Sconen* 1 ganze Pantomimen EU 
geben, wurde eine Bühne nothin;. 
Antonio Franconi kaufte deshalb 
den Bauplatz am ehemaligen Knpu- 
zin erkiester, wo er seinen Circua 
mit einer grossen Buhne errichtete. 
Die ersten PiuH'inii [hin i.ilicniriiL mit' 
derselben gab, waren: „Der weib- 



den Circusplatz führen sollte, die 
ncaonDiroctoreninuasten sich eine 
nenc Baustelle suchen und errich- 
teten das neue Amphi-Thcator dort, 
wo heute die Salle Valentine steht. 
Im Jahru 1807 wnrdo der Bau er- 
öffnet unter dem Namen Cirqne 
Olympjque. Mau gab an diesem 
Abend eine eyuestrischc Panto- 
mime zu Khren Napoleons betileit: 




Uurr-oi Pranroni. I8U5 -1837. 

lirhe linear", P Tiirenno's Ende 
nie. Franc»»! hatte jetzt pndlic 
Glück und Krfolg, Aber das Alte 

war «fikiimmpn, 1 er ?og mc 

rohcüedUrftig -.»u dci Leitung d< 
Cireus roriir.k, welche er 
seinen Sidincn Ub< rtrue; 

Unterdessen wurde die A 
der roe Napiilcnu lim Jahn* 
wnrJr dieselbe- in ruc de In 
umgetauft, als welche sie 



SOS 



A.lul|.ho Kraorotii. ]8i7 leSj. 

„Die Ijili rn« des Diognnea''. Ilm 
•jfiden ItrUder waren hoclibcruh int 
■ In Kunntrcilcr und ihre f-'rauen 
irlchneten sich ebenWli durch 
Schönheit und Kunstfertigkeit aus. 

Harle CatJorlna t'ousy, die Gattin 



1794 



m 1 Jan 
in l'aris uehoren, beirathrle 
ire 18113 (10. Getnunal; und 
am 20 Muri 181G, ebenfalls 
ds. Sic war hevlllmii wegen 
Leichtigkeit, Hi'wi'L'liehkeit 
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und Grazie — was betoniert in 
der Arbeit: „Die junge Ameri- 
kanerin" ZtrrGettttBg kam. Marifr- 
Joanne-Einllfe Lcijuieii, dir (laltin 
Henri Fanconi'«, hatte ihre ( 'nrrierc 

■ih Schauspielerin in Bönen be- 
gonnen. Sic zeichnete sich im Cir- 
•■»■■ besonders als Miiaikerin zu 
Pferde aus, und Bturb in Paris am 
2. Mitrz 1832. 

Her alte Francoui starb am 
ti. Dec. 1836. Lorenzo und Henri 



Hirsch Coco, ein zierliches, wulil- 
grseliullt's Thier, zug ganz Paris 
in den Cireus und war von dem in 
der Thierdrcssur berühmten Lo- 
renz" Fraueoni dressirt wurden. 
(Lorenzo hatte schon mit 16 Jahren 
ein Pferd dressirt u. bildete später 
noch eine ganze Reihe an», von 
denen die bekanntesten waren: 
Favori, Clicri, Regent, rkoenix, 
Abuukir,Acricnne, Blanche, Zephir, 
Birufaisaiit, Ai mahle, Scdiiisaut, 




Miinilte ljlii'in-11 steif treu vereint 
im Ia'Iimii und -Virilen S: t — L nivloiHi 
an der Cholera im Jahre 1840; 
iM-mm am ft. Mai in Paris. Henri 
am 2:1. Juli auf tefcliHD. llesitztham 
Bemies, im Cantou (Mlilh.n-sur- 
l,"hiK, im Aimudissemcnt vun 
Muntnrpä. 

Besonderes Aufsehen maetite im 
Oirqne Olympiquc zu jener Zeit 
die Arbeit des Hirsches Cueu und 
die des Kli'ihanlcn l!aba, welcher 
Letztere durch seinen Nachfelder 
Kiouny nicht ersetzt wurde. Dieser 



Intrepide,Momlefir,(iluriens; nohst- 
dem die Hirsehe Coeo, Rubi lind 
Acten n.) Eint* Merkwürdigkeit 
die* er Yo Stellungen war, dass 
denselben allabendlieli der alte 

■ \ Iii" l-'rrci' "Iii 1 ..-[■-*. i 1 1 1 1 1 1 . ;,i.Ll' 

dem 11 allere vi irhiing gegentlber- 
Bagendoil Sperrsitze. Dieser Pa- 
triarch aller Kunstreiter war in 
'Ii']) leulen zwan^it- Jalin'ii seines 
Lehms blind. Fr starb, 114 Jahre " 
alt, am t>. Dce. 183U. Auf seinen 
besonderen Wunsch folgte dem 
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tilissement in der Familie bleibe". 
Im .Talire 1835 wurde dasselbe 
für 501,000 Franken an Herrn 
Louis Dnjenn verkauft. 

Dejenn eröffnete seinen Oireus 
mSB.Dea. 183li mit einer Wieder- 
holung des SpectakclslUrkes „Das 
befreite Jerusalem" Eine Neue- 
rung, welche derselbe einführte, 
war die Errichtung eines Sommor- 



lung in sein Repertoire brachte 
und ein KUnstler- Gastspiel das 
andere folgen Hess. Unterstützt 
wurde er in seiner Dircctions- 
fllhrung von Adolphe Franconi, 
welcher, nachdem er sein Privi- 
legium an Üejean verkauft hatte, 
doch bei der Administration und 
dem Arrangement eine leitende 
Stell un g b ei behi elt. Dieser Adolph e 



MuuiTnc F. Ilmnns. (Cirque Franconi, 1841.) 



CircuB auf den Champs-Elysees, 
was sieh besser rentirte, als die 
Kunstreiseu ins Ausluud. Ini Jahro 
1852 baute Dejean einen Wirrtet- 
circus, welcher unter dem Titel 
Cirque Napoleon am ll.Dceember 
in Gegenwart des Kais DM erilffnet 
wurde.wftlircnd derSominer-CirCHfl 
auf den Champs-Elysees den Na- 
men Cirque dcl'Imperatricc erhielt. 
Dejean zeigte sich als geschickter 
Director, indem er stets Abwechs- 



Franconi, der Sohn Minttte Fran- 
coni's, geb. 1801, war anfangs ein 
guter Reiter und bedeutender Vol- 
tlgeur gewesen (besonders beliebt 
war er in den Arbeiten „Der Ulan, 
seine Fahne vertb eidige nd" und 
„Der galante Sehitfer", wo er den 
Damen im Publicum Stritusschen 
zuwarf), bald aber niithigte ihn zu- 
nehmende Corpulenz, sieh einzig 
mit der Regie der Manege iu bc- 
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Eine empfindliche Conen rrenz 
erhielt die Familia Franeoni, als 
18-16 Laden Ainnnit (gestorben 
am 38. Ott 1871 in Püiis) das 
Hippodrome grumtete. Dasselbe 
war in ovaler Form gml aus Hob. 
gebaut und fasste gegen 16 000 



— Franrani. 

Derselbe Lucien Arnault grün- 
dete im Jahr« 1850 die „Arenes 

Kiiii il.-iTti Vnr-ti-llimii'-i] 

mit ili'm ili'ä IIi)i[)i>ili-om<< abwech- 
selten. Hier wnrileii grosse mili- 
tärische Pantomimen gegeben, wie 
,,Silistrie im H|iisnili' de 1» guerre 




Anlun Bassin als „TWiner in P 

7,iwi er. FUr equeatriaclie Ar- 

1 ic it f n, Wagenrennen und mili- 
tiirisclie S,-i'ii,m Witimiut, bot ilna 
innere ciiio lla.-en- Arena in einer 
Länge von 108 und einer lircito 
von HH Metern. Nachdem es 1870 
me.l. -rifi' h rannt, liessen cb zwei 
Industrielle wieder Hufbauen und 
nm 9. J uni 1 8 7 7 unter der Directum 
M. Zidler nieder eröffnen. 1892 
wurde üb niedergelegt. 



Fenl". (Cirnuc Franroni, 1808.) 

d'OrieuC (185-1) und „La l'rimcc" 
(1855), - 

Neben den btn-ib eviiaiiinen 
Eralili-ements zahlt heute Pnris 
noi-li /ivi t'iicii-; ( iitme Ferna n-l-t 
Imil Neuve.'iii Ciniue. Per llin-dur 
des i'i-slercn ist keineswegs ■'in 
Spanier, sondern hrisst Ferdinand 
lieert und winde in l'oulrai liel 
gien'i als Sohn eines Metzgers ru- 
boren. Mit 14 Jahren brannte er 



mit finem Wunde rcircus durch, 
durofcepg Holland. DemtsdiUiid, 
i n. I . uiul kam endlich uarh 
Paris, wi. er im fflr« et auf den 
( )i.uii|:- KIj-i-pj Ki.^3^fniriitbnil. 
M ■ ■• '■■ -fit- I" 'hin I IOi I ■• 

tard in rinden, doi m Ernst Hi n/ 
noch Berlin gegauit<n war. Eine 
i'igi'iii' Ti oiijh' jji- ii'lr Fernande 



1-ofnte, pegruiidet o am 13. Febr. 
1KCG ehujeweibt Die Piste hat 
in Jemudbnn 1H Meter Iiurth 
DMBeer und i»t mit einem flicken 
Trjiuirh liflFj;!, aof »elchem der 
rtrniil durch l.olif und Sägespane 
ersetzt wird Kant olle beaeeren 
Partew Clubs (le Jockey, le cerclu 
de la rui- lloyale, l'Unioii ein.) 




b Fra 



, i84y.j 



er-l lHT:i uml zwar isi Vir.v.un mit 
«i'dis Pferden und fünf Artisten. 
:*7b Kam er nach Viiugirani und 
i'inlli.'li nm:.li lialiiruulleü, tuu wo 
ans cv driiln'Litii.'1-ii ^rossou l'irriis 
am Huuliuardliochccboitart bauen 

Der neue Circus in der liue 

«aiiil-11 ire wurde tuu M. filier, 

iVdlier Direktor von Pari inuluel 
und lies Hi|]|H)druma von Maison- 



baben ihre Logen in diesem Eta- 
blissement, das als das vornehmste 
seiner Art gilt 

Frank, Jose (Joseph Franke), 
Kü|if- iL- 11 and-Ei tui Ii brist, geb. am 
.30. Ott. 1BB3 i» Berlin. 

Frankl, Moritz, Rechenkünstler, 
geboren am Üi.Uet. lK73inb"ünf- 
kireben, EOg v. 1880—1888 dureb 
Oealerveifh und riuntscblaiid, trat 
dann in die ilsterreiehisdie Marine 
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und wurde im Summer lf'Ji vescti 
li]-iii)oic:ii-;ui(iii zu m-rhvjäliriscr 
Festnngsstrafo verurthcilt. 
Franklin. C:irlA!yi]in:i-ti;;i-i',.L;. 

am 25. Sept. 183G in Berlin, er- 



linss ku fUirzcti, wehri er mit dem 
Hinterkopf L'i'K''n eir.r chie.rne 
Säule Solling. Dieser Sturz und der 
Sr.hlag eines Pferdes hatten zur 



Dame unter dem Namen „Miss 
Ella" mit seinen Arbi'iti'ii prussi-- 
Aufseilen erregte und in allen 
frresseren Theatern seine Mam'^e 
anl'stelll''. -." .bittre ist d.inn i'l jillk- 
lin in allen grösseren Circus als 
rrii[i(-/,kiiiisüer mi; Knills anfise- 
ir 9 Jährt ■ " 



Hin 



r hei \Y«I 



■:. Iliei 



■tilii-er. 



12 in Wien, kennen, mi: sveleher 
er sich am 1. September 1862 in 
KiijH-ühawH vermählte. Hn^i^irr 
war fr dort beim ('irniMlii-irtoi- 
L'iisn'i, mdcher seine Vorstell- 
ungen im Tivoli gab,- Im Jalire 
\*-,<: stürzte Carl Franklin im 
(■in-us Helling (Vater der Auemst- 
h'gtir, des Tran Helling) U) Fuss 
von einem Trapez. Kill änderet 
Unfall passinc ihm im Jahre li-.V.' 
an liiirtl bei der Abreise des Cireiü 
Hinne von Stockholm nach Hel- 
sinjzfjrs- beim Verladen der Pferde. 
Kr hatte das Unglück, vom Deck 
bis iu den untern Schiffsraum rllek- 



-eb. i.i.i 21.IKL is-b'izu lernen: 
■2. Karoline, geb. am 4. Juli IRCH 
zu Riga, verheir. seit SO.Mürz 1890 
mit ibm Jongleur Hubert Alfonse ; 
;!. /ejibora, geb. am I. Juli 1807 
iu Kasan; 4. Marie, geboren am 
21'. Ort., t.a St. lVlursbin-jr. 

Frankloff. Eriiold (Schwandke), 
l^ui':. - ( iymiiasTiLici-, später Chvns- 
director, «eh. am 9. Mai 1851 in 
Bromberg, Gatte der einst viel gc- 
feiertenGymnastikerin MlssWanda. 

Frikftll, Dr. Wiljalba {Wilhelm 
Fickel), berühmter Zauberkünstler, 
iieli. -jiu 27..1i]ni l =< 1 S in Sagan, 



;Jahn 



Ml !.r,. .1;, 1 



ilri^iien. I'!rre;."te in den vierziger 
und fltuf/iger laliren grosses Auf- 
sehen durch seino originelle Dar- 
sti'liiiiiKsiveisii, da er bieh von 
Tisebeu und poiistiicm 1 1 iiit-matr- 
rial auf d-T llühtie eoll-tandi!.- 



r liat 



> briilna 



oiv-lellu^eu 

ändig leerer Ultimo gab. Er hat 
s jetzt keinen Nachahmer ge- 
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Carry, H, (genannt Krocliin), 
russischer Lurtgyiiiniiatikcr, geh. 
in SprRijcviakij l'oBBad um 2. Nov. 
18S8, stürzte um 1. Aug. 1KH7 in 
Monknn (Circiu Sakiiiiouitky) und 
brach den Hak. 



Akrobat um! 
l'unluinimist. 
geb. am 3. Juli 
lSSOirj Dres- 
den, verheil*, 
in iL Emma 

Gautie 

Kunstreiter, 



Sein Vater 
ward..KunEt- 
bereiter Dir- 
(iricb Gautier, 
Katholik mit 
I.Mb a. Beels. 
1 ■ . 



»MI Ii 

*-irrr..-. 
«a; Inui 
>v.:H !;. 
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Gilbert. 



im Circus. Renz, 21 Jahre laug 
slMjo:- mit eigener Ii esellsclialt auf 
eigene Rechnung i:i Velmeden inse: 
Frai:';L-[:ii-h. n. gerade diese M;iriu- 
gDtten-Zeit ist es, welche den 
wackeren Caniici- ausü^licin- llin- 
li-.'rni— e in •ii'ilH'iKiln-fli.'i laulk.lill 
beivnhigen Iii'..-. Spin« (lu.ttiii war 
Laura Clark, berühmt als Tänzerin 
zu l'fcruo, immr-ich* imllae/ueti.e- 
Sjii.'l. diu cr.te. welche frei, "im.'. 
yäigcUufdeiiil'anneauaiif/ustcheii 
wnsMc. Sir war (Ii« Tuchter des 
Diirrtors einer engli-f bf n renny- 
show und ist gleichzeitig die Tunte 
des großartigen John b'rcderi« 
Chlil:, des Kruiigs aller Paribree- 
P.e.itor. Lulemanii starb am 2. Nov. 
1893 in Güteburg. Ilm Überlebten 
seine Gauin und m-'u; S'.iliiiJmne.-, 
in Artistenkreisen gekannt unter 
dem Xaiiicu .lim. 

Gstttier, Didier, Stammvater, der 
Kni.stieiler ■ Genealogie gleichen 
Namens, durchzog von lfilO bis 
1860 mit seiner Troupe ganz 
Kurnpii. Ilerkunir unbekannt. Sein 
Sohn: 

Galliier, .H-nn üiintistr.. geh. am 
16. Juli 182:2 in Stockholm, Schul- 
reiter und Dresseur, später Be- 
sitzer eines Circus, welchen er an 
Frau Leonanl-liimcko verkaufte, 
Bijihiiiti Mcnugeric-Bcsitier, zuletzt 
Kentncr in f'opeiihagen, starb da- 
selbst am 12. Febr. 1887. Gautier 
reiheirafhete sich am 28. Februar 
1853 zu Liege mit der Danin 
Albmiue !_:ehorei:c Xl-seu, diu nat 
ihrer Tucbl er Anloiueite in Odejiae 
lebt 

Gebhardt, Irin/, llcitmcister.geb. 
am 26. Juli 1842 in Berlin als Sohn 
einet 'ng,. Stallmeisters. Er genuss 
mite:- den Augen seines Vater 'Iii? 
erste Ausbildung und wurde, nach- 



dem er sich eerviillkoniiiinet hatte, 
als kg]. Bereiter im Berliner Mar- 
stall angestellt. V linku nach liiilie- 
ri-L- kiins-Ji-i-ischei- Ausliiliinnc slrc- 
litndi'n jungen Mann aber k-.mnt:' 
llcilir, obgleich aiie.ii im M.nstcll 

hanileii waren, nicht Jus richtige 
■ Fclti der Tbiitiükeit bilden, und so 

Feldzng 1870 bis 1871 mitgemacht 
hatte iind :\ itlirend desselben avau- 

rirt worden war, 1671 nach Wien 
Die Stufen des Ueitscbolars, Be- 
reitors u. s. iv. hatte P ranz Gebhardt 
läufst hinter sich und erhielt im 
J. wegen vc.r;llgiicti«r Leist- 

ungen im Keiten n. Dre—ircu eine 
Stellung als ,, Überzähliger Olwr- 

: Bereiter". Sacli dem Ausscheiden 
de- diLiiinlii.'eriOlinrbereilerf Matth. 
N;.-ilci]ii;'_ver, 1S87, dessen Vor- 
gänger [Icr nheibrveiler nherst 
Südiissv gewe.cn war, und welcher 
Ideen des ersten ( ihcrberciters 
liitter .Ma\ von We.yroth«. weiter 
ausführte, kam Franz Gebhardt i:x 
der hcvoRugren Stellung einet Diri- 
genten derkaiserl. spanischen llol- 
rcitschulc. In dieser Stellung hat 
der talentirta Reiter die irrdSäteii 
Erfolge zu verzeichnen. 

Geni, Alexander, Jorkeyreiter, 

I geb. am 20. Juli 1866 in Ncu-Ulm, 
verheiralaet mit AnniL Stein, Pllegc- 
bK'hter von Frau Amalie Lorch, 
geb. Di dm eil. 

Gilberl, Harry, Aeronal n.Clmvi. 
i'als Clown bekannt unter dem 
Naulcu Iienrv Denier., eeb. ;iin 
4. r'ebr. 1 1*3« in ikciklvn, stieg 
im Jahre 1S7-1 /um ersten Male 
mitrrot'.W.ll.iionaldaiit.iiin.ihle 
über SÜD Anit'ahrtc.n und starb am 

! 19. Febr. 1892 in New York. 
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GlanDE, t.'li.iric« (C-Jirl Ufa«?.;., 
.'or.^niv H. Knr.EtscIiSliii', geb. «tu 
3*.'. Febr. 18(13 zu Wien nU Sühn | 
(Ii;:! Sini;-..].ielhiiileiilJii-ec.ür= Cm-l 
Kampf (geb.zuWienl816,t«ben- j 
daselbst am 3. Novbr. 1886), ver- | 
heirathet seit 1. Novbr. 188a zu j 
Hiii1m|ii'hL rnil Marth« Deiavk'r, ; 
KiDi-tM-liiH/i ii.lrensirt im Papa- 
geien, Tochter des Webermeisters 
i-'riiülr. Willi. l!,.:T):iniin in /fit,.. 

Glück, Henry, Akrobat, geb. am 
IT. April 18)14 in Bud:ijn?Bt. 

Goedicke, Louis Adnll', Mimiker 
Ii. Imitator, £di. amlT.Fplir.lflT 
zu Cijiiimc-i-ii, Kni- .lerielhuv. vor- 
heiruthet seit 13. Juni 1888 mit 
Amin geii. Xci<Hi. 

Goldkette, uralte Kuii.Lerfaniilii'. 
Seiltänzern. Kunstreiter. EiuGold- 
kettr »iib ü'hon zur Krönnii.^frier 
ilor Kaiserin Maria Theresia um 
i >i;s(.<.'iTei«h cur ilerselben eine Vor- 
sti-llnriL': ili'iisc-n Subii: 

Golokette.I.ouis.ZniibiTkniistler, 
diiiii-cher Tliitl'thiLit. p 1 !'. 177.- 
Ki'filurb. lHii:!; derselbe iinidiirirlr 

liüfcn Europas. VonseinenKindern 
starb Hartwig 1881, (.'aruline ver- 
elieliclifi- l'.ilin. eir.-lmals gt'feiiTtt' 
Reiterin, 18DO u. Hermann, ein bc- 
kamiti'r Kiuiftiviti'r, 18;:-'. Hessen 
Sohn wiederum VA l''ram;«i= Gnbl- 
kclte. Vinn l.'iiriiF, Bh:iK''Tif u !■ 1 lnnl 
ijiildkctrc. llenmimiG.boi'elste mit. 
eigi-inan Hitih Ib-iii'nairk. Russ- 
lau.:, Iliia(?..ddal)d und Pulen und 
gab von 1830—1848 vor vielen 
PiiiMentniiiM-ni Vors lelliit) gen. 

Goldkelte, Louis, Kunstreiter, 

gi'liureii am 5. Jniti 1 8:14, d Ii ni scher , 
l'iili'rthati, verheir. mit Jeanette ; 
C iriil-flii.hi.lt. Kunstreiterin n. fl<-il- 
r;ia/fi-in, I i ■■ 1 j1 i i lies Inillniidisdifii 
Cimisdirertors M. Gnudschmidt. , 



Kinder: iienois,Chon,Minna, Clara, 
Angcline, Virginie, Alfred, Frnn- 
coni, Raptiste, Eline, Kunstreiter, 
Gymu.istikcr,Atbletc]i u.Seiltiinzcr. 
Der Valer von Louis war: 

Goldkette. Hartwig, Seiltänzer, 
gob.lSllin Rendsburg, gi-st.1881. 

Gontard, Claude, der berilhm teste 
Clown seinerzeit, geh am 10. Febr. 
lSOfi in Saint Oermain, Lava], IV 

Franconi In Paris, 1845 Professor 
der Gymnastik in Tnmnai, verli. 
sich 1828 in Lille mit Coline Jo- 
sepba Charlotte L'enfant, n. starb 
im Octobcrl8TOinBetuneb. Lille. 
Kinder; Joan Joseph, Mathilde u. 
Joseph ine. 

Gontard, Jesu Joseph, Clown, 
franz. UnWrthan, geb. am 21. Dec. 
183M in Wesel, verbeirathete sich 
am 1. Jan. 18Ö6 inSt. Petersburg 
mit Caroline Stiasburger, Fa nneau- 
lieiterin, Tochter von Adolf Stras- 
burger u. Babetle geborene Wölfl", 
Museum-Besitzer. Kinder: Antoi- 
nette, Srhulreiterin ; Louise, Seil- 
tänzerin nnd Panneau -Reiterin; 
Clara, Drahtseilläuferin ; Felix, 
Clown und Springer. 

Goretti, Albano, Gymnastik er, 
Clown u.Akrobat, Chef der Troupe 
Freros Albnno, geb. am 30. Febr. 
lSBlin Porto-Ferraio (Elba), verh. 
seit 3. Juli 1877 mit Josophine 
Bragazzi, Tochter von Napoleon 
Bragazzi. Herr und Frau Goretti 
arbeitet™ seit 1874 u. a. in der 
Wallialla zu Berlin am Trapeze 
volant unter dem Samen Azelia 
und Rosita. 

Goyet, Peruline, franz. Akrobatin, 
geb. am 39. Juni 185f> in Lyon. 

Cbbel, Gustav, Schulreiter und 
Reitlehrer, seh. am 35. Aug. I8GO 
in Asch ersiehe n. Er ist ein Schiller 
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de* Stall tneiMen Tb. M ■■ . ■ 

uod Je» Mi. J. Killt» Lebt in 

IE- ■ I - als hl ..Vi llfA I, I' ' 

Tatlersall. 
Gobel. Adolf, OjronMtiker, 

Clown und Akrobat Mitglied Jet 



Knmttar Jnlm l'arry auh, dem die 
Gabe der Se ball nach« Ii iiinoc zur 
iwe.itrn Natur gfwurdro, der alle 
TOne n Geräusche von dem Zirpen 
der Grillt-, den <ler Such 

ti K all, dem Gebell des Hundes, 




tlulierlo (Goblicr».) 



AlbanoTrou|.o, geb. am 6. Juli dein Knüllen von Champa^ncr- 

IM(if) in Barmen. pfropfen bis mu Grollen des Dou- 

Greln, Kichartl Corncy, engl, um wieder-elion kannte. I.'orney 

Sueicty Clown, j>rli. als Kulm eines finiins Freunde naniilen Min bald 

iJr'isillchi'ii am ;t. .hunuir 1S I I in einen /.weilen .Polin l'arry, und als 

Doue,la 5 , -est. hui iu. Miire 18HÜ dies.T sieh IS7U ^.iirlifkzo-, trat 

in London. Grain widmet sieh er als sein Nachfelder auf. Seinen 

anfangs der jurinlisilii'ii Laufbahn, Lehen? lauf bat er selbst in einem 

bin. ev eines l'a^es den bev II hinten kleinen Welke „L'uniey Gram, liy 
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HimsclP beschrieben. Anatossmit 
aoinen Caricaturcn hat er nie er- 
regt; er fand eben bald heraus, 
■Li:';- die Verspotteten sich eher 
geschmeichelt fühlten Uber ilie 
Aufmerksamkeit, die Ihnen m theil 
ward. So soll ProfeHaor Joachim 



Corney Grains gedenken, jenes ge- 
sunden I luiHoristen , der unsere 
Thorheiten und Moden so sanft 
und gütig ins LHcherliche zog, dasa 
wir uns selbst Uber seine Zurecht- 
weisungen freuten, und der bei 
allen Verdiensten um unsere Er- 



Alesmndro Guraa. 

sieh Uber nichts so königlich er- lieileruiiir niemals den Standpunkt 
üM/i hiibfii, als Ulier den Joachim, dcrchristlirlion .Sil tlichkei; iiiisJen 
den ihm Corney Orain vors| liehe. Alleen verlor." 
Cornpy Graiufl Rertenl'ir.g erlielll GfJce, Tony, englurlnr Clim-ii. 
aml.eniKi.anBdeml!mstnnile,daäii geb. 18. August 1848 in London, 
in der l'aulnkiiciu- di r Krnierhaul ■iehutim schon im Alter ton drei 
"na 1-ondun ihm eine tiefgefühlte Jahren mit der Fainilie Filii» im 

Lefehenreäe Lielu r Laisl uns," i KDnigl. Circus, ging 1860 nach 

*n sprach der Kndechant, .mit , Parin, 1872 nach Kuru, 187fi zu 

.lufrir^iv'in ÜcJaiiern de» Todes . Renz nach Ih rlin und 1 WH nach 



Ha 



Gl 



am 81. Mai 1837. 
ismann,Geore;(Care]l), Artist 
.'«unkt dichter gcbureii ^ tri 



(„der FurioBo") bei de Bach, hei- 
ratbete eine Tocbter desselben und 
gründete 1828 eine eigene Gesell- 



I.-.S7 /(I S.l.onHic^. \VillMl]:lil)C. 

geb. 12. Dec. 1869 in Kl. Moluiau, 
kriitUnrniTiniKrn i'ii rri Ln i ;■. fmv ;m 
den römischen Hingen, (iiiberlo 
war hia zw seinem uo. Li hrar.iahrf 
LnfigymiiaftikiT luni winde dwreh 



Spanien. Die Schulreiteriii Elvira 
ist eineTochter seines Bruders lio- 
dolfo, der gleichfalls in Spanien 

Guise, Jules (Diese), ehemaliger 
Cluwn, später Circus-Agent in Ko- 
penhagen,ERb.am (i.Nov. 1857m 
Dänemark, verh. seit 22. Novbr. 
18B0 mit der Reiterin Theresa, 
Tochter von Louis Tourniaire. 



Hagenbeck, G. C. ('., bekannter 
Tllierhajldlcr, geb. am lü. Marz 
1 ^-i^t. in HjLiiilnii^ um ". (Id.. 
1«S7. ' Sein Sobn: 

Hagenbech, Carl, Thicrhündler 
Win; i.'ircusbesilzer ia iiaüiuii:-;;, 
geb. daselbst am 10. Jnni 1844. 

Hager, J. W., bekannter Schill- 
reiter und Schwiegersohn des Dir. 
Ernst Renz, starb am 7. Juni 1888 
iiiti'h langen, .u-bwern* Leiden in 
Hamburg. In Hager verlor das 
moderne Kunstreiterthwm einen 
seiner vuniehinnleii, liirltl \\iA\-r. 



Vertreter — er war die Vcrkiirpe- 
rwng jener mar liii^i-a drntselxri 
Circuswelt, dio nach dem Unter- 
gM:%t 1 1 1 . - -i Irrumi.ji teilen lliruua in 
Uciitsddand in wcai.-ün Jniiiidin 
ten zu ungeahnt er Höhe empor- 
stieg Ceti, awi lfi. Mai 1830 zu 
BrUuninMährei), diente er wührewil 



d.T liinlzie 



r.lahiv 



n'idii.'rliiü. fiualkrje-Rcgiwieal., 
war dann Reitiustitntsiwhaber in 
seiner Vaterstadt und in Hamburg, 
wo nr Aniaüiia Ken/ kennen leinle. 
die er shiiter alsliatlin hciiwililirl.e. 
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das» sie Modcllstcheriii wurde, bif 
sie Lord Henry Greville aua <lci 
Familie Warwiek entführte Sie 



Zum Gllli'k bi'üiisa er eiucn reielien . iu ik-ui Gln< 



I l:l[llilli..[]. 



des Helden vonAbnkir zu baissen, 
den sie zu nuinchcn jiraii^iiiiei] 
M;i--:ri j.-_'ln ben'ug. Am 21. Oct. 
lHufi wurde Nelson in der fllr 
V.Ii .'lülitl 1 1 l- ■ ■ i h ■ I n - r l H[-]i];tcti( Lei 
'l'r:i:':il^;ir L-ullÜdi verwundet. 
Lady Knmiltan ehrte sein An- 
-''In- «eilig Sie fjuli nielit 
nur NelBuns vertrauliche Ilriefe an 
sie hemm (London 1815, 2 Bde.), j 




Peter Hansen, 
sondern versank auch allmählich 
nieder in ein ausweitendes 
I.fhen. Von Nelson behauptet« 
sie eine Tochter eh baban, ftlr die 
■de dun Schenkung von England 
beanspruchte, liei der Vrrschwrn- 
dongnsucht der Lady konnte es 
riebt fehlen, das» wonach und natu 
wirklich arm wurde So sah sie 
rieb denn gezwungen, ihre Atti- 
tüden zum Mittel des I' . h- .,. -I.. - 
iu machen. Sie mg ale plansche 



Künstlerin in allen Welttli eilen um- 
her. Aber das Alter hegann seine 
Wirkungen an ilir auszuüben, und 
der grllsste Reiz ihrer Attitüden 
war lange dabin. Verspottet und 
büsslieh, wie sie einst schön und 
gefeiert gewesen, starb sie am 
HJ. Januar 1815 in L'alais. 

Hansell, l'eter, Zwerggesangs- 
komiker, 98 cm hoch, 43 Pfand 
schwer, geb. nm 5. Juli 1864 in 
Kokenis auf Alscn von normalen 
Eltern. 




Victor Happrich. 

Happr ich. Victor, bekannt. Sport- 
und Artisteoschnflstellfr. wurde 
geb. am lb. Jan. 18G3 zu Ureslno. 
Krhefur.litnilusMarmMogdalencn- 
Gymnasium daselbst. •(■ Herbia das 
Kgl Seaiinai u. die Uuirersitfli Ber- 
lin. Happrleb hinlt Mch im Jahre 
1891 in Wien auf. um an der f pa- 
nisch tn Ilofrell'Cbule Studien tu 
machen. Lebt *ur Zeit in Merlin. 

Harris .Hansen). Jot. fihristian, 
llusiuil -t'loon, Kunslpfeiler und 



Hartdcfron. — 85 

Ittift.itor, früher Seemann, geh. am 
15. April 18G1 in Odensc (Däne- 
mark) von K anstiere] lern, Torh. mit 
der ehemal. Tänzerin Maria Ludo- 
viks Kühler aas München. Harris 
iil Si/hupfer iliivrä'T LVunimcrn i'iir 
Musical- Clowns. 

Hartdegen, Heinr., Director der , 
Vecal- u. Instrumental- Gesellschaft j 
..Aljiijiiblmre^. e,eh. ;i[ü IM. Mär/ 
1871 in Witten, verheir. mit der | 
SiinjriTiii lli'niiisu; eeb. (!ri:ii|i. 

Hart), Hann, Fechte! eis ter, geb. , 
im Jahre ltU7iii\YicualsdsrS»hu j 
des im Jahre 1873 verstorb.Feeht- 

ErziebuDgorhielter im elterlichen | 
Hause, u. begann ersehen in seinem 
15. Lebensjahre, während der Ab- 
«obinuuj der Mitte (schulen, Fecht- 
unterricht unter der f,cim?i;r seines 
Vaters zn ertheilcn. Der Ruf, wel- 
chi-i: si-iii Va(cr:ih t itc!itii,-i"^r iitt-r 
u:nl Lehrer «ciiDSH, dti.e. vollstäiutijf 
;mf seine]) Suliii aber, welcher beute 
noch diesen ehrenvollen Ruf recht- I 
fertigt. Hartl betheiligt« sich an | 

und Amerika ; es spricht am besten 
lür die Tiirhtigkeit des Meisters, 
daas er bis bente aus allen Tur- ' 
nicnvi vo'0.k£e!;i\>i:-t. Iieivuriring. 

Hartmann, Hebert, Athlet, seb 
am 36. Xovbr. [857 in Kriechen . 
boi Breslau. 

Haydn, Charles. Miviiker. ~<'i. 
an> 18. Atirii 184 7 in Copeulia.L.'en, 
erhielt seine Aiisljildtiiig auf dem 
Cjitiäurvaturiuiu Jaselli,: u. wurde 
später Artist. 

Hendel-Schim, Frau Professorin ■ 

,Tul Henriette I("diie. wurde 

am 13. Febr. 1772 in Dobeln als ! 
Tochter des Schauspielers Schiller 



geboren und von diesem für die 
Bühne erzogen, auf der eie anfangs 
als jugendliche Liebhaberin und 
später als gemüthlich- sentimentale 
und hoeh tragische Darstellerin mit 
grSsstem Erfolge auftrat. 1788 
verfaelrathete sie sich mit dem 
Tenoristen Eunicke, mit dem sie 
1789 nach Mainz, 1792 nach Am- 
sterdam und 1794 nach Frank- 
furt a. M. ging, wo sie durch den 
Thiermaler Pforr Anregungen zu 
mi m iseh-pl a sti sehen D arstell u ngen 
a la Lady [Hamilton erliielt, für die 
sie grosses Talent zeigt«. 179B 
ging sie nach llerlin, wo sie durch 
dcnberflhrnten Engel Unterweisung 
in der Mimik und Attitüde erhielt. 
1797 trennte sie sieh von Eunicke 
und verheiratheto sich 1803 mit 
dem Arzt Dr. Meyer, von dem sie 
jedoeh nach zweijähriger Klie pc 
schieden wurde. 1805 heiratbete 
sie den Dr. Hendel aus Halle, und 
reiste mit diesem nach Stettin, um 
das Theater zu verlassen. Als 
IJr.H. jedoch 1807 verstarb, reiste 

reisen veranlasste, auf denen sich 
ihr seltenes Talent für dramatisch- 
declamatorische u. mimisch-plast- 
ische Darstellungen in glänzend- 
ster Weise bewahrte. 18SU bo- 
seblofls sie ibre künstlerische Lauf- 
bahn in Leipzig, 1824 trennte sie 
sieb auch von ihrem vierten Manne 
und die gerichtliche Scheidung 
wurde 18. SO bestätigt. Seit jener 
Zeit lebte sie in der Familie ihres 
Schwiegersohnes, des Prof. Bense- 
mann, Oberlehrer am Gymnasium 
in Cflslin in Pomm. Dort starb sie 
infolge Sturzes aus einem Wagen 
am i. Miliz 1849. — Für die 
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di-HNeln' Arli-Irir.velt. iüll 
iiifern eine, Imhe IWeiiluu;;, als sie 
als dir- ]lei_'rii!iile:'ii] der Hill iij -..-Ii - 
ida-lwdieii Jliinii(jr-'i':iVilca.iis 11 IT I 
der lebenden Hüii'r i:i Deii:.-;e].)and 
angesehen werden muss. 
Hubertin Heclor, kurzweg llu 

beides genannt, zätill in ilcn 
namhaftesten Kuusinfeifem und 
Thierstiinmen ■ Naekakmeru ili-r 
(ii-ge-nwarl. Er ivurde u. LS. -epr. 
1852 in Semlin (Ungarn) als Sühu 
eines im Jalite 1879 in Wien ver- 
stirb. ObrnuHpietors il'T er-ten k. 

Nalm-nnd derfhierv.elt, insl.rs,.,. - 
den: der Vogelwelt, der [.and- tnn: 
l-'orstwirlksehaft und »mmorirto 
iiiii-ti Aljsoh'irmi;; nkiLdemi j.-lifr 
Studien im Jahre lS77nn der Uni- 
vn-sitilt w Leipzig /,nm Unetcr der 
riii['iH(i|)bie. Suiin'L 1 iniii folgenden, 
vorwiegend Reh rif (steiler. Thtttig- 
keit eines Nervenlei deufl halber ent- 
sage r 



lirrtli ri 



kiltmi 



Ii N-i; 



sprechender R( 
Hubertus und ..einer (ielrrnrn, den 
Heben Büngern des Wahles. Seiner 
lii'liuil in früher , Iuvenil fahlen 
Kunst der NaciialimiuiL: nderTh^r- 
U in I Nirurlanle liMlele ncdidil lioi 
seinem ersten iiffeniiiehen Auftre- 
ten als Artist die. vollendet i L 
sterscliaft au und it zählt heute zu 
denWeniffcn. die duretj ihre Kims-, 
in allen Culturstnaton Jung und Alt 
eiiizilefctfn und es auch zu mate- 
riellen Erfolgen brachten. 

Heinhailt, Fried. Alb., Kerhen- 
klinstler, geb. am 18. Nov. 1818 
in Wermelskirchen, wo sein Vater 



ISiielm:ulev.|.T damals sei welt- 
bekannten I "[( |-;lijl:ii 'nl'uln-ili van 
Dr. Carl Levcrkus - spiltcr Dr.C . 

f.everkns I inline, in l.ev.'iku- 

nen bei Hiiln — war and sein Ur- 
yrosseater und Pathe R I). DUnhnf 
He.it 1 ?m das Amt eine., LXnf schul - 
lehrcrs bekleidete. Den ersten t'n- 
to-rickl euipliii.L- der Knabe aat'd.'r 
Dortsdiiilo bei dem Nachfolger 
seines 1 ^. r i-' verstorbenen l'rgruss- 
vaters, dein l..eitre.r f-'cnlhiand 
Hartniunn, dem sdii.ni damals das 
I 1 t I 1 



n fve- 



alle lli llilialis vnssleai- Kaufmann 

selber den Wertli der liechenkunst 
aufs genaueste m schützen lind 
war deshalb nach Möglichkeit be- 
strebt, die. misse med entliehe. An- 
lage seine« .Spriisslings h 



e iHhral 



ihm der Sohn die Schürfe 
Strenge nacb, mit der ersehne hüus- 
ischt habe, 



des 



ie Mutier 



aichte. Im 
Jahre 1859 "ward Heinhaus der 
höheren Bürgerschule seines Ge- 
burtsortes als Schüler iiiertheilt, 
aber s^lmn in: Jahre li ; l',-J verlies, 
er Wermelskirchen, um sich m- 
närh.t rmrli «iiliie'iin mi iilmiu, 
sodann naeh Köln y.u wenden. Hier 
gonoss dor 14 bis 15 Jährige erst 
Gymnasial-, dann Uealunterricht. 

Buchhalter 



■rllan 



kdiai 



jühr. kaufrnän- 
eigen artiges Talent z. Broderwerb. 



Henri rit. 

in Grebenhagen in Pommern als 
Solin eines Steuercontroleurs, gest. 
um 7. Mai 183.1 in Berlin. Sein 
Sohn wurde am 2. Juli 1889 in 

HendriX, Kelly (Anna Bahn), 
Hundedompteuse, geboren um 10. 
Juni 1863 in tterlin. 

Hengler, Charles, engl. Hrous- 
Director. Derselbe wurde 1820 
in Cambridge als Sobu des Reit- 
kliustlers Hengler, welcher lange 

1 ire mit Andrew Dnerow asso- 
eiirt war, geboren. Durch seine 
ausscrordentl. Fithigk eilen, seinen 
Fleiss und sein Geschick errang 
der Sohn als Circusbesitzer grosse 
Erfolge; derselbe hat viele Jahre 
laug in Edinburgh, Glasgow, Liver- 
pool, Mull, Dublin und London 
ständige Circus besessen. In Lon- 
don eröffnete er 1871 ind.Argyle- 
Strcet, Oxfort- Circus, früher als 
Palais Royal bekannt, seinen be- 
rifhmlen Circus. Hcugler war bei 
aeinon Untergebenen und Ange- 
stellten allgemein beliebt, auch er- 
freufo er sich der besonderen Gunst 
der künigl. Familie, von welcher 
er mehrere Mitglieder persönlich 
im Reiten unterrichtete. Heugier 
fand man am ÜS. Sept. 1887 in 
seinem Hause in Hampstcad, Lon- 
don (Cambridge - House), todt in 
seinem ltette. Noch am Abend 
vorher hatte er sich des besten 
WohlbtJmdiüie erfreut. 

HerMann, Compars, Prof., be- 
rühmter Zauberkünstler, geb. am 
23. Jan. 1816 In Russ. Polen von 
deutsch -jtldi ach. Eltern (Schau- 
steller), gest. am 8. Juli 1887 in 
Carlsbad. 

Herzog.Hei n rieh, Ci rcus d irec tor , 
EhrenstaJlmeister Sr. Kg). Hob. 
des Prinzregenten Luitpold von 



87 — Herzog. 



Bayern, geb. im Jahre 1827 als 

Sehn üioi's |.[pii-sisrlieil f >J'li :■ Li.ts , 
welcher dem Lfltzow 'scheu Frei- 
imri'S angehört hatte, zu Stral- 
sund. Seine Laufbahn begann er im 
(■irnis Wollsehlilger, von welchem 
er sniiter zu rinnt. Ken/ ging und 

Marl rid, Lissabon. Fugtiiiut. Nor- 
wegen, Seliv.-oi.li: u, Diinom.ii-I; und 
Riiiilaiul auftrat. Am Iii. Mai 
i 1871 wurde er selbstiimli-er Di- 
rector in Vereinigung mit ! 'invlor 
("i. Si-bunnmn und kiini im Jahre 

1873 zum ersten Male nach Herliu. 
Ein Jahr darauf, am 23. Januar 

1874 traf dieselbe Troupe zum 
ersten Male in liresiicn ein. Mi:di: 
1878 löste sich die Conipagnie 

; auf und heide Direktoren reisten 
: jeder auf eigene Rechnung. Im 
November iSül y.a-j sieb Heinrich 
Herzog inbb: Naumburg a. S. ins 
Privatlebeu zuriiel;, und starb am 
-'. Hai IH'JH iu ['rag wälireuil 
eine- Hcsnches hei seiner Tochter, 
Frau Carl Tichy. 

Herzog, Hugo, Schulreiter und 
Dresseur. Sehn iles Viir^enannten, 
l wurde am 27. Deeember 1866 zu 
Sevilla, in Spanien geboren. Er 
be.suchle ilielicaisdtule zuTaulien- 

ln'ii]i.'nbei--Itiii-ern) I trat, micli- 

dem er -ein Krauten als Kir,;il!irie;- 
Kreiwilliger bestanden hatte, in ilie 
Ii. k. s].:::iiscbc 1 infreitscbuk: zu 
Wien ein, nra daselbst entgegen 
fnihorea Itcstiniinuiigeu. !,[■:■ oin- 
/iges lilicil der Familie Herzog, 
zum Reiter umgebildet zu tverilcn. 
Nachdem Hugo Herzog dieses 
Institut mit Erfolg absolvirt hatte, 
erfolgte im August !8S."s saiu Ein- 
i tritt in den Circus Herzog, leitete 
! diesen nach dem Raak tritt des 
i Vaters zwei Jahre laug selbständig 
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und liiilim lia'li Aurle-iim; de- 

Id-1i1.nl!. niil 1 7 l'ferd 'in Kn- 

üa^.'m.'v.t im i'iiL'Hfi.ni Hrens 
1 ! . ■ 1 pf I e ! au. von \vi> er ?,n lleiUY.iy 
naeii Kurland und dann in den 
Pariser Cirque d'Ete ging. 
Her;. l'arl. ülusimii-t. i!ol:o rüii 



1851 i 



1 KU i-r 



Hess, Adolf, Kuuatrei 
cipal. ^['Ii. ifi] l. «mit. am M. Juli 
1S8Ö in Dahlheim liei WorniB. , 

Hinne, i^.iala-nu^KuustreiU.r- 
Direelor, j;eb.aml5.Septbr. 1813 
in Pest, wo damals die Troupe ] 
seines Vaters Vorstellungen gali. 
Kr mne.hto seine Lehr- nud erste 
Arl.fits^eillieimVuIcnlurcli.niiter- 

nahm aber bald den Flug auf | 



gewinnen, sondern als Leiter. Er 
vereinigt« sich also mit seinem 
Schwager Andre Ducrow zurDircc- 
tion einer Tronpc, macht sich aber 
bald selbständig und schlägt sein 
Wandurzeit im Norden auf. Dio 
Co penlingen er und Stockholmer 
nimmt er fllnf Jahre hinterein- 
ander im Sturm, und macht dann 
erst nieder einen Abstecher nach 
Deutschland, liier trifft er (1858) 



i Küi.i;.-: 



mit Ken 



begehrt : einen Match, einen Kampf 
nm die l'almo! In diesem Wett- 
kampfe zeigt er sich als eben- 
bürtiger Rivale des „grossen Er- 
oberers" Kein, dieses Napoleon 
der Manege. 



lerne 



„Lul 



Wo 



;, alle 



. Hier 



traf Hinne nein« K 
.:u'y- Mancher, iii-r sei:i ] .einer um! 
Freund wurde. Das heisst als 
Lehrer gab er ihm „den letzten 
Schliff. 

Baucher, dieser energische Dres- 
seur und brillante Leiter, trat zn 
Ende der vierziger Jahre mit Louis 
Südlici' zusammen l'iir die Leitung 
von de Bach 's troupe. Hinne folgte 
natürlich seinem Lehrer u. Freunde. 
Im Jalire 1847 treffen wir de 
[lacu'e T raupe in Wien, in: .. willen 
Hause", wo ausser Hinne seine 
zwei Schwestern Madame HinseHi 
und Adelheid Hirn«; ritten. Alles 
das war aber fllr Hinne nur ein 
„ITebergang" — nicht als Mitglied 
einer Ti-eii|ie will er Klire und Geld 



mit allen liiventarieii wurde in 
Schutt und Asche verwandelt, 
Hinne war nun ein armer Mann. 

WiillM'iilajivi' u. Stekis nahmen 
■.ii-ii ahev l;;iiniTadliclL .-eirnii' au, 
ml ^iituMi llene.liz-Yiir-diilliinpm 



:v. (im: 



Ii lila 



s Seinige 



ethai 



Jahre der Kf-He. -ewesen, welcher 
hiHiiieli Ijeh/uspruii^cii war, als 
der Cirens Slcckel auf seiner Heise 
yiki (iolhcnlmru' naeli ilarnljurs bei 
einem Scliiiriiruch in Grunde jjiiiK- 
Illijine'.-zefiiSirliclisler (.'inieu.rimf, 
der an der Spitie eines hedenten- 
den Circus stand, sandte ihm da- 
mals. I.eilaalig gesagt, r 7.uv Hilfe 
und Aufmunterung" — 5 Thaler!) 
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Jetzt Lissa es bei Hinnfi: f 
wieder emporarbeiten! von v 
anlangen ! und das geschieht 
besten auf Zickzac kreise n. won 
„Alles mitnimmt 11 und der C 
cim-cnz aus dem Wpgn sehen ku 



Frankfurt a. M. bauen. In dieser 
Mmrm- und Drungperiode war es, 
wu Hiiine Bich niiini Nanifii und 
eine Popularität erwarb, weiche 
ihn forllebon lassen werden in dea 
Annalen der Circuswclt. 




ie Jeder | irr. ctisnhe fSrf us M rnsrh 



Himi 



sing alsc 



ich Per 



sica, auch dem Orient, nach lie 
arabien. dir "l'Urki-i. Criri l.cnluad, 
()draau,St.l'p|eretiurp etc. etc. lln- 
erro'Jdet ringend, lcicmufpr.fi. und 

immer vidier Energie 1 GlDck. 

lin .lalire 1PG3 konnte er sieh 
ei-hou einen labilen Cirrus in 



llinne war ahn Dresseur bore 
Hirne — er hatte dafllr einen 
Bcharfi n u. offenen Wiek u. Leiterin 
(J<'i-ii -,:Pi;i'nwart vur Allein 
hatte ir einen prBchtißen lnntlnct 
ftlr die Finessen der Dreesur. Ha- 
be: Ii.iMc i-t eir.- nrtd Ji:ki . eli y.irde 
FiRiir, fllr den sehm!ieh%en Kör- 
per f'iiu's Arabers wie ^fHi-lialTen. 



Sein Circns halte vor vielon an- I 
iIitüti Mjeisen eilt uir de noblesse , 
vuivui.-i, iveiehe? iL nelitigen fijiurt 
publicum stets iii]|ioi]irt, lt:in fand 



Üaelieti r.u wirke«, als vi c-1 n i S. r 
dtirchdic Tilehligkeitdereiir/ehiei) 
Artisten; nickt sein, 1.1 iliiirli blen- 
denden Flitter, rhurh ]«errcs de 
Stras», als durch Klegw.der misc- 
cii-seene. Seine iiefii>]].-i(rli;ifr ie' 
Bland fast nur aus EUle-Artiston. 
Die Ehre flir diese tniae-eii-scetie 
lii.r jraiiKun Vurstelliinfjcti, tiir die 
Harmonie im ganzen Si..'l:f, r el.eii 
des Circus Hiiuie gcbllbrt zum j 
grossen Theile ancli der Galtin 
unseres Ilinne. Diese, eine ge~ . 
borene Friederike Nolle (gest. am 
Tl. Nevbr. 13(14 i« ('..penliaireu), 
die Tochter eines Hamburger Post- 
lien in ton, balle »ich unter seiner 
Leitung zu einer Helm I reiten 11 
ersten Randes r,nsf.'el>tldel «.war im 
J.ilnv inoil seine fran geworden. 

Anfangs ritt Marfans [Ii; nneb 

unter ilüeli: Ma.ltlieiiiuiuiHL und 
erwarb dii' Bewiiiiileifiiig Aller 
durcli iii, :irjstiik;-atisdii'ii Allüren 
iluv. Kille«, dure« ihr,! herrliche. 



flUftMII < 



e Gea 



1 r .Ii« 



Polin Krcmznw, welche eine Art 
„ Pepita "-Enthusiasmus erregte n. 
eine fiirmlicheKrcmzow-Munio ver- 
anlasst hat; ferner die Charakter- 
länzerinCoralieDucoa tt. ihr Mann, 
den Springer Sigrisl; den Küttig 
aller Clowns: Little Wlieal, den 
kleinen Louis Dubsky, Slezak's 



sal'e; 



rj:\,.r-d 

ie kuhm 



Lagouite und Math. Monnet mit 
dem Rahenhaar und den Kohlen- 
augen! Math. M., die zulötet Peit- 
schen nuf den Pariser Boulevards 
verkaufte — tempora mutantur! — 
Hinncs einz. wirklicher Schiller 
war der schölte Trabreiter Carl 
Hahne in mm. welcher Miss Zopbora 
heiruthete. Miss Zephora, diese reh- 
scltlanko, pfeilgeschwinde Sylphe, 



Keif,.« 



Welch' fein« Muskeln bildeten den 
grossen, pnlairenden Körper des 
CirrjueHinnä: fast gleichzeitig tref- 
fen wir da auegezeichnete Jockels 
von erstem Range, wie Well», 
Krerubser und Charles Slezak, 



Pastrana". Ja, dazumal blühte der 
FruhlingdesCircuslliiine, es wurde 
Sommer — dass auf den Sommer 
doch immer der Herbst folgen mass, 
der so viele lilütter von den Bäu- 
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Zu Ende der 60er Jahre reiste 
ilinne wieder tuiBls llimslaml. u-u 
er frlllier su viel Ehre und Reicli- 
lllnn; i.'ci'riiri'l. Uni nie ritl iweitei' 
.Vi-^inJer dn- fir'isse mig er von 
StjKlL zu Sl.ldt, üi.crall Triumphe 
feiernd. iitn'iTill sii'K«ii(l mit 'einem 
Mi'i're. Stallt kriimtp er nii-li stei- 
nern« t'ircils erbauen, suivulil in 
St. Petersburg als auch in Moskau, 



Russland gemacht, wie keinanderer 
Circusdircctor. Nach Verlauf ton 
lOJabren hatte er sich einen hüb- 
schen Rdehthum erworben u. ltcss 
eich Mitte der 70er Jahre InCopen- 
hagen nieder, wo seine Mutter 
früher gesturben war, und liier 



■Ml s 



:i Kcliw; 



Hinnö hatte vier Srliwtwtcni : 
Minna lünne, verheirathet an Cini- 
selli, die so oft erwähnte „Iiandri- 
netle"; Adelheid, welche den Ilirec- 
tor Arilin; Dacniw lieieutlietiv die 
zu ilin r Zeit sii gefs.-ierlr üe.linl- 
reiterinMad P.Dnmos, and endlich 
l'mlin,' Minne, inii dein Slrlienit- 
reite.r (spater Directorj Neirsomc 
\ erlicirai liet ; dir l.etKtnrr. war 



Mcc 



Voi 



Htrsch-Jackley. bekannter wan- 
dernder Künstler und Artist in 
allen Branchen, Lehrherr vieler 



Mdli ilini in i; 



höbe 



milde 



Jahre mit seiner Familie: aber 
nii-lit wie ein altgcwordoner. fer- 
tiger .Mann. Er bekam oft von 
weither Pferde, um deuielliL'n „-;;t 
vnir de haute eeulu" beizubringen, 
und er wurde ein inipulariT Manu 
in CupenhaKcn; wenn der hohe, 
ii:n:1iehi! Herr mit den: langen. 
iii'is.-ieiPusrlliltiarl l;.:cli auf einem 
fiiii/.e Ii i;l en ITl-mI« r"il:'iiil ^e-elien 
wurde, dann stand man still, um 
ihm lange nachzusehen. 

Erstarb am 20. März 1800, und 
die Trauerweide über dem Grabe 
des Ehrenmannes gleicht der Erin- 
nerung Aller, die den echten Künst- 
let fri:kaii];t, de^cn I. e Ii l:iiü;h limine 
darin :ifPtaiifl, dne Niveau des Ar- 
tisteil tlnmn xu ei hüh™, Jen Cireas 
zu erheben in edlere Sphären u. den 
„Huiiibn;;" daraus ta entfernen! 



brist und Universal- Akrobat, geb. 
im August 1846 in der Provinz 
Hannover, verbeirathote sieh im 
Sommer J873 mit Pauline Schle- 
singer und starb am 13. Sept. 
1880 in Berlin. 

Hudglni, Joe (llodges, Joseph), 
Jockey und Jongleur zu Pferde, 
" " 865 zu York 



land, 

nljjjieHimlioi 



. am IS. Juli 



„ISe.lm, 



. 18t 



Rosa lionnet, Luftgymna 
Tochter von Ludwik Bounot. II. 
war ursprünglich Schriftsctzor. 

Hoffunil, F., Magier, geb. am 
5. Mai 1852 in New Yurk vmi 
deutschen Eltorn, schloss sich 18ß7 
der Akrobaten - Familie Frau coli 



Sic-riü an, ii-clolni an tlieser Zeit 
in der 14. Strasse einen Wintercir- 
rus hatte, arbeitt! c mit. diTseiliüi) in 
den Circus \':in AmtnirKli. O'I.trien 
und Forepatigh, war voll 18711 als 
M.;il n-F-j- j|j-Li und ging I8!t(l mit 
BarulimmiiLiiltdi'iiiueli Amerika. 

Hnfhnaifl. Win Igen, Kunstreiter, 
geb. am 18. Mai 1809 in Haders- 
chen. g«-l. im Nuv.l^j.l inKaiiel.o 
1>. Cdpenhagen, war verh. mit W'il- 
helmine Radi, llniriiisHi uffiin. 
Si-in S.ilin l "r i iL..-, ('iim-tiinlin, Luft- 

gymnastiker, 

war verh. i 



'li'tlcr. I'.iiid 



1894 in Chi 
etiania. Ausdie- 
serEhc stammt: 

HoHmann, 

Maria (Littlo 
Minna), Kaut- 
schult arbeite rin 
rüm. Ringe und 

Telegraph en- 
dralit, geb. am 

'ib. Mai 1H7J 
in Gcrle. 




v. iiDir 



, Dichter und 1 
Si'lii-ifjstcllcr, geb. am 24. .Januar 
I TIIH in L!r(':<lnii, :tea;. clieEidii^ellisI 
am 12. Febr. 1881 Unser Hild 
zeigt die teilte Aufnahme dieses 
Vater* alter Vaganten. Dasselbe, 
riiit! hier nicht von einer eingehen - 
ilf'ii lSi<<^iM|iliii- dieses fu L'i'iiiali'ii 
und Mi liüSii'imninlij;-'!! fchrii't-d'.-l 
Ter*, dieses Poeten, der in seiner 
Ali keinen Vini^tiiMer und keinen 
Siicliful^iir hatte, begleitet sein; 
seine llid;rr:i|iliie ist ja .Jedermann 
bekanul, in jedem I 'innersatutiiH- 



! — Holtet. 

Icxikun naeli anlese n, und ain aller- 
besten bat er sie ja selber gesdirie- 
ben in seinen „Vierzig Jahren", 
Wie er in Dreslau in einer nlt- 
adelig. Familie geboren, von alten 
Damen vertagen, alles andere eher 
werden sollte, als ein „Yngabnnd". 
Wie sieb aber das „Hlic.kehen" 
schun frühzeitig krümmte, u. hinter 
die Schule lief, um im Qrctts Guil- 
i;. nine allen Artisten zwischen die 
Heina ai laufen u. betenden dein 
reizenden Ganymed „Anluhie", 
nua ilcm er spä- 
tcr den Helden 
seines Yagahnn- 
denromans, An- 
tou Hahn, schuf. 
Wie er dann, 
gtitsscr ge wur- 
den, bei den ("ir- 
BjUesTournlaire, 
de Hoch etc. 
„das Kind im 



Delle. Sophie liebelte und mif allen 
Anniirtirpfcrden fintemisirlc | wie 
er dann mit einem Kameraden 
als Conccrtist und Improvisator 
u inh erzog u . en d Ii c h „ Schauspiel er" 
wurde und — blieb. Freilich mehr 
als „Mann seiner Frauen" (er hei- 
rathete nnrlicinnnder die bDrUIim- 
teu Künstle rinnen Luise Rogen u, 
Julie Hnlzhecher) und Darsteller 
seiner eigenen Stücke, denn als 
herülimter Kundus. Seine erste 
Gattin, Luise Rngee, war die beste 
„Naive" ihrer Zeit, das erste und 
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p'i sici-'ilktn K.lil.i-hen von lluü 
ironn aller Zeiten oml einr, unnarb 
ahmliche Gnrfi. Sin starb jtmg, 
Unit Uollei hen.i'.l.ri,: J.e r.uWhc, 
lustige Scbansiiielerin Holzbecber, 
fllr welche (und fUr sich) rr nun 
eine Anzahl bühnenwirksamer, in- 
teressanter, gemillliYoller u. seihst 
fllrdic Litle- 



1R43 im l'nrte ät. Martin Thester 
aulgefllbrl wurde', .Zum grünen 
Bantn 1- (aus welchem [Jultei späNn 
seinen Rumsu Ii" 
feil" macht«) etc. etc fleinnwerth- 
vollsten Hülm? n werke, die einzig 
in ihrer Art gebliehen und enatnr 
nidil. i'iriLii:il tlureli AiiRi'ly's lind 
Schnei der's 




Bettelstab" 
(:lls „llcinrieh'' üxei'llii'li: -]i:iti r 
auch Emil Devrieiit und viele 
andeie Ettnatlto — die Kulle 
wurde Überhaupt ein n Farad e- 
pferd" — ), „Unna Jorge oder die 
Perlennchnur', „ Lrmiiiirt: ■■ (eines 
der schunsten deutschen Vulka- 
BlDcke, welches von de« r'ranzoBe]] 
.Keniiimlcoiit" und ala „Lenüre nu 
les morts vont vitc" als Uriginal- 
atück von den Frcres Cugninrd 



selbst" (Eine Bearbeitung des frai 
Küsischen Vnudcvilles „Botiuetperc 
et fils"), „Die Farben" etc. eto. 
Die „Lieder" in dienen Slllckcii 
wurden zu „Volksliedern" im 
imlirMi'u Winne (Iiis Wortes llml 
liilili ii midi Iii. heule einen Scliatz 
des deutschen Volkes. So z. B. : 
„Ich klag's euch, ihr Municn. ihr 
plMiulr-rl's niclil uns!" ■ - „Schier 
dreissig 1 Jahre bist du alt" (Manie!- 



tied), — „Denkst Du daran, mein 
tapfrer l.ogionka 1 , „Wcnnst in 
Himmel, sagt, wül-jt koimna, sagt 
er« - (.las „Sagt er**=« Lied), 
Ii. s. w., u. s. w. Uoltei uiul seine 
Frau führten ein Virtuosen 

Wundeilelieit auf Kimslr.-iseu. inj! 

als sie stutb. mir auch seine Sclian- ■ 

M ii«.]c:-laufl.;i1in beendet, er Matte ! 

alle e'rende daran verloren. .Mut i 




dieser Kunst eigentlich ein Schüler 
Ticel; : s., erhob dieselbe aber zu 
einer uiigealintrii Hidie un 1 ist seit- 
dem noch nie wieder erreicht 
worden. Sfiiter ward er <l'U:h etwas 
milde und ..jirulirte" bald da. bald 
dort da; Bitzen bleiben. Am Kicksten 
in Graz und Breslau. Während 
die -es Ansriüiens sei) rieb dieser 
geniale '.Main: seine bedeutendsten, 
gn.ssarliesleii Werke — fand er 
die schiinslen l.ei-tinigi'ii seines 
Lebens, und /war im — Uemau. 
S.ii: Hauptwerk. ..Dil! Vagabun- 
den-, sind eine ['eile rln- i.itt.eraiu!. 
ein Schatz Deutschlands, ein uner- 
reichtes and nnerroichharca Kunst- 
werk: einen ganzen Stand er- 
schdpl'end zu sebihiern in dein 
eilten Krjnucn eines Kurnansl -■ 
Das Hueh war so seid;.], d.-.iss selbst 
Holtei's eigene Spittere Schöpfungen 
daneben imitier und Milser er- 
schienen, als sie waren: „Christian 
Lammfell", „Ein Schneider", „Ein 
Mord inItiya u ,„NüblesseObllge u , 
„Der letzte Comüdiant" etc. 

Ilell.i's hagenait bestand meist 
in eiaer huelipeetiselien Anlage, 
welelie »ich mit liebenswürdiger 
Sehlichtheii um! selteiu r ( letiiüt.hs- 
liefe vereinigte. Was er lichte, 
lieble er ganz und voll — vor 



Allem sein Vaterland, seincLands- 
lente, die er in dem üonian „Die 
Esclafresser" schilderte wie kein 
An derer. 
Als mir Holtei ein Geschenk 

machte und ich darin vergeblich 
die Originale in seinen „Vagabun- 
den" suchte (nur Antonie hei Guil- 




/.usatiuaengi.setzt ist. Der „An- 
leine- ist aus einem e'vaiiii.isen uiul 
einem Schlesirr sltsammengesetzl. 
Die Tartuur habe ich vor Jahren 
hei '['oiii-uiaiiü gesehen, sie wird 
a'ner schwerlich graue Schwester 
geworden sein. Um im Kcmanc 
wahre Figuren zu schildern, darf 
man i:iehr. ein /eine Figuren ans 
dem Leben aufgreifen, sondern 
muss aus mebreren wirklichen 

stellen. u — Vielleicht liegt in 
diesen wenigen Werten d. Meisters 

das iianze ticheiumiss .-einer von 
warmem l.etien iMdsirenden Ge- 
stalten. 

endete llultei. Kr starb nicht, er 
siechte und — erlosch. In liehe- 
voller Pflege, aber in einer Ein- 
samkeit, die nicht aus Mangel an 
Freunden, an Lieben, an Be- 
uum'.creru resullirte, senden; aus 
dcrItuhcuedliiaUe;!ieit,ausdcr Ver- 
.iiiLninis.sh),i-keit .i. /weiten Kiutl- 
i heit. Aus dieser Zeit oder kurz 
| vorher stammt wohl diese „letzte 
Aiifiialnar" des illustren Greises, 
dir ich den Lc-mi als wmtlivolle 
lieiii|iii:' bringe Augen, die niebl 
inehr :.eaaui!a. I . i ) ■ | j . ■ j i auf denen 
kein Liedeheu mehr thront, eine 



JImsrki'. 



Seele, welche tangfiam in die Ver- 
gangenheit lersinkl - nicht wie in 
ein Meer bunter, lebe nnvn Her Erin- 
nerungen, sondern wie in - Luthe. 
-Denkst Du daran, mein tapfrer 

llor.m Jahn, i 
got am 23. Oet l"lfi/.u HanW 
loben, ging ini Alter von I S Jahren 
mit dem Schilf pRosa' nach Amn- 
rika, wurde Goldgräber in Nevada, 
dann M l des (Ulcus Tina 
rini in San Kranilwo, pruducirlo 



nach Paria, welches eigentlicli auch 
urinc MuMaratadt werden sollte ; 
nr erlernte hier nof der alten Schuir 
d>r KunMrniler jene vielseitigen 
Kenntnisse auf den Gebieten der 
Tanzkunst, der v, m i m d .1 : 1: ■ 
■ ' . 1 . mau ehedem Ulr eines 
jungen Artisten fllr nntbwi'nilig er- 
ae h tele. Bald sehen nir den jungen 
Ii nur ke sieb einem Spccislfai he zu- 
wenden, dem Körte -Kellen auf un- 
gi ■sattelte 111 Pferde; er wor.tr ein 
Parforce reiler erster Gasse, der 



den Kogelfong idui erden Male 
1873 im Melborn -Theater 20 Lon- 
don, nobel ihm ein Finger derltn 
h™ iland abgeritten wurde, verh. 
sich mit Anna Korn und lebt seit 
1880 auf seinem Landsitz b.I.oud. 

Hauche, l.ennnrd, Kunstreiter, 
geb. am 2!». Mil™ 1889 in London 
als der iilteslc Sohn des Cireua- 
direcfrirn Ilouclte. Seine Mutter 
war eine geboren" llenöc, Pariserin 
von Gebart, welche bei Loissct 
ritt ; Leonard war der Acltesto von 
laGruchwistorn. Hereits 6 Monate 
nach der Geburt kam der Kaabe 



zu den betten Keltern seiner Zeit 
zahlt«. In den ersten Manegen 
der damaligen Zeit fand der jungr, 
bildhubsrhe Reiler mit den ele- 
ganten Manieren Kngngement ; iin 
Jahre 1888 verheirnthete er sich 
in Wien mit der TochtcrdcsCirciis- 
directors Stockei und der Madame 
Gautier, so dass wieder Kllnstler- 
blut zu reinem Kllnstlcrblut sieh 
fand. Madame Uoueke starb am 
11. April 1W!)5 in St Petersburg. 
Aue dieser Ehe sind neun Kinder 
entsprossen, von denen noch drei 
Mädchen am Leben sind. Wührend 




bekannten Clown Adolf Oläülmiiskj 
gelie iriilhet. Die Jüngste, Virginie, 
lebt im Elternhause. Leoinird 
lloneke hnt wnbl, wie selten ein 
Artint, die Welt gesehen; ur selbst 
Imt 41T StSäte auf seinen Reigen 
berührt, nur Allieu und Con6ten- 



itraelitc. 1X92 war er Leiter des 
Herl hier 11 i]i[iinlrom. 

Houdin, Roheit, Zauberkünstler, 
geb. 180H in Lllois als Sülm einen 
Diirtradrtr«, gent. 8. Mai 187S 
in Paris. Zuerst Mechaniker, wurde 
er (miiler Advokaten - Schreiber, 
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dann Lehrling bei dem italieni- 
scheu ZmiiiiTkiliiMliT Turrini, re- 
pariHe die KiiUi Vancansim's um! 
(h'ii i?i:l]:n:h;uil'iniiii Kciii|ieleii*. 
fabrieii-te Automaten Ii. yj-tl> 

endlich, ain 3-Juli 1845 zu Paris 
seine iirsln Sdive i'iintiistii.ii!'. Pin 
Kriiil;r.'l!.iiiilirrs;ilsTMä,rli™s|iif>]iir 
waren gross, und er zeigte seine 
Künste selbst in königlichen !>a- 
lnster., in Paris vor Ludv.-ij; ] 
und in London vor der Königin 
Victoria. ISaehdcm lt -?it:]j ein Lo 
t rechtliches Vermögen erworben, 
zog ct .sich von seiner Öffentlichen 
Thiitigkeit zurück und widmete 
seine MnsaeBtundcii physikalischen 
Studien. Di.' Wclln.i.sülluiig vuh 
1855 verlieh ihm eine Medaille 
ersierl.'lasse für seine Veni einbog 
ili'r KleclncitHt als mechanische 
Kraft, und sein Name ist an 
verschiedene physikalisch r Kllt- 
dcekiingen gekiui|:ll. |)ri i ii|>l'el- 

pnnkt seiner I fhahu aber stand 

ihm noch bevor, rils M-ii:e Kunst in 
die Die.ns.tc des Staates gezogen 
ii-urüi 1 . Die [iaii/öiiaelic liegiening 
schickte ihn nach Algier, um die 
KunstBtilcke der Marabu ts, diiteli 
■.vclebe diese die Masse des muha- 
med.mischen Volkes in Respect 
und seinen Fanatismus rege er- 
halten, durch seine Kunststücke 
/.n übeyhielen und so die Machl 
dieser [ieiiiagogon zn brechen. Ks 
war wähl das erste und einzige 



Mal, dass Tasche nspielerei als ein 
anerkanntes Regierungemittel ge- 
brauch; worden, und unleugbar 
tritt di mit Iloudin in die Reihe 
der practischen Staatsmänner. Er 
schreibt selbst mit einer gewissen, 
aber nicht verletzenden Selbst- 
gefälligkeit seine Siegeslauf bahn, 
und er ist nicht wenig stolz darauf, 
„seinem Vnterlande einen Dienst 
-.■leiste', zu haben". 

Howard, George W. (William 
Addickes), Clown n. Akrobat, geb. 
am 3. Juli 1866 in Buftalo, gest. 
am 10. Juni 1894 in Ilobokcn. 



aXeiai 



ii Klhu 



naler Humorist unter dem Namen 
August Alexander), Bucli- null 
Steind rucke reibesitzer in Berlin, 
Plakatfabrikant, Gründer u. Präsi- 
dent der Intern. Artisten-Genossen- 
schaft, geb. am 7. Aug. 1816 in 
Colli a. Rhein, verh. seit 3. Mär/ 
1871 mit Wilhelmine geb. Pausin. 
Hugoaton, Hugo (Matthen), Chef 



stadt, verh. seit 3. Sept. 187D mit 
der Trapezkünatlerin Aug. Stark. 

Hu mmersto n,H.,ausgeze iehneter 
Voltigeur a la Richard, geh. am 
9. (Jet. 1858 in Manchester, er- 
auhoes sich am t. August 1888 in 
Heilbronn, aus Anhiss des Todes 
seiner Frau, 



Isca, Julius Richard, Improvisa- 
or and Stegreifhumorist, geboren 
n Berlin am 24. Jnli 1853. 

Irene, La belle, Tätowirte, geb. 
im21.Aprill870 in DalUtB. Texas, 
tarn zuerst in ein Dirne-Museum, 



reiste dann mit Harnum und seit 
1888 mit dem Impresario Rosinsky. 

Isolani, Luigi, Akrobat u, Reck- 
turner auf Velociped, geboren am 
11. Febr. 185:! in Floronz, verh. 
seit 1874 mit Julia Copini. 
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inst- unuUeben. Im Jahre 1883- 1884 

869 gewann er mehrere erste Preise 

ines . für Keimen und Kunstfahren, 

hule 1885, im Monat September, 

lann I beim Internationalen Rennen zu 

Ge- I Springlielil, Mass., Behuf Kaufmann 



101 — 



i.t.-i risiliissliuliricr -Stanley Show-. 
Kiiiirmnnn wurde hierauf von der 
l.iii'L'L-ti'Hi iles .. I'oyal Aquarium" 
auf 3 Monat« engagirt, und darauf 
folgte eine Tun m£o durch Schot t- 
und Irland. Im August 1*815 kam 
Kaufmann iincli ! 1 1 1 i ];:: i . 1 it ili! 
Kiele liier snine Leistungen zum 
cisl.cn Male Iii llcilin geh-ücnllieh 
des III. liuiiileslages. dos Deutschen 
TJiiiH'iilirer-Iluiideh. 

Im Jahre 1888 wurde Kaufmann 
vim Sir A u L' ii« l.ii.i IImltis, Dircctor 
des „Drury- 
Lanii 1 ' - Thea- 
ters in London 
als erste Spe- 
cialis t enga- 
girt. Auch hier 

folg wieder 

ein grossar- 
tiger; er hatte 
dio Ehre, vor 
Sr.Kgl.Hoheit 
dem Prinzen 

von Wales 

sich pnulu- 
cireu au dür- 
fen, und unge- 
theiltes I,ol> 
spendeten ihm auch die meisten 
hohen Ucrrsehaftcn Enfojma fflr 
sein Kunstfahren. 

Im Anfang des Jahres 1SHS 

bildete sieh ein internationales Co- 

mite, welches Kegeln für die Pro- 
fBWioOal - Meisterschaft der Welt 
im Kunstfahren für alle Gattungen 
Kader aarstellte. Da nun Kauf- 
mann Bammtlinhen Anforderungen 
entsprach, wurde ihm der Titel 
sowie dio grosse goldene Medaille 
zuerkannt. Bei dieser Gelegenheit 
kam die au SBcrord entlieh grosse 
Vielseitigkeit Kaufmanns zur Gel- 



tung; nährend seine Concurren teil 
sich nur auf eine Maschiiieiigaltung 
beschrankten, benutzte Kaufmann 
alte esistironden Gattungen ge- 
wöhnlicher Kader und zeigte so 
seine hervorrug. Uehcrlcgeuhcit. 

Die Weltausstellung zu Chieago 
1893 veranlasste Kaufmann, nach 
7 l ' ä Jähriger Abwesenheit seiner 
Heimath wieder einen Besuch ab- 

Am 7. August 1 H9n wurde Kauf- 
mann zu Chieago Vom amerikani- 
schen Radfah- 
rer-Hunde, 
der „I.igue 

W hcelman-, 
eugugirt uud 
trat zweimal 
täglich gele- 
gentlich der 
Hennen auf. 
Kunst faluer 
alter Kationen 
waren hier 
anwesend. 
Diese llcle- 
gmilie.it he- 
nuUtc Kttltf- 
maun und er 
liess eine neue Herausforderung, 
und awar liot derselbe, um auf 
alle Falle einen IViiicnrreiiten zu 
limlen, iuOOMlf. gegen IUUtlMk. 
iin l ühi :lic:s seinem eveut. Coueur- 
renten die Wahl des Tages wie 
alieh der Ifaschiucngattilug. Es 
crfnlgie jeilueh keine Antwort; 
allen -einen Itivalcn erschien Kam- 
■ na n n " I'eberle(;eiiliei[ unzweifel- 
haft, Niemand gelrauto sieh ein 
gleich reichhaltiges und dabei 
sc schwieriges Ke|iertuir zu ent- 
wickeln, sn ila-> dio l.nigireli-'gte 
IloHnuliL' Kaufmanns, endlich ein 




mal ernstlich mit einem bedeuten- 
den Concurrenten in Wettbewerb zu 
trc ten, wie d er in N i chts z u rtlcksa nk. 

DcrTagdcrAbreisenaehEuropa 
war bereits festgesetzt und stand 
nnba bevor, als Kaufmann plötzlich 
durch eine Herausforderung seitens 
des Hochrad fahre rs W. Barber 
überrascht winde. Bereitwilligst 
v er Beb ob Kaufmann seine Reise u. 
hatte nun am 6. October 1893 m 
Rocbester die Freude, seinen lang- 
gehegten Wunscb doch noch erfüllt 
zu sehen. Nach sechsstündigem 



masehiue, geboren am 23. Janunr 
1734 in Pressburg, starb als Hof- 
rath am 26. Marz 1801 in Wien. 

Kenitwl, Virginie, gefeierte Tän- 
zerin und Reiterin in den vierziger 
Jahren, unbekannter Herkunft. 
Keuebol, „la belle Kenebol", war 
die erste dieses Namens, gleichsam 
die Btammmntter dieses Artisten, 
namens, denn vor ihr existirte der- 
selbe gar nicht. Da gab es nur eine 
schlichte kleine deutsche Kunst 
reitcrfamilie Knebel, eine Familie 



mann unlassl ich der,, 8 tan leyShow " 
den WeltmeisteraehaftBgUrtel im 
Warthe von 10011 Mk., verlieben 
vom Stanley Bieyele-Club für Hocb- 
und Niederrad-K im st fahren. Seine 
Concurrenten waren Gustav Düring 
und Felix Brunner. Am 25. Febr. 
1HS4 gewann Kaufmann in Leip- 
ziggegen Aug. Gouget die Meister- 
schaft von Karopa auf allen Gat- 
tungen lüidcrt) und wie hier, so 
ging er auch am 31. März 1894 
aus dem Wettbewerb mit lirunner 
und Döring um die Meisterschaft 
von Bayern siegreich hervor. 

Käpernick, Fritz, Sehne II lüufcr, 
geb. 1857 in Königsberg (Nou- 
mark), geBt. am 4. Febr. 1K87 in 
Berlin an der Schwindsucht. 

Komp, Thomas, eugl.Clonn, geb. 
am 18. Nov. 17«!) in London, gest. 
am 18. Sept. 1835 in Paris. 

Kern p, William Hen ry. englischer 
Clown, geb. am 9. Mai 1817 in 
Birmingham, heirathete I8H die 
Reiterin Maria McCarthy u. starb 
am K, April 181)1 in New York. 

Ktmpelen, Wolfgong von, Er- 
finder der Schach- und Sprcch- 



n ,ier I.oiie 



derselben waren 
ie Kinder wurden 

.1.1 ei 



Gen 

Heine ku sieben, che sie noch auf 
bniileii fei 1:1 ivut-seiii'lii konnten; 
il Li- :iu-r;!n^irli:i] l'iMuen/hi'.raer der 
Familii! si-ieii nn iler Casse und 
die .-Inqii'irt™ lliinuer hotten ■. i : ■ ■ 
Stal [pflege Uber. Es war noch eine 
Familie, Vielehe in .irrest™ Wrdm- 
■ajikck re.i='e. um L weiehe weinend 
um ekuertiolotidei alte:- I'ferd her- 
umstehen konnte, wo jede andere 
Kuii!tkr(U]ii:lie froh vvwi-ven wäre, 
es losgeworden zu sein. 

Die Knebels waren eine jener 
..fiiiulili'rfumilien 1 ' *lyl der dnioo- 
ligisii Zeit), ivelehe wohl in Allem 
urlieiteten. welche ober als Haupt- 
sache den Tanz i'llewlen und zur 
Hülfte ficuyers, zur Hälfte fiallet- 
t linzer waren. 

Ceher die \Y;int]<:rimi;<'!i .1er 
Knebels e\istiren kröne A nl'/.eieli- 
nuugen; nur so viel ist gewiss, 
dass dieselben sich wie bei den 



□igitized Dy Google 




üigwzed 0/ Google 



Kfnehd. 
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Ki'rm'fce]. 



nifiili'iiilii.iiiiili.ui'riArlisifliifiirriilii'ii 
immer in ziemlich demselben Kreise 
tii'riiiii/i^i'ii. immer ii-Trlni/iJfi™ 
dlewllirii Gi^mlr-n d'in'lr.v.Liii Ick- 
ten und im grossen und ganzen 
mehr beliebt und geachtet, als be- 
rühmt. 

Da entpuppte sich plötzlich eines 
I jSOi (oder vielmehr Abends) in 



CircuskreiscnalsctwasIicBonderes 
bekannt, und das musste ausge- 
nutzt werden. Man brachte sie also 
in den Cirque Franconi nach Paris, 
schon als fertige Grosse, und sie 
wurde dort mit Eclat in Secnc ge- 
setzt. K Virginie Keuebel" erschien 
auf den Aflichen. Und sie ward so 
glücklich insoenirt, dass sogleich 





mochte wohl ihre aufblHhei 
zarte , liebliche Schiinheit daran 
scliuld sein, Jans das Publicum auf- 
merksam wurde auf sie, dass sie 
sieh deshalb auch mehr .Ulihr. z;<h 
als die Anderen, dass sie elirs-ei^.i^ 
wurde, und dasn man all™ Fl-itis 
auf sie pendele. Yirfrimc Koebid 
hiess sie. Haid war sie in allen 



Und z< 



die Losung des Tages, 
genuesische Berichte versieben:, 
das» sie in derThat ein liebliches 
Wesen war. Etwas fad blond, etwas 
_zu liebt", aber von einer Ainnuth ! 
Der „Tua" war auch der Grund- 
zug ihrer Arbeiten. Ihre lianptvur- 



k™,'-ih. 



zHge waren die Grazie und duB 
Lyrische, wie bei der Lcjars. Das 
ist damals eben Mode gewesen. 
Sie heisst auch auf der Unloraclirift 
dos Bildes, welche» wir bringen: 
„Prima ballerina di grazia", was 
eineUebereetenn g unserer ,G raeiös - 
tllnzerin' ist. Ihre Gestalt war das, 
was man „feenhaft" nennt. Man 
lieble es, sie mit einem „Stern" zu 
vergleichen, und wie ein „Stein" 
zog sie aucli Uber den Horizont der 
Kunst, und genaue Daten sind das, 
was man am wenigsten zu bringen 
vermag Uber diese einst doch so 
wcltb crüli m teKiinstlerin . Sie w urde 
sehr viel besungen und sehr viel 
umworben. Es scheint aber, dass 
die kleine Sylphide kein leiden- 
schaftliches oder gar leichtsin- 
niges Herz hatte. Mitten in ihren 
Triumphen imCiiijueFraneoni, wo 
m General oder 



ie plötzlich die Gattin eines ihrer 
Directoren, nämlich Victor Fran- 
r.oni's, des Enkelsdcs alten Antonio 
Framoni. Sie blieb aber trotzdem 
noch immer die „schöne Kenebel", 
zoü viele ihrer Verwandten aus 
Deutschland nach Paris, wo die- 
selben sich natürlich in Kenebels 
verwandelten. Dann kam die Zeit, 
wo la belle Kciicbel sich tangsam 
in Mme. V. Franconi verwandelte, 
und ich muss zu meiner Schande 
gestehen, dass ick nicht einmal 
genau weiss, woran sie gestorben. 

Keinedy, Harry, Ventriloquist, 
Ei'li. uNi Iii. Dcebr. 



', gest. 



i 3. Jan 



Urooklyn. 

Keysehnick, Otto Franz, deutsch 
liajazzo, geb. am !i. Aug. 1840 ii 
Dresden, gest. am 15. Nov. im 
in Stockholm. 



Khilnel, Anlmi, fvsn>r iliui^cin'r 
Si-IimIi n=i I ]j. nmtt ist . m ,Ialitc 
HiV:; 711 liriim:, iiroilitcirtp sich 
1728 vor dem Wiener Hofe, 1730 
in Dresden, 1732 in Berlin vor 
deMiKru[]iH'i]:zi;n Friedrich. Starb 
am HJ. Januar J 754 zu lirlluu. 

Killp, Carl, Aeronnut, geb. am 
13. Mui IR63 Ii, Cintiiiiiaii, ver 
nngluctte am 24. Deebr. 1893 in 



;e W., 



m 26. J 1 



Kirby, 0 

undHagiei.. 

in i 'itidtinnti, gest. am H.Jan. 1803 
in Atlanta. 

Klesberg, Rudolf, Menage ric- 
hesitzer, geb. am 4. Novbr. 1851, 
gest. am 23. Dec. 1886 in Tilsit. 

Klischnigg, Edward, berühmter 
Uyinnivrikcr. äIi. :iik !ü. Ociubcr 
1813 in London, gest. am 17. Marz 
1877 in Wien. Ersohloss der Ar- 
der gymnastischen Kanst, indem 



Knie, Friedlich, liriliutpr der 
berühmten Ki!i]tii:izcr ■ tienealufric 
gleichen Namens, geb 1784 als 
Sohn di:« MilkiimTY'es Dr. Frie-Ir. 



will verhcirathctc Bich mit ihr im 
Jahre 1807. Knie kämpfte mit 
Andrew Höftf in Tyrul, machte 
die Volkeraeblaeht bei Leipzig 
mit, durchzog als Seiltänzer ganz 
Deutschland, Oeaterreieh und die 
Schweiz und aLarb 1880 zu Buis- 
dorf, Canton Hern. Kinder: 

Knie, Rudolf, geboren am 
1 4. Juli 1 SOS zu Gr.-Külinern, ver- 
lioiralhet mit Anna Maria Novaek 
aus Hrtlnn, gestorben am 7. 



Knopt. Kni.l iAiigPruuton), frUncr 
Clown und QyaiDaatikar, npater 
- h i In :: i und Dresseur nod In 
haber dee Circua Houtuni, geb. im 
II. April 18ISB in Horlto, verheir. 

teH4.Sept . ■- I.,' m : i ■ . : 
debraiid.lnstrumenulistln/l'orhtw 
iIps DadtdBBtiarawtr. Auu. Hilde- 
brand in Oschatz. K. int Lehrling 
iW Tlinwfsu. Hirsch Jaekley. 



Kahn, Uieitmund, : 
Krys' •' 



:ÜJl Lei 




Febr. 1857 i 
Neuwied. 

Knie, Carl, geb. 1811 in Gross- 
Meaeritz, lieirathetu Mario Stau- 
ding vom Circua llinlle und starb 
am 23. Marz L85N In Neuwied. 

Knie, Franz, gell. 1 - 1 Ii, arbeitete 
189& noeli als 7!ljilhr. Mann auf 
dem grossen und kleinen Seil und 
bat 34 Kinder. 

Kaie, Ludwig, Carl, Clara, ver 
ehelichte Illundin, Marie, verehe- 
lichte Futelais: Kinder von Pari. 
Fanny Adelheid, rerehel. Wim- 
F.run, hatte fllnf Kinder: Hein- 

Kod'olf. 



fit. Croii in We 
(ielegcnbeit geh 

im Tanchrn auszubilden. ItiTV 
znrilnfcgekPbrt, besiegt« Kollrog 
in Vurdrutfsland bei Kopenhagen 
den Amerikaner Natator {4l:te- 
cunden langer). Im August 
im Tivoli dm (Japt hruci l: - ■■ 
i«eig), durchschwamm im Juli 
IdPt die See zwischen Kopen- 
hngun und Klampenborg tca. 'J 
Kilometer) in :( Stunden und von 
Hehinglorn naeh llelsingbure; bin 
und zurllcn; in Store Kamihorg 
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in K"[pfuhii(i>u nr^ilutr Knllin^ 1-1 cinr Kmiisitiiitiiisi Ihrhüli. mi- 
Anfiiisi 1884 tlto Tanger Cbvlea der er Ende tortglm ur:d Anfing 
Johnson mit 12 Secunden. dipscs Jabrtmr.dorle Deutschland, 




Kolter, Wilhelm, Ruillitnzer, ge- i Polen, liussland, Ungarn etc. he- 

lionni »in Juni 1 7!l"i tu Gross- | reiste. Kein älteiuer Solln, Kar). 

Wardcni in fnu'iirn auf der Heise. | einer der besten Kunstreiter .jener 

Sein Vater, Johann Kolter, hatte 1 Zeit, starb W21! in Hessen-Kassel, 



Kolter. 



Wilhelm aber, der zweite Sohn, 
sViähcr plicnfiitlä Kunstreiter, wid- 
meto sic.li ausschliesslich der Seil- 
tanzerei, als die Mutter nach dem 
Tode des Vaters die Kunstreilcr- 
gesellsehaft nichl iiiiwr f-irlfuhreu 
wollte. 

Wird von der 
Kolters gespro' 



auf dem Aachener l'ur-teu- C(.u- 
gress im Jahre 181H entstanden, 
die in hundert™ um Variationen 
eivHblt wird. Hier mag zunächst 
diequasi „historische" Seh ilderuuu; 
der ITfi-fjiiniTi-is :i,uleu, vi« 

sie in dem _k«iliiM--Albiiiu u . einem 
kleinen Heftrhen. er, II, allen \-:.: 
„Im Herbst des Jahres 1Ü1K 



ku, dass die Kinder die uiiebsten 
und eigentlichstoii FortpHanzer der 
Kamen sind, und dasB sich das 
kindliche GemUth derartige unge- 



uiihiätisclicn Zuthateu 
t, die sicli später gc- 
n kiii'iierliüli gps^i 1 1 i-ü. 



der Ccäainlton Knsl.ir.dsu. Frank 
reirtis fibov die feste ISeL-riiinkir;; 
de; ci:'.«],aiscl,eu Frieden.-, zu unter 
handeln. Zahllose Fremde füllen 
zu dieser 'Avil die alte, elnnitr- 
; für gnte Unterhaltung 



Welt erschaffen and jeglichem We- 
sen sein Thoil zugewiesen hatte, 
da traten zwei Seelen (siel], die 
des Dichters und die Kulten;, /um 
Throne Jehovasu. sprachen: „Herr, 
deine Welt ist schon, du hast Alles 
weislich geordnet und jeglichem 
Wesen angewiesen, davon CS sich 
■liilre,: kiimi,., nur wir beute sind 



ni'r ItiiLincivstunite da- llleicliue 
wislit erhaltend, zu der scljaiLdi 1 - 
liehen lliihe ci!i|.uraiiiM. Die Suche 
wur dum. ls rnjch ü;lu/ neu; der 
. J eiltiiii'ei- ;.'ait ,1er Meuj-'e für ein 
Wesen von überirdischer Natur; 
die anwesenden l^ipilSiiulrr ridim- 
teu sich if.ewiiUi(( mit der Kunst 
ihres I.audsnuitiue.s und -(eilten 
die liei.anptunü iiitf, das« nur ein 
!■'.,„ :;;„,, Irr so (ire-sses „1 leiste,, 



Koher. — L 

wis^e Antwort, schritt dann ite':' 
rasch 7ur AuifiilirutljJ einen (Jü- 
danlicns, der im _\ i]^(.-:i^liL-l-: si-nii.-r 
Seele viirschivebte. V.r --t-liickl.' 
heimlich und mit dem strengten 

Aut'lraL'e, weder Tag 1 E I Narltt 
zu lull. Mi, 5 in -IL Cnmier naeh der 
Stadt Nei^se in S.ddcsieii, svn sieh 
Kolter damals befand, und Hess 
die,ei!auti;^leiit,milalVi- 3 H.wer 
Eile ungleich nach Aachen v.a 
kommen uinl sich tl.irl im Stillen 
j.li melden Nach wenigen Tagen 
«in- Kolter ila, wurde, von .Miaiste;' 
kh'I) r- l'iemnlliea cm], lau gen um! ge- 
fragt, _'ib er irrilii Ufanliii'l; uurl 
i 'ouraee hätte, Deutschlunds Ehre 
auf der lllihe des Tlnirmäi iks zu 
))i:l::i!i]itiu ? J - „Was ieh vermag, 
das will ich gern lliun," antwortet« 
der Künstler mit Freuden, und hat 
nur um die Frist eint-- Tages, um 
Bich etwas i\x qrliulen und vor- 
:-iigsweh.e, tim dilti V. Hü Li tu! er ersl 
auf dem Seile bedachten und da- 
imrli seine Massrcgelu er gr i-ilin 

i-'lh- dm: Tag di'f Entscheidung 
hatte Ihirdcnlierg alle runu-senden 
Monarchen, ijesandtcu n. s. w. auf 
cinei: in'iielilij; ge.'.chnsüelitcn. Mal 
kon geladen; er hatte dafür ge- 
sorgt, das* alle Welt von dem be- 
vor.-dcheiideaKrrcheiiiciiacrkolieu 
llani/tcr' heaarhrrciitigt wurde, mal 
hatte äii bewirkt, dais zur Stunde 



zu eiittakcn gedachte. Und wie 
nun ah Zeichen Mir tias bali I j fjo lie 
^iimeii des Schauspieles die Trom- 
IK'len lustig v» schmettern be- 
gaunern da begal, sieh Kolter un- 
bemerkt in den Thurm hinauf >.a 
dem Manne, welcher oben das Seil 
ije-i'rgl e und befahl ilim im Namen 
des Ministers von Hardenberg, filr 

,-inige Aitgeiiblicke Iii iter m 

kommen. Der Mann gehorchte, 
wsrd aber nliltra iia Therme vnu 

und inil einer Flasche rhaiti|aigner 
und einem 1 Pult j len r_ T et eintet. Kaum 
war dies Alles geordnet, so gab 
Knller tlem Engländer von oben 
ein Zeichen, da« Alles fertig sei; 
dieser betrat das Seil und wamlelte 
auf «einer selimalen Halm aufwüm. 
Schon war er über die Mitte hin- 
an-, den Midi hinab auf das Heil, 
mir .;!r:msiin;]i Tiefe and zu dei da 
unten jubelnden Menge gerichtet, 
da bemerkt er nliit/.lieli, dass sich 
der Jubel in bange Todtenstille 
verwandelt uinl l'ähll eine vim oben 
kommend« Erschütterung des Sei- 
le-, Kr blickt e.f.-ehrt.ie !;cn hiaaui 
und siehe, da ist i i er deut.iehe 
Jiiiigling hervor au; dem Dunkel 
dei Tirjrlui'jlltte: j an: klare, helle 
Sonnenlicht getreten limi wiegt 
sieh, mit sicherm Sehriite auf den; 
ITaile abwärts wandelnd, in der 
Hinunelsluft Her Engländer -iati- 
heml, es sei limniiglich, ohne Fla- 



duiiR, welche er auf den Zinnen ; zitternde üewegung, das nnregel- 
tte.. l'iturme.i vnr dca slaimeudcii | massige Teui]u) der Tritte ver 
Blicken der Fürsten und Völker | mebrfdas Schwanken, und für 
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Beide steigt mit jedem 




»■■1«"» 
ehalten. Boid 
wärt»; der De 



halten sie mit den Hände,, (Li* Seil 
um: I.il.-Uii Si«' den Kcpl!'- - 
(V-mi wo blieli hmviseiien des ling- 
iäuders. !{a]ancirs1ar.i;CV) — Das 
üeschieht. Her kühne Deutsche 
naht und wa-it'a auf Leben und 
Sterben, springt Loch im Bogen 
Uber den Renner hin. trifft fälllck- 
lich das Seil, gewinnt schnell das 
fast verlorene Gleichgewicht Wie- 
der, llllll 'Iii 1 Zahlreiche Mi>J]J- r l! In] Mit 

mit jubelndem Zuruf die Tlmt, 
welche ihres Gleichen in der Welt- 
geschichte niclit hat." 

So weitiias „Kolter-Album!" — 
I Ii) derVtirgai:;; ivalir. nb [licht, das 
wird nie aufgeklart Herden, denn 
die beiden einzigen Personen, die 
ausschlaggebend gewesen wären, 
Kultur nämlich und — Carl von 
lliiltri. il c-r das „Kolter- Album - 
wahrscheinlich zusammenge- 
stellt liiil. sind tüilt, und im latet- 
esse, namentlich dca Ersteren, lag 
es ja, Niemandem klaren Wein 
darüber einzuschenken. DieWcitz- 
mann'scbe Familie in ihrem ganzen 
Umfange Ii h t nie daran ge- 
glaubt, denn schon der Vater, 
Franz Nicolall?, soll kurz nach der 
an;jeUi,'hi-i]Tliat.d ; .e ihi-cMileiihen 
in der WeHge.ichichte nkhl hat, 
n ach gew lesen haben, dsiss keine 
ein/ijre dei damaligen /c.iniugen 
derselben Enviilinmiü gctlmii, wie 
.inch wiild aii/tiai-inne.ii sein durfte. 
Aber auch dafllr giihc rs vielleicht 



nllerdinss imuieriiin etwa 
B te Entschuldigung, daas de 
ilosen KOnBteti" im jener/..' 



und keine Fachmänner gäbe! Diese 
denken aber folge ndermnssun dar- 
über: Da Konig Friedrich Wil- 
helm III. ein grosser Verehrer aller 
derartigen Künste war, so erinnerte 
er sich anch stets und gerne her- 
vorragender Leistungen, merkwür- 
dig aber ist, dnss Minister v. Har- 
denberg so genau gewusst hat, 
dass Kolter zu der Zeit gerade in 
Neisse war. Der Verkehr war 
damals aber, weil es noch keine 
Eisenbahnen gab, ein sehr schwer- 
fälliger, somit gebrauchte der Cou- 
rier verschiedene Tage, bevor er 
die Botschaft überbringen konnte, 
und Kolter gebrauchte noch viel 
mehr Zeit, da die Post langsamer 
fuhr, wie der Courier ritt, um 
dem „ehrenvollen Kufe" Folge 
leisten zu künnen. Der vorge' 
rückten Jahreszeit, des unausbleib- 
lichen schlechten Wetters und der 
schlechten Wege, Chausseen waren 
auch nocli ziemlich selten , soll 
gar nicht gedacht, vielmehr ange- 
nommen werden, Alles sei auf das 
glatteste verlaufen und — Kolter 
bereits in Aachen auf dem Thurm- 
seile angelangt. 

Diese wurden früher aber nicht, 
was jetzt allgemein, ganz gerade, 
sondern schräge aufgestellt, und 
oft in einem kaum mehr ersteig- 
baren Winkel. Kolter war aber 
nur klein von Figur, und hatte 
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Kolter. 



di r Mnf;-l;ii]<!iT sicli auf dem Seile 
auch noch so sehr zusammen gl:- j 
duckt, so hätte Koker ihn von | 
oben nach unten doch nicht Iüht- 
stlin'iti'ii liiiimcii, denn für den 



der Beide in Gefahr gebracht 
hätte, wenn bei der „Harte" des 
Thuimseiles von einem Abstosä 
überhaupt die Rede sein kann ; die 
Hcrührung des Seiles nach dem 



noth wendig werdenden langen 
Schritt waren seine Heine viel zu 
kurz — er hilttc nach vorne über- 
stürzen mlfssen, weil das Seil liier 
viel niedriger stand, wie hinten. 
Und von einem Sprunge kann erat 
recht keine Rede nein , weil ein 
solcher steifleinen Abstosa bedingt. 



Sprnnge hiitte aber neue Gefahr er- 
zeugt, wenigstens fllr den Springer. 
Und das Alles sei ohne Balancir- 
etange liberwunden worden? Der 
Bei Saar in Aachen ist eine Sage. 

Auch Beine Frau, eine geb. Sarb 
nus Hamburg, mit derer sich ! S'2'l 
veiheirnlhete, hat viele Jahre die 
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Koltor. — 1 

Kunst des Seil- und Ballettames 
getlbl und seine fünf Tochter hat- 
ten et in diesen Künsten ebenfalls 
au ziemlicher Vollknmmenheit ge- 
bracht. Die älteste, Adelheid, war 
an Roberl Wcilitnanii. die iwcite, 
Emma, an Fluni ßahw, die dritte, 

Sophie (jedoch bald verstorbcn'r, 
un den Eng- 
länder tilmp- 

viertc, Minna, 
an Nciüs. j < -t v,t 
Ui'LrcliiiiiiiM, 
und die fanfti-, 
Loulw, jet't 

C. Malmtnlim 
ii-rheirnil:! i 
W. Kolter 

M»re 1MNH 
Jiihncj:!--! S 



1 — Koster. 

brist, geb. nm 21. Juni 186-1 in 
Obeiälaufüu in Bayern, ansässig 
in Qa.iritK in Schlesien. 

Korth, Robert (Bob .Ine), musi- 
calischer Clown, mit Zoufrttta zu- 
sammen, sei), am 2 2. Juli IRfiri, 
gest. am +.Jannar 1800 in Stutt- 
gart an der Schwindsucht. 

Kornreich, 




Kötzer, Oscar, Kllnstlerdirector, 
Kcb. im Au^-iidt If.i!' in Schiioy 
>n ■ j l.ii'liii.-ni'clfi in Hävern, uiir vor- 
heir.Hhel seit 186» mit Helene 
KL'ln'iTiii: K:iii[>i?iLm:]clnT, ^'eütiirli. 
am T. Juni 1877 in Harchffld in 
'l'liilriUL-i'H. Kiinlr.'r: l'nrriliiie.Ji'jiTi, 
Ai!<-lh<-iil, l'jiiilini'. Klisi-, llciiuicli, 
Adolf. 

Kfllzer, .Iran, Sohn des Vru-i{. r ril, 
Joekey, Ulinc-SotlHmtci ■u.Ei 1 nili- 



her 1878 mit Henriette, StehcuJ- 
reiterin, Tochter von Emnnuel 
Dlumcnfcld. Ursprünglich Kauf- 
mann, lernte Künyot später bei 
einer italienischen litlnstlergeaell- 
seliaft, und war u. a. engagirt bei 
llluuieiifeW,Klieber,Curtv-Allhulf, 
Francis Laisset und Cnrre. 

Köster, John, Mit-Eigenthtlmcr 
von Köster & Biall Mnsic Hall in 
New York, geh. 27. April 1844 in 
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rg, gest. am 22.Mürz 1895 
in ftewYork. Zuerst in einem 
>V:iM^ii-^i.--id]iifl SfiiiiT Vaii'Miaill 
thaiig, wunderte er im Jahre 1863 
utf-ti Amerika uns, wo er sein 
Glück in versi'.liii'Llcnen HraiirliiMi 
versuylite, bis er es eiuilirh in 
rt'-iiii-m i ilrlil igen und wcltknndigen 
Partner Albert lliul (and, mit dem 
er in Gemein- 
schaft die 
Musikhai le in 
der 2 3. Strasse, 
nahe der 6. 
Ave., eröffnete. 
Anfanglieh war 
eaeineCoucert- 
balle im besten 
Jmitiidn-iiiSiniK! 
und Rudolf 




Jossen unii 

Köster & Uiiil 

iliiiik iliL.-in Fleisse u. liebenswür- 
dijjcii Wesen wohlhabende Leute 
und in der Lage, einen Antheil 
andern gl. insi'.n ] himriirrslein'^'lih-ii 
Thealer an der 34. Sirasse in er- 
werben, dere» alleinige Eigeii- 
[JiiiuiMi-in «Ii,' Finna beule ist. 

Kratlty-Baschik, Zauberkünstler, 
geb. am G. Nov. 1820 in Trag, 
gest. am 24. Aug. 188'.) in Wien. 

Krembier, Joseph, geb. 1790 in 
Sehl eti Stadt, Stammvater d.Kunst- 



I - KramUsor. 

reiter-Dynastie gleichen Namens, 
ging 1804 zu d. Seiltänzer Angcio 
in die Lehre, wurde ein ausge- 
zeichneter Purterre- und Batonde- 
springer und heiralheto die Eqnili- 
bristin Stella de Stefan!, Tochter 
eines öchitlscapitains. Aus ihrer 
Ehe mit Joseph Kremhser hatte sie 
1 ß Kinder, ron denen 9 am Leben 
blieben. Da 



Papa K remb- 
ser eine eigene 

Familien- 
troupe, mit der 
er ganz 
Deutschland, 
Frankreich u, 
die Schweiz 
durch- 
wanderte. Der 
älteste Solln 
Fritz kam auf 
besonderen 
Wunsch der 
Grossmutter zn 
einem Conditor 
in die Lehre, 
ging aber un- 
zahhgcma] aus 
d erLehre durch 
— zum Cireus. Er hatte das eben 
„im Hliil.e'v Da die Eltern, ärger- 
lich Uber diesen Ungehorsam, ihn 
stets wieder zurück schämen, ging 
er auf eigene Faust zu kleinen Ge- 
sellschaften und zog denselben 
durch die ganze Welt. Er hai seine 
Eltern uie wiedergesehen. Später 
hatte er in Frankreich selber eine 
kleine Gesellschaft u. traf seine Ge- 
schwister erst nach Sljähr. Treu- 
nuug bei Carre wieder. Seitdem 
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Kn-mlisi-r. 
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Web er fltr Alle verw-kollcn und 
iet wohl verdorben — pttirlmi, 
Ufr Zweitälteste Soha Josculm, An- 
lon, war du Ruler Psnneaureiter n 
Akrobat. Kr war ein Mann von 
nahrhali herkulischi c Kraft, und 
s]iiflii- mit seinen erwachsenen 
Hrtldurn bei dai l'arturrcgyinua&lik 



Lina Salat ~i l : ■ •■ tempera- 
mentvolle Eeayfire wor etne be- 
rllhmte Beblinheit und wegen ihrer 
liebenswürdigen Eigenschaften ein 
Liebling Aller. Sie starb jung in 
Holland Ihr Gatte Alexander ;. ■ .- 
dann in Salamonsky, nachdem er 
vorher 3J Jahre hindurch bei Cnrre 




Bckwüri' Marbie; 
er brar.hto es darin /u aoleher Voll- 
kommenheit, dasn er bis heule 
darin keinen Rrralen oder Nach- 
folger gefunden bat. Dabei war er 
ei» stark gebauter, idealer Mensch, 
brlbiütt wie ein Spanier, atrts der 
bette unter den Bntiiude-Spriiijjcrn 
und hare-haek-riders. liei Kitut- 
maun in Pest Ii ei int Ii elo er die 

renommtrte Schulreiträn Kanny 

BoliwarZj dte Sclmeste* der Trau 



geerbt. Alu Vultigeusc wie als 
Tänzerin war nie gleich auBgezrich- 
n et, vor/ lig lieb ihre (lru*iennd An- 
lnuth ward allgemein bewundert. 
Als sie mit ihrer Fiimilic einst 
durrh die Schweiz zog, nah aie 
zufällig ein rcieher Bürger in 
ihrer Familie bei der häuslichen 
Arbeit. Der junge Mmin, gefes- 
m>ll von ihrer Kcbiinheit und von 
ihrem Fleisse in der Wirlhsrhaft 



KmulifiT. 

beschloss, sie zu seiner QatHn zu 
machen. Seine Eltern entsetzten 
sich Uber den fiedanken, eine 
„Artistiii'" in iliv U;ii[p zu liekinn- 
men ; er setzte aber seinen Willen 
durch und heiratbete nie Ii-mk «Hit 
Drohungen. Sie verliess ihm zu 
Liebe ihre Leute und die Kunst, 

jjaiiz ilriia 



i — Krcinhser. 

in Ungarn. Deren Kinder ver- 
heirateten sieh, Adolline in Rubs- 
land und Harry in Ungarn. Harry 
int der Ernte, welcher den Hoch- 
stclzensprung proilur.irto und blieb 
in dieser Arbeit unerreicht 

Traugott Krem bs er cxecllirte be- 
sonders durch seine anznerordcut- 




Die zweite Tochter Alexander 
Krembaers, Alwine, war mit Eltern 
und Geschwistern bei Wollscblügcr 
Ongsglrt, und vortrefflich als 
Paimeaurcitorin — sie hiess nur 
„clieblondeGrazie". Siebeiratbete 
den Witlwer Wotan, einen guten 
„Ikarier", und hatte zwei Kinder, 
Adulliuc and Harry. Wokan starb 



guter Volti- 

hren I geur, Schulreiter und Springer. Er 
| beirathete die perfecto Tänzerin u. 
nder : Panneaureitorin Aimic MoBley,cino 
Engländerin, deren Vater der ur- 
komische Soenenreiter bei Oarre 
war. Sie ritt später Schule, und 
ohne Sattel als Indianerin auf dem 
S]irin^|)A'rd Ah Tnuig. Kitiii Iihit 
Starb im Aller von - r i5 Jahren am 
27. Marz lf<ft!l in London. Reine 
Wittwe reist mit ihren Kindel 



n Budapest, Beine l'Vaii i-limfalls fs;i dlich guleltcitcr) in Spanien 
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Sein Bruder August Krembser 
war berühmt als Jockcvrcitcr und 
im „doppelten Hrttckenspnuui'', 
sowie auch lila Parforceroitor ohne 
Sattel. Kr hat nun seine eigene 
Gesellschaft, und ist als Directer 
wie ala Artist derselbe liebens- 
würdige Mann. Seine Kinder sind 
vielversprechend ala Drahtaeil- 



| Alter verbrachten ; er wurde über 
90, seine Frau Uber 80 Jahre. 

| Durch seine lilif mit Therese 
KrcinbBcr isi mudi diü- ;nisii-.-n-_ i l-Ii 
uetu Artist Alfml Dt'lb<jsi| mit ili-r 
berühmten Kremhst-r-Fjiinilic vtr- 
seh wildert. Da hat sich Kumt in 
Kunst, Mnlli 7.11 Math, Artisten Iii ni 
zu Arlisteuhliit gesellt! 




kllnttha- ii.Tiin?.,'i i],iifTi, besonders 
Anna Krembser, geb. nm 2li. Oct. 
188,1. Er war in erster Ehe mit 

ili-r I' -i-iiuriii Aa(!Li*li'(li-iiln; 

vi-iln'ir.ilhi't and in zweiter Ehe 
mit der Hchulreiteriii Paula ürosc 
nua Uerlin. Die Kinder sind silmmt- 
lieh juiri /weiter Ehe. 

„l'apn" und ^Maroa" Kremhser 
starben heide in ilca -^Cir 1 ]- .l:ili]-. gi 
in UcIm-.hcp, wo sie in Stille nml 
Zurili !if. - "."^'ahi'it ein IVictllii-lu?s 



KremiOV, Ellen, grosse Kunst- 
reiterin, 1E35 In Wien als Tochter 
eines Sehin.'iihas (.'i-liiircn, kam zu 
Alessnadm Guerra in die Lehre. 
Vi'rlii-Ss ilieTl"U|ic 1 -=-=»: i in Ihilien 
ii. hcirnlh'-li cim-n rwicnvielii-cheii 
li:iriiii von lli-i'iirn-r. Weiteres aii'hl 
zu ermitteln. 

Ktlhls, William, KmiHtr. il.-v. 
geh. am f. Sept. 1 mü:i in Schweden, 
verheirntlifl mil ,Io>i-|i]i. Dnbsky. 
gest. am 39 Nnv. 1KII4 in TiHis. 



1 W) I in Kopciihiig-an, verheir. sich 
»ta !>4. Äprfl 1S74 in St. Peters- 
burg mit der Akrobatin Emilie 
Rieche, Tochter des Confectiunn- 
Selmeidcrmeister» A. Kirche iu 
Berlin. Kinder derselben : 



Lelireno. 

Lasiewski, Lmino von, Setnil- 
reiler und »reateur, gehören om 
9. Mai 1864 in Riga, geworben 
in noch JtiRondhcbcm Aller am 
90. M3re IUI» in Riga an der 
r.nnKei.wh-indsuchL 
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Lebreno. — I 

u.ni'h ebenso tollkllbii, wie ihre 
Luftgymnastik sruisartig nnri ele- 
l"-- i'. Am i im Itanfseiltant leioteti 
dit- junge UaiDo EreWan liebes, and 
it sie namentlich durch ibr I.' 



I - Ut 

Manege im Kimlerballfl lom ersten 
Male. Dia Multei battc in Paris 
die Bekanntschaft cir.es reir.hon 
gemacht, der sie nach 
Amerika entführte. Dia Iricht- 




gagement indnr liriialz-ftimiiiitiiie 
vorthcillmfl bekannt gpwordcn, 
Ü:<l<i n:n'lb ilii-fr (itOnirt i ihr Valer 
war bereits vorher infolge eines 
Ptur7.es vom ['forde im Orcii? ('mi- 



nnige Frau, diu ihr Kind Btbutz- 
ib iler Obhut fremder Leute Uber- 
ess, war vurlier bereits zwei Mal 
erh. und ist seitdem verschollen. 
. Eugene (Jack), englischer 



Bei Salamonsky betrat e 
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LefrSbvre, William, der bekann- 
teste Tiii!iiiij. , irr!-i[in.'-Ä|i:i;]i!r seiner 
Zeit, am 4. Oct. 1K28 in Paria ge- 
lieren. Liest erben rim 2. h'eb. IftSH 
zu Frankfurt am Main an dar 
Lungensch wind sucht. 

Leitner, Bernhard, Athlet und 
Ket.-„ens]ven;,'er. geb. am ■>;>. Juni 
1HII5 in Elberfeld. 

Lfijars, französisch. Kunsfreiter- 
Director, Schwager und Associe 


das Diplutii. lereitete sieb mit" diu 
^lvi.ka|..:]:in'llfnni; vor und wurde 
Trapezkünstler. 

Wenn man ihn fragte, warum 
rr dus. dein Adwil-iatenslainle ver- 
ziehe, antivnrtete i'r : -We.il ich da 
■■veni^er hiisslieh bin--. - 11 ml il iiiui 
war auch sein Vair-r r ['refr-ssor 
iLr Cyninnälili". Iticser Vater, in 
ramiLTS geboren, erellnete inTen- 
Iüubc ein Ktabliäsemcntjin welchem 


von PanICuzenl, bedeutender Ürc^ 
Beur, geb. am i. Nov. 1794 in 
Tonic i], gest. am I »et, LS-1B in 
Wien. 

Lenha, Mlle. (Komornik), Schul- 
reilcrin uml Cireusinliaberin, jreb. 
Jim 1 :!. h'ebruar 1 8-fT-1 als 'IVn-liwr 
des Postmeisters Komornik in 
Tarm.jiol; KeMilerin von Fraiie.mi 
in Paris. 
Leonlin?,Mis3 (geb. Wenn ström), 


erfundene Arl lehrte, tiiuiire Ar- 
tisten der Cireus-Troupe des Mr. 
Dejean in Paria besuchten einst 
dieso Schule und waren von den 
Leistungen des Sohnes d. Dircctors 

Heimkehr dem Dekali ganz enl ■ 
zilc.kl. davon erzählten, welcher 
naeh Toulouse reisle, sicSiv.m dein 
jungen I.eotard alle seine Künste 


liiiuilimisl.in aui'rellendem Globus, 
•rcS. am ü. ; >. August \Kl)h in Biele- 
feld, verhelf, seit 12.Mära 1889 


vnrniaelien lie-s iin.l ihn am' der 
Stelle für den Cirque llmperalrice. 
en-a^irte. I.eelard kam in He.- 


mit William Üvergaard. faseaden- 
Springer iimi<.!ymn;istiki:r.TKliii r 
den am 11. Mai 1888 in Berlin 
verstürbe nen Circutcapellmei ate rs 
Wm iiiist riii ii, Se]iUleri:i des edeicii- 
l'nlls ver-.ti.rb. ISalletirnjisters Briie. 

Lionard, franz. Reiter- u. Gyro- 
na.stiker-l'uinilie; das bekannteate 
Mitglied ilerse lln'ii. die Faiitiean- 
Iteile.rin Le<>[itine, wimli- Gattin 


gleitüt.g seines Vaters, der ihn 
riebt aus den Augen lieLs, narh 
Paris. Aus Angst vor seinem ersten 
Auftreten bekam Lcotard den 
Typhus, und konnte erst, nach drei 
Monaten arbeiten; da es aber 
mittlerweile Winter geworden, wo 
der Cirque de rlmpcratrice ge- 
schitisSE'n war. !_ r o-si-iish sein Delm". 
im Cirijue Napnleca, dem Winter 


(iosi.iFL':n'n!4[ f .rjiii,i: ( ', r i':inii..i,M'.' ! 

des Joekoysprungca. 

Leonard, Charles Tharles SInrie 
Houcke) , Irnnzös. Cirnis-CJmvii. 
geb. am 14. Decbr. 1654, starb am 
23. August 1 890 in Kopenluipai 


■ lliai-tier, am 12. N'ov. 1 S.-.«+. Sein 
Krtolg war s,. grasartig, dass ihm 
«1 Kluen die ersten Artisten der 
Troupo Dejean ein grosses Ban- 
quet gaben, ^welchem er an der 


durch Selbstmord. 

LeDtard, berühmter Luftgymna- 
Htiiti-r, Erli-irler de.-; roilfsspriiimes, 
peb. am 1. An},", in Tenbiuso. 
Er studirle. erhielt mit 17 .fahren 


die Manien der Spender, die andere 
das, Innere des Oire'.IS wahrend der 
Trapezarbeil Leoturd's darstellte. 



Digitized by Google 



CamiHo, Reinhold, Pierre u. Cacilia, 
Parterre- und Luftgyiunastiker u. 
Musik- Clowns. 

Leroux. amerikanischer Luft- 
schiffe r,der er 3te,welcber EnEnropa 
den Absturz mit dem PaUachira 
machte, lange Jahre mit dem As- 
censionisten Loyal (Zuila u. Lulu) 



Levaine (Glndenbeck) Little, 
Gymnastikerin, geb. am 30. April 
1879 in Barlin, trat a.in 6. Marx 
1 8 8 6 z u m eretenMal e imC on cordi a - 
Theater daselbst Öffentlich suf. 

Lionel, Jerom e, Clo wu u . Mimiker, 
am 2. Dechr. 1831 in Montpellier 
geboren, lange Jahre in franzü- 




aBHnciirt, geboren am 16. Oetober 
1859 in Amerika, gerieth am 
26 September 188'J bei Royal mit 
dem Fallschirm ins Meer und 
ertrank. 

Letine, G. (Gorin), bekannter 
Akrobat und Radfahrer, geb. am 
21. MUrz 185.1 in Dublin, wurde 
am 21. Juni 1889 von einem ge- 
wissen Curragh, dessen Tochter 
bei der Leline-Troupe arbeitete, 
in London erdolcht. 



aischen und englischen Cireue en- 
gagirt, starb am 1. April 1887 
in London. 

Lipmann. MriacsJ., einer der he- 
ile Uten ü^ten SaliciiuirtiileJin iiij-'n-, 
ilrr. iiie '.'LKiLS.^/sfliiciiti: 'ienul, 
Roitor u. Clown, geb. am 31. Jan. 
1811 in London, gest. am 2. Miirz 
18112 in Cineinnati. 

Lobe, Friedrich, Clown u.Cire.iiH- 
Director, geb. um 21. iV:uv. ITSfi 
in ['«st, beri-iste :i,'.fuljr« itnssliiml, 



Pcraien und die Türkei, Kar mit 
seinem Circus bei der Hinnahme 
der Festung Gmiib im Kaukasus 
und der Gefangennahme den Schn- 
myl (6. Sept. 1859) und in Seba- 
alopel withrend der Belagerung 



■28. Aug. 1880 in I'ollawa, Runs- 
land, verheir. seit 18. Nov. 1877 
u)i'. Knima Sobotüi, Tra breite rill, 
't%jf]iti:ä- des HuuBtreilei-PrincipalH 
I^iiM>:S<.i!iiitl:i,['iii:i:ii! i-iii'I'rnjjpati. 
Kl^riL'rüli'lilH : SuliulLl, Ciiiiselli, 



Cl8ö4/68), Rtnrb am 16. Ilecltr. 
1880 in St. Petersburg. Gattin: 
Pauline geborene Sebkalahrini, 
geb. im Jahre 1808, lebt bei dem 
Sohne : 

Lobe, Amen, Olowü u. Olrens- 

QUiUer (Dresler-Lnbn, geb. am 



Ed. Wulff, Cerly-Althotr, G. Selm- 
mann, l'urru und Hagenbeck. 
Schwester ; 

Lobe, Antonie, KnnBtreiterin, 
geboren um il. Oetobcr 185:!, ge- 

St! Petersburg.'' ' 
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Loisset. Baptirte, st 
<ler bcrUliuikn Kttr.etreiier Gi 
Ingif pl^n I i v Nanirns, um 
1 79B in als Mnhn ein 

npaier bei Maren,;« gefallen' 
■ ..i gehonn, l.ni Ln di 
UeilkDiislkT tiPBelUeligtli'n Toa 



Ö - LoinM 

Loltset, [.ums.', Sebweiter des 
\ iir;HPn,>r-hnli i :tiT:n,<. r:!.( irathel 
mit <lem C. rufen Huosi, Solin der 
. -i.i. F.ine r.uwlte 

Schwester von Fraaijois, Omiila, 
Mi'irulhi-'ü i|i 1 7.w l.i-rh nkfr Uous 
in liiUtsH. Deren TOeJjleri 



niaire, Franconi u.dc Baeh, bereiste 
mit eigener Trott]» ganz Europa 
und starb am d. Juni als 
SUillmeiGtordcsKu'nigsWilhclmll. 
der Niederlande, in Paria. 

Loisset , Erancois, Sohn des 
Vorigen, Circus-Dircctor, geboren 
am 1H. December 18:21 in Mai- 
land, starb um 24. October 1878 
in Stockholm. 



Ldisset, Emilie, berühmte Schul - 
reiferen, geb. im Jahre lf?57 in 
Brüssel und erhielt ihre Ausbildung 
dnreli ihren Onkel KraacoisT.oisBet. 
Mancher Leser tnagsich der kleinen 
Emilie entsinnen, die im Circo» 
Loinxet um die Milte der 70er Jahre 
als „Kattun" in der I'antmuima 
„Violetten"» Traum" 90 grocilia 
agirle oder den drenairtco l'oimy 



„Cocardo" in Freiheit vorführte 
oder mit Clotilde und Alex. Slenkfil 
den Pas de trois zu Pferde tanzte, 
also, ein eclitea Circuskind, über- 
all mittliat. Sie hat aach späterhin 
nach, was vielfach bestritten wor- 
den ist, stehend geritten, in Paris, 
Londuii nnd Petersburg. Ihre so 
kurze Glanzzeit erlebte sie bei 
Renz, wo sie seit 1879 ritt nnd , 
Uttum Elise Pezold der Mittel- 
punkt der allgemeinen Aufmerk- j 
siimkeit w:ir. Ks war si eher eine der 
j.'laii/vi'11-n.im Krwelien diM Üireus 
llmii, da er zwei sulelier Ed eis! eine 
in den Bing seines Ensembles «in- 
fiifre» kiiiinte. Hie. ent.'.iiekle sie 
alle Welt durch die Anmuth und 
Eleganz ihrer lJeitkunst. die Ruhe 
utul Geichieklielikeit. juil der die 
*arte Mädehüiihaml die [ivarliti^ei] 
SeiiulpiVid-.' repirrre: ^Mahmned - 
und „Ben-Azet", beide arabisch 

perher Hunter, mit dem' sie den | 

ein vorzliglichiT, etwas" d'ilfieiler 
Rspphengit, — derselbe, auf dem 

Der reizvollen iinssi reu Erschei- 
nuiig entsprach ihre buhe, l.'harak- 
ter und (.ieiatesbildunjr. Sie liobte 
die diiu- jn 1 ]-. dieKuiiHI in akeu Fur 
liier», den Umgang mit -ehiidrieii 
Menschen , nie ein hurli 

cid« iekeltes Scblhiheilsgefühl und 

ihr nicht scliwer, den gefllirliclien 

für die, galant s Beductcurs', welche 
die. (.eteh:r:e. Yirhimwnrbenr iüii- 
sehwurmten, hatte sie nur ein mit- 



leidiges LHcheln. Das Gretchen 
zu Pferd dürfte man sie beissen, 
und sii- ivnr ii;is rüiiirnd inüdetien- 
tialledreleliirii ebne de» Sünden - 
fall, Vielleirlit hat nie. die reuyerr. 
die ja. moiichcm Achselzucken be- 
gegnet, und ihren Beruf geadelt 
hat, nusiichmal Uber ihre Kunst, 
ihre i.'ete:h(-lLiiftlit]e.' Stcfluiij; er- 
dacht, wie der französische Ro- 
mancier Philippe Daiyl die Heldin 
seines Romans ..La petite Lamh- 
lon", zu der ihm Emilie Loisset 

„Oft frage ich mich, weshalb doch 
die Welt so eingerichtet ist, dass 
es soviel Ehre und Wert Ii Schätzung 
giebt für gewisse lierufe und wieder 
so viele Vorurlheile nnd Gering- 
schätzung für andere. Es sollte 
doch gleiche Gerechtigkeit geben 
für Alle, die ehrlich und gewissen- 
haft arbeiten, welches immer ihr 
Beruf sei. Ich möchte es noch 
verstehen, wenn die Anerkennung 
der Nützlichkeit der Leistung ent- 
spräche, aber das ist nicht der 
Kall. Wer vermöchte im Ernst zu 
behaupten, dass das Metier des 
Malers oder Bildhauers nützlicher 
seialsdasmciuige¥ DieReiikunst 
ist eine Kunst, wie die anderen, und 
welche gerade die durch Geburt 
am meisten liu^iiiL^ii:trii ^riliHilieb 
zu verstehen sich zur Ehre an- 
rechnen. Und doch — welcher 
Abstand in den Augen der Welt 
/ii'is.iien eiin-iiiKriiisUi r iieslli|ij)c- 
drom u. dem letzten der Decorirteu 
des „Salon"! Ich darf es ohne 

Kann ich es il.i:- daliia hiinjirn. 
ileu: . Iinntlli.-aii^uirekören. werde 
idi /11 den eftiei eilen Hüllen 
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gähnend leeren Circus, im Beisein 
einiger weniger Cnllegen ist sie 
mit (km bäumenden Unpp^ii. der 
lieh gesen den Wüleii der Killerin 
; n [ 1" I 1 1 r i -.■ n ivnllte, .u'i'^t Ur^T und kam 
unter dn^Tliier /u liegen. A i-n - i- 
Iicbuuverl..:;./;, lebte si>: noch einige 
Suunlen in Agonie. Ganz deutlich 
uü'iiiihm man eie die abgerissenen 
Tuet« der .Ucludicn triilleri:, iulcIi 
ilt-iten sie cif t ihre Sebnliiierdc 
h:il (an/en lassen, und ein Lächeln 
ninspielle die erhallenden Lippen 
ai U\ sie e:il.i:bluminer:, die 
arme Emilie Loisset, „eine Kose, 
^elirnelii'n. ein- der Snirui sie cul- 
blHttort." Die »ach ihrem Te.de 
andte Anzeige desselben hniri 
"! folgt: 



„Her 



ii Bar 



liil eine'- Tiichtcr des Znuher- 
kiitialh'fj Ki-iisr Hiiseli veilieir.) mit 
dem Prinzen Heinrich XX. Reusa 
getraut, iler al.s Sohn de; IVin/en 
lleiFirirh II. um Reusa und der 
Fürstin Clotitde Charlotte Sophie 
geb. Gräfin v. Castcll am 17. Juni 
1852 geboren. Am 10. Dee. des- 
selben Jahres brachte das „Aints- 
und Verordnungsblatt" des FUr- 
«ttüiiliums lii'Uää j. L. folgende 
ofiieiellc Mifheihng: ..Der Prinz 
liein-»-Kos',riti Heinrich XX., wei- 
cher sieh im verg ni igen en Sommer 
in llclgehnd mil einem b'rauleiu 
l.iiiss,:!. vi'i'inifliite , hat auf den 
Namen eines Prinzen Reuss-Kiiat- 
riti verachtet, derselbe ist von dem 
re liier, Fürst ter dem Namen 



..Uar 



Freihei- 



ten Frc 



chemcls 



Dyltl 



: .Inn 



n,geh. 



Emilie Rous-Loisset, 
ihrer Tnebler. Schwester. Sc.hwii 
gerin, Taute, Mchtc nnl Cousine 
erlitten haben, anzuzeigen. Die- 
selbe ist, versehen mit den Sncra- 
nienten iler Kirche, im ] 7. April 
1882 in ihrem Domloll, Rne Ober- 
kampf No, 5, im Alter von fünf- 
innlzivan/i^ Jalnen -e-terlien. 
Betet fllr nie!" 
Loisset, Clotilde, ausgezeich- 
nete I'urf.iree- Reiterin. Schwester 
der Vorigen, geb. ISTi* in Itr[]ssol, 
wurde am 17. August 1 870 iu 
llrlgutand durch den Oiiurei'iie ur 
Sir Masse (dessen Sohn sich später 



mülilt seit 4. Mai 1837 mit dem 
Schulreiter Charles Loisset. 

Lorch, Adelt', ('ircusdirector, 
Seliiilri-iler, Dresseur und lh>ni[i- 
:eur, Keheren am I. Hai 1*45 zw 
Mannheim, verlieh', seit 7. Febr. 
1889 mit Ottilie lllume, Schul- 
reirerin. fieberen am 0. Juli IMÜ'.t 
zu Oreu'.seli in Thüringen Kind: 
Olga, geb. am I I. Marz 1889 in 
Kien, Schweiz. Erste Frau : 

Lorch, Adolphine, geb. Acker- 
mann, Sei li;i Hierin , gebereu am 
2. Febr. 1842 in Sachsen, gest. 
am ;.!. Febr. .1 *7:i iu .Limburg a. d. 
Lahn. Zweite Frau: 

Lorch, Amalie geh Diehnell, 
verwit.twctc Angelo Luritz, geb. 
am 11. Juni 1837 in Sachsen, 




um 18. JaK 1HÜÜ in Aken a. d. 
Elbe, verhciiathot seit Deccmber 
ISfi» mit Charles SzeimiTiovicz, 
l.urtgyniniiBtik* r ; Aduptiv lue liier 
der zweiten Frau: AnnaStein, geb. 
am II. Ott, 188fi in Mutlerstudl, 
vcrlieiralliet mit dem .loukey Alex 

Lorch, Lunia, CircUBdirixtur, 
geboren am 14. Juli 1847 in LBr- 



LorCh, Jnliua, Roiter, Tiinzor 
und Druhtseükttn aller, geboren um 
11. Decbr. 1875 zu Neuwied am 
Rhein. 

Lorch, Kusu, RuiwrinuT;! Hierin, 
geb. am 1 1. Juni I87S in Eujicn 
bei Auchen — Weitere Kinder: 
Neltclien (geb. am 19. April 18711 
in Nürnberg), Arlbur (geboren am 
14, Januar 1881 ia Darum! ad t), 
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hl flPkcm. ÜEiiumtlicW M il^lic-Jor 
dur Fluni Ii': ii [."ich -iml lininmtiis- 
gehilrif; nacli EsehrillHrllckcii, 
]lr.'SKi'ii-]!:irm Stadt. 

Loyal, A reimt, Jockeyreiter und 
f'irrnsiiiiwlor, geb. am 3. Juni 
18Ö1 zu Paris, besuchte Iiis zum 
Jahr« 1M7T di*' fVlmle in Malaga 
um! (rat dann als l.rhi'liiijr in den 
('in' IIS Sri lies Vaters ein. Loyal gill 



und stnrli um 10. Kebrnnr IBM 
nach einer Vorstellung im 15ain- 
bergir Mol zu München an Luit- 
röhreiianäriiivclluntr. Er wog bei 
seinem Tilde 473 PH. 

Luitmann, Martin, Pferde- und 
Stierdrcsseur, geh. am i. Mai 1S36 
in Ungarn, whetr. Bell 1868 mit 
lall Ii I. u II um u n; vier Töchter nin<] 
Kunstreiterinnen und TJtmer innen. 



Limim, 



Llippu, T|-:i,iriri.(;vi]:]i:islik(-:'mii] 
l:-['t!iit:'i;i- 'Ii-. * n ■ 1 1 1 - ^ i [,-iir'fri-cks. 
gel. von bürgerlichen Elten) am 
5. Mars 1S68 in Turn - Severin, 
vi-rlieirathfi mit clnanali^ci- I.ufl- 
»v:tiriuslikfrin IMlt Herta«, gob. 
am 12. MKrz 1866 in Vägorös, 
Siebenbürgen. 

Lutz, Lud., Profeeeiunal-Athlstj 
geb. am 10. Äug. 18G1 in Basel. 
Wi^tira'l'omiiijrU'H-lSlKilo 
und ist (barfiifcu lüt, t'catiiücttr 
mfang 



: 48, 



«In Seil 



<, ILiii 



I linden 



i Well 



•ha] -W.<-li Jen: von Ebcrle flir dm 
l!f-:'[l'^.ill:li-l!-i] l; i — i ■ ] i :i I T. ■ n < ■ u W't'K- 
rei'.onl ; 40 Kilo aus der Hoch- 
.-rr.ü'ktial^ lan^siim seitwärts y.xtr 
W;ij,"]i:i]fp frn'ürat'lil, zwi'i Hameln 
von je 60 Kilo vom Boden zur 
SdiullcT genommen und ohne Be- 
rühren der ScIiTiltor sofort lang- 
sam gedruckt, Ist ungefähr gleich 
d<;m WrllKT.ml v.-.n Tlmk [iw-lin; 



üi iisinnil'aii!: In -i lioi iimii al jtc1i.i1- 
tenen Armen unter den Brust- 
warzen bei tiefster F.inathiuung 
117, bei tiefster Anrath ntiirig III, 
IliilfTüdiii'd nur 6 cm, BaHclium- 
i'iiii;; Iii cm, Umfang des aeit- 
wiirtH abgestrickten Oberarme 
im gestreckten Zustan 



1 /.ir,t: 



, Vot 



er etwas mehr, StEiln- fast ilai- 
i Gewicht bezwungen haben: 

rechts 72,5, links 68,2, Bin- 
fiü rechts und links; StJllir 
19 60,2. r > und links GO; beid- 
— eine Kugrlslangii von 1 10 

sechsmal rein gedruckt, ist 



reffend eil Gewieh- 



lllil ( ii-vldllt'll silLii fl'lL-l'lldl- ; 



Mac, Joe (Joseph Maccabe) be- 
kannter KnockaboutfTwo Macks), 
geb. am 22. Vahr. 1863 in Dublin, 
gest. am 1 1. Jan. 1834 in London. 

Machaf, Mathiaa, Fussantiuode, 
Akrobat, Athlet und Clown, K eh. 
am 27. Sept. 185-1 zu Wien, ver- 
heiratet seit u. Sept. 1878 mit 
I.eopoldiue Pfeiffer, Tänzerin und 
Messer« erferin. Kinder: Albin, 



Springer und japanischer Messer- 
werfer, geh. zu Bozen am 20.0cL 
187!J, wurde als 12jilhrigerKnabo 
auf der Wiener Akademie gemalt 
und dasBild vom Erzherzog Franz 
Ferdinand von Oesterreich - Este 
gekauft; Ida, Jongleuse auf rollen- 
dem Globus. 

Mack, Joseph H., amerikanischer 
Cireusmanagcr, geb. am 10. Mai 
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1Ö49 in Buffalo, gestorben am 
14. November 1B92 in Hcwitt, 
New York. 

Midi), Mary (Anna Madcr), 
Kautachufedame und Trapezkllnst- 
lerin, geb. am 13. Febr. ]86ti in 
Boppard am Rhein als Tocbter 
des Kaufmanns Joseph Mader. 

Madlgan, Elvira, Pflegetochter 
des Directors John Madigan, geb. 
am 9. Mai 1869, wurde am 23. 
Juli 1889 von dem schwedischen 
Lieutenant im Scboncn'achcn Dra- 
gOncr-Rcgt Graf Sparre im Walde 
bei Nysted erschossen. Dieselbe 

und eine wanderbare Schönheit. 

Magni, Diomira, Kunstreiterin, 
geb. am Iti. August 1869 in Rom, 
besuchte die Schule in München, 
wurde dann von ihrora Vater an- 
gelernt und ist schon seit 1880 im 
Cireus als Stehend reiterin thätig. 

Mal mstrtlm, C. , Sei ItH nit. , Schw i e- 

am 9. Mai 1832, geBtorb. am 3. 
August 1865 in Wismar. Sohn: 

Malmstrttm, Alexander, Kunst- 
reiter, geb. am 23. Juni 1868 iu 
Krebzig in Sachsen, gestorben am 
5. Mai 1895 in der Klinik in Ro- 
stock an Blutvergiftung. 

Manzoni, Johann I Vernici), Heck- 
t urner, geb. am 17. Decbr. 1862 
zu Jassy , genoss seine künst- 
lerische Ausbildung bei dem selbst- 
stilndig reisenden Artisten Man- 




doeb liüchst mnskulöscn Gestalt 
ist es nicht anzusehen, welche 



(Jcsclinioitlifkfil nur! Kliisrieitäl 
sie zu entwickeln vermag. 

Seit 1886 ist Johann Vcrm'ci 
verheirathnt mit Theresia Hinte r, 
welche während :"> Jahren unter 
Leitung der HaJlKtiiiniitoiin Krau 
vliii Kibaui ii:i Theater ;m der 
Wien die Tanzkunst erlernte. 

Maningo, Hemm iMani]|. Asceu- 
■.i-:' nist.^-cli. um Sc|i:i'inlier 1«."7. 
verhmalliet seit Ii. Scjit. \K"2 
mit Kmiüa gel,. Iloffmaim. 
I Marniti, Albert. Akrobat u. I'an- 
| tomimist, geb. am 21. Nov. 1850 
in Herb Ii. verbi'iratbcr. seit I I. Ai:p. 
1873 mit l'auiina Hachau, Tän- 
zerin, geboren sm .■(. Dezbr. IWTjü 
in Kerlin, freilerleii daselbst am 
19. August 1890. 

Hariant, Vincent. Kurl streite r 
und Circusdirector, geb. am 14. 
Mai lri-jü, Cuinbrittant im Kriege 
18-18/JSI, verheiratet mit. Teresa 



Marian, ( Marin Weddel, Itiesin. 
i geb. am 31. Jan. 1866 in Henkeii- 
| dorf b. Halle, gest. ain 9. Üetbr. 

Martin. Henri, berühmter I.ii- 
"enliamiis. 1 !' -i. UoiiascriH'fc-itzer. 
geb. am 10. Januar 1JU3 in Mar- 
seille. Mit 10 Jahren kam er 
zu einem Onkel, der in Livoruo 
ein rarfltmüriegi'scliiil't betrieb, in 
: die Lehre, brannte aber babl mit 
. der Kuiistreitertroiine Luigi fiuil- 

Kia .■:.>. r .s|ei:er ^-l üiniet,. Martin 
: Hne eigene Trolliir.dilrrlizofiXuni- 
<leut*ehhm<! u. [I.i]|n:nl, heii-albcle 
um 20. Mai 1820 in l,ei|iitg eine 



Marlin. — ü 

Tur.lilcr des ^rnwen luillüniliscticn 
Mr];ai'crLelM"-?itm-i van Aakeri, mit 
'Icrou Mitgift er eine f ifronc Mi'iia- 
^iTir: r;riir:ilt:tr. Dicsiilln- zeigte 
Marlin ;:!iin ersten Male in An- 
st am. izmj darin nach IStauiicn. 
ITnmburfiuml cmtlir.li midi i ! ■.' 1 Ha, 
iid Martin, der in kurzer Zeit 
11 bedeu- 




dort nach Gent, wo er mil den 
M L 'M:i^.-;-ii'ri Atkins und Wonib- 
ivrll in l.'uiicum'in trat und auch 
mit dein Er/her/nf." vlltl S:if.lisi--ii- 
Wi'iiuar heknnnl wurde, der Mar- 
lin Iiis an ibs Ende sriries Lehens 
M'inc licHinidcrr Gunst schenkte. 
In (ienl iiiirden auch seine l'liii-rc 
Kinn ersten Hnlo von dem be- 
rühmten Thicimalrr lingeH' 1 Just'i" 



Vcrlnii'i-khiiveii gezeichnet. 1827 
weilte Martin in Bayern, 1H2S 
in der Schweiz, 18211 in rinden, 
ron wo er nach Lyon und IH'M) 
mich l'anf ftinf. Seine Mena- 
gerie schlug Martin, der unter- 
dessen den Titel eines „Tliicr- 
bäudjgers Huer Königlichen Ho- 
heit diu 1 Her- 
zogin von 
Berry", er- 
hallen halte, 
auf dem 
Boulevard 
Bunne -Nou- 
velleauf. Da 
kam die Re- 
volution von 
1880 und 
Marl, wurde 
als Franzi! - 

g isolier 
Uiiterlli;ni 
der LComp, 

nalailhnis 

d. :j. Legion 

r.iimalL-nrde 
ciniien'ilil. 
Nach Been- 
digung der 
Kample, in 
welchen 

Menagerie 
bedeutend 
CirqueFrnncuni 
zum ersten Male 
berllhiute Pantomime ..Die 
Löwen von Minore", welche den 
L';im.rv Siiriiiin r liiii'lureli eine un- 
geheure Anziehungskraft ausübte 
und die Gebrüder l'Yanconi sowohl 
wie mich Henri Martin zu reichen 
Leuten machte. Vom 1. Oetober 
\m-2n. Drcctiibcr If dl gab Martin 
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Jlnrtin. — 

seine Pantomime im Drwy-Laiie- 
Theater in London, Ring dann 
nach Manchester, Birmingham. 
Dublin und landet am IG. Juli 
1Ö32 wieder in Calais. 1835 
verkaufte er in Brüssel seine Me- 
nagerie und zog nach Rotterdam, 
wo er den Zoologischen (iarten 
gründete, als deren »ircctor er 
mehrere Jahrzehnte fungirte. 1861 
zog er nach Fralingen, einige 
Jahre später nach Overschio bei 
Rotterdam, wo er als schlichter 
Blumenzüchter, als Mitglied vieler 
nnturw issen schaftl. Ge seil scha Heu 
und mit d«m Titel eines Eliren- 
directjirs der Zoologischen Gärten 
von Rotterdam und Amsterdam 
am 8. April 1882 starb. Der 
Besuch der jetzigen Kanigin-Rc- 
gentin von Holland, den die Für- 
stin 1871) dem alten LBweitbHu- 

Lichtblick in dein tJiatcnreiehcn, 

1818 war Frau Martin, go- 
borne van Anken, gestorben, 1826 
der einzige Sohn; 1851 keirathete 
Martin zum zweiten Male und zwar 
ei» Fräulein Franciue Louise Schot, 
welcher Ehe zwei TUchter ent- 
stammen, welche heute an hollän- 
dische Beamte verheirathet sind. 

Marx, John, Professional-Athlet, 

Luxemburg. 

Matthews. Tom, englisch. Clown 
der Grinialdi'schen Schule, von 
182'J bis 1865 der beliebteste 
Clown der Wejhnncbts-Hurlequi- 
naden im Covent-Garden u. Drury- 
Lnnc-Theator zu London, geboren 
am 5. Dcebr. 18l>5, gestorb. am 
12. März 1880 in Brighton. ' 

Maxini (Max Brieger), in Ver- 
bindung mit seiner Frau RUek- 



131 - _ Menkeu, 

niills-l)o|]|)i'I.Ji>il!:li-n1 , :i:-lii'il. i;rli. 
am 18. Februar 18GÖ in Berlin 
als Sohn des Schauspielers Max 
Brieger, letzterer bis 1878 au 
i-ersehimlenoii Berliner Theatern 
engagirt, verheirathet seit 17. 
Märe 1884 mit Beate Musold. 
BUrgerstochter aus Brandenburg. 
Mnxini ist Lehrling des Menagc- 
richesitzers Eduard Montenegro, 
war Clown bei Houcke u. A. Schu- 
mann und er i lachte 1885 dus 
Rilckwttrts-Doppel-Jongliren, mit 
welcher Maxini und Beate im 
October 1888 zum ersten Male 
im Stadttheater zu Hannover de- 
bil tirten. 

Melillo, G-. Cireus-Direetor. geb. 
am 22. October 1825. gest. am 
2fi. April 1887 in Posen. 

Melville, Charles J., berühmter 
Barebaok-Iteiter, geb. am 1. Sept. 
182ii, gest. am 8. Oetbr. 1809 in 
Pittsburg. 

MenadOS (Herzog), Paul Oskar 
Otto, Kopfakrobat und Balanceur, 
geb. am 18. Febr. 1857 zu Berlin, 
verh. gewesen mit Marietta Pfeif- 
fer, Tochter des Seiltänzers „Pro- 
fessor " Pfeiffer, Jongleuse und 
Eriuilibrislin mit dress. Thieren, 
gest. am 3. Jan. 1891 in Berlin. 
Menados war der erst« Artist, 
welcher Schweine dressirte und 




Menken, Adah Isaacs (Adios 
Dolores Fuertos}, geboren um das 
Ju/ir I^l'U in ^ew Orleans von 
Ariisteneltern. zog schon in jun- 
gen Jahren durch ihre verblüf- 
fende Sehönheit die Augen ver- 
.■■iiliieili-iiei' Cii rus-Dircetureii auf 
sieb, welche sieh um sie förmlich 




den bis SUden. Ihre Klic mit 
eiocm reichen llnmlcbdiemi, Mrn 
ken. wurde bnld getrennt, nber 
sie behielt drn Numen bei, iiIr 
Künstlernamen. Beitel durch ihre 
anderen Eben durch. Denn nie 



ten fijillcn hcirallii-te sie den 
Spiritisten Uiiwnport, einen der 
beiden Brüder Dnvcnpurt. ilie zu- 
rrst den „CiciBterarhr-ink" mit 
ilcn spielenden Instrumenten er- 
funden und mit demselben die 
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m Triumphzug. Spütei 



r-ugar au diu Seite der lnTiitiiii- 
tn-iti'ii anierikiinisehen I v i i n -=1 1 ■ ilfi 
MiäH liateman äetute uiul ciue 11a- 
lüinmi- um! eine Meukeii-I'artei 



tcrdichlcrn ein Stück „Los pirati 
de, 1* Savanc" eingerichtet, i 

kanischen Jungen mimte (a 



ä Menken 



i kllns 



Carriere und 
Als solcher machte si< 
Srlilarliini Min! IScListiTit: 
:iU sc.hmm'ki-r und 
cht. Spilt.cr woll 



sehen vereinigen (was vor ihr 
noch Niemand versucht hatte) und 
liens eich ein Sensation ss(iiek„ Ma- 
zeppa" schreiben, in welchem sie 
die Titelrolle spiel«, und im letz- 



■ikeri 



und Bund. Besonders zahl reich war 
liieFamilie Rothschild unter ihren 
Verehrern vertreten. Das Werk 
„LaFrance joiva" behauptet so eh, 
die Menken sei eine UmiBsHrin der 
llothscliild's gewesen, eine jener 
KCfHbrltchen weiblich. Agitatoren, 
welche durch die Unterjochung und 



ziemliche Hohe herabstürzen auf 
die Bühne. Stück und Darstel- 
lerin, besonders daa leUlbeschde- 
hene Reiterstückchen, machten Fu- 
rore, und ihr Weg durch Amerika 



sagt, ganz Paris närrisch. Der 
alte Alexandre Dumas licss sieh 
sogar in allen Stellungen mit ihr 
Photographien — und besonders 
die verbiUflande Gruupe- fand rois- 
senden Absatz, wo Dumas, in 
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Mitchell. 



Sehoi 



ilelt . 



. Ihr 



iine grosse Photogrs] 
wo sie an der Seile des lion 
tikers Silas, und unter weichet 
die Worte geschrieben ha 
„Genius und love niade a 
feet man — ray friend." („G 
und Liebe schufen einen vollk 
menen Mann — meinen Freni 
A. J. Mcnben.) Darunter h 
Dumas mit seiner Feinen, ff 
iridicii Sclirifl jzuitffiy.t : ..Sij'a 
lo genie, comme j'ai l'amour 

A. Dumas." {„Wenn ich G 
hatte, wie ich Liebe habe, iah I' 
Dir beide iu Füssen! A. lluniE 

Man hat wühl in Europa 
sero und grossartigere Ecuy 



drüben aber ward ihre Kuhn hei 
und Bravuur als Amazone in rtia 
Himmel gehoben. Freilich spiel 
ten da für den Bruder Jonatbat 
auch ihr abenteuerliches Wesel 



„praiitolische 
ihrem Sarge. 



■ferd Gipsv. Sie 1 
ikauerin bis m\( 
.achaise liegt sie 
hro Anordnung n 
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Moafroiil. 



Kampf mit Handschuhen war mit 
Bill Kennedy, dem Leishtgewlehts- 
Champion, welchen er 1879 in 
London besiegte. Den bekann- 
ten Bialy Gray Btreckte er nach 
11 Minuten gleich beim ersten 
Gange nieder. Im Februar 1881 
boitc er im Eldorado zu Ant- 
werpen mit Caryadoff, dem „Con- 
tinental Champion", besser be- 
kannt unter dem Namen der „bel- 
gische Kiese", und besiegte ihn 
in vier Kunden, welche nur IC 
Minuten dauerten. Er boxte hier- 
auf mit Toiu Tully und besiegte 
ihn nach 6 Kunden. Es folgte 
der Kampf mit Jack Rnrkc am 
16. Juni 1881 ku Askot. bei 
welchem 100 Pfd. Sterling (2000 
Mark) beiderseits gesetzt wurden 
und -auch dieser Kampf fiel nach 
einer Daner von einer Stunde 
16 Minuten zu Gunsten Mitchells 
aus. Im Kampfe um die Meister- 
schaft im Bosen von England, offen 
tür alle Boxer, einseh licss lieh der 
Schwergewichtsboxer, ging Mit- 
cboll als Sieger hervor uud wurde 
ihm deswegen von seinen Freun- 
den und Verehrern ein massiver, 
silberner I'ocal gespendet, welcher 
die Inschrift trügt: Gewonnen von 
Charley Mitchell aus Birmingham, 
Champion von England. Im Mai 
1883 trug Mitchell im Madison 
Square Garten mit John L. Sul- 
livan einen Match aus, der auf 
vier Gänge festgesetzt war. Ein- 
getretener Zwischenfälle halber 
wurde der Kampf nach der drit- 
ten Hunde vom Cnpilün Wilbams 
sistirt. Mitchell boxte noch mit 
John Dunnlng, Wm. Sberiff, Billy 
EdwardB, Dominick Mc Caffrey, 
Jack Burk«, Patsy Cardiff etc. und 
ging auB allen diesen Kämpfen 



: als Sieger hervor. Am 10. Mltrz 
1888 boxto er 39 Gänge mit 
John L. SulUvun, welche 3 Kun- 
den 11 Miniilen dauerten, doch 
blieb der Kamp;' unt-iitsrliiniui. 

Monfroid, i'ierie. bedrate.ndi'r 
Ra»t|>erilloiis-8prin£er wi Pferde, 
vielleicht im Jahre ; von fah- 
rende» Leute» im liiihmisohe» ge- 
biiivn. -..vtnrben im Aüi'ii-r I^ICI 
als HittergutBbesitzer zu Lun- 
Vreeland bei L'treeht. Monfroid 
; war stets in ein mystisches 1 xmkei 
i gebullt — er besass einen mitrt- 
rle tih.iltrii KiM-[:i-r mit der Kraft 
eines Athleten. Er vei-cluntiu! 
im Jahre 186G aus dem Circus 
Renz zu Magdeburg, um nie wie- 
der als Kunstreiter antViilain'Ki-ii. 
Ve^m^lNekt ist er nicht. Er 
heirathete vielmehr eine reiche 
Wittiri- ans i;er Xes i:i Amslenh, :n 



auch gestorben ist. Irma Monfroid, 
seine Schwester, beirathet« einen 
französischen Officier u. lebt noch 
heute In Paris. Pierre Monfroid 
wurde ein Landmann, nachdem 
er ein Stern gewesen. Das ist 
wohl das seltsamste Arlisleneude, 
das mir je vorgekommen ist. 

Pierre war in seiner Jugend 
kein Arbeiter, welcher nur nach- 
betet, sondern Einer, welcher 

welcher selber erfand^EsgabTricsJ 

sie am nächsten Abende vergessen 
hatte. Soine Arbeit war so ori- 
ginell, so sich immer erneuernd 
und lindernd, dnsa selbst der 
College mit stets neuem Interesse 
dieselbe verfolgte. Nur von ihm 
konnte man die Suutperilleus so 
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Hoafrtld. - 1 

unvorbereitet, SU „ohne Ansatz" 
«UafiiliWüi Bellen. Die Sprünge 
durah Keifen lMtttftH oder schienen 
doch keinen „AbstoBs" zu Iiiiben, 
es war pin Milz, bei ilem ja 
iiucli kein Vorher und Nachher 
existirt: ilor Schwung wnr eben 
sii imbeinerkbar, wie der Anprall 
beim Nirderfall. Das verlieb 



MunlYiml. 



Podium. Ks trabte weiter, und 
der Artist trabte gleichsam mit 
ihm in der Luft weiter. Sie faii- 
dru sieb zusammen, nicht wie 
durch llerrclmnng der Sprung- 
distanz, sondern als wäre der 
RtliiEtler mit dein Tbiere selbst bei 



fallen verbunden schlichen. 




seiner Arbeit etwas vom Vogcl- 
fluge — es war Etwas, wna man 
snli, obne zu begreifen, wie es 
g.-iMiidil wurde . . . uhui' rili^i'l. 
Iii.' FJ.'Viiliou -clili-n bei ibm ua- 
liii-^i-iiiiiK^. 1 >■•!- I'iii-i'lnviiiij; in di-r 
Luft balle nichts „Geslossenos", 
Baadern es war ein „Schweben". 

Und noch Etwas konnte man 
mir bei ihm Hiidi'ii. l'nter ihm 
wurde das Pferd sozusagen zuni 



Pierre nah auch nie eifect- 
liascberiacb die iibsiehtlichei], be- 
wusuten, bei den meisten Artisten 
so beliebten „Fehl Sprünge" zum 
Besten; er „verkaufte seine Kunst" 
nicht, wie es in der Fachsprache 
heissl. Wo andere dein Publicum 
die Schwierigkeit einer T'ruduc- 
tion II aha legen, um das emlliebe 
Cielingen durch einige Munri/s 
in vertbeuern, stellte or seine 
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Arbeiten sozusagen Immer als 
F|iii'ln!-ei tiin. Man fand y.nli'l/.l jjar 
niehts Wunderbares mehr darin, 
aber gelade das (■■!Hiüi:l»tn eiamj. 
Er war die Sicherheit selber. 

Monte*, Lola, Tänzerin unil 
Reiterin. ;:eb. 1MSU in Montrose 
in Schottland als illegitime Toch- 
ter eines üflirieis Viinem; i ; i 1 1 l c 
lind einer Kreolin, ward in liath 
rr/.i 'p-i: v.ud hcirarln'lc einen 
Lieutenant James, dem sie ein 
J.ihr später ii.k-Il i jk tii:cMt-n felid'-. 
Sie Verliese denselben im Jahre 
1840, kehrte naeh Europa zurück 

Uil'l reiste Unter (kill NaiHMl Ijobl 

\ ^Munte', als spanische Tänzerin und 
\ / Keitcrin. 1 84 Ii wtiBste sie in 
" München die Gunst des Kilnigs 
\ Ludwig 1. 7.» gewinnen, der sie 
zu einer Griltin von Landsfeld er- 
höh. SiLC.Il ei I V.ilk.aill-Iand 

verlier sie München am 11. Marz 

IS-IÜ. wandte sieh t l.'h ■ 1 1 1 Inn, 

heirathete dort einen Lieutenant 
Ilcalri, trennte sieh von demselben 
wenige Monate später, gin? im 
Sommer lfctS.'j mich Amerika, hei- 
rathete kurz hintereinander den 
Kcdaeteiir lltill und einen deut- 
schen Ari.l I stall) nach man 

cherlci Irrfahrten am 30. Jnnil861 
in New York in grosster Armuth. 

Morgenstern, Theodor, bedeu- 
tender Dresseur und der gross te 



lebte seine Jugend im Cadetten 
hause und auf der damaligen sächs- 
ische» Juiikereclrale u. trat Anfang 
der vierziger Jahre in die öster- 
reichische Armee al6 Officier ein. 
Später wurde er zur Dienstleist- 
ung in den K. K. Marslall nach 



Wii i; rnmmandirt und war längere 
' Zeit hiudureh llnfbereiter der kai- 
serlirhni -]i:i:iifi-hfi] IlniVr'ilK'liiilf, 
^riiith-ä-liiu l.eil.beiviie. des Kaisers. 
In Wien besuchte der ^aii-einr- 

iv'üiiinisseii an. Im Jahre 1858 
jiins er mit ein- 1 Irrilin v.m Werder, 
welche be: ihm eciiul: geriitcii 
hatte und unter dem Namen hrn 
t'iriin im^ewjhnlielies Aufsehen er- 
riwti-.üiNäi Ciirus über. Uli- Schill- 
pferde dcrDame, „Diagodin" und 
...lilhr. welche Morgemienis Mei- 
sterhand dressiri hatte, fanden 

IMIi/ atl^rriirilrntlirhi-li Unfall in 

[icaisrlilniiil, England und linss- 
land. Da erkrankte plöMieli ßra- 
goibi an einriß helriyr'n laust 
1 1 - 1 1 1 > - r, welches sie bwüii-. Italien 
n-.ii'/.ii-tii-lirn : !■)■■ starb daselbst. 

■ und hinterließ ilireui Lehrer und 
Meistor die l'fcriie sn-.vnbl auch 

i ein nicht unbeträchtliches Ver 
mögen. Morgenstern leitete nun 
selb;; eine I iciibnhn in i'etcisbiiiL; 
und wurde üb seines iToss;irti;;cn 
Talentes als Reiter und Pferde- 
kenner buchstäblich auf den Hiln- 
rien getragen. Kaiserl. .Marsralls- 
l'iisleil ivurdi Ii ibni a]:;;c trafen 

firal' Aillfib.-LL- Lliimdileili ip[i-i! 

Tallersall in IVIersburj; iin.l suchte 
Mnrceusteni all die ru-ische lle-i- 

. Meister war der Neid lies Tages, 
; Er verdiente iiiia-lauhliche Summen 
Goldes, welehe jedoch sein tmllcr 
Sinn ffir f'assionen aller Art aueli 
niiihii: ■ : 1 1 1-: l 1 1 1 ■ 1 1 1 1 ■ . Seine eh-c.ime 
Lb-sehciaiim.' in jieiniieh mnd'Tn.T 
Toilette, sein bedeutendes Wissen 
I und seine umfassenden Sprach- 



kcnntnisse machten ihn zum Lieb- 
ling der Petersburger Gesellschaft. 
Spater kehrte Morgenstern nach 
IVulseldaiiil /ueiie.k und 1 1 ■ i 1 « ■ t h_ -iiv 
ehemals Sieinlii-i'.'ljt'^'fu- Hahn in 
Dessau, wu er zahlreiche Damen, 
wie x. ß. Elisa Pezolrt . Mari« 
Grotlie u. s. w. zu Schnlreiteriiineii 
au.-ihildi-te. Hier in licssan halte 
er alleh Eleven in der lioLeeeu 
Ueiti-iiinst. von denen E. Sehielf, 
Grosahzgl. Bereiter in Neu-8trelitz, 
und G. Goebel, liigonthümcr des 
Berliner LUtzow-Tattersalls, wohl 
die hervorragendsten sein dürften. 
Seit etwa 4 Jahren war Morgen- 
stern, als alter, geschätzter Freund 
ilesPirectnrs Paul Baach, hei dem- 
selben mit der Oberaufsicht Uber 
den umfangreichen Marstali dessel- 
ben lteli-:iit(. Morgenstern -darb am 
14. Juli 1894 zu CBIn in Armulh. 

Morro, Adolph (Polak), Athlet 
llliil I'iirforee-Kiiiiitilivisl, geb. am 
28. Aug. in Wien, genaiial 

„der eiserne Tenor", weil er mit 
einer Körnerbelastung von 1000 
Pfund Opern-Arien singt. Morro 
war gern ein niiUig als Turn- und 
^rlnviiiiiiililirei- ihätie nrnl (iner 
iLt-i- Kesten, welche die freiwilligen 
Feuerwehren ins Leben riefen : er 
hat sieh von der Polizei-Uircction 
zu Wien Belobungen und viele 
AilsseicliiiiiiiL'ni für lletuir.g aus 
Fouersgefahr errungen, erhielt ein 
kai-erlb-liea A nerkeu nun gs schrei- 
ben für ausserordentlichem Ver- 
halten bei der im Mai 1871 statt- 
gefallenen UiljersiinicmmnnL- in 
Wie», errang in seinen Militär- 
jähren vor dem Feinds 2 Ta|>fer- 
kcits-Medailleu und '2 [iele.bimgen 
und wurde auf dem Schlaehlirlde 
vnii Soli'i-i-irni/iiiiL i il'licier ernannt. 
Selll Protector war der allgemein 



I bekannte Markgraf Alfred Palla- 

Nouller, Hermann (Müller), Heek 
! und Luftgymnastik, geb. am 13. 

■ Febr. IHf.T in Berlin, veiiiciralliel 
seil if). Miiu mit M:,i:il:i- 
Idiin, Tochter des Circiu-Dir. Andr. 
Bllgler, Voltigeiise a. Stehendreit. 
Kinder: Elsa und Kathchcn, Kaut- 
schuk, Luttnolyourrj, ilreif. llsut. 

Müller. Ibibi rt, llumnteur, ge- 
boren am ■!. A|.eil 1 H s~ in Geiiaiim. 
' wurde am 211. April läi«S) in Asti 
in Italien (Menagerie Sonntag) von 
dem Löwen „frinz" zerrissen, 

Müller, Carlo, August u. Clown, 

fiel um 9. März 18B6 in Carls- 
krona .l'ircus Busch) beim Train- 
inilinspringeis a'.if das Genick und 

■ brach den Hals. 

Myers, James W:tsli!ngt,,(:ii-His- 
Eigenth., cch. .im 2H. Febr. 1H:>A 
iul'eoviilviieej-i^l.i.lliiatiiljEiigl., 
am 1. Dec. 1833. Myers trat als 
I :• jähr. Juiiiie hei Aanni. Turner n. 
fiüline in die Lehre. Mit 22 Jahren 

womit er 7 Jahre Amerika bereiste. 
Ihme verkaufte er sein L;a':>lisse- 
ment an James Nixon and P. T. 
Bnrnum, und reiste nach Engluml, 
wo er bald darauf die Ehra ltatte, 

Prinz Gemahl im Winlsiir Palacc 
produciren zu ddrfeu. Myers war 
dann I TMimatc engagirt bei Hniinrs 
Cuabiug und stellte wieder eine 
eigene Geeellschaft zusammen, wo- 
mit er in r.iiL-laii'i '.'iei .-bicci-s halte. 
S[i:it:'i- besuchte er den Cnntineiit 
lind wiird-! hier als er-ler ..amori- 
kHutHcJjnr' ■ f ' i t ^üi^lL i ii I. rm- senr \n>- 
pulär. Von 1871) bis ltj'Jäi be- 
kleidete Hier.. eiiieiiS'.allmeisler- 
poston in Henglers Circus. 
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Nagels.Aup., deutscher Akrubat 
in iknrischei'i Spiel, 'i:. mliurr-n um 
8. Februar lS'M in KUjciftl.l, gc 
Serben :isii Okulier IrfüL* in 
Cliln, verhtir. seit Iii. Juni 1849 
mit llülom Witiküuig um Elber- 
feld, später mil Sophie ^clirotbpr. 
Ti.v.hlervun l'nt.fdiri'iln'ä-. Kia.ii-i- 
von der ersten Krau - i'.-iiia n. Jean: 
cr-li-M- i>.t vei'lieiraSlirt niil ilem 
iluliriiUi'.ln-u (Ur.'ii!-ilLM-i:!.ur Itnjnll 
Amiifo, letzterer: 

Nagels. Jean. Cymuiisliker.ika- 
rimihe Spiele, gehuren am 25. 
Ueermher ISüü in lillx'.rlVId, vrr- 
heiratltct seit 10. Aug. 1S7R mit 
Leopnldine Vi iifchitzek aus Rcval. 
Kinder: Adolf. August und Lina. 



i. itnlicn 



>r Athlet, g 



boren am IS. Februar 1821 
Neapel, gestürben am : 
1887 in London. 

Kapoii, Rob. (Neubauer) , 
lei tu im -.;-.] er. Liiflgymtiastil 
Athlet, geb. am 26. Ott. : 
liurkwity, l'njv. Posen. j:i 



11. Jul 



i Llt 



Knochen stiirke bestellt. Die Ent- 
wicklung des Gehirn sc hädels zeigt 
dabei, dass dieser Zustand, abge- 
sehen von der Ubergrossen Fett- 
entwicklung, ein beziehungsweise 

und aueh nicht selten bei Zwergen, 
viel facti geistige lieferte nachge- 
wiesen werden können, lernt man 
in Naucko einen geistig offenbar 
vortrefflich begabten, liebenswür- 
digen und gemüth vollen, gebildeten 
Mann kennen, von seiner Familie, 
von «einer Umgebung geliebt und 
verehrt. Dabei erscheint der (V 
lossal wuchs bei Naucke erblich 
Übertragen. Sein Grossvatcr müt- 
terlicher Seite, ein Sehmied, der 
bisin sein hohe» (ireiscnalter seine 
Kiesen kriifte in seinem Handwerk 
ausübte, soll 618 Pfund gewogen, 



Miihr lureh einen Klara vom 

Thurmscil. Er war nur sechs Me- 
im'.i; verlieii:ill:e'. mit M;ni:i grli. 
Piatkaaus Troppau. 

Naucke, Emil, f[e:i;nle«. e.eli.am 
2. Mai 1855 auf der Insel Peel 
Lei Wismar '.Mecklenburg/. 1 , vor- 
bei rathet seit 26. Juni 1*711 mit 
.lnh.inn.i iiriiiiii ii'i))'.,-. Man ]>;i< 
hei Naucke nicht einen Kall von 
extremer Fet^in/Iit. sinnlern einen 

l'all |iartil;i]l'll ItilYellV.lll hiii's VII" 

v. ieidiinj. \vcleh,\ du e.ie (ii-ianiiut 
l/iii'jiei-gri'-i'C nur 1,70 Meter bc- 
1 t-Litit. iviiHeiitliiili in il^iAiisliildliug 
einer eslreuieii Yjusk.'lilicke und 



■ Kies 



welches deutlicher als alles Andere 
den zum Tlieil krankhaften Cha- 
rakter dieser ejttremen Hildungen 
kennzeichnet- Dagegen Ist Blocke 
seit zehn Jahren verheiratet und 
Vater mehrerer Kinder. Es ist 
also alle Aussicht vorhanden, dass 
sich seine erblich erworbene Cu- 
lossbildung noch weiter erblich 



geben, seien hier einige Massan- 
gaben gemacht. Ausserordentlich 
charakteristisch sind die Glieder- 
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Krleniü- . Ii o iiiidulrnckerci in Uer- 
liu und betrieb sie bis zum Jahn' 
trat dann als Autodidakt 
sein einziges Engagement boi der 
Seiltänzer - Gcsollscbnft Heinrich 
Weitzinailil an. Seine Arbeiten 
waren: Balken- 11. Kn;rels|iiel mit 
den Füssen. Kngi-llaiil' auf huhu 
Brücken und 
im Parte rre, 



I'aiil"i][iinr 
u. dem Liist- 
c. spiel be- 
schäftigt, 



er l'yruteeh- 

verdauken 1,1 " 1 

wir ihm ilie Einführung dergerueli- 
!ii;:cii .-ii'lürlhiikliauiiiieii ; aileh das 
Cussiren mit Billets bei den l'ublik- 
Vorstellungen ist sein Werk. Bei 
seiner Vielseitigkeit galten seine 
Arbeiten für die besten seiner Zeit; 
der „alte Kolter" bezeichnete den 
„kleinen allerliebsten Carl" als 
eine Krall, die ein Ca|iital für eine 
(Jcsellscbiift sei, und ltirectur llein- 




un recht eigenlliouen Künstler von 
Qoltrs Onaden*. ftoit drin Juliro 
I8S8 reist er init einem Kustno 
inniH i'ou 3eLw eizer- Landschaften, 
■l. er. du er zugleich Autodidakt 
als Maler iat. bis beute auf einer 
Stufe seltener Vollkommenheit und 
Seh anbei! ta erhalten verstanden 
hat. Als Mit- 

Artisf do- 
umeutirt er 



KiM^lT.U-i- 

Si lUilinng 
Neidfack, 

[.oute (Fan- 

balu l'Wu, 

ehrmaU 
Vulksschul- 
lebrer.Ute- 
ling den ber. 
('-lowus lind. 
Mette, gell. 
4. Nov. l*f>. r > 
in St. I.ouis, 

gestorben 
15.Jiin.1894 
in Hobokon. 
Neiwitt, Oastun, Clown, geboren 
am 3. Mai tSti'J, mheirathet ge- 
wesen mit F.lly Foottit. gestorben 
am 5. Deeember 18tl3 iu LUtticb. 

Nelson, Willy, A£ronaut, geb. 
am 4 Sept. lfc"b'5 iu Milwaukee, 
verunglückte am 12. Juni IÖ3-1 iti 
Bulialu, N.-Y. 

Nenbrini, Emil (Czekowaki), 
Clown, Jongleur und Equllfltriat, 
geb. am C. St|>t. ltSu'l in Görlitz, 
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verhoiralhct seit lS.Mürz 1888 zu 
Berlin mit iioaina Fanny Kchm, 
Tänzerin und Jonedcusc, geb. am 
9. Miirz 1873 in München. 

N emb rin i, Bernhard ( Cze kowsk i), 
Clown, Akrobat und Jongleur, geb. 
«B31.Dhc.1867 inLübau,Sachaen. 

Newsome, Timothy, Löwenbän- 
diger, geboren am 2H. Sept. IHI3, 



mit Ida Wagen er, Tochter des 
Landmanns Heinr. W. in Wermels- 

N Orr mann, Carlo (Cur! DsuBcha 
von Sperling), Gyuinnatiker, Clown, 
St« Ilm eiste r und CircuBgeBchafts- 
fflhrcr, geb. am LH. Aug. 1S59 in 
Leitmeritz als Sülm eines k.k .9la.be- 
0 Anders, wurde zuinUfh'cierüstnnde 




gestorben am 25. Mürz 1890 in 
Prent oii, England. 

Naumann, Wilhelm, Redactmc 
und Herausgeber des Schau sie I ler- 
hlnttes „Der Komet" in Pirmasens 
(Pfalz), geh. am 28. Oer. 1849 In 
Leipzig. 

Naumann, Frilz, Parterre- und 
Luft gy in n nst i ker, A renabe eilzer, 
geboren am 23. Win 1 »Ii i in Pr.- 
Minden, verheir. seit 'J. Mürz 188b 



bestimmt, TcrHeSB aber feinen B.B" 
ruf, um bei Louit liorn, Hubert 
Cooke etc. als Ungagiat thiitig zu 

Neznaniy, Leopold, Gymnastik er 
und Clown, geh. im Jahre lW2:i, 
gest. am Nnv. I8U3 in Wion. 
Seine Frau,Elisnheth Amanda, geb. 
von L n gerström, sturb im Alter von 
ÜM Jahren am 28. .iuli 1BH:; eben- 
daselbst. 
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Nouma- Solltet, franzüs. Löwcn- 
biii.diu'criu, ^-cb. :un 1. Sept. 
in ..UtiiiTt?:', wurde :» tu Ii Ncvoinlj. 
1886 in Verviers ron dem Löwen 
„Brutus " zerrissen. 

Nürnberg, 0., Ventriloiim.it und 
Zauberkünstler, geb. am 13. Juni | 



1851 in Werdick, Kreis Bothcn- 
bnrg, als Sohn des Gutsbesitzers 
_\\. virrlicir. sich um 23. Oot. 187G 
mit der Tochter des Kentiers nnd 
Kaiii-ui^cütliUmerd Citri Hoflinann 
in Berlin. 



burcn 3. Juli 186C in Woodluiul, 
Ohio, heiratheto in ihrem 16. 
LHi.'iisjatir.' Frank E. Butler und 
(rat kurz nach ihrer lUdizoit zum 



QerteJ,IIugo, Bcaitsordos Circns 
,liav:iri.i' und <lüä VariC-tütiiMItrs 
gBlnmensUc 1 in München, gebor, 
am 3. Mai 1858 als Solin eines 
Baumeisters in Töplitz, besuchte 



weitem. Unter anderm sebos 
Oakley auf Oipataubcn (cii 



stürzt« am 
Wiihjmijjlim i 
tili«]. s ..f(. r ( I 




Drdullah , Ben (Brosch), gob. am 
21. Juni 1837 in Prag, Fussequi- 

Oronte, Tercnzi (L'Aiiquilla), 
Italien. Atlilet, am 9. Mai 1850 in 
M::it.iml 

Orouy, Georgine von, Ungar. 
Scbul reife rill, geb. am 4. Mai 1849 
in Ungarn, gründete am 13. A[iril 



Haushälterin bei dem Impresario 
Gustav Münstedt in Wien. 

OsUlOlf, W., Hingkämpfcr, geb. 
am 20.Nuv. 1860 in Hamburg, trat 
im Summer des Jabres 1891 zum 
ersten Male in den Ring. Kr be- 
siegte den franzils. Professional 
Leroy 18^2 in Altona, den Uauen 
Peter Lorenien in Berlin und den 
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Hachsen :ils Solln eines Seidcn- 
hilndlers. War nla Clown (billig 
in den i.'itL'ii- Wargit, Bluiuenf'eM 
und Altliuir, seit 18SÖ Hedacteur 
des „Artist" in Dilsaeldorf. Ver- 
fasat: „Auf geharktem Saude 11 , 
Nuvrlkii-aminluiiy (»erlin, lafltf,-, 
.Auf ■. .> i B i. ;■ Human 
; Weimar. 1HH3), „Cavalcada-, 
Itoaian Wnmar, HM9). „Paorres 
^i; , .iuilni.'|iiin",l'ra':hiwerk;l)a5- 
pK<!mi . | J '.Ii \rtiiiru-Lf!iiki>n 



Holiand. Tochter: Margaretha 
Alvarez, geboren 18. Nov. 1892 in 
Düsseldorf. (Vergl. Biogr. und 
Portr. Baron de Vaux: Ecnyei:. 
etEcuyeres, Paris, IfWS, Unguis 
Le Roux: Lea Jeux du Cirque 
et la Vie Koraine. Paris, 1891, 
New York Kigaru, Scplbr. 1891, 
Sehwan-Roth, Haft 5, ltit.h,>t:.ck 
der rntrrlialtunft and di-e Wiesens, 
Jahrg. 93, Bd. 10, Signor Üomiuo: 
WnnderndeKOustler,Herlin,t t m;. 



Hermann WiiMemar Ohl). 



(Düsseldorf, 1891 und 1895), 
„Alfredo", Roman (Berlin, 1895), 
„Fahrend Volk", Praehtwerk 
(Leipzig, 1B1I5), „Heidorn! - En- 
ivanl'.« Novellen .'Düsseldorf, 
1AW4); mit E. M. Yana.no ! „Der 
Artist". SkJuttttptel (Düsseldorf, 
1 San, r lmBan.ie derCbambriere", 
Novellen ■ Ultaaaldorf, 1892)- <)o 
traut am 19. Dec 1881 in "'Heer 
Ablskerke, Insel Zeeland, mit 

Anna PJeterneDa Harn de 

Waten van äwinderen-Jansseo 
aus dem Hause Aharoz, geboren 
am 34. September 1861 in Goes, 



Overaaard, Jean, Akrobat, Seil- 
tänzer und Lullgymiiastiker, geb. 
am 15. April 1841) in Aalborg 
(Dänemark), verbeir. seit 9. Aug. 
18G7 In Kopenhagen mit Thora 
Hesse, aus der alten Kunatreiler- 
familie gleichen Nacuea», und ge- 
storben am f.. Ortober Ihm in 
Kopenhagen. BShae ; Wilhelm, Al- 
bert, Henry, Louis und Johannes, 
Luft- und Parte m.'-Üyuioaetik er. 

O'Woreh, Olm Mai, Gynma- 
sükerund Equilibrist, geboren von 
holländischen Litern am 11. Sept. 
1861 in Aeeberelebeo. 
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Parkyns, Sir Thomas, Hing- 
liütnpfcr, j?cb. um 19. April 17u;s 
in Bunnj'-Park, gest. doBclbst am 
38. Marz 178L. 

Pauline, Prinzese, Zwergin, ge- 
boren als Tochter des Gutsbesitzers 
Joseph Musters am B'S. Fi bruav 
1876 in Ossendrecht, Holland, 
gest. am 15. Febr. 1895 in New 
York. Die kleine Leiche wurde in 
aiü Heimatli überflllirt und dort 
beerdigt. 

Paulsen, Fredy, Athlet. Fuh- 
F,()iii]itjrist- und Ketten spre^gn-, 
geboren .L ui S2. Jiiiürar iti 
Kopenhagen. 

Perelmann, Sam., Stallmeister, 
Löwen- u. Elcpbanten- Drcsscnr, 
geboren am 5. Februar 1855 zu 
Nowogrudeck, Gouv. Minsk, ver- 
liearalhct ;ei( '. Januar 1«H7 mit 
Fanny (Iroüä, Tochter von Adolf 
ürcHs, Grümler ik's Ktalili.-sf.'iaeir.s 



1" PiTelmaiiu 
Jahre mit der Menagerie Phila- 
delphia, dann mit Scholz als Dol- 

liH'tsflii'i-, [lotnjllirte um IpHI! biü 
1^87 im Circus Merkel und ISNS 
bis 1889 bei Louis Born Löwen 
u:ul Hfpliiintni. 

Perfall, Freiherr Anton von, 
Si'liril'isti'llcr, geb. in Landsberg 
in Bayern am IX. Dccbr. 1853. 
Verfusstc ..AnisaS ('irimsrmr.an. 

Pertl, Carl Wenzel, Besitzer «rs 
]>ai)/.oi'.~i.li?n lir[d:('Uiii in Wien, 
geboren am 27. Septbr. 1841 in 
Zviiran bei Saas in Bennien, gest. 
am 29. April 189-1 in Wien. 

Petras, Paul. Jun-1. imd (.'lun-n, 
geb. am 14. April 1867 in Berlin. 

Pezon, Jean Baptist«, Stamm- 
vater der berühmten Bündiger- 



Dynastic, geb. am 18. Oot. 1H24 
von armen Bauersleuten in einem 
eleia.Ien Doil'1 der (>ev<::imn uad 
wiiiib' H(;li!..]i in seinem elften 
Lebensjahre in die Minen ge- 
schickt. Kaum fünfzehn Jahre 
alt, vorliess er seine Arbeit und 
seine TMmalb und zog mit einem 
Hiif.i:fiiliur umher, in welcher 

Th-iüfjkvil. LT Gn.SflKMI Ulli 

Groschen zurücklegte, um sich 
selbst elabliren zu können. Und 
bald L iiini.' s-i tiiii einem Thier 
die Tour durch Frankreich an- 
treten. Als umsichtiger Geschäfts- 
mann erweiterte er sofort das 
Programm seiner Vorstellungen. 
Anstatt wie damals Üblich den 
IJiHYii tanzen y:\ la^en, drrasirtc 
er ihn auf den Ringkampf. Wo 
er auch hinkam, Uberall veran- 

mit Hunden jeder Art. Der Btir 



und Pezon hatte bald einige 
hundert Thal,-:-, die er zur An- 
SLlinil'iini: eine- /elles benutzte. 
'An dmn Hären geMilltmi sitJi ein 
Willi', eine Hyäne, eilige lbmies 
i:n:l einige Atl'en, die er jrlciuh- 
falls dressirte. Im Jahre 1848 
befand er sieh gerade in Hordeaui, 
wohin auch der Capitain eine:- 
K.-inliabitirif'alii-crs einen jungen. 
Ii.» Monaten alten Löwen aus 
Afrika mitbrachte. Er forderte 



uiiil ImadeUo mit ,lem Otnitain. 
zahlt, 1 liaar, und befand sieh um 
10 Uhr Abends im Besitz des 
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Mal den drcssirten Löwen den 
cr.iUiii Ilten I ,, r. , iiiii«sr. , ti vor und der 
Erfolg war ungeheuer. Pezon 
niuehle glänzende GeschaTtc, und 
von da ab datirt sein Gluck. 

Pezon s Vorführungen wurden 
Ilauiitereignisse und Win Geschifft 
delmi.e »icli :ilbn;ilili'''iiii aus. (Imss 



fie 



h Ines- 



Justin und Theodors, vor ihm 
Stnrhen. Jener hatte zu lange 
;in der Scholle jjeklcUt, &h dass 
ihm das fahrende Lohen hatte 
zusagen können, weshalb er ;iue]i, 
vnn Heimweh erbrüten und nach- 
dem i.t sieh einige lirosohen er- 
spart hatte, sich wieder nach 
seinem theueren Lozece zurück- 
zog, das er von da ab nicht mehr 

Die drei anderen Brüder aber 



,| - Pezon. 

der sieh aher sohlcchl anlViilirte 
und daher von der Familie Ver- 
stössen wurde. Theodore hatte 
zwei Söhne: Alesander, der aieh 
mit der [i:te>(en Toehter von .leau- 
BaiitiBte (Maria, gest. am 26. Oct. 
Ifi'J-i in Angouleitie) verheirathet 
lullte und der das Anshnd Im- 
reiste, und Edmund, dem die Prü- 
den Höhepunkt seines Ruhmes 
bezeichnete, und 1888, wo der 
Dompteur in Chalons beinahe von 
einem schwarzen Düren zerrissen 
werden wäre, ist in dem Lehen 
I'ezon's noch ein Krcifrnk.s Kit 
ichnon, d 



ertli 



die 



Alle 



k Felir. in Chateau- 

ry); Justin wurde 1874 von 
Ol Kegisseur ermordet; Theo- 



hetrat das muthige Weib, ohne 
jede Vorbereitung, die Käfige und 
vertrat die Stelle ihres (latteu 
drei Monate lang jeden Abend. 
Der einzige Sohn Pezon's, Adrion, 
verdient aber auch noch erwiihnt 
zu werden. Er ist jetzt ein grosser, 

»er Vater wollte, wie alle ü'ii- 
gelohrteii, aus seinem Sohn durch- 
aus einen Gelehrten machen. Sehen 
mit 3 Jahren hatte er ihn deshalb 
in eine Pension gebracht, von wo 
er später nach Louis le Grand 
kam. So oft aucli Adrieu seine 
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Familie besuclilc, was einige Main 
im Jahre passirte, wollte er nicht j 

bei der Friedlin bleiben und eben- 
falls l.iiwen dressiren. ll:ii'l.n!Lc.ki s - 
widerstand der Vater. Da kam ein 
Umstand im Jahre 1888 da- 
Kiviüciim, der den Vater seine 
.Meinung iin den) lief?. Ad rinn, de.r 
Km einem typliiise't Fieber be- 
fallen worden war, befand sich 
zur Erholung bei seiner Familie, i 
Während dieser Zeit 'betrat Or i 
am, ersten Male in sein™ l.eb'jn 
den Käfig, Dm Beinen Vater ab- j 
/Klüsen, der einige Miiaate da? 
lief, hüten lmissi«. Nun sah 
Jener ein, daes er gegen die Be- ■ 
Stimmung nicht kämpfen kiinne 
und er nahm daher seinen Sohn 
von Louis le Grand zurück, um - 
ihn selbst zum Thierbitndiger aus- | 
lubilden. Und :ils er n.'ietl nvei 
Jahren, ermlldet und von den i 
üebeln des Alters und den Nach- . 

]!area gr.piäl', siel: mm fk-Hfliäfl 
/in iiek/iiii. tilii'rgiil er Adrien das 

Philipp), Immanuel, Künstler 
direetnr. gel), am 8. Fe.hr. 1852, 
stürbe am 12. November 18H8 
in Trupdowitz vom Trapez und 
hin Ii 'i'iffjri 1 0 llt. 

Philipp! (Philipp Feuer), Cireus- 
diredor, gell, am 18. März 1867 
■/.Ii Seehslians bei Wien, verb. mit 
Henriette Hclindüiiumii au- Htltow 
in Pommern. 

Philadelphia, Jac, Zauberkünst- 
ler, gehören 1721 in dem nord- 
anieiikaiiisi-lien Philadelphia An- 
fang de« vnrigeu .lahrhunderts. 
Kr war jüdischer Abkunft lt. hie.ss 
eigentlich .laeidi Meyer. Spä"w 
iie-s er sieb laufen um! änderte 



lud dieser Gelegenheit seinen Na- 
men in den Namen meiner Vater- 
stadt um. Wir treffen den jungen 
Mann bald bei dem Heraug Hein- 
rich FHedrirh von Ournherlniid. 
der sich für die mathematisch- 
physikalischen tl.^e.rlme.nl.e des 
intelligeulcn ,Tie.s-eu:ue.is'.ers' iruer- 
essirce und ihn bei seinen Studien 
zu liatho zog. Erst nach dem 

lassle rhih : .ilel]diia den tnitschluss. 
sich Öffentlich zu produciren und 
V in Stellungen zu sehen als. Künst- 
ler der Mathcir.atiiik". Er machte 
damit hnrrcndes Glück und viel 
Geld und bereiste nach und riaeh 
äi.i /.iemiieh alle Landi r Kuropus. 
Wir können seine Reisen freilich 
nicht insgesammt verfolgen, wie 
deaiL i. II. ain.-li sein Tndcj-jalir n. 
-Ort ni. -hl bekannt geworden ist. 
aber wir wissen, daBS er vor den 

Ledern Isten Pnlenlalen seiner 

/ek mil Kvliilg ^es|iiell iiat, nie 
im Jahre 1772 vor der Zarin Ka- 
tharina II. auf dem Congress in 
Fid;sehani in der Wnllüetici und 
vor dem Sultan Mustapha III. 
in Constantinopet. In Wien und 
Heidin feierte er ebenfalls rrie.hr 
Triumphe., und selbst Friedrich 
deT Grosse- fand aussen irden tii che)! 
Gefallen an seinen Kunst st llr.keu. 
Unter anderm wird von dem Tau- 
sendkünstler erziil.lt. dasi ihm muh 
Barbier den Kopf abgeschnitten 
und er wieder lebendig geworden, 
dnss er das zweite Glied eines 
(ireiiadierliataill'iiLs verschwinden 
machte, dass er gleieli/eilig dureb 
alle Thnre die Stadl IWliii ver- 
lasen eie. Das-erlterliinvrlas-eii 
musste u Überhaupt aus Prnusseu 
auf Befehl desKiJnigs ausgewiesen 
wurde, stellt jedenfalls lest. Ks 



hatte das auch seine □ gesiebtip;«n 
■ iil. wie I i ■ I- .' i- Schrift 




scheiut l'hiladelplii 
die Gabe der Clairvoyancc b> 
haben, ähnlich il( 
berfl hinten Karten ach liigcrin Le 

i, die Napoleon die ~ 
wllrde und seinen Sturz vorhi 
prophezeite. Bei der Ausweist!! 



/.all, Halsweite 
III Zoll, l'mfan- 
der Schenkrl 
Kaum 15 Jnbrp all, 
t'iorri von seinem Yatei 
in Glasgow und ging hierauf nach 
San Francisco, wo er iu Ary Ma- 
nor'a Sporting Hoiiho den Ring- 
kampf 70 erlernen uiiting. Als er 
das erste Mal öffentlich auftrat, 
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Pierri. 



iL Lfnif-gte er den canadischon 
Ringer Jack Gif ton. Kr bri eitle 
hierauf jianz Nordamerika und 
uihks üii'h erl'nlgreieli mit allen 
lu'iiiliinir-ii Hingkämpfern. Unter 
amliTen besiegle er: A. Cristol, 
flreek fleorge, Dtmean, C. Koss, 

Japanesen 
llal:-ada Sd- 

rakiehi, 

Giampion d. 
„Police Ga- 
zelle' John 
Miller, Hupt. 

Ualy (nna 

Nim- York', 
A. Schmidt, 

Tum Chil- 

non, J. M. 
Dufur. 1887 
raiig Pierri 
mit Muldoun 

im Central- 
ThrntiT.Phi 

ladelphia; 

im Blande, 

allhidigem 
Kampfe den 
andern zu 
besiegen. 

gentlich der 
Pariser A Be- 
stellung tn 
Pari» ;Folics Bergil 
besiegt« er den bek 
zll«i ac.be o Herkules A 
nier. Graste um! smli 
Marseille unterlag i 
Bojer, Reine growtt 
und Krfulge feierte 1 
im Jahre Mai 
rint-in Matcb mit der 



Ringkämpfer George M. Rosa 
siegte Pieri'i und gewann die aus- 
gesetzte Pritmie vnn 10(1 Pfd. 
Strrliüjr. Hierauf besiegte- er den 
i:]iiimpi'iii dl' England (I. Stadium), 
welclier Sieg ihm den Welt- 
MeistcrschaflsgUrtcl eintrug. So- 
dann rang er 




engngirt. 


toletti, Viiletrsao. Ornmv, h'igini 


. .■■ fran 
llou, l-'nur- 


und ander«. 

In Indien rann Pierri mit den 


emrhr. In 


Ringkämpfern des il ■ . dann 


m Homard 


bereiste er Egypten u s. w. und 


n Triumpbe 


kam im Anfange des Jahre« 1833 


erri jedoch 


nach Hamburg, wo er eich erfolg- 


bester. Bei 


los mit Carl Ahn mna*. Er be- 


MKllKhCK 


siegte denselben endlieli im Januar 



Pitrot. 



Port*. 



1894 in Dresden, nachdem er 
von Alis einige Male geworfen 

Pitrot, Dominik, Mimiker, 45 
Jahre lang Balletmeister an der 
Wiener Hofoper, geb. am 4. April 
1788 in Paria; sein Sohn: 

Pitrot, Richard, Mimiker, geh. 
am 9. Mai 1852 in Wien, verbei- 
rathet mit der Luftgyinnastikerin 
AJrieiine Ancion. 

Plata, Rosila de la, Jockey- 
und Ohne Saftelreiterin, gehören 
am 15. Fehr. 1870 in Buenos- 
Ayres von italienischen Eltern, 
wurde 1878 Lehrling im Circus 
Henry Cottrelly und zwar zuerst 
als Trapez- Artistin, ging 1879 
mit dem Circus nach Europa, ab- 
solvirte Engagements in England, 
Spanien, Frankreich und Italien 
und kam 1887 mit Carl llagen- 
beck nach Deutschland. Ver- 
heiratet ist Rosita de la Plata 
mit dem Argentinier Manuel Po- 
dest:!. Im Sommer 1893 kehrte 
das Ehepaar nach Sudamerika 
zurück. 

Plata, Dolinda de la, Pirouet- 
tenreiterin, Schwester der Vorigen, 
geb. am 9. Mai 1871 in Argen- 
tinien, Gattin des Elephanten- 
doinpteurs Ephr. Thompson. 

Ponteiii, Balduin de (Stoebe), 
Gymnastiker und Equilibriet, geb. 
am 11. Dccomber 1844 in Berlin, 
vorheir. seit 20. Juni 1863 mit 
Mary Küttbach, Manövcrroitorin. 
Kinder: 

Ponteiii, Mercedes de, Volti- 
geuse. Panneau- und G rotes que- 
reilcrin, geb. am 21. Januar 1871 
in Berlin; 

Ponteiii, Alfons de, Kraftakro- 
bat, geboren am 2. Mai 1879 in 
Berlin. 



Ponteiii. i kenn :l ric. tmhf;.- Str.if- 
drahtseil, rimiinHie iiin-tniiml Tra- 
peze vol.mt. fjtb. .-im Ii. Kebr. IHM.) 
, in Berlin. 

> Ponteiii, Alice de, römische 
liinfie und Eqnilibristin, geh. um 
12, December 1881 in Berlin. 

Pool, (Paul Hagu.!, populärer 
deutscher Clown, geb. am 4. Jan. 
1852 in Berlin, lange Jahre in 
den Circus Hering und Cort.y- 
AlthoiV Ihlilif;. K<--l- ^1- März 
1889 in Hannover. 

Porte, Juan, um 1740 in Frank- 
reich geboren, eiuer der ältesten 
Circus -Principale, von welchen 
llistoria zu melden weiss, scheint 

, frilh nach Wien gekommen in «ein 
und durch sf-iiu- tnul seiner 'i'niisju- 
Leistungen fidi heiven;ethnn zu 
haben, denn Kaiserin Maria The- 

j resia verlieh ihm den Titel eines 

I k. k. privi legi den Kunstreiter 
DiiTt'tiii'ji — eine Aus^eieliiLiiiig, 
wie sie spater nur nurli Christoph 

; de Bach widerfahren ist. Unter 
die fllr unsere Begriffe gar abson- 
di-rli dien Yei'KSIi'Sligungeis zählte 
;:. Ii. il:isV.UTer(il,l.ei(ler.,P;ii-:nli" : 

' durch die Stadt die kaiserliche 
Fahne entrollen zu dürfen, vor 

• welcher, wenn der Weg gerade 
MilitürvvjL.-l,.' YKiüliertlllute. 
diese pflichtschuldigst das (Je wehr 
pi-ascntirte! Der Circus l'oite 

I stand auf dem alten Mchlmnrlit 
i:i Wien, und die I l.'sellselmft 

! Principal, dc\ ein Mann von auBser- 
gewühnliehcr Kraft, '. lüiietmilieli 
als „Herkules" thatig war — mit 
der Perdedressur war's dazumal 
nueli sehr milder bestell!, und ilns 
„Appurtirpferd^ war das l'ui und 
Ad t der I''rcihei;sdressur — wirkten 
die Camilic lüemsehucrt, l.lyra 




Occana de PontelR 

'.'ifi.t.-^ki-iitei' 1,iv.t.5 die Pfliiiiicic die Kiipfe zu verdrehen, sie ilm 

Hälfte im Publicum noch hüliür i unnnclisiclttlich werde ausweisen 

üeliiiWr, Adonia ErächcinuiiK — lassen. Als liiltte der vielumwor- 

kein Wunder alao, dass er der I bene lieilkllnstler etwa* dafür 

erklärte Abgott der Damenwelt ' gekonnt, d;is* das Kivi^-Wriblifhe 

war. Jü, die Wienerinnen trieben I au reges Interesse fllr ilm he- 

eiin'ii IWinliehi'n l'nllns mit dem | knndete! Tlvain halle seine {ikinz- 



Port*. 
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Porte, 



zeit aiisüliiiiii-li iiln'vlflit. Noi'ti in 
den vin-zk'<':'.!iiliien si-Iiliidi in ili-n 
Wiener Vorstadt» - Wirthaliiiusmi 
ein "ilFÜektes Minnchen, Feuer- 
ivcil^koiiii'i- fi:ill)ic-t.'ii(i imti tili 
kümmerliches Daseid fristend, um- i 

der „senSne" — der „alte" Hyam; i 

f^KHtorbuu . Juan Vi<:'^ busclilijai 
1P1M ein ;m uianclitriti Auszi'ich- 
mii]p;u reiches Leben; er liegt in 
Lin>lit;n ln^'iaiii'ii. Die verwitterte 
Grabselirift kllndtl, das« :m dieser | 
Stelle dieGehei ne des „pri vi legirt eil 
K"ini-.(]tile:-!)ir,>i-liir> i - rlllu-h. 

Der älteste Sohn, Jean, trat in | 
die l''nss tupfen des Vater«. IM1T 
eröffnete er in Compagnic mit 
l'i'lvilia iiiii'lbjl der l,ei-rlif:iif''li[ti' 
Linie mit 30 Pferden den Circus, 
der — primitiv genug für »uaern 
heutigen vonvülnilcn l itin'liiiuLr'k 
— in einer Bretterbude ohne 
Dach und ohne Stall bestand. 
Doch war die Gesellschaft Porto 
und Peterka gewählt und bot 
namentlich im Reiten, Seiltanz 
und .großen" Traiunoliii — diiiscs 
war viel hliher als äaa lieate 
iildiche — t[k'ti'.:;;e Leistungen. 
Ausser den beiden Liret luren, die 
als iieiter und Kraft mens ehe» 




wärteSaltomortale zum Sitzen flnf 
dem damaligen ach malen, harten 
Brettsattel drohte und den „Post- 
wagen % so wie den „Taubenkogel" 
sprang — Nummern, die man im 
modernen Circus vergeblich such en 



wird. (Zwei Männer hielten einen 
aus Hohr geflochtenen Miniatur- 
Postwagen, darcli dessen enge 
Fenster der Heiter sprang. Aus 
dem Taubenschlag, durch welchen 
gleichfalls gesprungen wurde, flat- 
terten an 20 Tauben heraus.) Die 
weibliehen Koryphäen waren Mad. 
Porti', Seiltänzerin, und Clemen- 
tine Peterka, des Directora Schwe- 
ster, spätere Mad. Schwarz (Mut- 
ter der jetzigen Directrice Mad. 
Salamonsky), tüchtige Reiterin und 
Seiltänzerin. Den Besehluss der 
Vorstellung bildete die Pantomime 
„Capüain Cook" oder „Der Wil- 
den Zähmung auf Otahuiti" mit 
Brillantfeuerwerli und Pyramiden 
von 40 Personen, wobei die Herren 
Porte und Peterka Proben ihrer 
grossen Kraft ablegten. „Es waren 
ein paar schöne, starke Herren," 
so versichert unser Gewährsmann. 
Auch folgendes hübsche Kraft- 
Stückchen wusste Herr Porte zu 
produciren, das unseren modernen 
Herkulessen gewiss Kcspeet vor 
der Stärke ihror Altvordern einzu- 
flössen geeignet ist. Auf einer von 
vier Pfosten gestutzten Tischplatte 
nahm ein Kutscher mit Pferd aud 
Wagen Platz, Herr Porte legte 
sieb rücklings darunter, nimmt 
Balance, die Stützen werden ent- 
fernt, und nun trägt er die ganze 
respektable Last auf Fussen und 
Händen. 

abschiedete sich Möns. Constant 
— auch ihm hatte das boldo 
„Dauicngluck- gelächelt. Eine 
Gräfin, eine leibhaftige hochge- 
borene Gräfin, wollte von dem 
hübschen Heiter nicht mehr lassen, 
und so wurde denn aus den Beiden 
ein Paar. Der UerzcnBroman lier 
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Poite. 



Fi 



und Peterka's gerade gegenüber, 
dorn sio gewaltig Concurrcnz 
machten — „tout Vienne" wollte 
ja die gräfliche Circus-Directrice 
gegeben haben. (Constant starb 
1857 als Gutsbesitzer in Eipeldau 
bei Wien). Nach Peterka's Tode, 
1840, trat Port« von der Leitung 
zurück, Carl Peterka, ein Sohn, 
übernahm das Geschäft und baute 
1845 die Manege in. FUnfhaus. 



Direetions - Scepters freilich be- 
schlossen — die alten Glieder 
taugten nicht mehr zur Arbeit. 
Doch seine Frau, gleich ihm schon 
im hohen Alter stehend, tanzte 
noch auf dem Seil. Im Jahre 184a 
— Anna Porte zählte damals an 
die Siebzig — bestieg nie noch 
das Seil, es war in Daum's Blysium 



machten es kaum zu fassen — 
liLiiiinuivle tie sich — ging's doch 
ums licli<! llrot, das den beiden 
alt«Fi l.futr.lbi'ii /tilm/.t gar rifi mir 
in schmalen Bissen bcschccrt 
war — auf den Dörfern in der 
Umgebung Wicn's, immer noch 
mildem ?eih\ birlndin], hm/Hut!, 
Kusshändcben werfend, die eilber- 
haarigo Greisin im glitzernden 
Flitterstaate — ftlrwahr,oin merk- 
würdiges Bild nnverwüstl icher 
Rüstigkeit, ein Phänomen, und 
doch wie tieftraurig-wehmtltbig 

sti iend ! Zuletzt, ah esmitdeia 

SeilUnzon „nicht mehr" gehen 
wollte, hauste das greise Paar in 
einem Dachstübchen in Lercbeu- 
ihr Circus 



. Doi 



ISST ii 



Wie 



und 



fast glHdizfitig seine Lebensge- 
fährtin. Em Hrwler Portas lebte 
noch 1840 als Rentner in Olmtltz, 
ein Vetter, Josef Porte, war noch 
1815 bei Lcjars in Wien im 
Rothen Hause engagitt — seither 
hat man von (irr Familie forte 
nichts mehr gcliiirt. 

Pospischill, Olga (Thcopbila 
Szterker), Luftgymnastikerin, g 



Poi 



I Gri 



. Jm 



1883 



Figur aus den Jugendjahren er- 
halten; auch die Gesichtszuge 

leiderweckend wie jene der greisen 
frauzüsi sehen Seiltänzerin. Ja, 
sogar in ihrem 80. Jahre noch 
— wUsstcn wir's nicht ans so 
glaubwürdiger Quelle, wir ver- 



du plongeur schlecht landete und 
das Genick brach. 

Powell, William Henry, geb. 
am 4. Juni 1810, Pdiwie^Tsuhn 
und Geschäftsführer von Cbarles 
ibcerter. -est. am ;i. Mai 1888 
in Salisbury. 

Crime, Cliarles. lliiiTmlunirrteiir. 
geb. am 8. Märe 1863 in Berlin. 
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QualiU, bek, deutscher Bajazzo; 
ursprünglich Stubenmaler, gebor, 
am 21. Juni 1819 in Berlin, ging 
mit dem Panoramabc sitzcr Pro- 
fessor Suhr als Gehilfe auf die 
Reise, dann zur Kunstreiter ei Uber. 
Lernt* bei Brilloff, arbeitete zuerst 
als Voltigeur, bald aber als Clown, 
kam in Engagement zu Beranek, 
dann zu der panischen Troupe 
Wolf, 1812 zu Wollschlager, 18+6 
zu Renz. Uebemahm, als er sich 
vom Circua zurückzog, das Garten- 
Etablissement „Universum" inBer- 
liu und errichtete sputer daselbst 
ein grosseres Tlierverlags-Geschäft 
Starb in Berlin am 3. April 1870. 
War vorheir. mit Angustc Baach, 
Quadrillen-Heilerin, Schwester der 
berühmten Schulreitcrin Rasch. 



Hein einzig Kind i»t i'hra Qua- 
litz, Tilnzerin, geb. am 2. Sept. 
18K7 in Berlin. 

Quasthoff, August, geb. am 17. 
Aug. 1830, Akrulat, Tluirrascil 
Hinter und i-"i!s:-<!.|uiliyri(t, zuletzt 

| Director einer reisenden Gesell- 
sebaft, verheirathd seit 15. Sept. 
18;>a mil Mathil.le K ,-l t . Tterrlita 
(letztere starb am 6.M. ! irz ISilü 
in Landsberg a. d.W.). Tochter: 
Quasthaft, Alma, geb. am 4. Oct 
verhrirathist mit dein he- 

k: ten f'harle.i [''dultii - 1 lunliar, 

wohl der ltbH' lif-ck kii n.-tLi-i-. dnrrli 

■ den diese Nuraiucr l'.nlim:ii:irli.-it 
wurde. Wittwe seit 13. Jan. 1881, 
wieder verheirathet seit 1. Janrtar 

Fl ~ f 1 n • i ; Kiscnbahnbeamtcn. 



Rainer, Lud wig, Tjroler Sünger, 
geb. am 20. Ocl. 1821 in Kreuth, 
gesi daselbst im Mai 1893. Rainer 
gab mit seiner Gesellschaft sein 
erstes Concert im Jahre 1838, 
durchzog dann die halbe Welt 
und machte den Tyrolor Volks- 
gesang Überall populär. Sein letz- 
tes Concert gab Rainer im Jahre 
1H88 in MUnehen. Rainer ist der 
eigentliche Begründer der Tyroler 
SriiLgiTCrKdlsi'iiiifteii. 

Rancy, Theodore, Oireusdirec- 
tor, geboren am 12. April 1818 
in Chalais (Charente), lernte bei 
Francois Raucher, wurde IM4G 
Reilmeister in der Kaiserlichen 
Mant-ge in St. Petersburg, verhei- 
ratete sich 1855 mit Olive Loyal 



und gTiiiidüd! in dies™ Jahre eine 
i;i S !>iic liesotlsfhafl. Ki- slaih am 
4. Mai IH'lä in Cncn. Heine Loielx 
wurde am 6. Januar 1804 aus- 
pri>j;ralien «ml in das Erbbcgräb- 
niss nach Lyon überfuhrt. 

RappO, Carl, berühmter deut- 
scher Athlet und Jongleur, ent- 
slaumieiul uiner aitiiireii Tyroler 

■ Familie, jiebüroiinm I I.Mai 1800 
[11 liillnUi-lli-L vimühlte si:'h I :<2:> 
:n:l Jiiscpliiiii! L'clii»-cni! liülli in 

■ ilamlmi-K, starb in Moskau am 
Typhus im Jahre 185-1 und ruht 
auf dem Katharinen-Friedhof da- 
selbst; sein Grab schmückt ein 
)ii-:ifhti^(-s Denkmal. Frau Jtiäp- 
phlne Kuppe ist in .lahre 1*70 
in llreslan verst Orlen. Sic hatti'n 
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drei KinHi-t ■ l'i.i^o.i, JihmiiIihp 
und Pelcr. 

KappO, KraECois, geb. in Lübeck 
am 2ü. August vermählt 
1 880 dasei bti mit Wiiheimme geb. 

Nii-Isrn K"|it'fbofien, wslrbe 
im 2t Lebensjahre im Jahre 1 RS4 
in l\ trraburg an der Okolern ven 



rn'.M .I d, 



3 — Rap|>o. 

bracht«. Xirbt minder war er in 
g ri r r 1 1 ise b c r U . rfl uj i sc Ii . M j 1 holog ; o 
liewuodert, ja, er galt in dienern 
F.-irlip als Csjiaciiüt und wurde 
vuo d en be rv o rrags nds ( e n MSo nern 
dieser Wissenschaft fast unuuler- 
bror bin um »eine Meinung ange 
ganzen. Ausserdem *or er rin 
grosser Uo- 
stllmkcnner, 




l\r..n\euli '.ii-ci llnl.nignioHerc- 
leidirn n wurde ir.lir war gcuHaei 
Iii ilii'uug iier Hainhurger He 
vüll.ernng in seinem ErbbcgTäb 
niste auf dem M;chneli Kr.e.-.b-if 
liriiic ■.!>:*: Kniipo war wissen- 
«r!.nf(1irb sehr gut ausgebildet. 
Kr brtiirb da» Studium der Ge- 
ftrliirtitv des Kupfer«tic!ie und der 
Kiii.f-r-iiikuiitl mit einer (Jrflnd- 
llrlikill, ditr Üiin V'.rL.üiung 
mit hrrsorrflgrnilen Kennern ein- 



In dein Ar 
ränge roent 
v. lebenden 

Hildern, 
1'nr.toroimen 
etc. w aide er 
im h; iiUntrnlFen ir.d w ird es aueb 
hiebt irfnii n. A:ii hürhtfdi PlHien 
aber nein« parsthülBbra Kumt- 
tritt] cgi i. c?m Vn-;.i iiigkeii, .e in' 
untadeibafte berkiiltsrho finstalt, 
dir K:rg:ui; sr<|-..-. Auftretens und 
»ein ScbalTentgeist. In seinem 
Verkehr mit dem l'ublirom war er 
stets tun ber vorragender Lieben* 
wUrdlgkrlt erfüllt, elegant und 
becehdden; bei Hofen von Mo- 
narchen and Fürsten ein »lels 
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gern gesehener Gast. Im ge schüft - 
liehen Lehen waren ihm die här- 
testen Schlüge, dosa er zweimal 
abbrannte. In der Nacht vom 5. 
auf den ti. Dec. 186S brannte das 
Rappe-Theater in Strassburgi.Els. 
und in der Nacht vom 2. anf 
den 3. Mai 1873 in Kopenhagen 
total nieder. 



in Derby, verh. mit der Tänzerin 
Louise Virginic llnmain. 

Repon (Angast Reetz), Zahn- 
Athlet, geb. am 20. Novbr. 1859 

RelmschUssel, Johannes, Kuust- 
rcitcrprincipal, geboren 1775 in 
Meuselwitz, wurde Zeugmacher, 
ging 1793 




Fraaeoi 

geboren am 19. Januar l«4fl in 
A.icVn, J< r^l. iir und b"i|i.il:brii-( : 
Erfinder der rerpeiitirulair Lnitcr, 
verheirataet seit Deicmher 
mit ilrleua, Tochter von Leonhard 
Schiffers aus Aueben. Sc-ha : 

Rapoli, Rodo Leo, gebor. 1870 
in Aachen, bedeutender Jongleur 
und Equilibrin auf der vom Vater 
cifii in len i-ii IVi-pi-nlimilnir .Lrilr.r. 

Rea.de, Arthur, Gymnastik er n. 
Cemediim, geb. am 8. Dec. 18ü2 



.\lcil : ;r|-,i-jr/.. 

e Fra 



starb am 15. Jan. 1858 cbenduB. 
l)ie Ileimschltasel'sche Familie n. 
Gesellschaft bildete unter Leitung 
ilii-:Cr Frau oiui; der bedeutendsten 
Künstler! runden Deutschlands, Je- 
der muss dies zugehen, der damals 
die wie die Tannen gowBohaSneo 
Glieder der Familie erst als Seil- 
tllnzer und Akrobaten und spiiter 
im Circus als Scliul- und Porforce- 
reitifr gCM'tieu hat. Die Cesell- 
sehaft wurde lHlill aufgelöst. 
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trat naeli Unserer TbKligkeil nur 
ilen lieeilzungeti dp» Vaters als 
OBder in das Warschauer lliiea- 
rcn lleKimenl, qnittirlo nach rteni 
Tode ein« Vaters und widmete «ich 
<Jer ■ tri . rn üonMaptii von 
Henrofl" debullrte am Ift. Juni 
1HW bei Hub. I'ooke in Graz, King 
■ ..!..• 



^Skobelflf durch seine sparten 
und nrlginelkr. (lang*. 

Ren/. Im «... ii,- 

• Bitter de* 

Krunenordens pp., |?eb. in Bruchsal 
InHaHcnainH Mai 1*14 alsPnhn 
einen Bankietenpsares, kam initiier 
Jahren zur Soilldoxerfamllie Max- 
well, lernte bei dieser die Scillam- 



kirnet und kam suBier. 
Msswcll durch einen 
Seil dun Genick bracl 
Trunpe noh auf ■ ■-. 
ZU Krüh 



r f hVbj.-di,r],,(i 



ril.se- ausgebildet, brl. 



:.'Dl..l..i. 11, ^linier «b 
1 trnfieo, zwei »Iten 
rice-ts «od einigen be- 
n KlI: Cu-i ;<t-..-ii lur da- 



dem Sehulrciten und der Dressur. 
Ende der dreissiger Jahre slarb 
Brilloff und Renz fahrte diu Ge- 
schäft im Auftrage der Wittwfl 
als technischer Direetur weiter, 
und gründete dann eine eigene 
Direction, die zunächst vuu den 
nilerb esclieidensten Anfängen aus- 
ging — sein ganzes Pferde male rial 
beutend aus einem allen Schimmel, 
seine ganze Gesellschaft ans ihm 



rifi7.if.-e weibliche Miljilied der (!e- 
rii'llsr.lnitt : die ,, Krau l'iiwiiiriri". 
Aber das GMck war ihm buld, wie 
■ es ihm in un^'v-iiltiiüelier Weise 
h"lil ireWiehe)] ist bis zum Tode; 
er ranp sieh dureli und Anfangs 
der fünfziger Jahre linden wir 
Renz an der Spitze eines der 
itnisuten Circiis' [leut.-clihudf . »n 
mn diese Zeil t'ire.us Ken/, fireiis 
lVnll-i-liliiLfi'v und Cirrlis faiTe 
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IJcjenn führte, von ausserordent- 
licher Regsamkeit, seine Geacll- 
schaft war eine ausgcmcl niete 
und sehr grosse, So änss er 0. A. 
beispielsweise die bekannten „ Don- 



au der Spitze aller deutschen Circen 
marsebirte, weit Uber Dejcnn, der 
gerade hierin nur sehr ach wach 
beschlagen war. Alle diese Um- 
stünde vereinigten sich und Renz 




Htm 




vorauf, er war von diesem Augon- 
bliok an der erklärte Circus- 
Matndor Deutschlands und ent- 
wickelte Bein Institut zu einer 
Grosse, einer Hülm der Leistungen 
u. einer Vblleiidetuoit des Schonen, 
Eleganten und Ei acte n, weicht 



scmblc war in dieser Zeit der 

S;lII)l]]rl|INIlkt. llcl' ITs(H) t.ilVPM'll 

der gesummten nmisweU, si'inc 
Manege die SUttte, in welcher 
jeder Zweig (1er eniit'stiisdieii 
Kunst seine rogate J'V.rdiTim.'-, 
seine viilli-mL'isii' Ausbildung fand. 



Dnnh unablässiges Anreden ;;nm 
Vi" cit f ret rol 1 1? i: , diireh iiiiveihriirh- 
lieb strenges Halten auf tadcllesc 
KfadlicU winde fijic 
Koke und Porfettliuit der Preduc- 
tiiirjcii erhielt, wi'k'lie im toi- dein 
Xancm „Ren/'sdie heimle" <kiü 
jiriisi-lr Aii't'in u ilcn K [In-, '.lern 
und Kennern gciioss. En palt in 
d,., rlrciiswcll allgemein <biiir, 



Si liert 



^ewuntcn ici — er JisiHr- 1 :•■ n x 'sein- 
Si'niilc iifliuiiiun'!'.-, KüL'ti- iiüin - 
und man wies auf Künstler ersten 

Mülls;«* hin, die ''in Jahr, i Iidem 

sie viin lii-rn t'i'rr^c^nriKcii. /u 
MitteU-iiisseii herabgesunken seien, 
weil sii! ..verhimmelt", wie d:e : 
hei Ren/, nicht hülle jic-fhelirn 



Schuh 



.1: hiil 



sensationell!' -Mi.i-i Elb", der 
erste Cioi.u'cncluwti, du dies Genre 
■;d;i:i : l'rie; : der tiniif erti'utiVne 
Schwiiiigsi/ki^ecuteiir Amerikaner 
Lea 11k I i 11 L die p-iVi eilen Schrill 
heitun Adele Leonard, Agnes 
Bridges.MissZepliornfFrauIIahiie- 
111:1:11t. : die furiciMiin Fureerciler 
l;.i''iiii.iiii, Richards, Hiiiiik.', ile 



li iiler liin/iilli^rii iiiii-seii ■ sie 
ciiileii' iiiii iie:n Mi'.ii'liniiieii der 
raiij'iiniiu.' Aschenbrödel mit' dein 
-L'i'iiarlLifin >;uiile- des L'ircus 
Renz. Von dem Erscheinen dieses 
an sich reizenden und als ein 
vereinzeltes kleines Estm- Diver- 
tissement frar nicht km eerivcr:..-!! 



seines Ensembles jungen und von 
ihm nach nciitschlai.d gel, rächt: 
ein lintty (der „ächte", Original- 
Uatty, der als der Erste in einem 
hihi-haren . Salon-Käfig- mit sechs 
Liiii-en im! 'irriH üiiftieil 1; I .roi:t;-d : 
liaplisLi' Und l.e'llso l.nissi:'. -i-.wir 



giuniljdie Dressur, deren einziger 

-iliiih-iflcn ih'l nnic[i;es*liclic 

Hager Iiis in seinem Tode noch 
«iir. blieb lmik zurück «nd das 
livindc Element eh'-si-r l'racht- 
und .insstat.liiiij;s|iaiiti:iiuiiiien, in 
denon nur noch die künstlerischen 
Leistungen der Garderoben- und 
Roijuiaiten-Kammcrn das Mass- 
gebende waren, wurde eultivirt 
und immer weiter ausgebildet, - 
ein fremdes Element, dns um so 
wcuiircr yai hilligen oder gar will- 



lischen Clowns f.it.tle Wheal: thentraliseha Schaustücke 
Baucher; der epoch cm a eilende Theater, ohne slie 
KaiiiM-ankramin Petronolis ; die I HUIfsmittel und die iiothweudige 



optische Slaltagu eines solilien zu 
gnhcn prfiteaäirendj dem wirk- 
liclip« Theater immer nur unvoll- 
kommen Kar Ii zu hinken vermag, 
leider ahei durch das Beispiel 
den creten Circu« Driiiwrilunds 



und damil rfmch das gewaltige 
■(«..'ijHmittel ■■.< r Ci.nci.mr' dor!. 
eilen auderen Di rc eignen impu- 
lirr. M. ihsi'ii niif^ein jn,; 1 " »ird. 
Dos Verdienet dieser nndernn Di 
ircrinnen, eines Circ-js \lvTtog. 
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0 t'arro, Gotl hold Schumann, Alb. 
Schumann, Husch, Wulff n. s.w. ist 
i's, iincli linier dem Ihm'; iliesof, 
:il!o (lii-i-clionelliT! und materiell™ 
Li.i-.-i flu so utiverbältnisa massig für 
sich in Anspruch nehmenden, auf- 
gezwungenen fremden Elementes, 
und trutz desselben, von ihrer 



■J - _ Hcni^ 

mimen wird eich Hb erleben und 
verschwinden , denn es ist dort 
nicht nue bildungsfähig und hat 
keine Existenzberechtigung .luf 
der Stätte, welche der circensisimen 
Musl>, den Leistungen gymna- 
stischer Kunst, Kraft, Ktlhnbeit 
und siegender Kürpcrgewaiidtheit 




Therese Henz.-Stsrk. 



ka malerischen Aiiffiah.e nicht ab 
Gewichen r.a nein, Kunst und Dres- 
sur vielmehr rege «elter gepflegt 
und iu den m-ueren hoben Er- 
runge-nar haften dt-reelben forte« t- 
wickelt «i haben, ■ dicee Rich- 
tung wird bleiben, in Ihrer Voll- 
ständigkeit wii ilercrBtthcu 11K1I 
siegreich sein: da» freuide Ele- 
ment Jener ni<-bt in den L'ircus 
hingebürigen Trunk Srhaupantg 



gpwlitmet ist. F.tatl Renz starb 
am 3. April 1892 in Herlin. 

Ren*, Kr , Ciraisdir,. kgl.Prenea. 
ComnttlrionBrath , lütter pp., ge- 
boren nm 7. Januar 18-10 In Nord- 
h.viscu als Aohn des Vurigen. 
Seine Sr.hulhiMung nenoes er in 
(V.Iii, um.- rriterlirl;c An v-.h!i:n; 
iiuf di-r kaiserlichen spanischen 
Hi'freiturbule in Wien, wo schon 
so mancher Llircclursobn -i m 
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Studien in der hohen Schule und ruhrimg kommt, nohlilinend und 

der DreaBiir gemacht lint. Seiner syni)i;itliisrli berühren mussi. Die 

Militärpflicht gen Ilgie Franz Reu i Stellung, wdehe Franz Unna zu 

bei dem eralcn Garde d rage. ncr-lie- Lebzeiten seines strengen Vaters 

giment, wo Cr aicb acbiicll das Wohl- im Circus einnahm, umi- -cwi>;- i.ft 

vulli-j: r>;im;r Yorj-'f-setzleii durch keine bein-idnifwrrthr-, iiult's? der 




sein sttafles militiiriseheB Wesen Druck mehrte diu Kraft, und 

erwarb. Die nriliUiri^cli streu ve Diejenigen, ivclehe glaubten, der 

Zu. I i seines Vaters, die eiserne UltesteSuiindeK Rena 'sehen HauseB 

Disripliu, die Hieb auf ibu wie auf werde später eine gewisse l"n- 

jedes andere Mitglied der Mn- selliHlsti'indi^kiit besitzen. h:il>en 

lief;*' erstreekte, bewirkten eine sich geilaltig {.'rtailscht , denn 

feste ('lKn:ilili-rlii[iliiiiü nml jenes I-Yimz Ken/ IimI iille l'.nv:ii tniiL'i.'ii 

eni'i'gi.Hrhe Aufl relen , welches miil I lnlS'riiiiipcii, die man liegte, . 

den, der mit dem DircctoL' in He- schon in dein ersten Jahre .-einer 
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Renz, Roberl, Schulreitor und 
Dre^eur. Kette v,.n Ernst, ;:cl>. 
am 7. Ort. 1843 in CBln, wo er 
auch seine SfbnlI'ililiiüL' Keiir-ss. 



Partenza, welche jedoch 1878 zu 
Cüln einem Lungeiilciden erlag. 
Aas dieser Ehe stammt Gustav 
Renz. Nach seinem 1879 erfolgten 
Abfange ans dem Circns Renz 
trat Itohert Konz sein Engagement 
im Circus Herzog an und begann 
damit fUr ihn eine neue Afra, als 
er Im Gegensatz zu früher, wo er 
sieh nur als Voltigeur und .Tockey 



Caricntnr-Sctinellzcichnerii.Giinse- 
dresseur, geb. am 4. März 18411 
zu Wien. 

filech, Willy, DrahtsciMiistler, 
K el,, am 13. November 1857 in 
Katheningken, Kreis Darkenmen, 

Rieger-Richards, Carl, Gymna- 
atiker und Frcihcitsdresacur, Er- 
linder des Doppeltrapezas, geb. am 



zog engagirti! Therese Stark, ge- 
boren in Drtlssel als Tochter des 
Circasdircctors Wilhelm Stark und 
Lina geborene Wollschlagcr. 

Renz, Oceana (Occn n a G litte rid go 
Sprattc),bcrllhmteDrahtaeiIklliiat- 
lorin, geh. am 11. Juni 1856 in 
Dnbuque (Jowa), vcrlLeiratheto 
sich mit 17 Jahren mit EmBt 



Tsflhikoperi. Kinder: Fanny, vor- 
heirathet mit dem ('irensnirertor 
Tan Ii Ferroni, Carl, I'arforee- 
rcitor Angeln, Jockey, Clara, Gro- 
tesque- und Sccnenrciterin, Leon. 
Itieger-Kicliards starb am 1. Juli 
in bs. St. in Jusowa, Russland. 



Oigitizeä by Google 



175 



Ros«, Billy William, t 
CIuk]], Lclirliii- 1 viiii Man 
Hüb. am Ib. A]iril 1S;>;J !i 
(England), verh. sich V2.~. 



Srotesque-lieit 
.1. Noybr. 1. 
iinder: Apoll 
». Febr. 1878 



1876. 
Rolla, Victor, russ. 
gebor. 17. Sq>t. 1H7H in 
ertrank am 1 . Juni ISiii'i 
ji./liii'iiiiib'itiiiY in Sn.c.kL 

Rombello, Mas.Clom 



[.illv Pütz, Tänzerin. 

Ropordini, Stephan (Hovanetx), 
Luft-Gymnastik er u. Zahn- Athlet, 
gebor. 9. Juli 1858 in I'resabiirg, 
verli. seit 1883 mit Anna Fazekas, 
Lufigy innaet ikeri Ii , Zab n- Athlet i n 
Hm] Equilibrislin. Tochter: Leon- 
tiiu:. Naliiniiilliiiiaeriti. 

ROaby, Charles (Murita Wein- 
wurin), Zahn- Athlet, geboren am 
30. Ja». 18G8 in St. Mickloach in 
Ungarn. 



Sr-fiiilzii 



n verschiedenen Circus Arne- 
's und Europa's Engagements 
ihm. Priürieliosewnreineans- 
:e Horath aek-Reiterin u. 

idrich Wilhelm, 
fhemaligtT Si -h mied, später Schau- 
spieler, Darsteller von Tableaux 
vivaiits,geb.8.0cilK47 zu Essen 
a. d. Kühr nla Sohn des Schlosaer- 
meisters Heinrich Rossbaeh. 



RBber, Emst, Ringkämpfer, geb. 
iim ie. Sept. 1HG2 in Hannover, 
wurde IftBO Mitglied des Lnfay- 
otte Athlctic-Clube in Brooklyn, 
besiegte Sorukiebi, Sebaat. Miller, 



Rubini.J. Ii.,gcii.iiiii-t..imii i.S3t* 

in Italien, langjähriger Secrctär 
des Cirquc Franconi, später KltiiBt- 
ler-A^cnt in Pari*, f-pHt. daselbst 
am 4. April 1889. 




Rtisner.Joh. Carl Hugo (Jncklcy- 
Itoyston), Gymnastiker und Affen- 
darsteller, geb. am 1. Üctob.l8b'li 
in Räuden , lernte bui L. Born 
und II Irsch- Jackley. 



RudinoH (Morgenstnrn|, Willy, 
Feuemialer, TliierBtimmen - Imi- 
tator und Sclisttennillionettiatjgob. 
am 4. Aug. 18(115 zu Angermllnde. 

RousHIlou, W.(W. BsttfTrapez- 

kUnstlar, sob. am 7. April 1811 in 
Roclieater, reiBtu lange Jabre mit 
l'tivillis als IbuttiiT.-i R., gest. am 



Raiting. — : 

27. Juli 1887 im St Micbaels- 
IIusiriNil m Nüivark. 

RBtting, Carl, ITiuiil EquiliLri^t, 
Parterre- mwl Haimi-lesiH-iii-er 
aber 8 Pferde mit Doiijiisl-Kaln)- 



mottaic, iitli. am Sü. Kuvembc.]- 
iböü in Stettin, lernte bei der 
Troupe Michels 1863 bia 1874 
u. vorl.. sieb am Aug. LS8Ü mit 
Anna Heil-clier, ILiiiüvlTruili'rij], 



Sülm des Kunstreiters Will 
Salamonsky, lernte bei sei 
Vater, wurde ein bedeutender 
reback- Heiter, heir. um 18. 
18G8 die Parforcereiterin ) 
Schwarz und gründete um c 
Zeit einen eigenen Cireus. £ 
tiiünsliv ist Besitzt';- des stsiiici 
Cireus in Moskau. 

Sallhury, Nato, Manager, 
presario von Buffaio Bitl, geb. 
28. Febr. 1816 zu Freepoit, 

mout ab. Salsbury nahm u 
den ernte« Jlli!iijiVIYii]>!'C!n 
Kriege tlieil und diente bis 
Ende der Aufstandes. Er 
der jüngste Soldat der Armee C 
berland und wurde dreimal 
wandet Im Jahre 18G8 be 
er die dramatische Laufbahn 
spielte auf allen anierikanist 
and englischen Bühnen. 

Samson, William (W. Ii 
buum), Jonglei 



Sandor, Pai 



11) k luvt 



IS fort" im Munde 
inige Ludwig XVI. 



■evilla nannte und jenen in 
»chatten stellte. Auf die 
An toi nette machten die 
e der schünen Sevillanerin 
■n Eindruck, und sie wollte 
Seiltänzerin werden. Ohne 
n ihrer Eltern lernte sie 
iic.r, und nach einigen (.er- 
kannte sie schon ohne 
) nm Sei! tanzen. Sie bat 
irector der Troupe, Burba- 



Rfli)ui — ITH — dtqni. 



Ilude btsucbl« und su «einem kleine Antoinettn .unr mißnnnne 

Schrecken sein« KheliKIftv firl tirn:it'tt(- p IMiit fifln el riuraisnii-'*, 

pfDcbUObuldigM i« Ulimnnrk habe in einpui l'atisrr Tlmaiir i» 

sein uDgeratbeoe« TOditerclien der Kullu den Kindee der Wülder 




riHR auf dem Seile ' in .Onrvii-VA dB RrBbant" ihri- 

ld den »Tirachluoen KDnatlercairlr-robepunnen. DieRe 

i b KiistlillniU bi-r. «oluHoo vertrieb dir Fainilin 3111t 

Ks bürl sicii bei- l'arie, und inCsfn li.ibeetn „anciea 

tisch an, wie jene etudinnl dn Ii raeuIU de Toulouse, 

, die besagt, die deronti &srobate u , aloü ein Sludenl, 




d<e- sieh ms dem I-ehrsaal so m 
exgen atifi Trapez $,'c schwangen, 
so eine Art Little Wheal oder 
Volta, <lie Kleina im Seiltanzo 
niiter.viescit. Sei dem. \vm immer 



li'jüi; auf. 



sich nufs8cil mit gewohnter Grazie. 
Aber in der Eile, mit der man dem 
kaiaorlicbe» Befehl Folge geleistet 
halte, wurde die nöthige Vorsicht 
ausser Acht gelassen. Einer aus 
der Kuggie ro 'sehe nTroune, welche 
bei dem Feste mitwirkte, ent- 



-.'I st.-nul.Ti 



[■•de Ii 



schon d 

mortali" Uber 24 Soldaten mit Ge- 
wehren — drns. 7,. viel e\crntirrcii 
Batnillcsprung — gemacht haben. 
■ Das klingt .r.erkwiirdie;. aber nicht 
□njrla-ihlich; -icbl es derb noca 
einige, freilich sehr vereinzelte 
lieiHpiele E-ewandterl'ai tericsiiTin- 
Hfiinin.-n, fo u. a. Amin J'urt-j. die 
deutsche >ai;ui. die aueh als Ai:ln- 

*;jrjahri;.'e :h Seil tanzt«!) Mit 

1'.' .latircn vermählte sich Anlci- 
nette Lalaue mit Monsieur Sie.jiii, 
dem Priiieinnl einer Akrobatea- 
tnill|ie, ib'i- ^i-ivi^ iiiebl halle 
träumen lassen, tiass sein Same 
einst in Aller Mund sein werde, 
dass eine Ehrengarde von Gene- 
ralen, Marschällen, Prinzen und 
iV.'tentaten dum Samen Saqui ihre 
Hdc.lifU'.htsiiii; hcicnsen würde. 

"I. da des Frau 



inNklm 



u n.i a 



I! Marii 



seilte die. Saijni ihre Prodnction 
fort und erst auf festem Pinien 
a:iffelaii!;t verlor sie die üeshmuiiif. 
l.'er Kaiser, der jeder Uevesiiiig 
der kühnen Seiltänzerin gefolgt 
vear, verliest soi'ort seinen Fiat;, 
nahm dcnShawi von den Schultern 
Prinzessin Borghcse, 



Schwt 



niliiillie 



Ein i 



3 Mal 



nach dem spanischen Kriege — 
jrali der Kaiser in; Tivo|ij;nrteti 
der kaiserlichen danie ein Feit. 
Madame Sa<|iii war natlirlieh be- 
rufe». Gegen Abend wurde es 
jediieh stürmisch um! Napoleon 
Hess ihr durch Marschnll Uu nes 
melden, dass sie bei Solchem Wetter 
das Seil nieht In -lei.u-eii diir:'e 
Anders die Saqiii ! ..Monsieur." 
entgegnete sie dem Marschall, 
„r.imniaiHlkvn Sie Ihren Soldaten, 
nicht aber einem Weibe!" Und 



und das Seil bedenklich 
d sehlil[ifriL r iii.n-l.ti 1 . mnl 
sie wie gewohnt, nicht 
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ein-; Minute f ruber. Oer Kaiser, 
dem Lnmies die Werte der ssi|Ui 
überbraebt halle, war entzückt 
und überreichte ihr einen kost- 
baren Ring mit seinem Namens- 
Kiige. Wiederholt sandte ilir di-i 
Kaiser grosse Geldgeschenke. 
Einet benüthigle Madame Saipii 
10 000 Francs — sie schrie» an 
den Kaiser, der ihr die g:m™ 
Summe unvcrwcilt zustellen lies.-. .. 
Nnpoleon hat für seine lülustlinye 
niemals gekargt. 

Nach ftariulorms Sturz -,vnr Ma- 
dame Saqui der LiebliiiL' dcrlSoui- 
hoiiOü. über ü<: bewahrte ihren; 
kaiserlichen Gönner bis an ihr 
Ende ein treues Andenkon, und 
nenn sie von ihm sprach, ver- 
klärten sich ihre Zuge in seligem 
Entiileken. IM ! ; H-iivnrH ilm^:ti[[[: 
Jus mif dem Boulevard du Tempil' 
gelegene Onfe d'apoloti, das, 7.11 
einer Art Theater umgestaltet, 
fortan .J.e ^n-eUiele des ueioliaies 
de Mine. Sai(iir hiess. Ks wurden 
in demselben kleine Stücke ae- 
spiclt, in denen die Sai[tii um; 
ihre Kflnv.e in wi eliseluden Köllen 
und Verkleidungen „le eleu de In 
soirec* bildeten. Ihr Costilm war, 
der Geschmack srichtung ihrer Zeit 
entsprechend, für unsere fiecritte 
seltsam genug: Tricuts, ein Hiltcr- 
rüekehen, eine Summtjiieke, :111t' 
dem Haupte ein — Kümerheltn 



tiiiiii'r oder der Mord auf dem 
Mrarteu Seil, mit, und ohne fSnbueir- 
stange ! 

1830 sah sich Madame Saqui 
j.-enüthisjt , ihr Theuter aauinit 
Privilegium an einen gewissen 



eldnothei 



ifopferungBvollcr 
Weise befreite — aber sie selbst 
eine Bettlerin und ge- 



^-unjicn 



ihre 



erliehen 



neh e 



Wanderfahrten wieder aufzuneh- 
men, um Gold zu verdienen. 80 
finden wir nie, lange Jahre später, 
1352 in Spanien auf der Reise 
von Valencia nach Barcelona — 
nicht mehr wie einst, in den Tagen 
ihres Glanzes, von der Sonne 
kaiserlicher Huld beschienen, mit 
Relais von 12 prachtigen Pferden, 
welchen drei Pique urs iti reicher 
Livree voranri Ken. MadameSaqui, 
die 75jährige Matrone, führte 
32 000 Francs mit sich, den müh- 
seligen Erlös vieler Jahre unstKter 
Wanderschaft. Von Brigauten 
überfallen , vertheidigt sie sich 
heldenhaft, muss aber der L'eber- 
maeht weichen; man raubt ihr 
all' ihr Geld und läset ihr nur 
das Leben und — ihre liequisiten. 
In Paris angekommen, wo man 
von ihrem Erlebniss erfahren hatte, 
wodleErinnerung an den einstigen 
Günstling deserittejiNiipoleon noch 



schenken dürfen - den gruseligen prisonnnit s. 
Titel: Der nacbl ■.vaii.il'Ti-rlic Seil- <|'» eaehait 
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Haar er^raul, die Gestalt nieal 
mehr von .lern ciii.-4ifrfn iOtienmasie, 
die welken Wanden fresebminkt, 
dass man die bogen Kalten nicht 
L;ev. r ;jbi'.;, bade sie sieb dueh noch 
diu alto Elasticital bewahrt. Ge- 
wiss - (>■= uiiiHs ''in beklemmender, 
inilleiderwi-diendüf Anblick <rn- 
weten fein, die gealterte S:u]iii, 
eine liuiiih im {.'ndeskcri riitter- 
sehmtieke, um den Beifall de. 


Halle als Sohn eines iiractischen 
Arztes, lernte als Kaufmann im 
Bankhaus Daquicr & Socurius zu 
Berlin, vorbei rathete, iioh Luit Julie- 
Hern, einer Schwester der Schau- 
spielerin Clara Horn, und starb 
am 26. September 1890 in Han- 

aever, nachdem er wahrend seiner 
1!"> jährigen Praxis 1 IT Auffahrten 
gemacht. 

Schandfr. Wilhelm. gobiii-.m am 


Mence weil mühen zu sehen - 
ändert fn-ilie!i als die idle selbst- 
gefällige Kekette auf den Bretter», 
die noch nooki^ehe Uaokfisehohcn 
spielt — denn Madame Saqui litt 
ja Ncith an!' ihre alten Tnp. So, 
jn. iti ui'.i r!e sie nu:Ii auf ileni Mars- 
felde, bald Luftfahrten veranstal- 
tend, bald, wie s^ätei Blonuiu, in 
Tut Meier Helte ein Kind im Hand- 
wagen Uber das Seil fahrend. 


24. Oetober 18.™ in l.citnierit/, 
Lo>vei]bandiger,wtivdeain ICAriril 
1888 in Welwarn in Böhmen 
i Menagerie Kludsky) von seinen 

Schaffer, Johann Carl, Senior 
der bei'iibmten Rilnstlerfamilie 
gleichen Namens, gelj. am 18. Febr. 
1824 in Prag, verheiratet seit 
1857 mit Susanna Beisensteiner, 
Tochter des Schneidermeisters H. 


1866 ist sie, 89 Jahre alt, ge- 
sleclieü. Kä warc-n ihr Ehren und 


Beisensteiner in Wien. Frau 
Schüller starb im Alter von E5 


Genugtliiiung beschieden wie kui- 
uent Zweiten ihre.- Standes, n'ndit 
vur-, nicht nachher — welche 
Andere diese* Metb-is küv.ul.e .-Ii 
bei-llhmen, der Huld, der Bewun- 
derai^ eines Moiiureiieii, dein die 
ganze civil isirti-Welt in sdirfiirchls- 
vollem Sehreeken ai riissen ge- 
logen, in gleichem Masse tbeil- 
haftig geworden zu sein? 

t!Niul,[;.'ei] nra-ililt man, dass 
neeii heute in l'aris ein steinaltes 


Jahron am 18. April 1892 in 
Berlin. Der Senior bat grossen 
(irniidbe-iti in BrllBeel. 

Schäffer, Sylvester, Sohn des 
Vorigen, Jongleur und Fussequili- 

Wien, verheiratet seit 188:5 mit 
Emma Molehc.it aus Berlin. 

Schäffer, Sidonia, Schwester des 
Vreden, lupsei|iiililiristin, geh. am 
8. April 1865 in Wien, verheir. 
seit 1ÜSÖ mit dem Bauchredner 


Mütterchen lebt, da- Messen lesen 
liisst für das Seelenheil der Saqui, 
die es gewagt, diu heiligen Nutrc- 

kHnsten ed profaniren .... 


Rudolf Segommer (Kraus). 

Schäffer, Severus, Jongleur, Bru- 
der d^r Vorigen, geb. am 10. Jan. 

Schaffer, Susanna, Antipodin, 


Battigta, MdlKicyi'list. geboren am 
13. Sept. 1861 in Cnmo, Italien. 

Securius, Carl, deut.seher Luft- 
schiffer, geh. am 19. Oet. 1846 in 


Schäffer, Sebaldus, Athlet und 
Jongleur, Bruder der Vorige u. 


geb. am 10. Marz 1870 in Wien. 
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Si'lifiik. 



Sclmdbi! r. 



Willi] tliiilijjUeilsvorstftlliiiiji Kelten 
konnte, die von Uber 3000 Per- 
sonen besucM war. Nunmehr hatte 
ihn ganz der Teufe] des Yaganten- 
tliunis in den Krallen. Der junge 
Magier hing den Comptoirroek an 
den Nagel und wurdeFrofessiooal- 
Zauberktln stier. Alst solcher zag 
er mit wechselndem Glück durch 
Deutschland, Oesterreich -Ungarn, 

Kämpfen, bis sich in den letzten 
Jahren seine Verhältnisse eunBoli- 
dirten und er in die Lage kam, 
sein Eden Theater unfeine solche 
Hilho zu bringen, dnss es heute 
tbatsüehlich als einzig auf dem 
Continente dasteht. Schenk spielte 
u.a. vor den Kauigen vonWUrttein- 
herg und Schweden und vor einem 
ganzen Parterre v. Fürstlichkeiten. 
Schenk, Julius, Gymnastiker und 




mit MiiiLiuln [iiiNi-v-Ms.fnü-lri'.m. 
Taiia/.erin ti. l'riir.'iüinnislKi.Kiikt-lin 
von Willi. Kuller. -iIini; -(stcrinil 
ans ciiuT liiiriyrliclu-a I'jimilir, 
lnnt" bei iUtii ^'iltürner Adidf 
fii'.Kwi'iikliiiiir. ifiiivlc "Imr sinKle)'- 
linhp Verletzungen am II. August 
1893 in Teltow bei Berlin vom 
holten Thurm seile und ist aoit 
cir.ijror. Jahren Inhaber taincr Kunst 

Schiffers, Leonb., Klischuigger, 
Kugellaufer, Jongleur und Hunde 
dresseur, geb. am 4. Mai 1830 
in Aachen, lerheiratbeitj sich im 
■ laliri 1.-;. 1 mi. Calksirina Schmitz 
und starb am 6. Juli 1881 in 
Aachen. 

Sehläpfer,!'',[iiil,T.it',v l '.nt>:iiaii^i-., 
Schwiegersolln des Menageriebe- 



sitzers W. Bühnte, geboren am 
27. November 1859, wurde am 
15. Juni 1886 in Pirmasens von 



Sehl oemp ,Ed wi n Vi etor,Theater- 
Agent, Journalist und Buchhändler 




Schmidts, Jean, QcsangBhumorint 
iindf!oiiplct'dichtc!',gel).am ä'J.Au 
t'itstt IMti-t zn Ciiln, verheir. seit 
■JH. Juli I s!>3 mit der ^Dublette 
Hulda Löfflcr. 

Schmidkow. Charlotte von, Mit- 

I glied des Aleximdrint.il -Tritts, -eh. 
Kl. Marz lSf>;l in Moslem, ir«-,t. 
i8. Aua;. lK'JI in MuL-ibjb u :aa. 

| Schmiedel. II., Circusdireetor, 

I T. Januar 1888 in Liban. 

Schneller, ungarischer Kunst- 
reitisr-I'riitcipal, geb. am 13. Aug. 
1834. gest. am 30. Nov. 1B88 
in Szegedin an der Wassersucht. 
] Schorn, Joh. Edler von, Thier- 
biiiulijjfT um] Menagerlebesitzer, 
j;cb. am 15. (.Hoher tWl'Uu Cilli! 
gest. am 2. Mai I8U4 in Wels. 

Schreiber, alte Artistenfamilie, 
aus Oesterreich stammend , ur- 
sprüglich keine Reiterdynastio, 
üomli:™ eine Uallcttiinzei Genera 
tio:i, v-iejadasliiifhat iidi>r viidmuhr 
der Tai z diu Gniiidbi'sidiiatiiiutiar. 
die Ausfraiiirskimst der mussten 
unserer berühmten alten Artislen- 
häuaer bildete. Im Jahre 1942 

.Wiener Ballettanzer-GeseilBcbaft' 
, nach Hamburg tml saaii.tli'^ii ihi- 

mals elf Monate lang im Klb- 
; Pavillon. Jehaim Schreiber liics.a 



Srhreiltrr. 

das damalige Uanpt der l'Vimilii: 
lind seine Erfolge in der Walhall», 
im Actienlhealer etc. mit seihen 
hei All und .lung beliebten Kin- 
dern durch Bullet- umt akrol Ul- 
li achc V orale Hungen waren den 
llainbiirgcrn lange Zeil unver- 
KOsslirh. Und der Umstund, dass 
der ül teste Sohn Ji 
echtes Wie- 



L."iTlll cur 
Gattin er- 
wählte, und 
dass des sen 
Kinder, Cn- 



a. Kehr. 1 f'-G in Ltllticli in llelgien 
geboren. Und welche Tanfpathcn 
lungnten bei dem glücklichen 
Kindel l-'raiifoig l.oiasct, dessen 
ltmdcr Unptist Lc-isaet (von dem er 
den Vornamen echte), ferner deren 
Schwester Luise l,oissct. jetzige 
Gräfin Sonntag. Als Knabe mit 
UlJahren achon begann der kleine 
Baptist die 




aller Welt, 
»len AtÜsUb, 
srhichtfldcrMnr-eBe k- 
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mortale zu Pferde (was bis jetzt 
so furios von keinem anderen 
Kunstreiter ausgeführt werden 
konnte), dann das »fache Trapez, 
Matrose und Joekey zu Pferde 
u. s. w. Sein Leben war eine 
fortgesetzte lieihe von Triumphen, 
ein Iminerhohcrflteigen, ein fort- 
währendes Streben und Erreiche)] 
denHUlieren. Da fasstoihn, mitten 




LeimtUrUisrli iler T.ni -- der er- 
barmungslose Tod der Jetutzeit. 
rEit unluTLH'i kt aiisclilüii'hfill Jt lirttl 
«-.^hrc.Uml riisi-ii tlidtnuln Oei- 
scl: die Influenza mit ihrem tät- 
lichen Nachspiele, der J.ungen- 
iTir/.lii;rluns. In Slm-Miulm ivar's, 
am lfi. Decbr. 1Ö88, und dort 
ward er aucEi beerdigt. Seine 
Schwerter Caroline ist mit dem 
Circusdirector Erncsto Ciniaolli 
verhoirathet. 

Schul;, Kru.-it. litTiilnilei' Miiäii- 
ker, geb. am '211. Deceniber 1820 
zu Kensalz a. Oder von lierrn- 
hutiseben Eltern, gestorben in der 
Siictil vom -1. zum 5. Kuvlr. 1S'J3 
in Dmden. Mit ihm ging einer 
jener Milnner zu Grabe, denen 
das moderne Arlisteiithutn unge- 
mein viel verdankt, wenn es auch 
seltsam erscheinen mag, dass er 
weder Schiller, noch Nachfolger 
uiu: Nim: ha lim er «Kiialit hat, in 

ueuc Arbeit ungemein schnell l.'o 
lii.-tcn linili'!. Ilo: verewigte liiuiHt- 
1er wir nulidurnss. eher Uüiur« 




Kicmji.-Ii breiten Mund, gab ihm 
das Aussehen eines Charakter- ! 
Spielers, eines echten Franz Moor I 



etwa. Errat Schulz gehiirte aber 
der Bühne nicht an, wenn auch 
seine Kunst der des Schauspielers 
sehrverwandtwar. Umzuwirkcn, 
brauchte er weder den Dichter 
noch auch das Wort, nicht der 
Wohllaut und die Kraft des Organs 
unterstutzte Ihn bei seinen Wir- 
kungen und auch die Pose nicht. 
Sein ganzes Material war wahrend 

zwei Kerzen beleuchtetes Gesieht. 
Auf diesem Instrument konnte er 
die fröhlichsten undsctiwermtlthig- 
stenW eisen spielen, konnte er alles 

Jeden kleinsten Muskel dieses Ge- 
sichtes, jede Fiber und jeden Nerv 
hatte er in seiner unbeschränkten 
Gewalt Ein Kuck und wir sahen 
die vollendete Maske des Geizigen 
oder des jovialen Lebemanns, eine 
Bewegung und das Gesicht druckte 
höchsten Schmerz oder jubelnde 
Freude aus, eine auf Wunsch in 
der Secunde vollzogene Veränder- 
ung der Gesichtsstellung, und das 
getreue Portrait irgend einer hi- 
storischen Persönlichkeit erstand 
vor uns. Den Dtlmmling, den 
Heuchler, den Geisigen, oder be- 
kannte Gesichter der Geschichte, 
Viilkertypen, wie Chinesen, Tür- 
ken, Indianer zauberte er aus 
der utilicgrrirlichen Beweglichkeit 
seiner Gesichtszüge im Nu vor 
die Augen des erstaunten Publi- 
cums. Was Klagen oder Hymnen 
in langer Wortversehwendung erst 
ausdrücken, was die Musik in com 

deutlichen, die Malerei in schwie- 
rigen Darstellungen zu charak- 
terisiren vermag, Ernst Schulz ver- 
mochte es in blitzschneller Mienen- 
veränderung mitzuteilen. Er 



schnellem Wechsel mitempfinden 
Schulz hatte flir seine Kunst nicht 


Albert, Mai, Ernst, Jacqnes C» 
jH;ilmeis.ter),AdolfundAdeie. l>j<- 




al.hidil und Mune^yj.on der alten 


ui-iclif.'s Studium Um zur Vi:rvt,ll- 
knuinvmiiig fahrte. Dafilr, Mass 








AI.- ir ili. (',.|ie,:i't:ei-fi; aiilgiili und 
in seine \':l(i'rä.|:tiU Ni'UP;ilz :l. U. 
äii'h zuniekzo-j-, ^iaL.- Kruft ^ehulz 
^van.diei^hni^^eiiierF.Hse]; 
uu«i'[] Li. KriaiiruiiL-i'H der 1 letl'enl- 
lidikcit zu [lliewl„3i. Hilles der 
uicrkwllrdiiitim llilehei der neue- 


Vater sieh von Ken/ ■rcriiii-. li;ul- 
der junge Mann noch weni? lic- 
legcuheit schallt, sich hervorzu- 
thun. Diea bewu S ihn, sich Hilf 
eigene Filsse zu stellen, und er 


V.il^-en,") ]■! liiH.urd, in welehev 


l Ii i' ) 

in Berlin erscheinen, ein Buch, 

l'-n! lik" l ] V '--' Vi,! | t' ! v "l'r 1 ," 

Kl7.io In,: --]■■!: IT. wie „, ,1;,. ,1..T 


"Wohl er sieh darin nie vorher 
verflicht hatte, uclnisg ob ihm. in 


I'hvsi^emik, in aas d,T *:]uu- 
^iderteelmik, f-pr-t-irlL ricr Mimik. 


der Zeit von wenigen Wochen 






Schumann, Gottheit!, Circus- 




suinmeu rf.is1<.,: !S ,,.,-ii.1r' s.i,4l T.S7 1 
mit Heinrich lleuog uml gründete 


llr.MliLiriL' iiil'l Knei^ie uh. Im 

21! Tagen hat er 26 Pferde — 
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Scbamaim. — 139 — Seeth. 

(.'Cjfitr Hi * ini:rru::L*. Alhrr-.Sc^t Schwarz, Car!, I'ariiili°t uuc 

munn int hi>ute eine aterkunnlo EiuuDlriqoe, Bruder de» Vorifen, 

etromu&abe Coryphiie. Kriatahnr g«b. um 29. Juli Infi 2 in Hrüno 

lurli tMi»riL'' > iit'ti:iii'rJ tti:ht»!cn>r Die beiilen Ifrllder, einer alten 
Mt-norii, frei von geschmncklna 

ÜriliM'h-uiinjrtii;.^, 1 claliL-i vi 

••cht sputteinlLnniHrhi'Ui (ji'inii- l.c 



Siujuspin'.erfttruilie e 
sind Schöpfer der Nummer: l'a 
n Varielflprogrumm'.. 



\ LI ■ 
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Unleniuhraen» unverkennbar zum 
AnjdnxA kommt. 

Schutt. William, Improvisator, 
geboten am 1. DeceimVr 1871 in 

Leipzig. 

Schwarz, Caimllu, l'arndint und 
Exccntriqiia, geb. um 25.0ct. 1B58 
zu Alt-Sandez. 



Seeth, Julius, bcrtlhoitHr Domp 
(eur, geb. am 9. Kebr. 1863 als 
Sohn i im - (ii richl-vo^to zu Koll 
mar in HolsWio, erlernte das 
C^r-iuft I Vi Wilhelm Haken- 
beck in liatubuc. debilirte unler 
dem Namen JuHiu Einlly im Mai 
1881 im Zoologischen Garten zu 
81, Petersburg, ubsolvirte Enguge- 
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ments bei G. Schumann, Heng, 
Carre, Corty-Alihuft" und Wulff, 
sodann hui Rancy und Prlami und 
Pierantoiii, nah in 1884 seinen 
Vatersnamen wieder an und be- 
reiste mit seinen Thicren ganz 
Europa. Seeth eroberlc sieb 124 
go Idc n e Medaillen, wovon ihm 12 
Stllek 1887 im Ciroo Parisli in 
Madrid gestohlen wurden. Alt- 



Dii' Wji^'Hiiarlieit gilb er als alt- 
iiliulisi-b l -^'l _ auf I i.ihiC 

Mn liege vor. In diesem Jahre 
wurde der Dompteur in der Nero- 
P/LiidoiiiuP des l'arisnr Hippo- 
droms schwer verwundet. ISSli! 
dressirte Seeth zwoi i i , : E 1 5 1 1 1 i ■. 1 n 
Löwen. ■> schottische l'oniee und 
2 Linier Doggen zusammen in 




Julius -ccib'h Liiwensnipiic. 



meister Renz verlieh ihm inKopcn- 
hngen, woselbst der Dompteur 
die Ehre hutte, lOmal vor dem 
K9tiige von Dänemark u. Familie 
zu arbeiten, eine grosse goldene 
Medaille. 188S arbeitete er vor der 
Künigin von England n. dem Prln- 
neu und der Prinzessin von Wales 

Seeth arbeitete at''ta i 
ausgewachsenen Eseropl; 
niHmilirh, i weiblich) und hat in 
V ., Jahren 7-1 junge Löwen auf- 
gezogen, wovon (12 gross wurden. 



Freiheit. Diese Grnppe macht 
eine Arbeit wie dio der Froiheits- 
pforde : Changiren, Pironettiren, 
Voltige der Lüwen und Hunde Uber 
Ponies n. a. m. Spiiter dressirte 
Ncclli Ii iiiümilii-lic Lüwen für die 
Cav-iufM-lfälirt und den ersten 
KUuigstiger m Pferde. Ein be- 
sonderer Tric ist das Tragen des 
447 Pfd. schweren Lüwen „Sultan" 
;ius der Mara-ge. Seeth bezieht 
Gagen von 150-200 Pfd. Sterl. 
per Woche. 
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Seilt, William Allen, Cirene- 
directur, Colone) in dfir Milis drr 
Vereinigten Staaten, geboren am 
24. SepL 183U in Florida, «eni 
am -2i. MHre 1894 In Topeka, 

Senide, {Willatdt), Thierbfln- 
digoriu. gob. ain 6. Nor. 18b"Ü 
in Wien, wordn in Halle a. S 



lugal ein. Von Linabon gtag 
Mi«s -ü. nach ■ ■ i- Madrid, 
Barcelona. Boedealii urnl iun durt 
in den t'itcue Priami & l'leran- 
tuni nach Litjre Daselbst waren 
während der November messe vier 
dergrCwtenSknagerieiianwe-send, 
darunler die berühmte n franzOsi- 
actien Dnmpteuro Salva & Uedeo 




erzogen und dcbiltirte am 13. Drc. 
1883 im Circus Kein in Berlin 
mit zwei LBwen, einem Hören und 
r-inem Leoparden. Senidu ging 
von Renz zu Herzog nach Halle, 
wo nie zwei Jahre vurher nurh 
ein TOflilerimtttut besucht, im 
October 1884 eora Cü-wra Suhr 
nach Oesterreich, nnd von da 
naeb I.ifunlmn. Am 3. Kchrnnr 
1885 schiffte sich Mim Senhle auf 
dem Dampfer „EeruW nach Por- 



Seeth. 

liacli. Der er?('-re n 1 1 1 1 ■ ■ n ■• i v t i' =if!t: 
„L'cttroi et le terreor de. tuus 
Ii'? ilomnteiLi?'-. lJir 1 Diivriorc-ii 
Priami & l'ierantoni kiimii.ulc-ii 
liiiTauf das Aiiltrclcn der Miss 
Senide an eud boten dem Dnnip 
(pur 600011 Krancd. welcher eine 
Gruppe und eine gleiche Arbeit 
wie genana:e Hilndigerin Zilien 
kflnne. Der Cireus war um 7 Uhr 
ausverkauft. KSmmlliche Hesitier 
und die Tbierblludifrer der dort 
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weilenden Menagerien waren an- 
11 rsend. äeniile machte ilire E ber- 
eit ien mit den Thieren durch und 
frenetischer Beifall rief sie immer 
und immer wieder in die Manege. 



Panther das Stück Fleisch stöbert 
und nun risa Scnide. ohne jede 
andere Waffe als eine leichte 
Peitsche in der Hand, dem Pan- 
ther dus Fleisch wieder au» dem 



Die Dompteuse ging nun zum 
(Weiten Male inden Killig. Siimmt- 
liehe Thiere waren aufgeregt. 
Da wurde das Fleisch gebracht, 
sie nahm rin grosses Stück und 
warf es unter die [iestien. die 
sich brüllend und beistund um 
dasselho rauften. Endlieh hat der 



Rachen. Eine tiefe Kialzwunde am 
Arm blieb ihr als Andenken, aber 
sie war dneh Siegerin, Was es 
heissen will, einem Panther, bc- 
kniinilirli neben dem Tiger ihn 
rauh- und hliiL. r ien;.'fte Thier, 
Fleisch wegzunehmen, wird Jeder 
I ermessen Uuiieu; was die de fuhr 
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jedoch verdoppelte, waren die 
anm'soiilrn I.üven, die der Ban- 
ilii-cr[n den Aiif-s.iii}; vonvrliivn 
wnlltea. ilasl'uldienm war allirin- 
Ins, und als. sie <rlije!i!ieh wecr in 
der r.Iaaii.-!: ersehien. da voll Ii; das 
lii.'ii'aÜM'iifeit 'rit-hi Kinli' nehmen. 
Herr Redenbach kam lind begluek- 



ar.zimihrei!, er vie 



gegen die Gitter sprang und dro- 
hende lilickc auf den vermeint- 
lichen Feind warf. Als nnn Se- 
nido zum dritten Male der Thtlro 
sich nltherte, sprang „Prinz" auf 
sie zu, riss die Bändigerin zu 



dasselbe ihr infolgedessen aus 

schlägt der Panther seine Kral- 
len in ihre linke Hand. Heute 
noch ist es ein Häthsel, wie sie 
aus dieser gefährlichen Lage kam, 
ohne dasa die Hand ganz zer- 
rissen wurde. Nur eine tiefe Narbe 



reich und ging nach Beendigung 

da «US nach KUhilmi-sli. dann 
nael, Imblin, wo sie nach ihrer 
Benefiz- Vorstellung bei olectri- 
schem Lichte im Käfig photo- 
fti-«|i;iiil werde)] Hüllte. Di.i Vur- 

11 I r 

reichte ihr «er Dh-eetor Dan Lo- 



sperrte. Das sonst so gutinUthige 
stolze Thier ging drohend auf die 
Dompteuse: zu, sobald sie sieh der 
Thür näherte. Dies WM um so 



sollte. Sie hatte eine sechsjährige 
impoitirte Senegal-Lilwii. „Fnli- 
ma«, in deren Bachen Miss Se- 
nide ihren Kopf steckte. Oer 
l'hotograph bat sie, diesen Tric 
m raachen. Senidc öffnete den 
Hachen der Löwin und legte ihren 



hängtich, dass, sobald die Herrin 
in die NBbo des Käfigs trat und 
Jemand nur Miene machte, sie 



, dringen. Mit einer UbermciiBch- 
■ liehen üratlonstrengung hält sie 
die Kiefern der Läwin und zieht 
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den ko[il heraus, beinahe scheu 
^ereilet, hat sie aber die Kraft 
uidit inclir, (Iii' Kiefen) festzu- 
lullten und wird an der untern 
Hilft« des gestelltes noch gepackt. 

Uilhd. Kinn, die ror.fe «eile des 

(Viehles nml der Hals waren Her- 
auf die Brust. 

Diesos Li.ixiiiel. rmsirio um 


^werden, Israeli die nxrusdie Re- 
volution aus n, Giuseppe Garibaldi 
rief zu den Wulfe». l:i iiber-ieliiiii ■ 
ii'.emlem jii;reiid[ieln-i Pili rinl Is- 
mus folgte Sidoli dem Rufe, trat 


Donnerstag darauf fuhr üenide 

South Shields, wo sie am kom- 
menden Muntsj: debiitircn sollte; 


Garibaldi nach dem Norden durch, 
ging nach der Vernichtung des 
Corps durch die Oester reidKr »ml 
uadi einigen Krenz- und Querzligon 


am Tage ihres Debüts verlor sie 
die Lüwin „Cora" am Lungen- 


aii! verseliiciieiieii Kü»s:k[ ira]i|te:i 
18.51 in .«ine Heimatli _\uvarra 




zurück. Daselbst heirathete er 




1855 seine Gattin Emilie, frrlimlele 


Die Kündige™ reiste sodann 
noch mit Salamonsky und Nikitin 


f.]'i.-.a,ei,l:„„l.diet[irkei,Ru 6 6laiid 
und die Walachei, 1864-1888 
Umn^nieii.OefLe.reidi-I'iiKarruirid 
Italien, haute 1886 in Biicarcat 


und gründete im Frühjahr IHM 
einen eigenen Circus, mit dem sie 

' Sheidon. Charles,' Kopf-Eqnili- 


Ini-ui-n. fgm.;imK..v..i 1 it ) .l«'J'i 

nach llumiinien, seiner /weite» 
Ilcimath zurück, wo der schon 
lange krankende Meister am 


LUbeek. 

Sidoll, Theodor. Cire-j-dirce:^. 
geb. im Julire 1830 in Novarra 
als Sühn eines Kaufmannes. IV 

er als Lehrling eingetreten war. 
Kaum ein mehliger Ueitkiiustler 


7. MOrz 181)1 in Galnrz seinen 

tml als erii.-HlM-ra.i'lid, l.fs.iscl.i-r 
lli.f B;illc[ini-i«l. r ili.- ui fulF_-n-ie lu-ii 
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H.illcis: ficiclü- iIit lilumeir, 
„Dns Kriegers I Ir-jnikdir 1 ' für das 
Tlienter, »mvie ■ populären Pan- 
tomimen „Die lustigen Heidel- 
berger". „Deutsche Turner 11 etc. 
für Jeu L'ircns ge.-ichalf'en, vcr- 
heirathet mit Emilie Erl, Hof- 



Ijübe. GroSHvater: Franz Kemet- 
sehck, Circus-Director, geb. lHj. r ) 
in Mcscritsch in Mahren, gest. 
am 6. April 1ÖC0 in Biestritz in 
Siebenbürgen, war seit 1837 ver- 
hciratliet mit Josephine Wtttek 
Sütel, Charles Julien, Scbul- 
reiter und Dresseur, geb. am 1. April 
1860 in Emens, Eura, verheir. 
seit 7. Jan. 181)0 mit der Reiterin 
Amelia Emin« 




Sobolta, Igmrti, elieninl. Heiler, 
Dresseur und Llymnnstiktr, dann 
CirtnsDiructur, jelil Iteulier und 
11 Hiebe» itzrr in Troppau in Soldes, 
geh. iliwlhit am 2. Febr. liJ;il, 
verheiralJieta -u Ii .ui 1 Fi. Mai 1887 
mit Franriaka Nometucbck, Oru 
ti'sk , Sci-ncn- u. ScIiHlrnitcrin, g*b, 
am -29. Jan. IMS, Töchter: 

Sobotta, Emma, geb. am 5. OcL 
lHf.O, Grotesk-, Trab- und Schul- 
reiteriii,verlielr.8fit IU.JJov. l«7? 
mit dem CHrsuB-Dlreetor Antun 



1813 in Paris, 
verlu-i rat bete Bich 1S42 inWienmit 
der Wittwc des Kunstreiter- Direc- 
lor« Christoph Je Bach. Suullier. 
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Soiillier. — 

Kinder stammen, Eugenie Soullier 
reist jetzt mit einem TenttiMUI 
in Frankreich. Madame de Bach 
brachte in die Ehe mit Soullier: 
Franz, welcher wenige Jahre nacli 
der zweiten Heirath seiner Mutter 
stiirb, (.'leinen tine, eine bedeutende 
liciterin,vcr)icirathctmit Giovanni 
Kiegcr, Leon, einat ein Stern am 
cqncBtriachon Himmel, der 1887 
inPuris wogen 
s began- 



von dieser zur Artistin ausge- 
bildet. Schon nie Kind zeichnete 
sie sich dureh Verwegenheit auf 
dein Thnrmseile aus und Über- 
schritt am Iii. Juli IfjTli den Nin- 
garafall. (Spelterini'a Gattin, 
Nanctte, geborene Ring aas Graz 
in Steiermark , war einst eine 
borlitunte Kunstreiterin des Circus 
de Bach.) 




SlrakByJ"- . 

KunOrftiter, 
m '26. Mai IH&'J in hieetrita, 
iWIrgen, wnrda Lehrling bei 
tSuhutla, ritt bei den Gesell- 
II Inn.', Caere, Ciniselli 
Kam, verheirathete eich 1SH5 
Maria l)irk. Kaita-rin. u Warb 
12. Februar in kiidorf 

liarlin. Mit ihm «ar einer der 
,: ■'■ i Artisten au; der Mi- 
? Seine 
clihchen i ehrval - SprUnge. 
uoaltoaigilales, ecine vottlig- 
en Leistungen in den , 



rollen der ve.r.-idiiedim-lcu Panto- 
mimen fiebern ihm in der circen- 
sischen Welt ein dauerndes An- 
denken. 

Stafford, William Cnicstcrmnn. 
(iri)l!'st[iii'-Tiiiiii!r ( Clown u. Aliro- 
li.it, ficbor. nm 1. Anglist 181 !> in 
London, hinge Jahre artistischer 
llirer.tor des Tivoli ii-Kone.nlnifren. 
^'osiorlioii ImÜ' in llsnibuiv- r~ ci ti 
Sohn: 

Stafford, William Hund. Hlown 
und KoiiL-K'-juililirisi. <;<:be.:\:u am 
28. Marz 1851 ia Kopenhagen, 
vi'rh'-'irattiuli- sitrli ann 3f). Auajtist 
1870 in Brüssel mit Lina Eichler, j 
(iiMlestjmr -Riiite-rirj. Tnctilcr von 
Charles Eicliler. 

Steckel, Jules, Senior der be- 
kannten Kunstreiterfamilie, geh. 
am 24. Juli 1816, gcslorb. nm 24. 
Augnst 189'J in Monis. 

Strpka,lit[(loLi,Kaiistlcr-l)prcfjl.!ir 
und Athlet, {rrlinr™ am 18. Ai>ril 
ist! 1 in Horn, N i e i! e )'-!>.- :er in icli, 
icrbeiraibut sein Mai l^ltii 

"'"stipka, Emilie, geboren am 20. 
JaniuarlUtll in K einmal l: Heimen ■, 
T-;,|Hilil,ri,tin und Tänzerin. Toch- 
ter vunl'ranz Kellner: Kiiiüili eilev- 
Priiidpal und Wilhve vun Franz 
Di'vrak, fiyminastiker. 

Stoisch. Franz. Ringkämpfer, 
Si-b. am IS. Juli i*!in [n Giitmiia 
in >aeli-eii. iai( [\ i ■ 1 1 1 j i ]" und Le]iji 
iaiifnr .lalme eimi Kii^knir'i der 
itcTjt.ai:!-. - rusiisntieii (.'inius, Harb 
am In. Juli l^-. J ü naeh langem 
leiden und in tiefer Armutli in 
der irlurinY: zu Berlin. 

Strakay. S-rena. rreln.r. Sitjuli. 
Schulreif™, Gattin der, Kunn-t- 



reiteru Theodor Strakay, Tochter 
von Theodor und Emilie Sidoli, 
geboren 185fl, gestorben am 5. 
(17)Jan. 1890inJassy. Kinder: 
Theodor und Alfred. 

Sullivan, John L„ berühmter 
Faustkämpfer, gebor. 15. Oetober 
1858 in Boaton, Mass., stieg im 
Jahre 1880 zum ersten Male mit 
Mike Donovarl in den Ring, be- 
siegte Joe Goss, George Kooke, 
und Paddy Ryan, the american 
Champion, um 2500 Doli, in 16 
Minuten am 7. Februar 1882 in 
Mississippi City. Er legte weiter 
zu Boden: Jimmy Elliott, Johnny 
Dwyer, Joe Collins, Arthur Cham- 
bers, den englischen Champion 
CharleBMitL-hellimWinterl882/83 
zu London, Jack Burke, Dominir.k 
McCaiTrey, ehester Park, Frank 
Hoarld und I'atsy Cardin*. Er 
liel endlich gegen James J.Corbett 
nach 15 Runden am fi. Sept. IB',13 
in New Orleans und verlor somit 
die Weltmeisterschaft. Er starb 

Szemanovics, Carl, Stehtrapez- 
arbeiter, gebor, am 25. Juli 1863 
in NyiregyMza in Ungarn, ver- 
heiratbete sich am 26. Docember 
189(1 in Dover mit Hulda Lorch, 
Schul-, Grotesque- u. Scencn-Rei- 
terin. Tochter des Cireusdireetors 
Adolf Lorch. Szemanovies ist 
Eleve des Direetors Jean Gautier, 
arbeitete dann unter dem Namen 
„Robinson" im Circus Jos. Doessin 
und unter dem Namen „Bristoll" 
bei Sidoli, Krembser, Salamonsky 
und Conradi. 



Ta$sel,vaii,anicrikanisehei'I,uft- 
sebilfer, geb. am 5. Mai 1858 in 
l'liirii^ii. slii-;." jnn L'M. Ijrtuli.'i- 
in UdiioluLi auf. jrerieth mil 
dem J-VillRt-liirm in (ins Meer und 

Texat-Iack, Heiter and Kunst- 
schule, geb. am 12. Mai 1864 
im lnliiu< r T- ff ii.-num T- ts m ni,i 
mit drei Jahren von Indianern p-.- 
rault. Dorl/fadlindJi' O'Jli.'liandru, 
ts-.iucli. truul ihn hei 



alten l'n 



1 1 ] ..• kühle Knie deckt, nennt 
sich der Artist, der selbst seine 
filtern nii! gesehen und gekannt 
lat. Kino alte Negerin zog ihn 
später auf; <-:■ eatliet' ihr n. m-hlnss 
sich den almnlriicrlii'hei] (Nj%v!jirj s 
und Vacqueros i 



.lsiir. 



liiidurch i 



l.ehcn 



Gefahren und Abenteuer 
liier ii-rutr er reiten und snliioM-ii, 
und brachte es namentlich in der 
Keiferei v.n einer püu, er.-tjuin- 
lictien Gewandtheit und Ausdauer. 
Aber mich der Hcvulvcr, die llftehsc 
niiil da- Messer wurden ihm ver- 
traute Waffen, und zahlreiche Nar- 
ben an seinem Körper, ja selbst 
cii!f,'i:ltniisi-)lc Kiisctn legei; Kijiifi 
niss ab für die Situationen, in 
(ieuL'ii sieh dir janstc Heiter le 
fluiden hat. " 



Ii Male in 



2 Stadt, Er bereiste 
nunmehr, vun einigen wenigen Ge- 
nossen begleitet, Amerika, Austra- 
lien, Ostindien, Java und kam 
r-chlicsslii-li euch fin^land, um um 
dort aus den europäischen Con- 
tinent zu bereisen und so eine 



artistische i'uumee durch F,uriiji:i 
7ii macheu. In den lel/.ten .lahren 
;ral> Te\as-.luck in vielen grös- 
si'ri'ii Htiidten Deutschlands Keim- 
Vorstellungen auf amerikanischen 
Mustangs, hei welch. 'ii vor/ii fliehe 
Radfahrer mit ihm coicurrirten ; 
seine fahelhafto Ausdauer im Ga- 
hi[)nreiten über :;iH>UH Meter, ao- 
wic sein wtfbrcnd dieser Zeit statt- 
findendes 60 maliges Voltigiren 
von einem galoppirenden Pferde 
auf das. andere fanden stets stür- 
mischen licitall. hl der llcit.kuast 
He;-! dir lliiii|i:f(jice des jungen 
Klinsllcrs. Sein Mustang, ein hass- 
licher scheckiger Gaul mit fast 
weissem Besicht, ist ein Pferd, das 
man auf .. ler lieuiihahii heim Match 
gesehen haben muss, um es voll 
würdigen zu kUnnen. Belastet mit 



haltend, davonstitnnt. DasPariren 
des Pferdes im schnellsten Galopp, 
ausgeführt durch einen plötzlichen 
P.uck. hei welchem sieh das Thier 
fast auf den Hintertbeil aotzt, ist 
eine charakteristische Pose der 
«■hl™ Naliii-Koiürci. in iveletu-r 
Texas-Jack ein Kleister ist 

Thiemann, Carl, Dompteur, geb. 

am '2~. August l'i.'.il inCreilVwahi, 
wurde alu 14. h'ehruar IStU in 
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San Frnncisko von seinen LÖWBd 

Tho ra pao n, Eph rni m ,F,!e p Ii " n t e n- 
dreeseur, gebor, am 4. Juli 1855 
von Negere Item in Ypsi laut}, Nord - 
niuerikn. verheir. seit 1NW7 mit 
der Pirouettenreiterin Doiinda de 
In l'iiita, welcher 
Ehe ein Sohn eilt 

Tieck, BostsT, 

de nl scher Humo- 
rist, gel), 30. Mira 
18BS bBerIin,ver- 
heirathot mit der 
Wiener Soubrette 

Miral Walflaa- 

D orn buch. 

Tignani, Anton, 
kiinigl. ital. Biillet- 
meister, geb. am 
IT. Jun. IH4M in 
Hera, zuerst Solo- 

scheu Theatern, 
Hodniiu in den Gr- 
eils Ciirre, Cini- 
selli, G. Seil um an n 
und Corty-Althoff 

enpagirt, Autor 
inelirerer grosser 
'rhiTili:i-|i:llii!tä und 
der raiitomimou: Wfi'' 
Friedr. derGrosse, Vr 
Narcisn, [lie lelz- 
ten Tage des Cur- "P"™" 
nevals in Rom, >n I t:i n i n für cinni 

Taft Uir liusüTc, Cleopatra, Die 
schone Sofia, Alynlar etc.; hei- 
rathetc am 12. Marz L860 in Sas- 
sari (Italien) die Prima Itallerinn 

Fortunata BumeM. Kinder; Tcti, 

Mirza, Rrutus lind Cleopatra, 

Tocei, Baitiato-GialvtMio, roesm- 

mi'ii^ctv.-K'liiii'lii- Knnbi'ii, >-,v\i, am 
4. Litt. 1877 in Locaua, Sardinien, 



Tom-Tottt (Rieh. Koch), deut- 
scher Clown, geb. nm 18. April 
1*50 in Libnitz in Schlesien. 

Tom Thumb (Charles S. Slrnt- 
ten), Zwerg, llauptciimahmeiiuellc 
Rjirnums. geb. am 2. Januar 1886 
in Hridgeport, gest. am 15. Juli 
1883iiiMidrlk!>.>ro. 
Derselbe war seit 
dem 11). Februar 
1863 verbeiratlu't 
nrit der Zwergin 
Mumie Warren, 
welelie am 211. Juli 
1R7H im Alter von 
29 Jahren starb. 

Toner, Anthony, 
Gymnastik er, geh. 
2H. MKrz lHfi4 




■ <-■»}-, 



1 1. Aug. 1838 im 
'ireusReutz&Cn. 
n Painsville, ü., 
und brueb das 
Genick. 

Topham, Thom., 
Athlet und Ring- 
kämpfer, geb. um 
IB. Juli 1710 in 
London, von Dr. J. 

T. Desaguliers, 
einem SchMeA'ew- 

of Experiment»! 

Philosoph)'-, l,on- 
4") behamli ll, lim. 
Mai 175« durch Selbstmord. 
Torihata, Jean, hcrillimlcr japa- 
nischer Artist, geb. am 1, März 
[843 in llannoka, Provinz All ita 
Ken, als Sohn eines Oftieiere. 
War zuerst Zahnarzt, lernte dann 
Jonglei'ie und Euuilibristik und 
ging 18(16 mit einer KlhiBtlcr- 



don (3 vol. i 
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Toiikota. 
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Torikita. — 303 - Tmirniniro. 




seiner r'amilin narh Janan lurUrk, 
hlieh ilurt bis 1SÖ2. ateolvirlc 
dann big 1S9U Knpigriijriita in 
Komps und übernahm endann ecin 
väterlichen Gül in der Heimatb. 



' ■■ ■ ■ ■ 1 1 ' ■ Orimder der 
Kanttrcitcr- Genealogie glriehcn 

NWim.l.crlll er Ci. midin- rlm, 

KlireinUllmeieter des Kagers 
I Nicolai» von Küseland, ceb am 
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dort ein KvbbegräbniBs begrlim 
hatte. Der LeiclLoiistcin zeigt ol 
das Wappen dtrer von Tonrniai 



Kirctihul'c Wrrligten Knmtt reite rs 



SIldhllbscbenAmHiüne I Franeois, geb. in Dordreclit am 
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ncrika und ist seit IWB7 v 
eil. Fmi'-fl 't"(jii>']ii:iifc « 
ioiliL't :u;t Sophie Julian 
iil', Tochter des l,erHl)n:l 



bürg zur Buhe setzte. FraneoiB 



Rt 



Krfoljii' Indien und Ostask'ii, wi 
snätr.r riaiHiiftenbcsitznr, so.l 
(■:LtV-:iiT in liordüaux und zuletzt 
KoitljLihiiboiilio]' in Lio^o. wo er 
auch gestorben iet. George Schmidt 



m Tribcmlot, Hofnarr dee Königs 



. Frankreich Holl 



der iiltrslcn, tl;mi) /.weiten Trichter 



r GypBfigurenfabrikant 
.) Die Kinder Giain- 
iren Jean Frederic und 



Rnasland an der Schwindsucht; | zag nach liiiBslaud mit und 
seine Wiltwe lioirathctc später den spielte durch seine Hiesenkra.fi 
TMerbHnaigerM.Heidenracbjder | unter den Helden der Beresüiü 
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im 5. Laneicr-Regiment zu Pfordt 
* : i J 1 1 ■ - r l'>w l!«!)fj. Kr wurde 
imluvre Muli' ihcorirt und ^uliitut 
zu in tkTffi'mit- .Major belvrd'^t.. 
Nach lieciuiijrimt: lies Krieges 
nahm er sein« Thatigkcit ab Gym- 
nastiker und Circtisrcitcr wieder ! 
auf, kam unter andern) nach Brils- i 
sei, lernte dort ei.ie deutsche Er- . 




ein Sohn, Johann Friedrich, ge- 
hören. Der Held der Beresltta 
wurde dann Taschenspieler, Zau- 
berkünstler uiid erhielt darin ei» 
solches Kenomroee, dass er eine 
Art Escainolcnrscliule gründete. 
Die Familie nannte sich da schon 
Tribolli. Aus dieser Schule Tri- 
bolli'» gingen viele gefeierte Zau- 
berkünstler, u. A. der badische 
Ilofkünstlor Franke hervor. Diu 
Gattin des „Zauberers von der 

cntzllndmig, er selber wurde in 
der Nacht vom 4. zum 5. Febr. 

1865 erschlagen aufgefunden 

Diu Thäter wurden nie ermittelt. 
Er stand bereits in einem Alter 
von 71 Jahren. Sein Hauptsnf- 
entbalt war Elberfeld und spater 
Barmen gewesen. Ein anderer 
Schiller von ihm warder berühmte 
Angnst Nagels, welcher aber die 
Zauberkniist bald aufgab, um sich 
ganz der Gymnastik zu widmen. 
Der Sohn des Hexenmeisters von 
der Beresina, Johann Friedrich 

und^tarb nach fünfjähriger glück- 
licher Ehe. Er hinterliess zwei 
Sehne, Friedrich Carl Tribolli 
(geb. am 25. Septbr. 1838 in 



Barmen) und Carl Emst Tribolli 
(geb.am 20. Januar 1BJ3, ebenfalls 
in Barmen). Die boidenKindci wur- 
den bei ihren Grosaeltern erzogen, 
(in die Maliter sieh norlim.ilä Hr.'. 
einem wolilhnlrendru IvunstfiLriicr 
veihcii-iitliete, mit dein sie noch 
fiinf Kinder hatte, die aber üiinimt- 
lie!. ■: lIi. der Kunst üidits /u iliun 
haben mochten. Friedrich Carl 
und Ernst wurden beide von Kind 
he.it an /ur fi ytirenslil; smea-iialtfii 

1 wunleii tiedeiitesiili'. bitc.h K e- 

feierte Künstler in ihren Fache, 
welche die vihi-jit-] i rn -.r .-]) Ecpijre- 
ments alrai.ki.ten, wie in Tivi.li- 
llannover, Walhalla-Herl in, Wil- 
helmthealer-Cöln, Victoria-Dres- 
den, Tivoli- Amsterdam, Kopcn- 
h:i-fn i'tc, IViedi. Carl Imiratlicti; 
l^ifj. Ernst 1871. Ernst halte 
7 Kinder: 4 Söhne und :i Tiicli- 

ricli'Vjarl hat S 3 Kinder: -2 Ji.hne 
und 1 Tochter. Die Saline Ire- 
linden sich in Amerika, die Toch- 
ter Selm» weilt bei ihrem Vater. 



mit Auszeichnung mit, nachdem sie 
noch vorher mit der Hirsch-Jack- 
tey-Troupe eine Tournee durch 
die Vereinigten Staaten gemacht 
hatten. Carl Tribolli'» „Arena" 
ist eine der bekanntesten und be- 
liebtesten in ganz Deutschland. 
Eine jener guten, echten, vor- 
nehmen und behaglichen Arcnas 
vom alten Schlage, wenn auch 
mit allem Comfott der Neuzeit 

heutigen Speculations-und Augen- 
blickswelt selten triflt. Kur wirk- 
lich gute, echte Artisten findet 
man da, und Carl Tribolli selber 



Tribolli. — 'W — l'llrirh. 



arbeitet noch feines um] lirillan:. 
und trügt den Preis Uber alle 
Jungen davon; seiue Arbeil ist 
eben die solide, wcrlhvolle, wo 
sieb richtige Kunstfertigkeit mit 
Anmiith und Kraft verbindet. 
Sin scliiiiios TiielLiivrliiin Si'!n:a, 
eine Vnllblutartistin, ist trotz ibrer 
.lusrr.ii eine iln linieutendst™ 
l.h'alitfeilkiinMlermneu «ml ihr 
Mut Ii und ilire Sicherheit Ecwin- 
nen Ihr eben so viele Herzen, wie 
ihre Grazie. In ihren Verwand- 
hiiiHssi.-i'iieii auf dem Drahtseil, 
wo sie sozusagen aus einer Haut 
in die andere schlüpft, gleicht 
iIüh jui:^ München ganz Huer 
jener liarchenfiguren, welche von 
einer Feenpathin bald zu dem, 
bald zu jenem „verzaubert" wird. 

Und so hat sieh der alte Segens- 
spruch des Urgrossvaters aus 



der liartlieleiniiiiieai'lit: .Ain.-i 
i|«r Die« le vcut", bis heute be- 
wahrt, und wir dürfen honen, 
dass sich noch unsere Urenkel 
an einer Generation der Tribolli 
erfreuen werden. Alte Artisteu- 

sani und werthvoll wie alte Adels- 
familien. Wertvoller sogar:dcnn 
bei de« Ariisteiit'uuiiliC]) imiis sieh 
jeder .Virhiiomiii!- stets von neuem 
„seinen Namen machen". 

ISChemoft, Kich. (iiroekli»fl\ 
Hutuli'-riresseur, ,:eh. aai i'i i. lle- 
cember Iffi'J in St. Telerülmi'K. 

Tschungmall, Christian, Autu- 
iiiatiinkllnstler, geb. am . r >. Januar 
IT65 als Sohn eines Fletsehhaners 
in Wenns im Ol nrrin n t i: ;l: , irest. 
an, :>('.. Nov. 1845 in Micbelsladt 



Uferini, Wühelm. Zauberkünst 
ler, geb. am i. Januar 1838 in 
Zeitz als Sülm eines Müllers, trat 
im Jahre 1 Müll zuerst iili'er.tlieli 
als Zauberkünstler auf und hatte 
noeli im jrleii'iiei) .Jahn' die KLio, 
sieh vor dem rtirsteii von Ki.Mritz 
Hin! 1 5 ■ 1 1 1 liei/d.u vnii Altenlmiir 
|iri)(liicireii z« dürfen. Seil diesem 



kischen Friedhofe von üsterrciehi- 
seheu Soldaten zur letzten Ruhe 
bestattet wurde. 

Uhlmanil, Circusge schält sftlhrcr, 
geb. am 2. August 1H-I1 in Leip- 
zig, ursprünglich Xylograph, dann 
kuu/jHlir. Permissionär des Circue 
Renz, in welchem er mich eine 
Ihrer einesTigers 



III Ii iL 



■211 Juni ixtr, in l'ancseva) und Ullrich, August, GymiustikiT, 
starb am Iii. Juli 1-Ü7 in tteuice, r 'cb. am i. Mai l.-ti* in München. 
Herzegowina, wo er auf dem ttlr- j landete um 14. Juni 18110 in 



I -In I. - ! 

Neulingen bei einem Saotperil- 
leui von drei Tischen auf ilr.n 
Kupf um) brach das Genick. 

Ullrich, L'url, Rihso, geb. am 
13. Sept. in ür»B8-Mo!inau, 



Kreis Scbweiduili. Derselbe masa 
mit 14 Jahren 1,H7 M. 

UlptS, Georg Theodur, Zwerg- 
komiker, gnb. am 3. Juli I8G0 in 
Witlmnnd, Laaddro&tei Anrieh, 




VacanOjKmil HRriejnetran Tlollei 
ili'r lii-rvurni^'iiikk' ScIiHftnicUer 
iltr ArlUli'ii«-fH, K i'b. am III. Nov. 
1810 in Rchiinberg in Mlthrnn, 
wurde in einem CiLjiiiiiiH'rklc'iiti'r 
i'r/.oyen, entfloh — unil zog Pill 
Seiltilnaertroupe nach, hinunter 
die Moldna, wo die Wiege seil 
liaiikiatenkbeiis gestanden, „M 



Vanoz*a" wurde in ziemlich kurzer 
Zeit ein Universalartiat;er machte 
etwaa Equiübre und Aaeenpion, 
ritt ohne Saite! und Sccnen und 
Kngagcment 



ale.E 
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Panneau geritten haben. Yacano 
war engagirt bei dem alten Be- 
ranek, in der Tmupe de Bacli- 
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ilimimf deinl-'riedlioiedasellisteiu 
üiiiiijne'i Denkmal sei/en lassen. 
l"i>\ erjehieu sein erstes grüs-eres 
Werk: ..Mysterien de* "Web- und 
Hülm- ii-Ijeliens". 18G2 in (1er 
„OarU'nlaube" (ebne si'iv.en Na- 
men): „Sophie Dorothea-, ein« 
lli>%ise]lie.hte. iviiielu' ädli'Jll all' 
die Vi'rz'Jge erkennet! [ässt, ivelebe 
unfern Dichter zum l.ieblir ; g ili« 

ersrhienen: 1863 „Quitte im 
double", — lü'ji r Die Helden 
der Heelumo", — „Blaues Blnt", 
■ ■ ldiij ..Moderne Vapdioiiileir', 
„Vom Baume der ErkfiiiitnisH'', - 
1H6B ,.,Dc-r Magen und das; Httr 1 . 
— 1867 „Die Virtuosen' 1 , 1868 
„Frivolitäten " und „Von der Liebe 
Gnaden", — 1869 „Das Geheim- 
niss der Frau von Nizza", — 
JftTü „Hisliiri-ichn Studien". Iii t- 



Roman der Adelin o Pstti" 
aneserdem eine Menge Noy 
und Krzahluirgenm belletristiä 
Zeitschriften. 

Vattemare, Alexander, 
in den drei»aiger und vier 
Jahren als Ventrilnquist und 
miker in ganz Europa grosses 



liuni] als Jongleur und T hu i ins* L Ü- 
läuf er, diente 1864 bei den Rächa. 
Jagern in Sehleswig-ll Oiste in, er- 
Ineli JasTapferke.itskreie/. dureb- 
zog als Thurmseilkiinstier und 
Athlet ganz Knroi« und Süd- 
amerika und widmete sieb spüler 
ihr Aushiidune vnn Artisten. Veitb 
rettete fic-lit Mensrhen v,ir dem 
Tode des Ertrinkens und Ueber- 

Male durch aiisscrordcnth'ebo Bra 
vour bei Bränden etc. ans. Lehr- 
linge vonVeith sind u. A.: Thurm- 
seilküustbriii Anna Maria UV im ig, 
SijikJiüüer J(di. Schuster u. .'ulius 
Wulf, Brune Oaseh, Misä Yicturia 



Ida Vincent, Dompteuse, verehcl. 
Dr. med. (Joerss, geh. am 9. Dcc. 
IS Iii in Siiucec, t'auadii. sesrurb. 
aai L I . iMjvrtnber l.«iU in San 

Villani, (iiusn>;>c, Gyn-iuiotikev, 
□um; und Akrebat, rs 1 i : ^ I i . ■ . 1 der 
Albano-Trotipe, geb. am 29. Oct. 
1870 in Florenz. 
Vil!ani,Luigi,Gymnastiker,Clon-n 



deutenden l;nfenv„rl,en. Kr starb Vfol. LndoviiM,. berilhiuli.rflo.vn. 

VeiSr. I.e.m, Athlet und tivmna- h.-i Tm;,-,,,:,,:, ' Fein au,, de 1 Z'-h. 

Btiker, genannt „Der Löwe von Comnt & Lcjars, kam 1B45 mit 

Sachsen", gehören am 2S. Juni derTroni«' Alr-samler ( iuerra iif.i-li 

1K [•) in Leipzig von biiegerür-lna! Wi ersburg und cntidiekte dort 

Kitern, lernte bei Kolte.r-Weilz- das l'uhlicum ao sehr, dnas ihm 



der Millionär Jakowlew 200000 
Rubel schenkte, damit er sich 
einen eigenen Circus bauen kann«. 
Viel blieb in Petersburg als Rent- 
ner und starb daselbst am 12. 
Marz 181)0. 

Vogeler, Hermann, Akrobat, Mit- 
glied der Mamitz-Gaaeh-Troupe, 
geboren am 13. Marc 1863 in 
Brandenburg a. H , verheir. mit 
Clara Kniest, Rollschuhlltuferin, 
Tochter des Ktlnstlerdirectors A. 
Einest. 



V«e,Val (ThömHxDavMüfniii, 
Sulii: vfiu Hdwiii Ha'.')]] ■ gc-lnrb. 
7. Mai 1890), gebor, am 18. De- 
iTiiiliiTlH.'ii in lii'nijVentrileqnist, 
gest. am 37. Dec. 1887 zu Sout- 
hampton an der Sc !i win il sucht. 

Vry. Henry de (Schoidcmann), 
Mimiker, Schattcnsilhonettist und 
'niii.'rftinmra-Iniitntm-. sieb«!', jl ni 
23. August IS HO in Berlin, ver- 
l:i : ir;i-.lu'[ in i E. Waiala, ToiliU'i' lies 
EiaenbahnbeamtenC, Schade, Dar- 
Btellorin des Musee myetericux. 



w. 

■), I Hantel, 
V . Sdmltn 



Arbeit die Neigung zu Fettansatz 
hat. Seine Maasse sind folgende: 
Körperhöhe lti5 cm, Gewicht 104 
kg, Brustumfang in Exspiration 
122 cm, in Inspiration 128 cm, 
Oberarm 43 cm, Unterarm 3ü cm. 
Die Specialitilt von Wall ist das 
Stemmen Bfthwerer Gewichte, und 
er ist der Trilger folgender zweier 
Wcltreeords: 49,90 kg = 110,129 
engl. Pfund, Hantel, vom Boden 
zar Schulter gebracht und fünfmal 
rechts in „Habt- Acht" - Stellung 
rein gestemmt am 8. April 1892. 
55,1 kg = 121,6 englische Pfund, 



Ws 



! Wareschi, Miniggio, Clown und 

in Cnnstantiue, verh. in Philipp- 
j rille am 8. Mai 1882 mit der 
Ucüej-iri Lmiii-f l'vali, geboren in 
I re i IhLLifj,- iScliweiKj. 

Warnke, Eduard, dreil'acl) Kcel;- 
Arbeiter, geb. am 28. Juni 1864 
in Berlin. 

Warne, Harn puplästln-rfl^wn. 
u'.-b<:r.-u am 9. Oi-I. i«-lf! in Ki-nt. 

I vum Dromedar. 

I Washington, Henry Roland 

{K«vesl, lie mir ragend"]- AKr.ibrii, 
geb. in Brooklyn am 29. Stpt. 



Wobfj. — __ 

1838, gestorben am 1. Juni 1882 
in New Orleans. Er ging im 
Juhro 1870 unter dem Namen 
„The umerican Priiice" nach Eu- 
ropa, wurde spUter Mitglied der 
Liiftgyinii;i-iliki'r-'i'i'(nipe Haulun 
und sütrb als Manager bei Fa- 



Annn, Drahtseil 
und La ftkugellflu Forin, geb. nm 7. 
Juni 1875 in Rannen. 

Weiffenbach, Richard, Trapez u. 
Sc hlatigenme nach, geb, nm 9. Mai 
1877 in 8t. Gallen. 

Welg el , Rentlia rd , A ren abesi tzer, 
geb. am 18. Mai 1850 in Sachsen, 




Kinder ; 

Webb,Jo J.r 
und Rou;Wil- 
liam John und 
Arthur), geb. 
am 1 1. Man 
18 bO resp. 
1 1. Februar 
186S, be- 
kannte miiuik, 
CIorcs. 

Weiffenbach, 



Magier und Tiommeliirlnu«', geh, 
am 27, April 1843 in r-llhfrfcld, 
lerlieir. am 1 9. Februar 1872 in 
Kinbeck mit Clara Augualn Hulda 
Maliti an» l.andsberg a. Warth.'. 
Kiudcr: 

Weiffenbach, Errat, Mo»!ral- 
flnwu und Schlangenmeosch, ge- 
boren am 7 December 1B7.1 in 
Hu hingen. 



wohl befun- 
den. Zur Zeit 
des llussitea- 
kriege» ver- 
netzen sie die 
Partei den Königs, aiclleu es mit 
/:.'... di'm fioneral der lluasrlen, 
nnd musslen mit demselben glei- 
che« (itllck nnd InglUfk aus- 
sieben. S.. wurde denn ein Obrisi 
der Hussiten Weiumann hei AI' ■ 
H ran den borg erschlagen und h 
den Sand verscharrt, »elrhes anrb 
einem Officier Weidmann unter 
den 'In !■■ unweit Meissen ge- 
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Wehr. mann. 
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Nach Beendigung des Hussiten- 
krieges, als die Anliilnger des Jo- 
hannes Hues das Königr. Böhmen 
verlassen muastuii, ward Weitz- 
mann, Johannes III. genannt (der 
Stammvater desGeschlechts),auch 
genöthigt, sein Vaterland in ver- 
lassen und begab sich um das 
Jahr 1429 nach der Oberlaueitz, 
wo er Bich ankaufte. Diese Nach- 
richten gab Gotth. M. Weidmann, 
CantorinPulsnitz.anl 19.0ct. 1754. 

Ausser diesem Gut war dort 

Familie Weitamann, und waren 
Uber beide Docnmente aus den 
Jahren 1455 und 1518 vorhanden, 
welche in den Iiiinden derBesitzer 
waren. Die Weitzmänner in der 
Ober- und Niederlausitz gehörten 
dem Nfihvstande, dio in Däne- 
mark lebenden dem Wehrstande 
und dio im Brandenburg! sehen 
lebenden dem Lehrstando an. Die 
in der Lausitz lebenden waren 
demnach vorwiegend Landwirthe, 
die in Dänemark lobenden „lieb- 
ten den Degen", und dio Bran- 
denburger hatten vornehmlich den 
gelehrten Stand erwählt, „sodass 
kein Vater seinem Sohn ^erstattet 
hat, ein Handwerk zu erlernen, 
vielmehr atiBülutement entweder 
den Degen oder die Feder er- 

Ira innigsten Zusammenhange 
mit diesen drei Ständen steht denn 
auch das Familien wappen. Es 
besteht ans Schild und Holm. Der 
Schild ist in ein schwarzes und 
himmelblaues Feld gothcilt ; im 
schwarzen ist ein Todtenkopf, aus 
dem dreiWeizeniihrcn nnl'spriessen 
und unter dem zwei Bflinknocbon 
sich befinden, im blauen aber sind 
drei goldene Sterne. 



Auf lIi'IU Helm befuidf-l ;4cli ein 
Manu in weisser:] Kleide, iliT Ii) 
der re;dden ll:il!i] i-irn> Sichel, i:i 

der linken aber einen Todtenkopf 
mit drei .iiifspi-ifssfüifleji Weizeri- 
äbren, und zwei Iteinknuchen halt. 
In der ältesten Zeit war das blaue 
Feld roth, und hat man die Farbe 
wahrscheinlich später geändert, 
um dureil das blaut: Fehl und die 
güldenen Sterne darin deu himm- 
lischen Frieder, fsö dem Gelehr- 
runstande eigen sein sollte zu 
vereinnliehon. 

Die Lausitzer Linie hat das 
Wappen „verlassen und ein neuen 
KwäHcl. Sic hal eil) Cornu copieu 
iia Schilde und auf dem Helm 
einen Mann, so ein Cornu copieu 
in der Hand trüget". 

Der grösste Theil der Weiti- 
mäiiinT bat ein hohes Alfer er- 
leiehl und ist die allgemeinste 
Krankheit unter ihnen dio Apo- 
plexia gewesen. (In der Seiltän- 
zer-Familie hat sich bei zunehmen- 
. dem Alter stcis fast vollständige 
Taubl-cir eingestellt.) 

Vom Stammvater. Johannes III. 
(1390) bis Johannes Vir. (1540) 
waren die Weit/aiianner flulsbe- 
sitzKr, und nur Gabriel Weitz- 
inanu, Amtmann zu Cottbus. iu:irh; 
eine Ausnahme. Von .lubaunes 
VIII. an (1571 gest.), der noch 
die Weil/.inann'sehen Gilter in 
director Erbfolge besessen hat, 
tritt der Xdlnstand , wiewohl 
immer noch vortreten, doch all- 
mählich zurück, der Lehr- nnil 
Wehrstand treten in den Vorder- 
grund und nur ganz vereinzelt 
treten Handwerker auf. Da linden 
sich denn Gerichta-Assessoren, 
Bürgermeister, Acr/l^. Ürganislen, 
Reetoren, ein Agent, einige Kauf- 



lieutenant unter den Kaiserlichen, 
ein Kaiserlicher Provitnt- und 
Forstmeister und ein Capitain-Sci- 
geant unter den Brandenburgern, 
ein Ohristlieutflnant und zwei Ma- 
jore in dänischen Diensten, ein 
'Opernsänger in llerlin (gest. 1740) 



nach ihm, doch blieben diese er- 
folglos, denn Franz wurde in der 
grossen Trommel versteckt, unter 
Umstünden auch auf den Reisen 
durin transportirt, so namentlich 
kurz nach seiner Flucht aus dem 
Elternhaus. 

Als er sich fühlte, da heim- 



zu ermitteln. 12. Aug. 1811 in Unkel bei Cob- 

Vc-n Johannes V. und Julian- lenz, gestorben am (*. Mar/ Lf*!i:s 

lies VII!. iüi>t. ir>Tl| uml l(;il- in ISiirplm-f, ritn- Tochter Louise-, 

iliasiäf. i.lurk'lils-Asscsi.jr iL! l'ule- spätere Frau f-elntu^iiildinTtor 

I 1 i I I I 1.;. Januar lif'.n in 



beu in Ucbigau (Reg.-Iinz Mer- 
seburg). Dieser ist der Vater der 
drei Seiltänzer Jean, Heinrich und 
Kollert Weitzlnami. 

lieber Frans Weitzmann liegen 
keinerlei nähere Nachrichten vor 
und muss derselbe frühzeitig ge- 
storben sein, denn or entlief sei- 
nem Stiefvater von Stundigel als 
Knabe, wurde vom Kunstreiter- 



Elm mit ilisr Tochter des IlElr^ur- 

uifinrrs II imib f'.-hi-au . Ke u -.- 

\Wy.. .Me^cLti;^ und citspr^M-u 
dieser Klii' Minna, Naivny nnd Jo- 
hannes (Idiot, frllb verstorben). 
Aus zweiter Khe missest m 
IInj;(HT"]iniiadiiT in Celle, der ein- 
■/.ifir di-i- puiüii i'aniilie, dir i-in 
liiii^'iTliäi'liri (Irn ribe erlernt hat i, 
Paul, geb. am 15. Juli 1860 in 



Wcitzmnnn. - 21' 

Kb'nigsmark, Asecnsionist, lebt in I 

derte, um nicht Soldat werden m 
müssen, und Marie. 

Ans Heinrichs erster Rhu, Uber 
die er stets ein bedeutsames S:ill- 
schweigen beobachtet hat, ent- 
spi'iiii« A-.ifrnstc:. [iiehtijre SeillHn- 
Kcrin iiini A-ii'i'iisioniitiii. verhfi- 
v=i • lj,-t [iiil ] [iitii-], kciin-m lillnstlvi-; 
ri'isl .'slni'i'clisi'liiil in Dänemark 
und Sehweden und s iebt [jntrr- 
rieht in weiblichen Handarbeiten. 
Aus zweiter Ehe mit der SMn- 
i^-rin und Si (jiM^j-ii li iin Minna 
Kahle Hilf i:iisl:Lrenl<priLiu.'el) Max, 
tijarhri im! Carl. Mas uutlit« 
den i'elu,,,- [üTD-71 alsllrann- 



starb Hie Kind an der Diphthe- 
ritis und Carl lebt seit Jahren in 
der Gesellschaft Knie. Eine Stief- 
tochter Heinrich», Elise, ist mit 
dem Clown Adolf Zimmermann, 
geboren in Warschau, verhelra- 
thet und reist im Hannoverschen, 
theatralische und gymnastische 
Vorstellungen mit der Familie 
gehend. 



thet, und dieser Ehe entsprossen: 
Otto, Adele, Adalbert, Hulda, 
Welda, Minna und Alese, die 
säninitlich ala Künstler noch thalig 
sind. Die drei jüngsten Töchter 
Welda, Minna und Alexe waren 
recht tüchtige Ballottit« Zarinnen, 
und ihre Pas de deux imd Pub 
de trois, die sie reizend tanzten, 
waren von ihrer Mutter einstu- 
dirt. Otto hat, vielleicht Vor- 
gerückten Alters wegen, bereits 
quittirt. 



r - Wcitzmaon. 

Franz Weilzmann stellte sich 
baid nach seiner Verhciia'.bui];; als 
Direetor an dir Spitze. einer klei- 
nen Kunstrriter-Iiesellsehatt. mit 
der er Deutschland. 
H olste in, Holland ete, bereiste. 
Kr war die porsonificirtc Eitelkeit, 
das Prototyp eines Kunstrciter- 
Directors alten Schlages — eines 
alten .Jiaiikisti'ii'-, der stets Stull- 
niei-ier-Unifenn (rüg und den 
keines seiner Kinder je in Civil- 
kleident gesehen hat. Damit die 
Uiiiform „prall" sass, trug er 
ein Corsett unter derselben, das 
er Abends boim Schlafengehen 
auf das denkbar ernrste. Minimum 
zusammenschnürte und sich die 
FIlssc mit Leinwandbindcn eben- 
falls fest einschnürte, damit ihm 
seine , leimten, überaus knappen 
P.eiterstiefeln bei Ta-e weniger 
unbeiJuem werden s.dken. Kr war 
ein jjiLssii.inirter Spieler und hat 
seiner Familio durch Verluste im 
Spiel oft nein grosses I ler/'deid 
ziijj'jfü.^l, und wahrscheinlich zu- 
i»t/t aileh dadmeli seinen ['uiu 
lierbBigefllhrt. 




Trics, Ei lt. seine Pirouetten ohne 
flnlancirsüinge, desgleichen die 
Leichtigkeit, mit welcher er seine 
Saltomortal es drehte, sind bis heute 
nicht erreicht, viel wcuijror über- 
treffen. Er war ja mit der lia- 
lancirstange von einer Sicherheit 
ohne Gleichen, aber seine ganze 
Virtuosität cntfalteto er in seinen 
Evolutionen ohne Stange. Eine 
ebenso eigenartig grossartigo Lei- 
stung waren sein Schwungseil und 
sein Thurmseil. Er füllte oftmals 
die Vorstellung ganz allein aus, 
und wenn er Stunden lang im 
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grässten Sonnenbrande gearbeitet 
hatte, so war seine Haut kaum 

wickelte eine ganz beispiellose 
Ruhe bei seinen Arbeiten. Jean 
war mittlerer Grosse und sehr 
liager, und seine Leistungen wur- 
den durch sein Costum beeinträch- 
tigt, da er noch das alte „Ban- 
kistencostlim", Bpenser, Fludcr- 
hoaon, Seh wedenk ragen, Barett 
mit wallender Straussfcder etc., 
trug. Grat ganz spät, nnd nur 
ungern, bat er sieb davon eman- 
eipirt, er mochte wohl fühlen, dass 
er dem Tricot „nicht gewachsen 
war". Als er 1853 in Berlin vor 
dem ITalle'seheu Thore in der von 
H. Weitzmaun gegründeten dritten 
Arena zum letzten Male Vorstel- 
lungen gab, nannten ihn die Ber- 
liner seines komischen Costtlms 
wegen „die verfutterte Wachs- 
figur''. 

Heinrich worin Rede und Wesen 
von vollendeter weltmännischere fc- 
waniltbeit, und dementsprechend 
waren auch seine „Arbeiten 11 auf 
dem Seile, die, wenn sie auch 
denen seiner Brudor weit nach- 
standen, sie doch an Eleganz 
Ubertrafen. Er arbeitete flir das 
feine Publicum und errang bei 
den Gast-Vorstüllungen, die im 
Winter häufig in den grossen Stadt- 
thealern stattfanden, durch zeitge- 
mässe elegante Garderobe unter- 
stützt, entschiedene Erfolge, Er 
blickt auf ein vielbewegtes Leben 
zurück, während das seiner Brll- 
elcr sich stets mehr im alltäglichen 
Ol eise furtbewegte. 

Wahrscheinlich bald nach dem 
Tode seines Vaters und dem Auf- 
leisen der Gesellschaft desselben 
finden wir ihn als Choristen am 



Kasseler H'jfllnialcr, nie dein er 
bald seiner sei n'iii i!» Stimme und 
etiiseii durstd kriseln:-!! Talentes 
wegen alieli in kleinen Soa-partli-n 
liesddil'ti:.'! werde. Ii! Ka-sel will 

it eiue'h bei Spohi- r^ei-riehl in 
der Musik, n.iuientürh im General- 
bass gehabt haben, dndt ist das 
i klit envie-e]>. Verständnis dafür 
hatte er allerdings bedeutend. 

In (lieber Zeit m;i^ mich wohl 
seine erste Ehe falten, Uber die 



er jedoch nur seh 




deutungen fallen lic 




der seine älteste 1 




guste (jetzige Krau 


ianel in Ko- 






Weshalb er seine 


Stellung am 


Kasseler Hollheater 


aufgegeben 


bat, darüber hat er 




ein Wort fallen 1 




schein aber ging er 


von 'dort aus 




reits eine eigene Di 




ontrirte hier die „C 


modie": die- 


Spieloper, das Scha 


- und Lust- 



liirk'iili' .ie nielst mii 1 , semien; 
war „tgleu-.h als Musiker, Kimgr, 
mi'l SehiV.ispiHei-drnei rhälig, weit 
weise auch als Dirigent der Oper. 
Im Kinstudiren war er Meister. 

Xae'b der Auflösung der Opern- 
nnd Si. , ti[Uisj)!t , U:e-si , !l^cliiif( (rasen 
jahrelange seltnere Zeilen :lir Ilm 
| ein, in denen er sich auch zeit- 
I weise als Kotenstecher versuchte, 
um «einen Unterhalt zu decken. 
1-aidlieli grill' er wieder /um Seil, 
und im Summer 1 ri4ti trat er in 
W.dUIdagersKatrcdnuis vnrdi-.n 
K.i-.-nlh.iler Tlmn' in llerlin an!", 
denn hatten die Verstellungen in- 
folge ilirm' gelingen Aluveehslllng 
keinen langen Bestand, da er mit 
: einer Sängerin und ^hatiHnieleriu 
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!. KmliIi- 



dor ( 
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Er ftlllte somit fast diu ganze 
Vorstellung »Hein aus. 

Da wurde \'nr ilt-iti HoHL':iIj;;ik'i- 
Thnre, Moll ank's Weinberg 6 u. 7, 
iloi- llurnedk'r'seho Zimniecidal/, 
zu der sog. „grossen Aren»" um- 
gestaltet, in der die Vorstellun- 
gen im Freien. (Im. erste .hilir 
unter Mitwirkung der Familie 
Fortunata Spelt! 



Ulli ll 



Di! 



grosse 1 leueil 711 deeken. .Ins du:et 
gänzlichen Fehlsclrlag im Wilhelm - 
Theater in Magdeburg erwachsen 
■war. In Wirklichkeit aber etab- 
lir-ü er sich ir. licrlia als Mu-ik- 
lehrer und Clavierstimaicr, und 
da »nah in diesen beiden Branchen 
keine Nachfrage nach ihm war, 
vereinzelte Gastrollen als Säuger 
nd'l ricliiius|>ielcr auf der. Vor- 
st ad th (Iii neu und in Rurlina Vor- 
orten auch fllr ihn nur unbedeu- 
i tende Erfolge erzielten, so traten 

Lebens ein, dem 



„alt" 



nit.ht orosperirte, ?•> wurde noch 
• tu frleiehet! >e,uu»:r ein ;w<d;er 
läau vor dem llalle's.cheu Tbore, 
Planufer Kr. 3, im Verein mit 
dem Zininierme ister Vollmer her- 
gestellt^ der jedoch auch nur fUr 
die Hauer des einen Smmaers W- 
nnl/t wurde. Für Iterliii Ira'ie 
sich der Name überlebt. 

Kin i[hi:lbhes lliitornrlinmii rief 
er Ende der 60er Jahre auch im 
„weissen Ifoas" in 1) raun schweig 
ins Leben, das er drei Jahn; lang 
im Gange crhicli , da sein Solu] Max 
diirl bei den 1 hisarcji diente, nr.il er 
wie auch in Berlin da- lllirger- 
reelil erwürbe» hatte, das er uber 
in beiden Städten verfallen lieaa. 

Von dieaer Zeit an gestalteten 
sich seine Verhältnisse gUnstiger, 
bis er endlich in den 80er Jah- 
ren, nachdem er jede Autorität in 
seiner Familie verlure» halle, diese 
und die Gesellschaft verliest, an- 
geblich, um durch Coi:ee;tc das 



mann. Dort richtete er die Comfl- 
dic und studirte der ültes-en l'erh- 
ler, Anna, jetzt in New Vor!: vor- 
beirallret. fuiijjlets ein, er selbst 
-;;»:; in jeder Vi.rstolhlu^ einige, 
und -.i! gMiaunendie Vniste.llnngeu, 
die sonst nur aus Gvniuastik, 
Pantomimen, Nebelbildem etc. 
bestanden, neue Abwechselung. 
Nebenbei stimmte er Claviere. Bei 
dieser Gelegenheit lernte er seine 
jetzige Frau kennen, die ein Ver- 
mögen von 15 000 Mark hatte, 
die er ir. seine». Tis, ..elicn-jahre 
heiratheto und die sein seliiilzen- 
der Engel ftlr seine alten Tage 
geworden ist. 

Ce-tii-zr.anf da.\'er»-,.:ie'e» seiner 
Frau, nahm er eas Sehiit/.cribn us 
ii. Bii'^iori Hannover i» Pacht, 
konnte dasselbe aber trotz alle» 
l-'h-isses »ielit Ihjl'Il bringen, ver- 
lor in wenigen Jahren fast das 
ganze Vermögen und starb rlort 
am :<. Marz 



Writ Finnin 



Wondn&bg. 



liubeit Weilzmnuu, der eigeoi- 
licKc I ;.iE,ti ihr iterubmtheit den 
Namen», war >on stattlicher, Über- 
aus .1.1 Figur und so uiüe 
kulOs, daes sein ItBcken und «eine 
Arme wiederholt zu Ilerkuleo- 
Slntuea uhpjgypM worden seiu 




Hermann Wdj[c!t 



Bollen. Sein Huseerlich elegantes Nachdem Kolter sich v 
We«en hulte eine ziemtieb runhe Leitung des (Jenchäftes J 
iiilrWile, ilie bicli auch nlclit gezugen hntto and dadurch din 



selten li.i frlnen .Arbeiten -1 pel- 
lend nuclile and diese beeinträch- 
tigten. Käst mehr Krfnlge noc]^ 
wie durch seinen SeilUinz, erzielte 
er dorch «ine Trnnipolinsprllui;e 
Li t > i - «■ Kutsche und l'ferde, nb- 
feuernde Soldaten etc. In aeiner 



und W. 
erlosch, Übernahm Hoheit W. 
tninn die alteinige Leitung. 

Wendschlag, faul, Gymiu, 
Ifl. Mai IHüO, warde am 21. .">u 
1PHH bei ÜBcheraleben von eine 
um stürzenden Wngen erdrückt. 



..I. 



po, Schuir eher und 
■b. am fi. Mlira LSJ5 

•I - Ii du fclilMgl. 

srnlliealenaiilK West«, 



il - _ _ Wilmot. 

Wheal, Chri steril ur, Kunstreiter, 
geboren am 9, Februnr 16Ö3, 
gestorben am ti. August 1887 in 
Mailand. 

Whigelt. Henry (Herrn. Weigelt), 
fi-ii^Oiinalwr, seil- am Jnni 




Male 

Amerika infimniGtien. Im Jahre 
1 Hri 7 war er Schtilreitor im Circmi 
Hagenbeck. Lebt als lientner in 
Bflekeburg. 

Wheal, JnmculLittle), berühmter 
Clown der englischen Schule, ■•cb. 



. 1822 
Mailand. Soin S 



am 80. Jan. lt 
den hocbsel. Kaiser WillÄSrftf, 
Verfasser des „Artistischen Tele- 
L'raiüünchlllssei''. 

WillTIOt, William D. (Wilmot 
und LcBter), Itadfahrer, geb. ntn 
■>0. Juli 1855 in ALI™», Rhode- 
Island, Amerika, verheirathet seit 



- m - 



Warte-FSron, 



3. Juli 18S4 mit Elisabeth B.Halch 
ans HustiU), Massachusetts. 

Winn, Joseph Henry i'Rii-innyj, 
KanlneLe^-Spielei-, -cli. 20. Jiiti, 
1867 zu London. 

Wise, James Pcler, Parterre- 
ilyiiiiirutiker, scb. IS Sept. iti»:) 
in Chesteriiebl, versuehtr :ira 7. Juli 
1889 zu Oldham einen Doppel- 
saltomortak von Tischen, l.wJtt! 1 
auf dem Genick und brach den 
Hals. 

Wois e, Herman n , Musical ■ Clown , 
geb. 31. Juni 1870 in Berlin. 

Wallschläger, Eduard, berühmt, 
deutscher Kunstreiter und fimis- 
direclor, geboren als un- 



n Stralsund, gest. 



■■. Fi-!.rii. 



1875 



Honnef am lliü-iii. Seine 
Frau Johanna Sophia, ge- 
borene Voigt, geb. 1810 
in .Ulenburg-, starb am 
81. Decbr. 1874 in Hon- 
nef. — WoIlschlSger war Wflr[i 
der griissto Scenenrciler, 
welchen dioKiir.PtioitoiMr.il zcM-.i 
hat. Sein „Gladiator", Bein „Julius 
Cäsar", „Bandit" und „der eng- 
lische Matrose im Schiffbruch" 
sind nie wieder erreicht worden, 
lieber seinen mimischen Sconen 
ein £:<n7. eigenartig poetischer 
Reiz, ein Zauber, der jeden Zu- 
schauer fesselte. Berühmt war 
neben seinem prächtigen Grau- 
schimmel „ Hippuli th", ein Pferd 
mit wunderbarer Freiheitsdressur, 



S2 Zoll im Durchn 
Scheibe, die ineinen 
]iiulil,i-au/e bi'frs.ii^'1 war und die 
t-r du! c-hs[;i-jiiiLy. Aneh -die linch- 
i-talien de» Alphabetes" mit den 
beiden Knaben Fillis war ein 



M.'U ertlich de: Kuni-treiterei. 
Das A stellte er dar, indem er 
nlif jeder Hand einen Knaben kii 

-leafll halle, beide slrekb'tl dann 
die Kii[>l'e zusammen und reichten 



tirto. Den Grundstrich des Buch- 
stabeus B bildete er selber, der 
kleinste Fillis machte den oberen 
Bogen von Wollscblägers Kopf bis 
zurllufte, der grössere deu unteren 
Bogen von Hüfte bis zu den Füssen. 
Das C wurde vom grosseren Jungen 
iin Bogen darRedellt, den 
Wollsehlilger in beiden 
liiinden trug. Das D bil- 
deten die beiden Knaben: 
kleinere stand auf 
ä_ Händen und der 

Bogen an ihm u. s. f. 

Wood, t'harl. K., iang- 
jalri-ei- Manager des- 

28. Juni 1820 in Centrcvillc, gost. 
4.0et. 1894 in Brattcboro, Vt. 

Worth, Ottu, rümiFche Kin-c 
und Pyramiden - Equilibrin!, iteb. 
am 1 :. Sept. 186Ü in Aschersleben. 

Wulff, Eduard, ( 'irtuäbtsilzer. 
bedeutender Seimlreiter und Dres- 
seur, geb. am 26. Juli 1851 in 
Paesau. 

WUnschhUttel,GeorgPaul,l Iown, 
Aiabl 1,,,. 1 Kinrrkücniiier, geb. am 
18 Febr. 1845 in Wien, gest. 
am 3. Milrz 188fi in Krakau. 

WUrtz-Ferori, uralte Kilnstler- 

von St. Gcrmain und St Laurent 
iteuiinnt wird. Her eiiiKi^-e nueh 
lebende Nachkomme ist: 




WUrtj-Fcron, Heinrich I . . 
Juhp|iIi . «eiltHnwr, Clunn und 
V.i: tomimSaf, «crmühli «ort 7. Juni 
1HH.1 mit Elisa Adulfiuo Oodeau, 
Si-iltilL/inn, Tochter vnn Anton 
Desire G in Chateaudun, Krauk- 
retob. W-K. ist Kl«« seine« 
OnkelB, des Seiltänzers Rudolf 



3 — Kubisch. 

Knie, srbeitrtn hei Jean I.uitßrns, 
Ki- nnd -v. .1 .-. . . diente im 
Magdeburger Jager-BataBI Nr. 4, 
grUndf-to 186:1 eine eigene Oe- 
bhIIhcIiqH, stflrzte 1870 im Curau 
Cini&elli vom Doppelt ra|jez, lag 
1 '.. ■!:.■■ kr ii: - und bereist seit 
■einer Genesung Snealnnd. 



z. 

Zabeltitz, Hann von, Schrift- ZBbtSCh, Ann», Bolutli Hierin um 
steiler, geb. am 9. Sept. 1SS4 in königl. Hoilheater zu Stuttgart, 
SplegeJberg. Verfusat: „Der Te- [ vordem Mitijlicil dw. V.,lia'si'[ii-ii 
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Nachtrag. 



Becker, Rudolf, Zauberkünstler 
(s.Seite 19), geb. am 1. April 1835 
zu Troppnu, erlege» am IM. Juni 
18'J5 iti Wien einem Schlaga» fall. 



aus diesem Grunde erführen auch 
die GeBcliiifte einen Rückgang. 
Die Figuren seines Cabineta kunn- 
len, wenn auch nicht in Bezug 




Eduard Klischnigg 



Castan, Maurice, Bildhauer, Mo- 
delleur und Museumsbesitzer in 
Brüssel, geb. am 31. Jan. 1849 
in SchOneberg bei Berlin, gest. 
anil6.Junilfi<)5in Brüssel. Castan 
hat seinem Etablissement einen 
grossen Ruf verschafft, doch hin- 
derten ihn zunehmende Leiden in 
den letzten Jahren, sich seinem 
Unternehmen ganz hinzugeben; 



auf Ausstattung, so doch hin- 
sichtlich Aohnlichkoit mit jenen 
des Pariaer Musee Grevin sich 
messen. Neben den Wachsfiguren 
bot er seinen Besuchern auch aller- 
lei exotische Traunen, Illusionen, 
ISttl irine prachtvolle Fiiehcruim- 
slellung u. a. m. 

Goedickf, Louis Adolf, Schau 
Spieler, Mimiker und Coupletdick- 




DigitirM by Google 



Kim-tacewoer. 

so entellr.kt. daas er für sie ein 
Quinlelt fllr Hara..>uika. KiBtc, 
Ubnc.Viob nndVioloncellnuchricb. 
Wa erregle Uberall die h&ehata 
Romioderung. gab nmst ir. den 
Ii i. I aucli 



* - bMfcaC 

16 Kindern in snatanilsloeei Ent- 
bindung das Isbcn gegeben, als 
ieia IT. Mal»- guter 'i. .,, . 
wurde. AdpIi diese 8ehwanj;er- 
ad.aft mUef ohne Störung der 
normalen Verhältnisse ond des 




>ii K"|n.-[il]^sfi], Petersburg, Paris 
unil I.nndon Coneerte und starb 
indlirli in SehiiffliaUHen am 9. De- 
ccmber 1H08. 

Kobelkoff, Nicolai W., Humpf- 
kaiiRlIer, geb. am 22. Juli 1*51 
in 'l'r"i'.k. (!i:mv. Orenburg. Seine 
Muttor, von ausserordentlicher 
Stltrkc, hatte beroita vor Nicolai 



physischen WuhllM'fiiidena; aber 
welche Ueberrancliung erfuhren 
die Aiiw-'Si'ittlcn In -i dii'scr ftehurt. 
als nur ein liumpf ohne (ilied- 
massen zur Welt kam und seine 
Anwi^i'iihi-it ihinili {Iii- Luitesten 
Trine ciniT fictiuiidcn l.ungo kund- 
gab. Wie im Laufe der Jahre 
der Körper in allen Thailen eich 
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K..b.:lkoff. - S 

ml winkelte, nahmen gleichzeitig 
die geistigen Fähigkeiten einen 
gutnn Fortgang. Xicolai eignete 
weh alle Arbeiten, die wir mit 
...!:■ Ihun, auch au; mit dem 
■ i i I echreiht er eine 



9 - KoMVolt 

ihm durch den Geistlichen und 
Hcligiunslehrer der Schul» iu 
Troiik. welche Nicoiii besuchte, 
Blieben. Iiis luoi 12. Mai 1870 
blieb KiibelkoS in seines Vater» 
Haus, Sudaun wurde er vom 




Anny (Gisela) Siiloli. 



Schrift, um dio ihn — wie Hof- 
rath Professor Weinleehner in 
einem Zeugnis a sich ausdruckt — 
M n ich er mit normal gebildeten 
Hiindcn beneiden durfte : die 
Wange dient al« Daumen und 
der Stumpf »iE Zeigefinger beim 
Schreiben Die Idee, auf diese 
Art die Finger /.u ersetzen, win de 



Thealcr-DircctorBarginSt-Pcters- 
hurg engagirt, welcher ihn zum 
ersten Male dem Publicum vor- 
stellte; von du wurde er nach 
Berlin und von Berlin nach Wien 
berufen. Hier lernte er auch seine 
Flau kennen, die Knhelkoff Im 
Juhre 1871! in Badapett heiralhete. 
Das Ehepaar hat 6 normale Kinder. 
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Lee, L;iv;iitT, (.'[■■>i-n, 

Springer und Dresseur, 
20. üeubr. 18(iS in Berlin. 



1B63 in Berlin als ältester Sülm 
des Dirertora Theodor Sidoli (s. 
Seite lfl5), nacli dessen Tode er 
bei die Direclion Übernahm. Die Ver- 




Georg F. Sidoli. 

Eitruji», kiiin 1HR7 zu Herzog, bänden in Hu k;i ]-«'^t um! ,l:issy und 

1RR9 zu Frauconi und nahm 1KSH) in rinein iiniTiliiifti'n Harrapital. 

wieder Stellung im l'ircua Renz, wclrhea in guten Papieren ain»- 

Inliancr dea Meiljedu:-t>rden=. tragend angelegt war, wurde laut 

Riva.Hl, Tiitowirter, geboren «in Testament geregelt. Der Fundus 

■21. Februar 1H7Ü in l'fdlievg in jcdoeli niussfe nudi i ( : 1 11 .: n^dien 

Pommern. Gesetzen dureli Anction veräussort 

Sidoli, Cesnr, kgl. rumKuiaehor werden. Einen Theil oratand Ce- 

L'ircusdirector, gebor, am 4. Juni aar Sidoli, den andern Frau Emilie 



Sidoli. 



Sidoli, die Witlwe aus zweiter 
Ehe des Verstorbenen. Auf den 
g u ton Namen Sidoli hauend, eta- 
blirte Bich nun Wittwu Sidoli mit 
dorn Schwiegersöhne des Verstor- 
benen, Albert Strakay, beroisto 



Sidoli. 

Direclion mit 21 Pferden and 
kleinem Fundus. Bisher war er 
als hervorragender Artist bei sei- 
nem Vater thätig. Sein Jockey, 
seine l'arforcearbcit, soino zwei 
Athleten mit dem jüngeren Bruder 




einige ProviraBtlldtc Sinnen h II r- 
geus und Ungarns und litt nach 
«(■ehr: M'"i:i(.'t] in Laibadi tnlalrii 
Schjffbrueh. Pferde, Elcphaiitcn 
und Pantomimen wurden verstei- 
gert und zumeist von kleinen 
i 'ircH'li^ilzeni erstanden. Cesar 
Sidoli begann im Mai 1891 in 
Braila (liumäiiicri --llr i-tliinli-i' 



Oeorg Fnm sind uoeb heule 
als first class sowohl in der 
CircoHnelt als beim Publicum be- 
kannt und gftw'JrnVt , und nicht 
wenig Stolz war deren Valcr auf 
seine schmücken Sühne, din nicht 
nur seinem Namen alle Kbre 
machton . sondern mich zur Er- 
werbung des Wohlstandes ein gut 
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[''•üfieilll. 



Theil beitrugen. Durch Fleiss, 
Energie, kluge Berechnung (ein 
Krbsttlck seinen Vaters) kann sich 
Ocsar Sidoli heute neben jeden 
Circus alle leisten Hanges stellen. 
Er besitzt heute über 80 Pferde, 
jung und edel, die er welbet dres- 
sirtc, die Ausstattung ist vornehm 
und reich, Alles bekundet Eleganz 
und Geschmack. Treu zur Seite 

jüngerer BruX Georg Pran^ 
der, obwohl an dem Unternehmen 
nicht materiell betheiligt, ihm in 
Allem bruderliche Hilfe leistet 
and in schönster Eintracht mit 
ihm zusammen leht. Georg Franz. 
Sidnli ist als eleganter Jongleur 
I. Classe, als Saltomortalereiter 
utul auch als Dressurmeister be- 
kannt. Vcrheirathet ist Cesar 
Sidoli seit 1894 mit Gisela 
Buile, Tochter eines höheren 
Militärs, Enkelin des Wirkliehen 
Staatsrates von Baak. Sie wurde 
in Falster bei Kopenhagen 1874 
geboren und genoss eine sehr 
vornehme Erziehung. Von an- 
nuithiger, sehüner Erscheinung, 
gewinut sie rasch Aller Sympathie, 



reitet vorzüglich Srh nie und führt 
I auch mit Chic und Elan Frei- 
h.'i (spiel de v.ir. 

Director Ceiar Sidoli hat die 
Wie Ansifk Inning von Sr. M.i- 
!es::'ir (ieln Kilnig OilVCil villi liu- 

, inünien erhalten, der llt.llitel mit 
dem Wappen fuhren zu dürfen. 

TellhCim . ['au Iii. geh. Hang], 
Sängerin, geh. am '2-1. Aug. lnö<> 
in Wien. !. ; ,t als <J ÜÜiriges llii.l- 
dien in ihn Halleteurps des Wiener 
Q.uai Theaters unter Triuwami, 

: wurde nach vier Jahren Elevin 
der Fllrstl. Siilkoivskj-'schen The- 
aterscliule in Wien unter Niekhis, 
nahm dann Engagement in ver- 
Hehii Tie-Ii- II d-'lltselien Theatern als 
Beuhrette im und ve.rhe,ir;i!.liete si.-h 
am 23. Febr. 1881 in Prag mit 
dem Komiker Ludwig Telllie.im, 
mit dem Bio dann im Duelt ging. 

Artisten vom hosten Henoimrite, 
die als Wiener Duettisten viele 
neue Duette n-eirten. Kmje ISI'-l 
leg sieh I'aiihi Telllieiin eines 
arvvll-en Leidens we^en ins l'n 
vat leben zurllck. 
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Internationale Artisten-Genossenschaft zu Berlin, 



schaft hatte sioh im Hinblick auf 
die Triftigkeit des Vereins Deut- 
scher E Ith nenangeb Beiger, auf die 
staatlichen und städtischen Kran- 
kenkassen (Ii fücln-rstuiluriE: eer 
Arbeiter und Gewerkachaftsau- 
geliorigen aller Art in Krankbeits- 
etc. Fallen, in dem letitrerflog- 

tiateu kreisen, namentlich bei den 
Angehörigen der Circus, VariöW- 
uud Siifiijilitiiltn-Bilhnen, sowie 
Coiiccrt -Etablissements, tiefem- 
pfundenes Bedürfniss herausge- 
stellt, und nachdem thatkräftige 
Männer aus der Mitte der Artisten 
sich der Miihc unterzogen, das 
Feld für die Genossenschaft zu 
ebnen, die entsprechend grossen 
Schwierigkeiten zu beseitigou und 
durch Wort und Sclirift die liber- 
all lant gewordenen Wunsche in 
einem Punkte zu vereinigen, ge- 
lang es nach Beschaffung von 
einigen Tausend Mark, welche 
als ErlÜse aus Fest -Vorstellung™ 
ftlr die gute Sache zusammenge- 
bracht worden waren, mit diesen 
geringen Anfangen die Genossen- 
schaft zu bilden, durch dieselbe den 
bis dahin nirgends angeschlossenen 
Artisten der bezeichneten Bran- 
chen einen festen Halt und Stütz- 



punkt 711 fiowiihivti und iv.i'.'-r dm 

Ictsitcrii d.li.üitulihln/'u, men- 

gehöngkeit zu wecken und zu be- 
festigen. 

Die hiihern Orts eingereichten 
Statuten wurden um U.Jnl! iCST 
mit der ataatlklicn (ii'^idimi^iiiis 
vurseliui) tniil tülirr ü:t(r!i denselben 
die lMTiiissi'ii-i.-li:i:t den Titel: 

„Internationale 
Ar I i sten - Ge n ossenschaft", 

rnterst.it/Nii-.., Kranken- u. Sterbe- 
kfiaso für Anschürier! der i ircus, 
V,:rii ti - i.K.I <].''. !;il!l^-| ii-!i;r:ii.i n. 
sowie Concert-EtnldisscmcniB. 

Zum Beilritt als Mitglieder Emd 
iii;r An;rd.iLiris;i; iU-h A etlslni iMn- 
des berechtigt» 

Win ilfi- Titel fi-ii-ül, L-c.viijiri 
die Kasse in Noth geratheilen 
ItifKliriier-i rii(( rHtii',i-.uii)!i'ii n>-p. 
l!:][-:.'lii'ii, sii'liiTi Krki.mkleii nuf 
die Dauer von 13 Wochen Kran- 
kengelde:- in t IM;e mn nilelii'iil licli: 

30Mk. fur Mitgl. der III. Kl. 

20 „ „ - , U. , 
!0 n n n n J - n 
uud gewährt flir die Hinterhlie- 

t>l-Tir-Jl Vilsllirln'lH'1- PtoHe'!>l!li[er 

von aOO, ISO, resp. 100 Mit., je 
nach der Klasse, welcher das ver- 
storbene Mitglied angehört. 
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334 



die Gene-ral-Versammli 
äia Vertrauensmänner, 
das Direktorium und 
die Revisoren, 



nj.i-.li der 
OMk. 5 



trügt j 

Die Berechtigung auf Kranken- \ 
geld oder Unterstützung iVgimt 
naeli ljähriger, auf Sterbegeld j 
iiaeh Jj'iilin-cr MitglirnVelutt. 

Aus den vorerwähnten gcrin- | 
gen Anfingen isl die Uenossen- 
pphal't, :">:/. (kr litircLiii; ecu- 
l;ii;-,en ikilingungei). in (im wenig 
mehr als 9jährigen Thätigkeit j 

Ei-lljü.icia; über ein bei der Reichs- ' 

papieren ele. deponivten eisernes 1 
Gvunriciiiiitiil von 

4)3 300 Klark 

verfügt, während das gesai 
V ermöge i 



Wie 



895 eich 
Mk. bezifferte, 
doli die Genossen- 



an Stevbegeldcrii . . 5 850,— „ 

illl l"ll1.(!fätiltKllliaClJ 

u. Darlehen . 49277,83 „ 

aus der liussc « wiiiV:™ sii.il. 



4. Fritz Haje:., 

5. Aug. Reiff, 

6. Martin Bendii, 

7. Emil Neumann, 

8. G6rard Schulz, 

9. Eugen Lehmann. 



Paul Sandor, 

Hugo Hummel. 
ll;is lilireau iir;r ('..■m'-fn-ctiiilt 
lieiinih-t .-.ii'li in ücj'liji, Siallndirri- 
berstrasse Nr. 28. 

„L'unitm fait la force!" 
JJicsrä rre:li:niic Spriidiwort 
findet auch auf dio Mitglieder der 
InlijiT.dtionalrii Artisirn-iliHnjä^cii 
sriutt vüllc; Anwendung, und zu 
um so segensreicherer Wirksam- 
keit wird diu Genopstnjicliat't sn'l: 
ei. Halten, je g/oiSt-rr AiiHilelniniiL; 
dieselbe gewinnt und je lcbliafk-r 
das Gefijlil t;er Zir-Niiinjen^eliorij.'- 
keit bei den Artisten seihst /.am 
Durchbrach kommt. 
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Grössere Varie'te'-Theater und Legalitäten zur Ab- 
haltung von Concerten, Schaustellungen etc, CaftSs, 
Artisten-Logis and Künstler-Agenturen. 



Aachen. 

_ 1? --i r-;if?li:tl ]t-n -T]iO;l* Klltllü- 
kl'lli.T" S[n.'i-i:Ui[:0)l] - I'.lJÜOIll- 

bles). „ConcertEtablissement 
Parzellen" (Damen ■ Orchester 
I. Ranges). A. Yecqueray, 
Direetor beider Etablissements. 

Hotel Ki fi;iiH:int Victoria, jisjss- 
tes und schönstes Conocrt-Iki- 
blissement ; gros sa rt i si- r 1 \'i i : ' c :■- 
garten. Bes.: Leu Xoppcney. 

Schöne, billige Zimmer mit and 
ohne Pension bei J. Plmu, Vic- 
toria-Saal. Artisten - Verkehr. 

Amsterdam. 

Circus Carrc. Bühne 10,50 m 

breit, 7,25 tfl tief. 
Centralhalle. Besitzer: E.vanEnk- 

huyzen. 

EtabL Flora. Bes.: Anten Xoog- 

gerath. BUhne 10m br„ 4,50 lu 

tief, 5 tn hoch. 
Rijksh.'dl™ - Theater. Direktion 

0. Kühler. Bilbne 7,50m breit, 

5 m tief. 

Hotel-Restaurant „Wiener Hof, 
Warmoestraat 29. L. Maringer. 
Kmpliehlt sieb dem reisenden 
Publicum bei billigster Preis- 
berechnung und guter Bedien- 
ung. Vorzügliche Küche. Ar- 
tisten Vorzugspreise. 



An ton Noeggeratli, Warmoestraat 

Kid. II(>td-krM:LllrriFit.. I)i[lt b '«rt 

Logis, 1,50 fl. per Tag mit 
Pension. 

Ho toi licstanrani J. L. Lcmniens, 
Warrnoostraat 79. Logis und 
Tension für Artisten. Billige 

K. I!uys:ii:iu. Kurte AuiKtdstraiit 
14, direct beim Circus Carrc. 
Arlistenverkehr. .Artist" liegt 
auf. 

Cafe du Cirque, Amstel 143. Bes: 
J. Schuitenvoerder. 

Hotel Nieuweu Weinberg, War- 
moestraat 21. Logis nnd Pen- 
sion. Civilo Preise. Laurent 
Kauderer aus Wien. 



Curl. KM'fitPdt'sCoiicert-u. Vnrii'.te- 

Agentur, Rokin 59. 
Wm. Boesnach, Agence Artistique, 

58 Utroditsche Straat. 
Thunter und Cijucerl-AL-r-nuir von 

A. Schumann, Kos 114. 
Aiiulf Semtnil, Haiisafrcnt der 

„Flora". Bureau: Flora, Amstel- 

straat 26. 

Antwerpen. 

Eldorado. Besitzer: L. Heinrich, 

BUhno 12 m breit, 9 m tief. 
Scala. 

Palais Indien. 
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Hotel Brandt, altes bekanntes A 



! 10 m hoch, 17,50 m breit, vor- 
■ derer Spielraum 7,50 m lief. 
Wim irivM-n-Ki im Ceiitral-HuH. 
iiivi:tti(ii> Dorn i\ ISarcn. füLlum 



.li'Ai'tisl«i! von Vr.l.öOah. 
Künstler- Agentur, Rue 



Rne Breydel 8. 

Berlin. 

Anicriciüi-Ttir'atftr. Dir. AimuKt 
Reiff, DreßrtenerRtr. 55. 

Allein Theater, lnli.: Baumeister 
Max Ziegra; Dir. Jacques 
Glück; Capeilm. Paul Lincke. 
(Gegründet 1889.) 1350 Pera. 
fassend. Bahne G.5U m hoch, 
Schnllrboden 8 m, 9,70 m breit, 
mit Vorbau : 



■. lu.g],. 



poken. 



milu-Tljti 



2,60 m. 
iter, früher Scala. 
clitller. liulme 10 m 



Cafe Grober, Friedrichs! r. 
„Artist" liegt auf. 

Si.iVcrl^ JIuTui garui. Kursir. :1L> 
(Naclif. Frau A. Wacht«-), em- 
ptiehlt gut miibl. Zimmer, un- 
mittelbar an den Ri'ii-lisliiiliirn, 
Wintergarten, Apollo - Theater 
gelegen. On parle Iran i;ais, Eng- 
lish spuken. 

Stehbierhalle „Zum lleiwunkcl-. 
Inh.: Aui-K.t l-'ritK, Alivaitaei-- 
strassc LI. "n [cirlc liaarid.. 
Englisa spuken. 

(.-. Mi'liocrt, Alcxiimlerstr. No. 8, 
Restaurant 1. Hanges. Einzig 
in seiner Art. Sämmt liebe nrtist- 
i-vliüi. Kcitiinjri-ri li'V'i n 

Rest;mr;mt \V. Loose, SihitTbauer- 
damm 3, am Circus Renz. Ar- 
tistenverkelir. Billige Preise. 

11c. innrem. .Si immun. AiiÄiistsir. 
'j;!. Artrsli'jivfiiiclj!', I'ji^ig.v 
m'-iit^AVrMiiiti'liiii^. 

A. Srlmtiilt. Restaurant, AmCireua 
Rem 10. Arl-istcuvcrk. „Artist" 
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E. Bordiardt's 
Locomotive 
Cafü Victoria, 



C. Jonas, ResUm ., Griese I 
furterstr. 41,42, Hof nar 
Öffnet bis« Nadita. i 
frisnliu warme Reisen. 



.lt srinc «".n ,ii-:-i]jL'bt(-.-.:i 
iicr von Mk. 1,50 an. Ar- 
,1 Vorzugspreise. 



Strasse IG, part. 
Theater- und Concort-Geschafts- 
bureau Otto Kreimeyer, Fried- 



Hotel König von Portugal (Tnli. : 
Kicbter), Iiurgstr. 12, unweit 
des Circus BuSch. Filr Künst- 
ler billigste Preise. „Artist" 
liegt auf. 

Oscar Dreyer, Künstler- und Con- 
cort- Agentur, Friedriche.tr. 161. 
Fcrnsiircch-Anscblnss Amt I, 
No. 1519. 



3-5 Ulir. 
IL Flimlr.r, (larlrnstr. 175 1, Klinsf- 

Orrarrl Sdmb-, Intern! Tlu-aro-, 
Circns- »,,<! Variiti - ,\g,.nl Nr. 
Alt-Moabit 108. 

Tlienler- uii:l Cnnv.i-I - Agentur C 
Jonas. NO. 1.1 rosse 1 t u :: ^: ii l. i - 
Strasse -11 ''12, Hof [lart. 

W. A. Sehaller, Theator- u. Con- 
ccrt-A?:oiit, Dvi-äd^in-rttr. iL 



A. Hoino, Theater- Agent, Alexan- 
derstrasse 8, Telephon Amt VII 
Kt>. 3242. 

l'aul Nicola. Tliot.-i- und Cunci'rt- 
Agentnr, Parochialstr. 31. 

I'cliv Funrnic,'. Künslkr-A-fütur, 



,g und Reiff, Tl 
cert-Ageiitur. AI 



Bernburg. 

ofjäger -Theater. 1000 Pers. 
fassend. Gegr. 1891. Inh. : 
C. Mey. Secrefar L. Mey. 
Capcllmeistcr Faul Matithey. 
Eventuell Hausagent S. Kehn, 
Leipzig, Krystallpslast. Bühne 



Grosse Bühne D ni hreit, 9 m 

lief. Klc-iiic irilni.Ml.üi.dji hf it, 

i m tief. 
Tivoj-TtiL-iLt'T. Dir. UVe.LUhrs. 
Wintergarten. Dir. G. Ahlhorn. 

Bunne 6 m breit, 5 m tief. 
C. E'elst's Cusuwiliiilie, N'cueiv 
3/4- 

Wohnungen Mir Artisten bei F. 

C. Seebobm, Bahnhofs«. 5. 
Ariisl.:ii)i.-iii.. HiIU> Wobimn^n 

für Artisifiii. ClnM.hiLl ,!« 

Vereins „Sicher wie Johl«, 

Bremerliave». 

Lohmann's Concertsalon, Direc- 



Brauiisch»etg. 

Specialitiiten-Theater Tivoli. 600 
Personen fassend. Garten mit 
grosser Bühne, fasst 1500 Pers. 
lull.: Job. Kalimeier. Artist- 
ischer Direetor Paul Jacoby. 
Capallmeiaier Hans Hnctcm.mn. 
Ilausagent: Paul Jacoby, Ham- 
LurgcrStr.öG. B Uli ne G m hoch, 
ti m breit, mit Vorbau 10 m, 
5 m tief. 

Bremen. 

Casino. Hafen 1015. 

Central halle. Dir. C. Wetze). 



Breslau. 

Liol>idi' s Ktnblieemcut.Iii!i.:Hugo 
Wandelt; Sccretiir Paul Sturtz; 
Capcllmeistcr A. Rcindel. Ge- 
gründet 1S9Ü, fasst Ü<«".H'erä. 
BUbno 7 m hoch, 10 m breit, 

Zill' Harmonie. Dir. Üst. Kuu'i'l, 
BUhne 7 m hreit, 7 m tief. 

F. Pantke's Et all., Habenstr. 50. 
Bühne 10 m breit, 8 m tief. 

Vieioi'iii-Tin'aliT ^iiLinu'iiaiH'i Gar- 
ten). Dir. MUller. 

Zeltgarten. Dir. C. Schultz. 

Gebr. llilssler's Brauerei, Damen- 
Capellen- nml Mn^ik-l',M!-i'ji!]iU's 
I. Hanges, humor. Special [jitf-n 
jeder Art. 
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Restaurant Ii. Artistenheim „B 
Grotte", vis-a-vis dem Circus 

A. Lewaudo iv ski 's Restaurant, 
Nene Taschenstr. 38. Artistcn- 

Panl Bayer, Neudörfel. 23 1 , 



Bucnrest. 

Irand Etablissement flugo. 



Küche. PreisermäsaigiMg. 
Cafe Hirschecker, Poststrasee 
nächste Sähe Zeltgarten m 



[Ücliiinl .!lil]i t ', Kfin-tW-Afeui 
54, Haus 
r Gartens. 



Iiromlicrg, 

Concordia-Theater. Besitzer: E. 

Geselhwliiiflstiaus. DirifCtur: H. 
Rosbow. 

Wicnnr Cafe, DaiiiisreralriWS!'. .Ar- 
tisten - Rendez-vous. „Artist" 
liegt auf. 

Brüssel. 

Scala-Theatcr. 
Husee Castan. 

Hotel-Cafe de ['Eain-raiiCi'. Kue Aa 
l'EriBeigricment 122 prea du 
Cirque Royal. ArtisL-Verkehr. 



Artistenheil 
Moritz Rotte 



Dir.: Jos. Stalla. 

Charkow. 

Clnb de Commerce. Direotor G. 
NicolaielT. 



Moseila-Saal. Dir. Bayrauther, 
KtQ'.' licuduitztr l!icrl;a:i™. lull. ; 

Friedrich Uebe. 
Zur Lind«. Bes.: Rol>. Kirbadi. 



10-100 Pfund. , 



iL Jaciihsi'n. C::i V A\- 
■ H. Scborcht. Bühne 
i iioiiSi, über lu ui breit, 



A. Edler. , fassend. Gegr. 18Ü0. loh.: 

i Director Bcrnh. II. Jacobsen. 

( bristiania. ! Capcllin. H. Sahoroht Blihne 

Buzarlialle. Dir. Carl Halvursen. | 5,50 m hoch, 7,75 m breit, 

Bühne 3 m hoch, 5 m breit, I 8,75 m tief. 

2,50 m tief. j Ausatellungssaal Tivoli. 1000 

Eldorado. 1500 Pers. fassend. Personen fassend. Gegr. 1890. 

fiegrlinilct IH'll. Iah.: Actien- | Inh.: Direktor B. II. Jacobson, 



hause (Storthiug) und dem 
Kijni^l Schlösse, gegenüber der 
Universität, befindet *icli das 
Tivoli mit seinen Momimen tal- 
bauten :ils Wiener Cafe, Reslan- 

Ciniiis, \ViiitnWater, Ausstell- 



]i;iv.u:i Jahres, Privat- Hotel, Bosen- 

branztratan 17. 
Wiener Cafe - K^laurant Tivoli, 

Inh. : Director 15. II. Jueobsen. 

Kentaur. Mart, Olsen. 8 Billards. 

Bureau Skandinav. (Inh.: Gustav 
Selin), Theater- und Künstler- 
Agentur fUr Skandinavien, Fin- 



sebiedenen Zwecken dienen. Tonhalle, Besitzer: Fr. J. niete 
Summet -'I licaler Tivoli -Garten. UMine 5 m hoeb, 8,Ü0 m breit, 
15000 Personen fassend. Ge- G m tief. 
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Hut,;] Slhüi Liittich. [ipsiizer : 
A. HeiiiB. 800 Pers. fassend, 
Garten 151)0 Personell. 

Crcfcld. 

Salon Variel6. Director Wilhelm 

Danzlg. 

Williflm-TliCiiier. iMIIO Person™ 

^crciiilrArtlim-Mcyer. lV'<'U- 
mcistcr Kiini.d. Musik- 1 üri-c nl 
Heinrich Kcccsehewitz. lililine 
ü m hoeli. :iussi;i , dcm lidmiir 
boden, 12 in breit, 20 m tief. 
Freundschaft lieber Gart™. Des.; 
Fritz Hillmann. 

Barmstedt. 

< ]il i L-iuLi im Sk:iiin,.,.7;i f i!(. Res.: 
Fink. 

Dessau. 
Etabl. Helgoland Bes. : Goecke. 

ITotr.1 Stadt M.igdeliu.r~ (Chr. 
Wcppner). Gut« Betten, billige j 
Preise. 

Dortmund. 

Apollo -Theater, Milnsttrstr. 12. ■ 
Kei <: Ii sh allen -Theater. IuOh t Pers. ' 
fassend. Gegr. 1895. Inh.: 
Director Heinr. Bathen. Secret. 
Ii. von Li]iiiiski. (.':■.;]'■ II meiste: 
Hi-rr ]v,[[:«Liif, II;msB.;tf;rit H. 

.von Lipinski. HUhne 8,50 in 
hooli, 7 m breit, 7 m tief. 
Zum rdt.'.i P ritz, Urs. 11. Fritz Eick- 
hoff. Bohne 9 m breit, 4,ö0 in 
tief. Podium im liestaur. 2 —4m. 

llftüL Unidii, MiiLluisti'. Ii. Bes.: 
Ciistnv Boekhaus. Anistcnhcim. 



Bresden. 

Victoria- Salon. A. Thieme. 

II. Marlin, lirsif/i-r des Münchner 

Hofes, Hotel u. Singspielballc, 

KreuzBtr. 21. 
l'daiMVIiiaus ,. Palast -Iv\-ta>n:i:;l 1: . 

1200 Personen fassend Bes.; 

C. Thamm. 
Wdtrcstaurasir, ,SJucii'fi'i- : , 1 iit'Kl 

Porsonon faBsend. Inh.: Fritz 

Krüger. 

Pariser Gart.i.:is , intern amiles 

Concertba.uK. E. Fechnor, grosse 

Meissneratr. 13. 
Comiit- und (tuidiuns zur r!t;i;ll 

Kirchherg, Grosse Frohuf;. 5 

(Artieten-Verkehr). 

ItfL'Sd. -I. lisch Witt. I-'ii-niann's 
Sommer- Variete. 

l>rt'Sil.-(jl t'i'hli'ii. II«-.«: ItLtrlcr. 
griisBles Concert- und BaU-Eta- 
bliesement, Theaterbübne fUr 
10(1 Personen, Orclieater. 

L. & E. Girnrdi, Künstler- und 
CüTiTOrt-Ajrwitiir. iiausiigoüteu 
des Apollo -Theaters, Special- 
Agejitur für den Vicmrä sa-lon, 
sowie v-ers-tliiet.!. (.'untert- P.ta- 
blissemonta. Amalicnatr. 1 1. 

Adolf Marby. intern. Künstler- 
Agentur für Theator, Cuncorts, 
Circus, Varietes undBallet, Pill- 
nitzerstrasse 191. 

Ilartmanns Theater- und Concart- 
Geschäftsbnr. Grunaerstr. 47, 

H. Schuator, Intern. Co nc. -Bureau, 
Amalie nstraase 19 III. 

Drontheliu. 

Pleasurs Gardon „Iljorten". Bes.: 
Rudolf Gehe. 
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Christ. Holtscüneider. Grosses 
Concert- u. Bierlocal DuishurgB. 



Düsseldorf. 

Variete - Theater mr Üwkliülk;, 
500 Pars. fass. Bes.:Fr. Knein. 

Reichshalle. Grüsstes Concert- n. 
GeselUehafts-Local, 500 Pcra. 
fassend. 

Kaisorparti'U. üOO Pltes. fassend, 
Electrische Beleuchtung. Bes.: 

Kaifi;r-Cafr. Artist.- Ii cridez vom. 
Wiener-Cafe, twiue-: 1-V.cdrid) 
Eisenreich, Königspl. „Artist" 
liogt auf. 
Gaäth(.f„ZimiVati;rRhein''. Aelte- 
Btes ArtiBtenbeim am Platio. 

m/sehen Hof", 



Hafem 
Cafii Cai 



: M. f 



: Willi. 



Elberfeld. 

r ; 1 1 SnlaiiiiiailfT. Bus.: M. Siey- 
naerdis. 

Cleviaeheriiiif. Bes.:Westenbaum. 

Hotel „Stadt Brüssel". Besitzer: 
)... Yulliamiiaiis'.'ti, fii;iialii;i.'i- 
Artistenverkclir. 

Theater-Cafe. Künstler -Verkehr. 

Cafe Central, Wallstr. 27. Inh. : 
Albert Mitl ler. Artisten-Verkehr. 

lleii]!fkaa;ci] & _\eubaxs Grabe a 

Erfurt. 

Vogels CJaiica. L'KisstüH Garten- 
local KrfurtB. Saal 1000 Per- 
sonen fassend; alle Specialitfiten 
kiiiiiien Wi-stHiuugni i_-elii-n. 

„Tivoli", TJiefltre Variete (Direc- 
tioii IC.rtehrifer^ehi/.ige sCiiidijre 
Speciaütatenbiihne. 

Esseu ». d. Kühr. 
Koichshallon-Theater, gegr. 1890 

neu erbaut unter seinem jetzigen 
Namen. ÜOO Personen fassend. 
Gegründet nnd erbaut von Dir. 
J. B. Kempen, jetziger Inh. 
Isaae Bruek. Kulme Himbach, 
9,50m breit, 6m tief. 

Flensburg. 



Eger in Rühmen. 

Kial'lisseiui-at rrankirsillial. lies. : 
Carl Frank. Hlihne 5 m hoch, 



Anpistr ISallcrini . Agenre lies 
Thesit res, Cirques et Concerts, 
Via Scialoia 6. 
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.\a^. Clia])us, inl'Tii. Küiisllei- 
Agentur, Hansagen tu. Regisseur 
des Trianon. 

Frankfurt a. d. Oder. 

3chtltzenliaus,J. Scheibe). GriSnatw 
Saal und Buhne, 700 Personen 
fassend. 

Frankfurt a.il.O.— l'artuaus. 

Kestanrant Hitse. Grosse Plätze 
für alle S[-!i,nifle][i;n.irrn und 
Schaugoschäfte. GntcLagcnnd 
bestbesuchtes Etabliss. Frank- 



Frankfurt a. Main. 

Variete Heckmami. Saal 350 

Personen fassend, Garten 600 

Personen fassend, gegr. 1890. 

Inli.: Chr. Heekiuann. BUlineim 

Saal 5 m hoch, -1,50 m breit, 2 m 

tief. Garten nach Bedarf, 5 m 

breil, 4 m tief. 
I. l-'i-Liililiirtcr i ir pln-ii'ii. Dir. .los. 

Daubenthnler. 
Yarinö Zum >('>[:;:("-, Zeil- Passage. 

Inh.: J. Hiinssler. 
Salnu Varia ti. Besitzer: Jlr-iti- 

rich Kern. 
Zau KramuioU'vo^el. Local für 

Damen-Capellen und Tyroler 

Gesellschaften. 
Grära Garten. Besitzer: Paul 

Nlmbarii.Slicnali-Jil-iL-TluMi.,]-. 
Sn.-cialiiiitpu-'l'ii.'alei- Y,\tm r-l-hi, 

Allerheiligenstr. 10/12. Dir.H. 

Varifti „Zum Gutenberg. Bes.: 
J. Gonder. Saalbtlhne 4 m breit, 
2,50 m tief. Gartenbohne 
5,50 m breit, 2,50m tief. 

Tauber's Grand Cafe Metropole. 
Kendez - vous aller Artisten. 
Zeil 61. 



Cafe Royal, Zeil 18, neben dem 
Orpheum. Hendez-vous der 
Artisten. Die ganze Nacht ge- 
öffnet. Besitzer: Joseph und 
Oscar Hess. 

Castliaus /.um Ht-Eii-cliari fciilillt*, 
Ecke der Neuen Zeil, Gr. Fried- 
bergerBtr. 2 und 4. Artisten- 

[LOStauriiiii „''ViiilteiüliiT^i r ifof", 
E. G. Schlicht, Fahrgasse 41. 
„Artist" liegt auf. 

Internat. Theater- und Concert- 
Agentur H. Sauyiet's Wittwe, 
Kl. Hochstr. 18 II. 

Theater- und Concert - Agentur 
Gustav Becker, Stiftete 1911, 

M, Winter, Concert- u. Theater- 
Agentur, gr. Eschcnlieimer- 
strassa 24. 

■l.n'.oli [iiisuiami. Rfiniralr. 33 II, 
Theater- und Klinstier- Agentur, 
Il;ii;s:i^fji(. [m-.Lri-n'r VariiHe- 
Ktallisscments. 

S. Segalt, Theater- und Künstler- 
agent, Recbncistr. 10, Hans- 
uj."'!]:! lies* ' den ba'hiivOniSi Klais. 

Fr. Steindorff, Mnaik - Director, 
Concert- Li. Künstler Agentur. 

M. Gl'iiiiewala. KiitisriiT-Asa.-r.ur. 
Gelbe Hirschstr. 9a (neben 
Orpheum). 

San Francisco. 
Orpheum. Dir. Gust. Walter. 

Frcdericla, Dänemark. 

Ktalilis-em-Til Nitt-oiinl. Dir. W. 
G. Madren. 

Freiucrg I. B. 

»(iamliriimf hallt J . Heinum tenr 
Franz Fischer. Ca. fiO.OOO 
Einwohner, Garnison- und be- 
ruhuitu Univer^tiitivstadt. 



2O,0U0 Einwohner. 

St. Gullen. 

J. C. Müller, Bier-, Wein-, Cafe- 
Restaurant zum Theater. 

Schatz, Restaurant zum Bierfalken, \ 
im Ceutnini Her Mtailt, grossr.« 
Local zum Abhalten von Con- , 



tistischor Leiter A. Poisnians. 

„Cafe flu Kursaa.1". ElieTavernier. 
Pension Restaurant pour Ar- 
tist et, Prix Mefleres, Consom- 
malions de Premier C'hois. 

Cafe-Restaurant dcsPaiiuis, Urue 
fles Paqtiis et 13 rue de Mun- 
thoui (J.Benand). ftendez-vous 



son im fassend. Gegründet 1895. 
Inh.: C. Pringnitz, Architeet 
Hausagent Edwin Siddoonip, 
Leipzig. Buhni! 6 m hoch, 
S m breit, mit Vorbühne 15 m 
breit, 5,50 in tief, mit Vor- 
bühne 8 m tief. 

Gotha. 

irtisteiibOnsi; „Zur Markthalle". 
Inhaber; l'anl liaatz, Haupt- 
marke 11. „Artist" liegt auf. 

Parli-Pavillon. Besitzer; Franz 
Kaup. Bühne 6,74 m breit, 



m breit, 



Görlitz. 

HiiliL-ti/'i'.hi'ji. 1.1' 
Sehimberger. Pudiuii 
3,60 m tief. 
Willidin-Tliiüiter. Direct. Fritz 
■ Boruheimer. Kulme f> m buch, 
S in breit, 8 m tief. 



Concert- Garten mit 



<:;il am Platzt', mit clcctr. Ilc . garten. iu-ii.-vl.iiu (. ■ r Cuiiivi-Icaal 
iiciitimg.Inh.:(>. Bökenberg, i mit Bühne. 
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Tonballe. Beäitzei 
Hagener Bodcga 
Zippmann. 



Iuli.: Alben 



Thome's Hotel, Kohlhöfcn 16. 
Üilli.SCi Lü.u'is, ajcli WoluiLUiS 
mit Klicbe, ftr Gcscfhcliafto-ii, 
die ndbn Podien utiil Einrich- 
tung für 100 Pers. in Massea- 
quartier. On parle franjaia. 
Englisli spokeu. 

St. Pauli-Börse (Louis Jlever:, 
lioftiäiis-iint n. ( lulilm-nl. .ArtiM' 
liegt auf. WübclmineiiBtr. 3. 

!(i's(:nn-iiri1. V. E [ ■ ■ 1 1 tj j rii ll(-i-]]er- 

hahn 60, St. Pauli. Artisten- 



3,50 m tief. 

Hamburg -St. Georg. 

Hanaa-Saal-Thcater. 9000 : 
fasBend, gegründet 1894. 
Heider Eiportbrauorei ron 
W. (lirll, fiiP.et.iir Chr. (Iii 
schritt, Hauaagent v. Wori 



. lo Mar 



10,61 



Biih 



Hamburg. 

„Im siebenten Himmel", 600 Per 
sonen fassend, gegründet 1691 
I nli. : Robert Meyer, Capell 
meist» Charles Rolla, Biihn 
9 m hoc)], 7,50 m breit, 6 m tiei 

Eden-Conccrt. Dir. Heitmann 

Chr. Hornliardt'a EtabliBsomenl 
Dir. H. Zeppenfeld. 

Heinr. Kullisch's Universum. 

Awe's Variete. Direetor V. Xvt 

Bazar-Hallu. 

Elb- Pavillon. Direetor It. Roll« 
Etablisscni. 



Reiel 
Luit 



Inllcii 



Fen 



Vertr- 



at Pauli, Thal. 



VviU Lumpn-rlil , Cmici'rt- und 
BlH'('La)itiitcn-Ag^miir,St. I'iiuli, 
Sopliienstr. 52 II. Telephon : 



Si. Pauli, fiiiie'J'iirk'ui-.liLt/ fs 
Restaurant J. H. Mendts, Spiel 
budenplatz 19. Logis billiget 



Theater- und i.'.i uteri - Airuitur 

A. O. Bei)dli]]!:ypi-, St. Pauli, 

Langereibe 14. 
Eduard" Persini, Theater- u. Kilnst- 

ler-Agentur. Sl, Pauli. Wilhel- 

minenstr. 241. 
Internationales Concertbureau H. 

Stanl, Seilerstr. 23. 
Vi. ]l;i'if'vi]ii'isli?i-, ^penal-A-rii'.iir 



3. In]].: 



0|. nl e. 



I". I ' [I] H'L-JLJUl I tl . I'^pdll 

Butenuth. Bllhne 4 m tioeli, 
4,50 in hoch, 3 m tief. 

Karni.nsr.hkelW. 12(1 Personen 
fassend. Gegründet 1. Januar 
1883. Inb.: A. Niewertb. Ver- 
treter u. artistischer Leiter Mai 
BUrkncr. Capellmstr.A. Jumiuel 
und Rud. Wcatphal. IlauBagent 
Jiili'js [\rhr-clf. lüiliut .'■ in ln.cii, 
:-!,50 brc-il, Li.äü m tief. 

Mellmi-Tlioator. 2WJ Personen 
fassend. Gegründet 188Ü von 
H.Hellini I.iili.:I'ril/K:rcii]:(»:f. 
Secretair Herrn. Blum. Capcll- 
meister L. Hatzenauer. Haua- 
Ak'jüI um] .irtldlfdiw Li:i!sr 
H. Mellini, Artilleriestrasse 14. 
Bühne bis zum Schnürboden 
17 m hoch, Hübe der Bülmen- 
öffnung: S in, Breite 14 m, der 
der BUhiienün'nung 10 m, Tiefe 
12 m. 

Corir.iiliauä zar Münze. Besitzer 
H. Dahle. BUhne 5,80 m breit, 
3,00 m tief. 

Kicwcrilis Concerthallen (Alto 
FlBte) Dircctiir Aujr.Nicivertlj. 



L. Bleekwenn's 


Gasthaus, Centr.il- 


Rendez-vous 


der Artisten mit 


Logis, Goae 


iede 10, nahe dar 


Bahn und d 


es Mellini-Tbeater. 


Rudolf Kruge 
Braunsehwe 


's Hotel „Stadt 


Wellmi-The 


ter. Verkehr aller 


Artisten des 


Melliui-Theater. 


Hotel „Stadt I 


ondon", Artillerie- 




Bestes Logis und 


l:i. Pension für A rii.if i-i:, dii'ht 


n.'l.i'ii M.'liini-'I')n\itrr. ...Vrlhl- 


liegt auB. 

- 





Kri^r's inlnc. K iiiisll-r-Asrf.ur.ir 

für Variete, Circus und Concert. 

Kunalstr. 13 I. 
■luliu- lli^eek. TIh'iikt-, ^jn-riüli- 

titten- und Concert - Agentur. 

lAirnruderatr 1 1. 

Halle r. S. 

Walhalla-Theater. 30(10 Personen 
fassend. Gegründet 1. Februar 
1889. Inn.: Director Richard 
Hubert. Secr. Bernhard MUllner. 
('upfümeistei' linus Hoelme. 
Ibuiü-A^iit A. Klinge. lUlhne 
12m hoch, 11 mbreit, 8mtiof. 

Virtiniri-Tlii'iili v. ni:»jt/,i.': iius.ii'. 

Billige Privatwolinung für Artisten 
(üreet ln li, ml Walhalla hei f'rau 
Herre, Steinthor 6 III. 

.lic.itiinraiit nur hühlii'>irn\Vieitoi'- 
kehr", Krausenatr. 27, nächste 
Nähe des Walhalla -Theaters. 
Vorzüglich billigonMittagstincu, 
Bendez - voua der llallesohen 
Artisten. Inb,: P. Schreiter. 

A. ILiri-e, !]]temati(i:i;-,le Kiiii'Iler- 
Agentur. Hausagent dea Wal- 
halla-Theater;, r " 



Harburg n. Elbe. 

Wöllner's Etablissement, Theater 
Variete. Dir. Th. Wüllner. 
Bühne 6 m breit, 4 m hoch, 

4 m tief. 

Hildesheim. 

Altdeutsches Haus. Besitzer n. 
Dir. Rad. Becher. 

Hof. 

Pfaffs Colosseuin. Besitzer An- 
dreas Pf alt BUhne 1« m hoch, 
12 m breit, 13 m tief. 

Iserlohn. 

Etablissement Iteicbshallo. Bes. : 
Friedrieb Janzen. Bühne 12 m 
breit, 7,50 m tief. 

Itzehoe. 

Baumanns Gesellschaftsbaus und 
Stadttheater. Bes.: C. Schleiff. 
600 Personell fassend. 

Concerthaus, erstes und grüsstes 
Etablissement, grosse Btlbne, 
Saal 10 m hoch, 500 Personen 
fassend, eignet sich für Theater, 
Circus, Sauger- und Kllnstler- 
Troupen. Artist liegt auf. 

Jena. 

„Zum Saalschi Hsschcn". Besitzer 
6. Slevugf, Bühno 5 m breit, 

5 m tief. 

Sophienbaho. Concertsaal und 
Garten. Besitzer: Hugo Hahn. 

Karlsruhe. 

Colossenm. Dir. C. Raimund u. 
Sporcik. 

Restauration und Cafe „Zum 
Herkules". Gesellschafts- und 



Uebunjjb-Loeai des Afhleleü- 
Clubs. „Artist" liegt auf. 
Hold u.CartVi^iiHiljilüa.T.Artistei:- 
Terkehr. „Artist" liegt auf. 

Kiel. 

Etablissement ,,Zur Wald wiese". 

Gebr. Busch. IMImo 6 m hoch. 

10 m breit, 10 m tief. 
Eiabl»sc:iii.'m..K:i:5tfkR.ii(:- f , iiüu 
j Personen fassend, gegr. 1803. 

Inli. : A. "Waller. Cai'clhuns ilt 

A. SdiriiJiir, Hau« -Agentur v. 
j Woringeu & le Maus, Hamborg, 
i Buhne bis zur SolTile .t,, r iO in 
| hoch, 4,5 m breit, 5,10 m 

tief, Vorbau 1,50 m tief, 8 m 
; lang. 

Köln. 

j Keichshailon - Theater. Dir. R. 

idiippa iiowakv. 
i Scala-Theater. Dir. C. Steinbüchel, 
IjiolIo-Tlu'iitOT.Dir.AiiloiiI/Jlirüii. 
Zur Sclilltal'e.l. Dir. 11. Stiiiig. 
! Burg-Theater, 450 Pers. fassend, 
j gegründet 1890. Inh, : Martin 

Es.hpi'. (':[jicll]iii-ifiti-fJ.'tie:iic'.ln!ii. 
I Bühne 4,50 in hoch, 6 m breit, 
j 5,35 m tief. 

Wiener Cafe, Brücken» tr. ,. Artist'' 
liegt auf. 

i\i(r M c .ii .> f 1 1 1 _ Artistflü-Vrrkehr. 
„Artist" liegt auf. 

„Musikerheim", Thieboldt^. 137, 
am .Vimnirkt. Hillige Kiiiimer 
mit und ohne Pension. 

r.rrt.nimr.t ..Sehwarzw-ald", Streit- 
zeiiggaise '-IT. A:t:?tenver!;i:hr. 

Restaurant „lra alten Casino", 
Schildergasae 39. Artisten- 
verkehr. „Artist" liegt auf. 

Willi. Kr.ms, BicrbfiiULTiii ..Zum 
Esel", Breitestr. 114. Artisten- 
Rendei-v uns. Vorzugspreise. 




Betten vorhanden. BilligePreim 
Meier, Apostelnelr. 30. 
Hotel- Restaurant und Branerr 
„Laacher Hof", lob.: Jol 
Oche, Für Artisten billig 



Sommcrtheatcr, Concert- und 
(iesellsehafts - Hans. Damen - 
Capellen etc. können jederzeit 
concertiron. 



W. Ricdcr. 



Ii. Fahren 
. tur, Rie 
A. SiKituiii. 



Iie flau ran t, Perlai 



Besitzer: Hugo Meyer. 
Mnigsbcrs I. Pr.-Hufen. 



Circua , 
Artisten. 
CaK-Jli-=tivnr. 
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Frau Hirten. Mübl. Zimmer mit 
und ohne Pension bei deutscher 
Familie. „Artist" liegt auf. 
Colbjörnsonsgade 20. 

Wittwe J. Storm, Petersens Pas- 
sage No. 16 s, 2. Saal links. 
Gute und schöne Zimmer zu 

Möbl. Zimmer bei Madame Sofie 
Bridges, GamleKonRevei No. 7, 



Kniljlis^riiJtaitliiitWiiljcrg.TliiiLtre 
! Varifite. Dir. Luuii Kaiser. 
| 9 m breit, G m lief. 

Cenlrallialle. Bus.: C. Carinii. 

Ackermann's Cliantant und Csf« 
[ Künigspiatz, part, u. I. Et. 

■ Hotel Wartborg. InL.: Oswald 



Bl 

Gerichte) 35 Öre, Frühstück 
2ö Öre, Caffee 8 Öre etc. 
C;ilV' l'iiiü^lik™, eitiKijjsSes Ar- 
tisten - Csf<- in K(iin-ntiiif(fii. 
Weslerbrogaile 3, vis-a-vis 
Bahnhof. „Artist" liegt auf. 

Biltiing's Circus- und Variele- 
Agentur, Weste rbrogade 41, 
Telephon No. 2755. 
A. Kjeklskov , Ilausagent des 
Tivoli-Kopcniinrai und Druus- 
arksn-Hcl;' 



Ed. Pai 

Erikgado 31. 
Constanstin Pili 

Spccialitäten-, 



Thea 



- Agent, 



Artisten. Inhaber: L. Heyer. 
Johanni^-asse 130. „Artist'' 
liegt auf. 

Edwin St-Jiloemu, Intern. Theaier- 

und K lins Her- Agentur, Winter- 

gartenstr. 8. 
VA:n. BlnmcnliM-p;. I'imrert- nml 

Kiiristlcriieitiitiii'. P/ihiu'iki'Ll'ii- 

strasse 36. 
i'iinU Kflm - Wudhici-, T!n;:i:ei- 

Gescliäfts - Bureau, Georgen- 

strasse 3H, III. 

Lemberg. 

I. [[i!ii|i;»tiiilÜM-li!'- Orgilieunt. Dir. 
K. Klingshtrg. Btthnc 15 in 
hoch, 8 m breit, e,50 m tief. 



I.'iJmil. S.icli.^.n. 
Lamm. Neuerbauter Cun- 
aaal, H00 Personen fassend. 



Etabl. Frankfurt. Concertsaal. 
Lnzent. 

Kursaal Variete - Theater. Dir. 
Th. Bressou & Co. 



Magdeburg. 

Co nci.l ili.-i-Tt]::;itL':\ I .">i.n j ) 'e'rs.-ii- f 1 1 
fassend. Inh.: Gustav Poller. 
Capollmeister Unna Krollwitz. 
Haus-Agent SieKinund Kohn, 
Leipzig. Bühne 8 m hoch, 7,55 m 
breit, 9,30 m tief. 

Ufjfjägirr 'Bei.. Ii. Kind). Grüsste 
eoncessionirt. Concert-Etablis 
sement Magdeburgs. 3OO0 Per 



Hof (Carl Schuhe), 
"t Garten nnd 
Veranda für Dam encap eilen. 



Ui-inncile Madeium del Monte. 
Lnigi Conti, 11, Forolionaparre. 
Artisten -Bend ez- v ous . 

Cafr- Restaurant Ganibriims. Gal- 
leria Vitt. Kni. Ai'liit.oii-Ui-ndti- 
vnua. Artisten-Zeitung. Bes.: 
D. Was 



Arc^mtenmli™;^ [ .. < ::ir.>,olli. 

<l . J . Giovanni Pill miir.-j. 
A. (.'iirmine, Aüi'nro inlcvn.iiioi!;llo. 

Hausagentur des Tcatro Follia. 
: 9-11 Via CappellarL 

i Mannheim h. Rlielu. 

■ Saatbau. Dir. J. B. Kempen. 
Grosser MuyerSmf. Griissli-- iuii- 
i't'il-KI.'ilili--Hi:i':i( Maillili.'im s 
für reisende Sänger n. Komiker, 



Weg 41. 
1. Urtivit Freit. i^,]vii[i-clcr-.\L-oi)tnr, 

Altes Fischerufer 33. 
Hermann Heydt, Concert-,Tbentcr- 

u. SspEiiialitiitun-Acenlnr. Mnr- 

L-'iäL-i-ttic-ns-.r. I II. 



Wi.'-tir Kmu W-nli'. Twerskaja, Hann Suschkin. 

Variete Zum HeiliRecgeist. Theater - Agentur 1). A. liielsky, 

Mailand. Twerskaja, Haus Poljakoff. 

IT 53?* Mühlhausen 1. Tu. 

I Weymar's Felsenkeller. Besitzer 

! G. Weyruar. 
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Mülheim a. d. Ruhr. 

Centralhallcn-Tbeater. 800 Per- 
sonenfasäuiirl. Cp-riimlit iw.Ci. 

L'.il. : All. Mi:111/l;]-,. S.niiClf;!]- 

Hngo Mentien. Capellmeistor 
Tlitinior Wslter. Ulüilc h„)[i 
hoch, vor dura Vorhang ü,5ü in 
hoch, 6 m breit, vor dem Vor- 
hang 9 in breit, 8 m lief. 

Ii 11 pper's l.'oncertsuul, Froschen- 
teichstr. 12. Eogagirt stets 
Abnormitäten. 

W. Kiitter, ConrertliaiM filrKLnst- 
lergesell schaffen aller Art. 

Mllnclien. 

Hlumrnsiilr. 1300 l'era. fassend 
Gegründet I. Januar 1-?'J:.S. luh.; 
Hugo Oertel, Dircctor und Be- 
Bitzer. Secratär Carl Liebing. 
Qapollineieter Otto 9eitz. Haus- 
agent Henry Hulino. Bühne 7 m 
hoch, 7,50 m breit, 8,60 m 
lief. BUhnen vorhau 10 m hoch, 
<J in breit und 3,60 tief. 

ColOBseqin. K9S,8ri Quadr. Meter. 
1500 Ter*, fassend. Gegründet 
1872. Iid, ; Job. Wagerer. Ca- 
pellmeister M. Jager. BOhne 
11,20 m hoch, 8,70 m hreit, 
8,40 m tief. liühneiivorbau 3 m 
breit und 13 m lang. 

VarirHi- M wliia. 

Variete Batnbergcr Hof. 

Kü'taliranr i .'. 11 iililcisflll. Üayirr- 
atrasse 107. nächst dem Circas 
Bavsria. „Artist" liegt auf. 

Cafe Olymp, Mullcrstr. 48. Be- 



e 3H. 

Job. Valle, Concert- und Klinsller- 

Agentur. Director den Varioti's 

Monachia. 
Adulplü-irurro, Society artistique, 

Waltherstr. 251. 
Phili[i|i ÜHtsi, Yariotv-TLeatcr- 

,\t;.'iiiMr. X'N]h;i;iKii^:.i-. '.! IV. 
„Thalia", Thealer-, Variete- und 

Concert- Agentur. Inh. H. Gun- 

(It^iTiintiit. r,iiiu!in:i'hfr. 1, im 

Centraibahnhof. 
Kritz Waclu;:-, ' L'J n'iiT (■:■-. Coivert- 

und Varicteagentiir, Dachaucr- 

Strassc 13. 

Münster L W. 

Milnslc-rEcln: tVstii.ilSc. Besitzer 
L. Siegmann. Grüsetes Looal 
fllr Circns, Theater u. Variett. 

KcMaiirant Grrtrudi-iLbi.if. (irrissei 
Saal mit Bühne, 800—1000 
Sitzplätze. Inli.: Bern. Hölscher. 



Grand Etablissement Eldorado- 
Variete. Director 0. Capaccioli. 
Saione Ma'-liOrita Marini. il or- 



.Kl.kirail.v. Rur.; Via Rniua2ft6. 
ä:ilv ; it..,rf R,m,,]i. -2i, Via S. Anna 
de Palazzo (Correspond .deutsch, 
fi! -I LKoli, französisch, ital. und 
spanisch). 

New York. 

Koster £ Bial's Music-HaU. 
ProL'tori/rii.'alret, 23 u. 58 Strasse. 
J. J. Praetor, Directeur. 
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George Liinan, Variety, Musical 

and Dramatic Agent, 101 Hast 

14 th Street 
Covell, Amüsement Association. 

1193 Broadway, H.A. Covell, 

Director. 

SOrnberg. 

Himmelsleiter. 4— 500 Personen 
fassend. Gegründet 1894. Iah.; 
Oscar Liebhardt. CaocHmeisler 
A. Biesewitz. Buhne Ii m hoch, 
5,50 m breit, 6,fi0 m tief. 

Reichshallen- Theater. Director 




Restaurant zum Schwänlein, Ii int. 
Stemgnsse 11. Artistenlieiui. 
„Artist" liegt auf. Logirhans 
der Artisten des Wolfssciducht- 
Theaters. 

L. Lins, griisste Concert- und 
Theater- Agentur Süddcntach- 

Obcrhauscn. 

Gasthof zur gnten Quelle. Bes. : 
Berthold Müller. Sommer- und 
Winterbltbne. „Artist" liegt auf. 

Restaurant W.StUdtmann. Abnor- 
mil&ten stets engagirt. 

Odessa. 
Grand Hotel. 
Stadt garten. 

W. Bcisert, Currespondent und 
Geschäftsführer des Stadtgarten 
(Dirccto r So koll) , Kobl cws - 
kaja 30. 



Offenbacli a. 31 »in. 

Darmstiidter Ref. 2 Säle. 300 
und 1200 I ersonei: fassend. 
Gegründet 1837. Inh.: Conrad 
Oberndörfer. Capellru. Herrn, 
[icrlcnbadi. I. .liuluni -I Iuk-Ii, 

4 m breit, 3 m tief. II Biihne 
6mhoch, 7 m br , ti,ä<> in tief. 

Orpheum. Director Fr. May. 

Oldenburg- I. dir. 

Dofjrlts Ktalilisscment. 3000 Per- 
stmon fassend, iuli.: Carl S»]lc. 
! Capellmeister Hiittncr. Buhne 

5 m hoch, 0 m breit, ß m tief. 

St. Petersburg. 

Zoolog isolier Garten. Bes. : TU. Rost. 
Aquarium. Director Raoul Güue- 

Ismailow - Garten. Director W, 

Tumpakoiv. 
Arkadia. 

ThOätre Kernet ti. Director W. 

A. Linskiija-Ncmctti. 
Aloazar. Director Scyffert. 

Leon Field, Agent pnnr Janlins, 
Cirque, Concerts etc. Moika 
63-7. 

Pm^-KiiruHniMitliai. 

Tlii'iitre-Vai-iü!.'.'-. Dhretii'i; Tir.liy. 

Katlbor O.-Schl. 

'i'inili - iliaiilisiiimimil . pr">r,stes 
Local für Coneerte. Circus, 
Variete - Theater. Saal lü«) 
Personen, Garten 1500 Personen 

um.! Saal-Klatil^fci n uhrv 

I Schlesiens. Sani neu gebaut 

für Concert, Theater etc., von 
i ,!<■!■ Srai.il siitiveüti-jiiirt. 
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I Roraehach, Schweiz. 

I J. Lnthcr, Restaurant u. Coneert- 

I local zum Grllnbof. 



[futtl-Jicsmiir.-.nt Kiiiserliuf. r,i>jris 
nnd Pension billiget. „Artist" 
Hegt aaf. 

SchneidcmUhl. 

Neues Tbeater. Des. : G. Oeblke. 



Sora n, N.-L. 

Pktsfil's Kt:i:.[jv;01!>£IL!. I.;rii«t? = 

am Platze. 1000 Personen 
fassend. Elecfr. Bolcuciituiie. 
Daniliihrtiiriiiig. 

Speyer. 



Schwedt a. 0. 

mirten^m der Stadt ge- 



Siegbnrg. 

Siegburger Hof. Saal 1000 Per- 
sonen fassend. 17 m breit, 
9 m tief. Für Sebansteller 
geeignet. 

Siegen. 

Kjiiwvu'jirti-n. ^Lii-i'i- Siinl IM-U-.L 
Garten mit Veranda, 1400 Per- 



StctttD. 

Zentral hallen. 3000 Personen 
fassend,StallimgflirlOO Pferde. 
Tunnel - Restaurant 400 Per- 
sonen fassend. Gegründet 1886. 
Eigentümer : R. Ruckforth, 
Stettin. GeiLer»l]jfioliter nnd 
Director Alb. Schmidt. Dlilme 



Con cordia-Th eater. 

( 'ulYr Kaiserkrone, JJismurrkt-tr.. 
DiU'h>ldei:l li-iisraSbullmifl üvulls;. 
| GrüBsle Sehi'iiswUi'diKlicit am 
Orte. ArliBtcn-Vwkttlir. lieiulcz- 



Beait 



l,;ifi<- 



,". Merl 



Carl Rüden 

Tbal". Abnormitäten u. Sellens- I 

Würdigkeiten. 
Gasthof ,,(iraf Moltkp", Multkc- 

strnsse 13. Artisten Vorzugs- [ 



Mosebacke. 
Bern's Salon. 

Cnfe Cuncordia., beste S] ..-[lin-lmlli ■ 
flir Artisten, im [laus« von 
Svea-Salen. Abonnement 10 Kr. 
monatlich. Anna Bloinquist. 

Alma Reks Theater und Vrn'i.'ii..;- 
Bureau, 16 Kommend orsgatan. 

Strassbiirg i. Big, 

Eden - Theater. Besitzer: G. 
Brtlckrnann. 

L. Steindl's Wiener Cafe I. Ranges, 
Scblossergasse, Rendez - von» 
Kümmtlicliei Künstler. Griisster 
liillardsalon im I. Stock. 

„Zum Kronel", Kinderspielg. 10, 
neben dem Varift«. Artisten- 
Itenitoz-vous, gemütblicber Auf- 
enthalt, Preise nniissiguug. „Ar- 
tist 11 liegt auf. 

Wilhelm Loebl, Cafe -Restaurant 
„Zur Laterne I.Lotal. Alter 
Kornmarkt 20. Ardsten-Rcn- 

Stutt s-iirt. 

Circus am Marien platz. Besitzer: 
Albert Hangleiter. 3500 Per- 
sonen fassend. DO Pferde. 

K'iii'Uiiillfn -Tli.'ulcr. »iviiftiir 
G. D. Fink. 

Jtucriiiiliuiiiili' Vaiir-te- u. (.Ürens- 
Agentur G. D. Fink. 

Turin. 

Teatro Eldorado. 

Joseph Erber, Agence internatio- 
nale des TMätres, Cirques et 
Concerts. Rne 20 Settembro 
No. 70. Spricht 8 Sprachen. 



Wargeuan. 

Theätre Eldorado. Dir. Charles 
IicjTianld. 

J, Edelbert . Hotel Uferiii'tski. 
Agence Artistique pour Con- 

].. Syl validier. Imprcsari') et ee-rre- 
Bpondant artistique potir la 
> Russie, Eldorado. 

Weimar. 

Tivoli, ersti'sii!irt;!!-ii--((-s('r)ii:!(!rt- 
: und Theater-Etablissem. Bes.: 
| Rieh. Tiedemann. 

Wien. 

J);iti7fi , 'i- Urpliemo Dil : K etelianie. 
Etabl. Ronaober Dir.: Waldmann. 

Ford. Büchler, Hausigenl Uanzers 
Ur|ili!:i;m und Elabl. .-.-ji-io=tv ■ 
HndaucaC. I. .latomir-i k'ttstr. .% 
! Thür 3, Stefanshof. 
; Franz König, k. k. concesBionirte 
! Theater- und Coneert-Agentur, 
| I. Elisabeths«. 20 p. 

ITniiirieh Silii'siii ( f - 1 ■ - f _ Wild jr.-, 
; k. k. coneeasiouirte iiitenialion. 
Theater- und Concert- Agentur, 
G et rädern arkt 3. 
I. Intern. Theriier- mi'l (';meerl- 
Agentur von Carl .1. Schmidt, 
IV., Wienstr. 21, Mszzanin 12. 

Georg Haller, k. k. Prater- Restau- 
ration Nr. 41 znm goldenen 
Kegel, Verkehr sämmtlieher 
Künstler in Wien. 
Cafe Licht, 11. Prufci-stra-ine b<\ 
: lleudez-vous aller Chantant- 
| Sauger und -Sängerinnen. 
Cafe Kelly Woll-.l labert. Filnf- 
liaus , Srlieniii'iii'.iii.r.ilr.'iise 1 1. 
i Rcndez-vous der CircuskUnst- 
I 1er und Schauspieler. 



Cafe Clont iiicrrfa] ;J. Knie) IL, 
PraterBtrasne SO. 

Frivat-Logis bei Madame Willi li- 
mine Ilulier, G-rilnangcrsrassKS. 
Gros ec b Zimmer sammt Ktleben- 
beiiutzung, nächst dem Eta- 
blissement Rena über. 

Pi'i'.'iit-Li'pii h'i M:ir!;iiiin Ikisell- 

berger, I. GrliiiangergaBse 8. 

■I M piiili l'- Z irr iiiii Kll.'.lien- 

ln-iuii/tliij.'. Ct'iilnini :'.<-:■ Sl.-ir.lt 

in nächster Nähe des EtaM. 

ltonacher. 
Cafe Heimann, II. Praterstr. 4fl, 

Rendez-vous der Artisten weit. 
l.'.ilY'Kiiir-nl.'i'^k, /-UHäüirii'rikhima- 

ort der ArtiBten dca Circue 

Schumann. 
Cafe Louis Klein, Praterstr. 33. 

Ai'tiftcii-Kiiiidcz-vihiis. Artist'' 



liegt an 
Ciif/. Fer.l 



Posch, Bünden- 



Volkssiinger. 
Cafv Edisun, Franz Josefs-Quai. 
<\ile Knir.rv, Wiilimigerstr. 26, 
CiilVi'i'eiät-d;,!!!', Knisfi'J.iscMv 4-'. 

ües.: Emanuel Zeiasel. 
Cafe Leo]iolil Scharinger, Circus- 

gasac 41, viB-il-vif Greils Ren;. 

Rendel -vous der Artisten. 
( 'afe Schrcyvogel . Pratflrstem. 

Rcndez - voub aller Artisten, 

Sportsinen und Pferdehändler. 

Wiesbaden. 

Eeiclishalleii -Theater. Inli.; Chr. 
Hebinger. 

Oaslliuf und Restauration „Zum 
Blücher", HllleberBtr.fi. Bes.: 
Cb, Gerhard. Pltr Artisten Vor- 
zugs! i reise. Wnehe standig ein- 
zelne, zugkräftige Special i täten. 

l{(-i.l:ii[f;int Zur Kvhih'iiIhli'i;. Vi. 

KHltMh. 



Wilhelmshaven. 

Kino ilalio. i I i -mi.>ii i'.is-eini. 
mit jri-ijsfcr iiiilir.r, Miiiii-e/e . 
Stallung fllr 50 Pferde, Gas- 
liclciii litmiL, ilt'b.nn^n. W a 
leituiif. !'\'er!triiäseriiiifrc]i leieh; 
maglieb.; Bes.: F. Kotte. 

Ilutel ,.liura Ifuhenzollerii' 1 . W. 
Borsum. 

Witclisk (Raesland). 
( Weert- mit] .^imalitäten-Gartei). 
E. Stegems nn. 

Wittenberg. 

Krii;vi ■■.-.■irl ii. Gi-ilostes Versrnti^- 
nngs-Ewblis.Jcinent am Platze. 
GroBsartige Btlline. Inhaber: F. 
Loesche. 



Concertsaal Posthorn. Direetion 

Gg. Reck u. M. Thoroa. 
I. Würzburger Theater - Van-'tr- 

..Srliiiin- M.'iiiiilllssii'h! '. -Cid 
i'-CrSOllCFI t'ilSf.i!]«!. (Jr-Ül'jflld.-I 

" ir und 
: F. J. 



Kaitli-L'i'tAil.it, C.ui'. .1- Ii. *p..- 
dllliI;L.|.-li-,\-'lll.i;r. U >i;if]'K-in;l- 

gasse 5. Mausagent fllr Eta- 
blissement Posthorn. 
A. Geist, Variete- und Coiiceit- 
agentur, Frank furterstr. I 1 ,. 

Zittau. 

Etablissement Stadt London. Bes : 
Emst Kutzcr. 
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Volks-Theater. Direct. W. Müller. 

Restaurant „Zar Treu", Seefeld- 

■trumSl. Bes.: ArnoldBnnzl. 

Theater- und Conoari-Agentur. 

Artisfenheim. 
Cafe zum Sieb am Hirschenplatz. 

Rciidez-vous süinmtlicher Ar- 



tisten. Bes. : Jaui Widmer- 
Niederdorf. 
Cafe-Restaurant ,General Dufc-ur 1 , 
Restanr. Emil Allierty. „Artist" 



Französische Variötts und Caf£-Chantants. 

Paris. 



■ Bürden 



Ambassadeurs. 
Ba-Ta-Clan. 
Casino Je Ptiris. 

Eldorado. 
Folies 



/■;..' 



M„>, 



Eorlogc 

Jurdn, de. Paris. 
Moidin Rouge. 
Olympia. 
Trianon. 

Provinz. 

Albi. Casino. 

Amük-les-Bains. Casino Muni- 

Angers. Eden. 
Argenteuil. Petit Matelot. 
Augen. Ed an. 

Auxonnt. Coiicert du Centre. 
Avlgnon. Alcazar. 



Pa; 



li.w-h-.-lMu: 



Varii 



Bots-Colombes. Eden. 
ß<ntr</<:t. '.imtti't du rUniveri. 
Eden. 



3 Q.uii 



Casino des 1 
Brest. Folies Bergere. 
Greil. Taverne Alsacienne. 
Cette. Casino d« Ja Plage. 
<'h<iltni.-<-.-<u--Mii>-M'. Ym-i^tOs. 
f.',)»!),i;,/,„: C,,i]..-..-i-t iL- ]'(>;«,.. 
" debec-les-Etbeuf. Concert 



'..'ünct-rt 



Felis. 
Conslaniin 
Dijon. Casino. 
Dinan. Eden Continental. 
Douai. ConcertduGrand-Homme. 
Dunkerqite. Coneert Lahat. 
Elbeuf. Coneert de l'Industrie. 
Spinal. Brasserie Viennoise. 

<"'(.']] L'cil l-Vntnjais. 
I';m!rii-si) - Je - ('muh: 

Francais. 
Gap. Casino. 
Gr6iwble. Alcazar. 

Casino. 

Hafte. Folins üfrutTi-. 
Joinviäe-le-Pont. Eden. 
Laon. Conce: 



Li.iieux. Concert de Koi 
Lyon. Casino. 
Mäeon. Eden. 



Marseille. Palais-de-Cristal. 



Parthenay. Concert Francis. 
Perpitjnan. Alcnzar. 
1'erig'uenx. Cafe <\e Paris. 
Berns. Concert JcannG d'Are. 
Heimes. Alrazar. 
IiockefoH. Brasserie Concert. 



Rldorndo. 
Versailles. Concert du Nord. 
Vichy. Cuncert du Chalet. 



Music Kalls in England. 
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AUrdare. Empire, W. Evans. 
Abertlecti. Alhamlra, Livi:riiiur(-. 

and Slieldon. 
People's Palace, Livermore 

Bros. 

AsMon. Tivoli, J. Brierly. 
Queen's Viti ictii'-. .las. (Vabirri. 
Printe of Wales', Mr. Jas- Hill. 
Grandllluminatod Grotte, Fred. 

Cropper's Varieties, G. H, 

, I -ton, 'I lii'aliT.' I'.oval. C, lliir!i:iril. 
Barmley. " 



Ii Für 



Bedford. Pantochnieon Hall. 
Belfast. A]hambra,W.J.A«hcroft. 

Star, Dr. Redraondi. 

Empire, Ci.illl]i:lliv. 

Birkenhead. Argyle, D. Grannoll. 
]iiriiiii!*flnti<t. (iiiii-fv, C. BiiL'LiuriL 
Paviliun, Jnu. Itandley. 
Cnraon Hall, G. Heech. 
Masonir. Hall, (!. lleech. 
Ijadywood l'alaee , Mrs. E. 



I):iy 



Wae 



res, Messrs. Day 



Holland. 
Ballon. Victoria, E. Brookes. 
Grand Theatro of Varieties, 

Geo. Scott. 
Tcmjmraiife Hall, \V. liniihson. 
Boscombe. Arcade Pavilion, A. 

BeCllCt-t. 
Biv.-ifnnL Star. 
Jollity Tlieatre. 
Peoplo's Palace, Ruberton & 

Holmes. 

Brigitten. Alhambra, Company. 



Burnley. Empire, Company, 
Burg (Lanc.). Empire. 
Cardiff. Opcnshaw's Tlieatre of 
Varieties, G. Openshaw. 

Empire, Oswald St oll. 

Alhambra. 

Panopticon, Mr. 0. Stoll. 
Chiithniii. B:;rnard's, I,. Baraard. 

Gaiety. 
Cliester. Music Hall. 
Golchesltr, Gaiety Palace. 
Cuventn,. Empire. 
Derby. Empire, G. Barnard. 

Alhambra, J. Neweome. 
l>i:t::i!iv.ni. Kiüi'ii-r. I'.. H" ' i't m i' ^ t . 
Jkn:cr. lioyal ClarrtC'j, Sü:- 

Bublin. Star, D. Lowrey. 

Bijon, Dan. Loivrey. 

Empire, Fat. Kinsella. 

Palace, Mrs. Glenville. 
DHmler. i'.llMll;, I. ; vi'C- 



o Bros. 
: Edinburgh. Emp 



!, II. E. ? 



.v KirL:. 



ia. Mr. 



J. Wilson. 
Ulouehcrftr. Empire Tlii'ati'e uf 

Varieties. 
Cftttveud. Grand Varieties, A. 

Tbiodon. 
Great (,'rimnbg. Tlieatre Royal, 
C Woolhouse. 
Empire, Hy. Hague. 
Halifax. Oddfellows. 
Uviütnj. Grand Circus, Messrs. 
Elpbinstone. 
Empire, Company. 
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Harilepool (West). Alhiiiabra 

Yarieties, H. Jörns. 
H<v-ii>«is. Piur Pavillon. J. C. 



Poplar, C. Bnnyan. 
Jarrow. Cirous of VariotioE 

Barrasford und Yarah. 
Keighley. Burlington Music Hall 



Connauglit, M'rs. E- 
h. Tho Palace, Carl 



Verdo. 

Floral Hall, J. II. Clarke. 

New Tivoli, Captain Gray. 
Lim-jiruil. Hayraarket, E. Bram- 
m all, jnn. 

Empire. JIr De Freece. 

New Park Palace, J. S. Childs. 

New Wcstm inster, M. Mont- 
gomery. 

Paddington, J. Klein an, 

Parthenon, Gi-o. Atkinaon. 

lioseomiaon, J. Hargreaves. 

Royal Palace, M. Montgomery. 

St, James', S. HagHe. 

ätar. Fineherg and Leea. 
Ihme.!!-/. Pri.ice of Wales'«. 
Mtaii lii'.'ln: lVti|ik''-,T, B. Biirtun. 

Palace, Company. 

Grand, E. A. Jones. 

Alcaiar, Ileskcth and Johnson. 

Empire, IV. lEesketh. 
Margate. Hall-hy tlie-Sea. Gco. 



Pcoplc's Palace, Livermore, 
Bröthens. 

Empire, S, Iloherts. 
.•■)„. •»Iii. Unipirc Palace. Com- 
pany. 

People'a, Mr. F. Pcarce. 
Rochäah. Circus of Yarieties, 



Grand Music Hall. E. and 0. 
Weidrag. 
ShkUh (Suutli). Thornton'e, R. 
Thorntoo. 
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Soi<thampt<m. York Pavillon, j 

Fred. Fordhain. 
Philharmonie, J. J. Plowman. I 
Üonliijioi-l: Coronation Hall. j 

Camln'ulfte Hall. 
Stocklon-on-Fees. Grand, G. T. , 

Crom well. 
Sa nii 'f-r\ 'tili '/, People's Palace, '. 

Livcrinore liros. 
Sivanseu. Km]iir«, Stull k Sou. 
II '„'.rjh hl. Peoyle's Empire, Will. 

Hebden. 

Wuh.,,11. EarlGroy.M.lt.Madely. 



People'a Music Hall, Joe Wool- 
latt. 

Wigan. Empire Palace, W. E. 
Royal Mnrray. 
Royal Varieties, Tom Critch- 

Woicerhampton, Empire, E. C. 

Yeates. 
Woolwich. Earnard'a. 
Workington. Theatre Royal. 
York. Palace Varieties, Capt. 

Tom Cook. 



Agenturen 

T. W. Chadwick & Itizarcli, Thea- 
tris.il Agency, 131 , Gower 
Street. 

J. F. Pcrdval Hyatt's Agentur, 

48 Sh'anil, Telegr.-Adreasc : 

Entitlod. London. 
Oliver & Hohnes, Varictü- und 

Circus- Agentur, 31) York Road, 

9. E. 



in London. 

Ho!>Ki>y\-i Dramatik und Variory 
Aftcin'v, -J'J Wt'ilin-iuri Sirett, 
Strand". 

The DvamatU' and Jhitical K\- 
change Limited. 35 St. Mar- 
tin'e Laue. W. C. 

Nathan & Somers, 10 Henrietta 
Street, Covent Garden, W.C. 



Logis in London. 



Gates Logis tllr Artisten. Preise 
mässig. 3 Leicester Place, Lei- 
cester Square. 

Continental- Ho toi. 11«, Stnmford 
Street, Waterloo. Penaion für 
Artisten zu massigem Preis. 
Gut« deutsche Kliehe. „Artist" 
liegt auf. 

Gainbi-iaiiH-Iii'^aiirant. 3. (»tiss- 
houae-Strect. W.,Auaachank der 
Brauerei „zum Per-horr", MUn- 
chen und der „Ersten Aeticn- 
Brauerei", Pilsen. Deutsche 
Küche. 

2H, Gm-nnl Kt.recf. W., 3 Minutea 
du London Pavillon, Alfaambra 



et Kni]Mrff. Prix «nnlerc. A. 
Töven a, Propriiitsirc. 
Alliancc- Hotel, 8 Leicester Place, 
Lcicestt" Square, \Y. l'cusic.n 
fllr Artiaten, mäasiw Pri'iic, 
gute liUclic. „Artist- lü'-t am'. 
Empire Hotel (C. 0. Yonha-en, 
; Besitzer), 44, 45, 46, Leicester 
Sisare, gf^vniiiinr iL Alban. V.o 
und dem Empire-Thuatr'-. Em- 
1 pfohlen durch gute Directoreu 
[ u. alteate Speciali täten. Maasige 
Preise. 

j Vienna Cafe, 8 New Coventry 
i Street. Artisten -Verkehr. H. 
' Appenrodt. 



Französische Theater-Agenturen. 

Bordeaux. Agencc Internationale 
E. Gribni, 14, cüurs do Tourny, 



Paris. E. Maurin, Dir, de l'ügence 
cosmopülili?, dir Londrrs tüüiis- 
fere, 14, Boulevard Poissor.- 



lliil.itii 



Margarethe 



i und Theater, Boule- 
vard du Temple 12. 
Agenrc jffniTiili! ilfis et 
Concerts Desert IFondie en 
1855), 21, Rue du Faubourg 
Saint-Denis. Bureau des atlrac- 
uedes dir. p. A. 



Lichter 
A. JJi;i! 



, 20, Passage dea 



\ II. 



■ mir, 



Bor 



I du Cirqua 

|j[-Ll];;i]):ll (Im 

me, Madrid 



et LUbonn 

Ajimiüc liuiniet rt Cic, lO'i. 

Kue Henri IV. 
Höne. Agence Ylgnat (suecur- 

eale) M. L. Bousquet, 3, Place 

d' Arm es. 
Caen. Agence Paulin - Mercier 

(3. annce). 23Ö, Rae SU-Jean. 
Coijnac. Agence Lron et Cie., 

i-i liiirtlüiinx (ll;L S :ii(iij , "' 



.; Thin 



e Ro- 



Ij'iK^t AiiiliVc Jiu 1 

Marcus, R Maver-New York), 
95, Rue des Petita C Ii auiun. 

Agi'i;iv Fontaine, 48, Faubourg 

Bt-DeniB. 

M. Dcak, Agrniv iuiüiiiatiiraale 
estlusivement puur les graudes 
attractions-nouveautiB et clian- 
teuBCS-i-toilefl des Concerts et 
Operettcs, 7, Ruc Cuoron. 

Ii. ]{u^!ii ; ky, i; l" 1 ] j i: ^ I a: (Tri.it io- 
nale et Impresario (fondfe en 
1872), 11, Rue Otumarün. 

Jlijin ISijiOl. .\jri.ur spnbl 
Concerts, Cinriitä et Thüttres. 
66, Rue du Chfiteau-d'Eau. 



hert Rcrniii n. Cognnc. 
Dij'o«. Agence L. Lambert, 73 

ä 74, Rue Berbisey. 
DouaL Agenco Coupe ;ioiid( ; e 



D. Fournier, 45 
LilU. Agence art 

Rue Solferino 2 
Limo ff es. Ageuei 



Augoulcme. Ii. Thomas, A| 
Paul-Riquct. 
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M'i.n! /.-.liui: Asuiioe inieriititii!- 
nale Fou riiit:r,Thi;;'ltn'S,( , i[ , iii[cs, 
Cancer ts, France, Eepagne et 
Italic Correspondant i. Paris. 
7, Rue de 1'Observnnce. 

Nantes. Agenec A. Rousseau, 
9, Rue Franklin. 

.ViiMfts. Agence universelle, A. 
Canco, dircctour. 7. Eue Eucino. 

Oran. Agence Vignattanconraalo), 
M. E. Pertat, y, Eue ['cliasier. 

Reims. Agcnec Lojeuue Mai- 
land et Cie., 19, Eue de l'Etapo 



(en face le Casino). — Agence 
Dumotier-Dubois, 32. Passage 
Poteriet (8 e annf e). 

Semen. Agence J. Salinen, 18, 
Uue Fotard. 

Toulouse. Agence Vignat (6" an- 
nee), 1 Place Lafayctte, au 1™, 
ä cÖte du Cusino. — Agencs 
Dorsay, pree le Catelsn, 12, 
Alice Lafayette. — P. F. Wil- 
son, Agenee centrale, Allee 
Lafayette 58. 



Bezugsquellen, 



A. 

Automaten, Scliau- u.Kassen- 
stiickc. Kaiser-Panoramen, 
TJlirenwerke und Anstalten 

Kr Verntcklung etc. 
Gustav UhliR, Halle a. d. Saale, 
Provim Sachsen, Fabrik und 
Lager aller mechanisch-auto- 
matischen Schau- und Kasseii- 
stUcke. 

H.Rentzsch, Dresden, Jtldenliof 2. 
Specialitat : mit Uhrwerk me- 
chanisch rotirenrie Kaiser-Pano- 
ramen. I'hotoplastischc Kunst- 
und Colorirnnstalt. 

A. Sannoner, Mechaniker, Wien, 
2. Beiirk, Kl. Stadigutgasse 3. 

Ketterer & Co., Uhrenwcrkfabrik 
n. Vernicklungs anstatt, Frank- 
furt a. M. 

Apparate für Artisten. 

F. Elffcnbein, Berlin, Pttnkstr. 1 a, 
Gy i n mi i i k - Apparate. 

IV. Maaske, Berlin, Schwedter- 
strasse 31, Jongleur. Apparate, 
mit und ohne Uhrwerk. Me- 
chanische Werke aller Art. 

Ausbildung für Art inten. 

Ausbildungs-Institiit für KUnstler- 
Snccialitilrcu jeden Genres. 
Sachse, Tlieaterdjrector, Berlin, 
Ti'iitiii'lliiil'i'nit'er lf. (Iriisste 
Erfolge. 



Bankgeschäfte. 

Barmen. Moritz Culp. 

Berlin 8. Lank für Handel und 

Gewerbe, Oranienstr. 61. 
Berlin. DoroÜn^iiütiiiUische Crc- 
ditbank, Mittelstr. 48. 
Bank- und Lotteiiegeschüft, 
Wechselstube. F. Sehwerdt- 
feger&Co^Friedrielistr.l.",. 
Deutsch- Asiatische Bank. Di- 
rection der Disco nto- Gesell - 
Schaft 
N. Ifelfft & Co. 
F. W, Krause & Co., Bank- 
geschäft. 
Xritionalliatik fiir itculsciiLuui 

Actien-G osellsehaft. 
William Eosenlieim & Co. 
Bremen. .Bremer Gewi-i-i'ekmk 
Acfien -Gesellschaft. 
E. C. Weyhausen. 
Breslau. Sehl esi scher Bankverein, 
Chemnitz. Bayer & Ucinza. 
Crej'eU. v. Bccksrath-Iii-ilmaim. 
Düsseldorf. Hcrgiaeli-MurkiseL-.- 
Baak. 

'Vn^le,:. i>.v*>[h.t |];„,k..-r,:, : ,. 
Gunther & Rudolph. 
Südisisclii: iJank v.a Dresden. 
Cr rr'i- Iii- iiss. Cerai'f W^chfller- 

hank Witzig & Kühler, 
llaiiihiin/. Jnh. UerwiWrg, l'iuäs- 
ler '& Co. 
Commerz- und Disconto-Bank in 
Hamburg. 
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rniil Westfalen Act.-Geaellsch. 
liergisch-MürkiscIie Baiik.Külii, 

Actien-Resellschart. 
A. Hrtuiiitfhauscnschcr Bank- 



bahneu und Schlagmaschine. 
< .'liriHti n n nf.;i ,V. U'yir;-, Harburg 
Ii. Niiralmrj,-. ^[VidüllMliii I; :":Lv 
Antriebsbntie lurDampf-Ciirous- 



Zwickau. Voreinsbank in Zwickau 
Bei cuehtu ngsarti kel. 

Louis Ruuge, Berlin KO.. Lands 

bergerstr. 9. 
H. Stock, Enkenbach (Pfali). 
Ludwig WflBp, Frankfurt a. Main 

gr. Kornmarkl 18. 
H. Ntmu, Liegnlti i. Schlesien. 
A. Weber-Brentano, Mainz. 
J.Dexheimer, Marienberg (Nassau; 

c. 

Caroussels, 



ans ta tt , Le i p;i g- L i nde n au , Josef- 
Cachlrte Artikel filr 



ussclpferdefabrik. I 
Jcustadta.d.Orla. ; 
roniselpferde. ; 
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von Draht, Hi 

[■, SfilcrillNStrl-. 



Ii. Jaiisss'n, Mnlev, Sai'li.-nui;insf Ii- 
Frankfurt a. M., ltrllckenstr. 3. 

E. Strcil, Kunst- und Decorations- 
maler, Soest i. W. 

Ed. Emele, Consta^ i.li.. Atcliiir 
filr Malerei jeder Art. Künst- 
lerische Ausführung, billigste 



Painirnraaliildiir rtn. 

Mflller & Scharfer, Berlin, Spe- 
cialis: Thealer-Dccorationen. 

Ad. Grüger, Leipzig, Dofourstr.24, 
11 u. III. Theater- und Deco- 
ration amalerei - A tel iera. 

J. Heymann & E. Kaiser, Leipzig. 
Speeialität: Complctto Uiihnen- 



lli^i^ijctitkohleii. (.illihkni 
Keiner & Schmidt, Berlin X 
Gebr. Körting, KÜrtingsdor 
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, EieetrieitiltB - Werk, 
Leipzig. 

August Schwarz, Frankfurt a. M„ 
i-Ii'v.C'i.cln- [SiiiriTi/iiiiiH-ri. 

Tiefer .v. Srhäilnl, licrlm SW.. 
(gegr. 1867), Telegraphenbau. 

K. Weini'rl, Berlin S. 59, Bogen- 
lampen, Scheinwerfer etc. 

G. 

Getragene Sachen. 

A. Kenner, Wi(iii : ?;rl«.-!im~.T.-.^ l .l, 
(Ii': n-iWciinfi:. Mani;;.'(- 
tr;ick. J . l,nii:i;i i . I.'^iitirlüiis. liaie- 
hoaen, Waffemfleke , Livreen, 
mit und iiiiiit! ..'(iL fo Tri;asi:]i. 
getragen, jedoch vorzüglich er- 
halten, 

H. 

Hntfobrlk. 

8. Güttsctuilk, Ciiiii, Herzogst r. U3. 

Artistenp reise. 
Gustav Sduvurz in l'"iima A 

Fischer, Berlin. Charlulli'iistr. 23. 

Artisten \ orzugspreise. 

1«. 

Lottfric-GeschSft. 

E. Bllstlier. .Schwcrini. M. Princip: 
Streng reell; beste Referenzen. 

91. 

Xusikinstrnmente etc. 
Kaimt & Uhlmann. Alteuburg S.-A. 

(Aecordeons, Bandoneons). 
Leipziger Musikwerke „Pbilnix" 

(Drehorgeln mit Metall unten). . 

KiHi.[.i-|i|!i Tl.. ).i)]ili:iijli!.S.:'ri-i:nii' 

Notenpulte). 

Av)]:in !.ir;|-.]|iniili, Hpi'S (K.'illistrill- 

Orgeln, Accordions), 

H. Puters A Co., Leidig (Syin- 
plioniuns, Polyphous, Orphe- i 



ihll'lLllilliulll-, üill'l' 

Art ete.). 

Pr-Iinslev & Hii, Mürkaeakirr.ljen 
iMaiinfiirtuii. 

Wilhelm Bpaetha, Gera (Harmo- 
niums, Musikwaaren) 

Jui. Ileinr. Z.imiiiP-riniiniT, Leipzig, 
St. Petersburg, Moskau. 

Willi. firmier Siiliiic. ! ircekabrili. 
Waldkircb i. B. 

Frati & Cia., Berlin N. 58, Schön- 
hauser Alice 73. Orgel- und 
Orobestricm-Fabrik. 

luilinüv .Mäkle. (irthi'Stni.uiiabri^, 
VülireiibsuJi, buJ. Scliwrirzwald. 

Cüi-i-ai, ]i;n i'.!ii!u|ni .i ( ii'iifii^riii, 
Berlin N SS, SdiünhauBer- 
allee 78, Musikinstrumenten- 
fabrik, Orchestrions, Orgeln, 
Cnncertinas etc. 

(ii-l.räiii-.- IMl-]IH!:'. Oryel- il. lirell- 
piiiau!';ili:'i:i, Krat/au i Böhmen 
und Zittau i. Sachsen. 
A. Rath & Sohn, Waldkircb, Orgel- 
fabrik. 

A. Lenk. I t.-j-l- ii Mi, H :v.^;lV w : .:,L..'i-- 



OIu'. Ilalicr, l'ii'mitse.ns, Orgcl- 

Aat. Ed Haupt, Orgelfcbrik in 

Zittau i S. und Kratzau i. B 
Fritz LooBjr., Orgelbauer, Lauf 

a. d. P. (Bayern). 
A.1..L;' Hui!. Ornv] uml Ilr.-l41i.miJ- 

i'abrik, Berlin NO, Strauss- 

bergerstr. 15. 
Antun Lmi* Ä SiHi im. Orgel- nnrl 

Drcbpiano - Fabrik . Seestadtl, 

Böhmen. 

Ed. Richter, Orgelbauer, DUbscI- 

dorf-D ereii dort'. 
Gebr. Weiler. iiaiis. < ire.el(:;br. mit 

Dampfbetrieb in Saara a. d. [[ 



)u.< Treii'.nie[fiibrik-,We:; 
ä a. d. Saale. 
I, Woinjtdn. I'itbvik siur 
ilag-Instrameuti:, Eisei 



F. Idinger, Spccialfabrik von I 

('.iLlc.l'iWlI-ll'.sIrli:!! t'!l|.'!!,lil-!-; 

Mflnzstr. 23. 



prämiirt), Berlin NW. 6, gegen- 
über dem Kaiserl. 1'atcnt-Amt. 

ÄpwM. Zicse&Co., Hamburg I. 

L-Iridi Ii. Marrz. licHii- \W. i, 



II and lang. Artisten erb alten 
Vorzugspreise. 

MUmztobrifc. 

L. Cbr. Lauer, Nürnberg, fertigt 
jiDlMi'ilriill.in.ViTciiuali/üi^li.Mi, 
Ordenssterne, Fcstm Unzen. 

BT. 

Xebe 11> 1 ld e r- A p jia rnt e , 
Stereoskop- und lYelt-Pano- 

W. Hagedorn, Berlin, Alte Jacob- 
Strasse 5.. Preis Mourant gratis. 

A.Krllts, Hamborg, Phonographen 
und Panorama - (11 äse r, Nebcl- 
bilder- Apparats u. Ncbclbilder. 

r. 

PatenVBareaux. 

Beiehe, llerlin S. 14, Ingenieur. 
G. Brandt, llerlin S\V.. Kuclistr, 4. 



Peitschen -Fabriken. 

I^ivi'i- Ihmij-i'-I'nit^i-iK liNilli'ili vun 
A. Detblells, lany i. Wtbg. 

Plticatc, Lithographische it. 
Li i:htdni(-k-AtJ st«l ten.itin-li - 
und Steindrucke relcn. 

Paul KulÜW, Marientbai «.Zwickau 

i. S., I/ietitdruck- Anstalt. 
Herrn. Arnuld, T.eip^ip. Hauhof- 

atrassc II. Special ität : Feinero 

I'lacate filr Artisten. 
Adolph Fricdlaender, llarahurg- 
St. l'ailli, Thalstrasso. 

K. IIcl',;..i~. l'[.;r;|:iFI''iilit. Slai[17. 

Aic-samliT lluciii« Star Printiug 
Officei. l'heale in künstlrrisHi 
aiiA.L , '. , t i il:rt(-:' '/.-. icfiimns und an- 
sprechendem Cuhirit, llerlin S.. 
StallsehreiWstr. '21. -JH. 

Wrvlanill l\ iiulli'lnvit/. Berlin N\, 
Fried riclistr. miia. 



Zeichnungen für Artisten. 
Bonita s-Baner, Wurzburg, Placat- 

druekerei, All eininh aber sifmmt- 

lieher Plscattafeln. 
Kü. I.i:itz, DiüH'kl.irf, lh'iicliüi'ji 



clamekarteii, gummirte Abzüge, 
Visitenkarten m.Portr; i i I , i 1 1 i el r i: s 
Lichtdrnck (genau wie l'lniln- 
{grapliie etc. in geschmackvoller 
Aussliiliuuj; ku iiiü?s. Preisen. 

William Roliil'e, Ifnmburg. liiilim- 
kenstrasse31, Anstalt f. Lithos, 
Briefbogen, Programme etc. 

l'ivijTL-i'. T.iclitilrudi-AiiMalt, IScr- 
lin ('. i; i ii;n:i:iiiiliii]ti';i.-tr. IH. 

]'. & IMluvuk fr iv.. Iiur.]i;ii-iu:ki T.ii 

Gand,45ItueÖt.Georges. Speci- 
alis in Atficlien, Circulairs, 

< '0U))0]1S i.'lc. ". u (iiiimnrri.Tli'liiSI-Il 

Preisen. 

Pcriickeiifiibrik. 

Georg Anton, Berlin, Comman- 

dantenstr. 86. 
H. Jlauck, Friseur, Köln, Pcrlen- 

pfubi Ü5, nächste Nahe von 

Scala und Apollo. 
IVrmrk.'iifalink vi.n Ucntülict Till- 

mann, St. Apenistr. 66, Cölri. 

Puder- u. Si-limiukti-Fabrik. ! 

Ii. Lüiiswiscli, ilaaibiifg, Wit- 
licliQitr. Iii. ü.jlSvi'rc-infiiin.lor 
k^u. SncdtilitSt: l'Y-U|-,iLiltr. 
Sdiininke für i'Ilinvisiä Ott. 

L. Leithncr. lierlin Ö\V., SehiMzen- 
Strasse. Puder- und ri'jljiuinkc- 
fabrik. 

PlwtMerapIiIsülii! Ateliers. 

Guat. Ekberg, Cliristiania, Bazar- 



W. Scliarmann, Berlin SW., Com- 
]iia]iiIiiiito,ji!i(r. I », 

C-loin. Socliüv. Chemnitz. Yd ^Fix- 
preise für Artisten. 

LrnEt Mittag, Leipzig. [.'■)] (Miliarien ■ 
Strasse 28. 

K. 

Reise-Utensilien (Koller, 
Körite, Tiisckeii cte.). 

W. Taisrlikc. liriisliiü, Taucntzien- 
straSSO 23. 

S. 

Slieditloiis-Geseliäfte. 

Aachen. Karl Schiffers. 

Gebr. Blaise. 
Altona. Adolf von Essen. 
. [npbiirij. \\ Flosämanns Nachf. 
Barmen. Aug. Bäcker. 

Paul Schwel len back. 
Bt-ribt. A. Wann ii Iii. Huf Spediteur. 

Berliner Packetl'ahrt - Actien- 



Specialitüt : 
1 Sellin ■ " 



l Co. 



Paul Schur, Stadtbahnbogeii. 

.IuktiIi Spiero. MiHi-htr. Ii", 

Bielefeld. J. Dreycr sen. 
Bochum. Friedr. Glimmert. 
Jim;». (J. N'iii-i-islicrK (. I >(■] i:tir>n 
& Co.). 

Braunschtceig. Herrn. Kaiser. 
Bremen. J. tU Bachmann. 

Joh. Heckcmann, gegr. 1831 
(auch in Hamburg). 

M. Otto W. MUUer (auch in 
Hamburg). 
Breslau. Adam &. Kulse. 

Hausier & Geppert. 

C. Schierer. 
Bromberg. Marsch & Jordan. 
CharloUenburg. W. Albrecht. 
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Chemnitz. L. Oscar Beokert&Co. 
A. Tli. Seil übe rt. 
J. G. Schumann, Filiale Grün- 
hainichen. 
Damig. Emil Berenz. 

Otto Wahnfricd. 
Barmstadt. Damistadter Gliter- 

sammelstelle. 
Dessau. G. Hier. 
ii"rl um nd. Carl Dopheide. 
Dresden. Luder & Tisch er, ge- 
gründet 1851. 
F. G. Schubert. 
Düsseldorf. Willi. Bauer. 
Aug. Kuhlmaun 
C. G. Wevers. 
Krfurt. C. Hillenij'.nn, Sclmiirtt- 

stedterstr. 28. 
Essen a. d. Ruhr. (lebr. v. Espen. 
Frankfurt u.M. Falk & Locher, 
Gr. Friedberücrstr. 33. 
Gebrüder Cirard. 
lieh. J. Lenne & Co. 
Frankfurt ■i.O. A.All Alliier S Co, 
6"cra, Rcuas. F.roil Franke. 
dessen. Job. Fischer. 
(.V.WfV.-, riciLl^ira. ii.Tin. Kh-mtz. 
Güttingen. J. E, Fraatz. 
Gotha. Leopold Berent» 
Halle a. S. Aug. Eigendorf. 
Hamburg. Elkan & Co. 

W. von Essen & W. Jacoby 
(auc.h in LUbeck u. Bremen). 
Aug, von Hagen, Aller Wand- 
rahm 30. 
Job. Heekeinann, gegr. 1831 

(auch in B fernen), 
liobert Manecke, Bei den 

Mühren 56. 
Mathias Kohde & Co. 
M. Otto W. Meiler (auch in 

Bremen). 
Spediteur-Verein Herrmann & 

Theilnehmer. 
Wunderlich & Co. (auch in 
Bremen;. 



Hannomr, L. Hapke, Bahn- 
Spediteur, 
G. L. Kühl mann. 
K. Walterstein. 
Hof, Bayern. Gebr. Girard. 
Karlsruhe, Baden. Barthold & Co. 
Kassel. Heinrich Lohinann. 
Katlaidtz, Schlesien. Ed. Stei- 

nitz & Co. 
K/rt. Bingum iKüli.mrK.d. 

Dan. Postdamufscliift'fiilirt'!. 
Fritz Lauers. 
Koblenz. Xaver Eckstein. 
Kabarg. C. A. Biscbofl". 

Kühl. H. Milchsack fgejir. 1 340). 

J. Desonay iS Cie. Nichf. 

Koll & K ubach. 

Giesier & Co. 
Kniii'/rtii-rij i. l'r. Ii. r.arten- 

Krefeld. Birwi & Turck. 

I.' i(,--><l. ].('i]V.if. r i'|- llollfNllLVMci'l, 

Theodor Schulze, Kran & Co. 

A. Liobcroth. 

Moriti Merfeld. 

Johann Carl Scebe. 
Lübeck. Ferd. Doblberg & Co. 

Schräder & Pape. 
Magdeburg. Rudolph & Sohn. 

Braune & Stegelite, 
Mainz. G. L. Kavser. 
.V,(«»/i.7«i. Lclmk'ering & Co. 
J/e/2. Lallement-Freres Kaehfl. 
ilW/H-;«, «. AWu-, Herrn, Mecker. 
jl/iVm'/ir;«. Fischer & Rechst einer. 

Gebrüder Girard. 
Mihirhru - Vh.Hlhwh. Wilhelm 

Banzhaf. 
Münster i. W. Ii. Beckmann. 
Siiiiiiiiiiin/ ii. Sauh. Ed. Franke. 
Nürnberg. Dinier & Co. 

Schenkor & Co, (auch Hof a. 
Saale). 

Off.xhxrh „.Main. Jnli.fithither. 
t/l<!,-,,l,:i,;/ fir.ifsii-'rü. . Ilcilk™ 

& Co. 
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Matt 



Carl Har 



. C.W.B 
h'utib,»; Schles. J. Himmel. 
lieiimishwg. G. II Brauset. 
livstm-k: F. A. I Ir.iwliil.l X'i.'l^f. 
»■/(«•fei« /. MrrMenh. Ili.:r.iti- 



i Elilers. 
Spediteur-Ver 
ann & Tbeitaehi 
zcl & Co 



Uen 



Cr. GiL-i 



. Aärie 



L, Rttlenn 
Wünhurg. Anton Fischer. 

Zäfoa. Ad. Gottwaiil. 

/irM;i>t i.ti. Miickel .( Kirmse. 
C. A. Schickedantz. 

^msiej'rfa«. P.'J. Adrian jr. 
Antwerpen, Belgien. H. de Bary 



ner & Co. 



Di/fcnrerf, Hmnänicn. Moritz 

Appel & Co. 
r'ii-icl.-oji, lin P sl. CuMip.Xiulfsli.ia. 
l'hriA'inuia, Norwegen. Berg 



Nor 



Dublin, 
Du,i(he 
Edinbu, 



C. A. 

ml. D. Me. Gregor, 
av. Alexander. 
Bell & Co. 
lanti & Kreuzinger. 

Michael Viricel. 
ratelli Berteiii. 
minien. Fraiasinet 



Genf, Schweiz. A. Boeqmn & Co. 
i Genua. Giuseppe Cabella &. Cia. 

Gant, Relgiesi. 1- de BralianL 
j Glasgow. G. & J. Burns. 



Barcelona, 'r-y.mka. Herrera Fe- 
iice & Co. 
/;.(.-(/, Sehwei/.. Danzas & Co. 

Serbien. Jos. Dietrich- 
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lOimfaiitiuo/iel, Tlirkoi. ileald ! &>ttii><jiiam. Fcllows Morton 

& Rizio. & Co. 

K'ipi'.nh'.i'ioi. 1 '■>'.; S[;i:ii;>tf.l. yurrhipinn. duralen. 1'. Jan- 

ifrafcuw, Goldlust & Co. son & Co. 
Kmm>«t!t, KusbI. Rubs. Tra 



£.f:<.-ivi. fduveiz. Ki ,.y, Iii:, ,jl;a)'t 

i-ö Jium. F. Puthet & Cie. 
I.nhhmj, Galizien. Ed, Hess, 
L/fle. Ii. Daiibiesse. 
£i„;- „. /). Ibrrmmilh ,H W„!|'. 
Lissabon, Portugal. II. F. CaBt. 
Liverpool. CUrke & Goulrfer. 
Livorno. G. Becherini. 
Lrtite, Itusal. Comp. Xiiricslida. 
London W. Dovc ACo., ISBeak 
Street. 

G. W. Whentloy & Co., 23, 

Regent Street. 
iü/«^>j( A'. C. Bailey & Leetham, 

Mark Lanc 12. 
Beeker & Ulrich, 9, Fencburch 

Street. 

ßr!is(:]Ktllul]]i'i[st t ;iii.4.lF(jri'Slv 



S>. I'ih:r>-i>ura. Comp JS" i ; d i ■ h h i Iii. 
Praj. Krboj) & Rej-Kh-Tiliorger. 
Pressburij. Johann Fischer, 
UMfnhtrg, Bitumen. It. P. Berg- 

Reval, Esthland. Comp. Nadeahda. 

l'.ivliLTul. Comp. Nadeshda 
flow. Giuseppe Giordani. 
Rotterdam. W. Bunge & Co. 

IiruiV.tw!Mcf S Co. 
Saioni'-hs, Türkei. D. Ambonctti. 
.i'j/'/w, Kiil.iii-inn. StSinikcr <i C„, 
Siiiiih'iii--i,l'jn. Ksci>uibe Bros. 
Si.orkhvhi, , Schweden. C W. 

Trond/ißm, Norwegen. H. & F. 



,1ir:i.L"r 



H. J. Lern 
Wall. 

Pickford «Cie.,57,Gresham Str. 

Pitt* Scott, 23, Cannon Street. 
Luxemburg. Rud. Dcbicko. 
Lültick, Belgien. A. Adam. 



Bauer 



Mail,. 



.ml Ä Co. 



Marseille. J. & E. Fri 
Moskau. Comp. Nadeshda. 
Srap-''. I,. lintfiiiiiii r Ciü. 
A'eio Fori, Knauth, Nnchod & 
- Kahne. 

Xmi:hni-NoiBgiiro'l. Comp. N'n- 

deabda, 
Nizza. Boin & Conatatin. 



rlier .& 
Suheiblcr. 
Warschau. Comp. Nadcshdn, 
TP««. Alljrem. üst. Traiiaport- 
(lesellsch., 1, KrugerstraSB«. 
E. Biiumul, 1, Sdiellinggaaac 2. 
Hi. B inj tu er, 1, ZedtitzgaBsc 1. 
Blum & Popper, II, Schöller- 
liof. 

Braach & Rothe iiBtein, I, Hügel- 

Caro & Jellinek, I, Bilrseplat/ 5. 
Stefan Dewoniski , I, Helfers- 

torferstr. 4. 
Joseph Felix, 1, SoiineufclHg.!!*. 
C.Fried man ii Sc Co .,11, August en- 
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Schenker & Co., Intern. Reise- 
u. Transport-Bureau. 8chot- 
tenriiig 3. 
'/Airich, Sc.hivsiü. G. fidiilnifür 
& Co. 

Stickereien, Perlen etc. 
M. Quehl, Nürnberg, Gold- und I 

Silber -Flitter- , Besätze- und ' 

Stitkt'rcinii-Fülirik, 
W. W. Bauer, Nürnberg, Flitter- j 

und Stickerei waarenfahrik. j 
Pansch u. Koch, Nürnberg, St. I 

Peter, Kirclicnstr. 15. Fabrik 

für Gold- und Silber - Besatz- 



Kar! J = h h l'^i-rlt, .HorcliiTisltTr 
inBÜkuicn Nr. 155, G LiöprrtfT 
und Sticku-ek-K. 

Job'. G. Grossmunn Nachf., Frank 
furt a. iL, Eschen keimorstr. 10 
Flitter, Perlen, Gold- u. Silber 
Stolle, Borikii, »uwiii ulJi'st Ho 



Kirsi::ili,-, .!.. Tt.-vlin, fioiiii: Imn.-.- 
damin 29. Für Circus u. The- 
ater. Spec.': Steifstiefel. 

i'in'Klii.wiki, .1., ikiiiii, i.üml- 
wehrstr. 10. Für Artisten u. 
Schauspieler. 



Tb. ierha ndl uuge n. 

larl Hagenbeck, Handelsmena- 
gerie und Thier[iark, Hamburg, 
St. Pauli, 
(einrieb Müller, Thierhandlung, 



■r Vr.u 



C. Beicho, Alfdil, Pr. Hannover: 

i Thiorbandlnng. 

C. Bcrtrams, Thierhamil., liraun 
schweig. An- und Verkauf, auch 
Tausch von Thieren. 
; J. Menges, Thicrhandlung, I 



tlebr, J. ii G. Hitirtiilienk, iuol.ii;. 
GnisshanrlL lltiaiburj;. i^ijii'n- 

! Zoolog. Handlung Fritz Calovius, 



I''. Kni.ltL.-.i:;!, Ni-iulorfbi-i (iabloiiu 
.1. N. fHiilsiii.i, (1 E i ■ o.i 1 ■ ■ j l llrd 

Perlenstickerei. 



r Briese, Hamburg, b. 
Friedrichstr. 2. Specialititt für 
Girc.lsp'SfhliTC. Paimeaux t:tij. 

Selm iiwaaren -Handlungen. 

ilf-rzijcr^. Ii., Rn'liii, Fricitricli- 
Strasse 250 u. Behronstr. 52. 
Scliiihmju-hflrnsffiitrr. «necia- 
Ütiit: Ballet- u. Artist enschuhe 
in allen Farben. 



Trleots ete. 
Fleischer, 0., Herliii, Friedrich- 
Btrasse r. fipodalität : Keine 



Wilhelm, P. A., Hancov., Artisten- 
Tricota in zweckentsprechend- 
ster Ausführung nach Maass. 
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Zauber -Apparate, 
Illusionen etc. 
Emst Rasch, Hannover, Fabi 
mit Dampf hef rieb für Zaub 
und Sebelbilderapparate n 
Schnustilr.lic. 



huW--"''"< ivX-'n:'-' s<;r!li,-lit('rWaj;fiut('ckcii,Si:l!au- 

cJübur"' I l,ud * n i Cliapiteai« eis. 

■t, M;uiiili(!im, Fabri- | Joliann Löfler, Ulmfllz (Uübran). 

Wn-j-u und Chilis- : Gustav Rutllon*, Clwmnite i. S., 

! Fabrik wasserdichter Stoffe etc. 
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L Stromeyer &. Co., Konstanz, 
Fabrik wasserdicht pritparirter 
Stoffe , Decken , Schaubuden, 
Clirqiilcaui etc. 

W. Wolff, Köln ». Rh., Holz- 
markt 71. 



Ci'ltf'iiH Ziiigiilmim, Bend am 
Rliein, Fabrik wasserdichter 
Wagen decke Ii, Zelte, Cliapi- 
teaux etc. 
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J. F. Percival Hyatt 

(10 Jahre mit dum verstorbenen 8. A de Parravicinj 

vr.m Märt IKK! Li. m MfaM Tü.Ic 

Agentur für Theater. Variete und Citrus 

(8acrrt.-iir: (ü. Bauer). 

AUninigar Agent fflr d.-.. m-ICfi-Ohrnw Kn.isN.-r Chevalier j F Bw ... 
„dar Held des Niagara". Hausagent für den Crystal-Palatie, london. Special- 
Agent in England für Barn um & Bailey's Grealesl Show nn Earlh, New York. 

Kur Specinlitaten ersten BaOBM werfen bertckeiirliügl hä 

Hyatt's Agentur, 48 Strand, London. 

TclcRramm-Aditsse: „Entltlen'«, London. 




LÄUCK & DUNBÄR 

Die vollendetste 
Doppel- Saltomortale- 
Luftproduption in 
der Welt. 

Permnnente Adresse: 
133 Kennington Road, 
Lambeth, London. 

Grand Succes! 

Ueberall grosser Erfolg/ 




Oigiii;MB» Cookie 



Ausstattungs- Institut für Circus und Variele-Bühnen 

Hugo Bäruch & 

Commandit-a33Bll3chaft 

Xeiie Friedrichsir. 70/71. Berlin G. Neue Friedrichs! r. 70/71. 
Präniir! auf verschiedenen Ausstellungen. 

Lieferanten der ersten Etablissements des in- und Auslandes, 

I n ■ /. n.rl: ; :■, kr. >- 1 s --=-"- - 1: - - .'S:'- l . .nn. iL i -'.,: ■■>>* , . ~ ,-n* ■ i -'.-i-.t, 
Hut- un.l L. .!..t _ \ r I r . ir ■■ -.v.i o Unchcurc. 
Anfertigung simmtllcher Circus- und Variete -Theater ■ Costumes 



l;:, |.r. ■ „■ s- : ,-t,- . w. /,;„.. ., 

-I I I' I M ■ i .Iii m , Li „I . „ I..., . . 

i'. BaMc'isJ' HVinö¥cV.''lcbeiiilc ' Bilder. Reltcrfeslc'. 



Tricotagen 



Schmuck: 
Requisiten: 



Königlich Belgische Post-Dampfsohifffahrt von 

Antwerpen 

New York und Philadelphia. 



Alle Unilipfrr ,il,<l n-K.y < r,-,\ !,■,[,.:,: ««ii/lidie Eiar.Mvv.fm 

für .Villi'ii' Alwlillllfl "l'lhi-l Ii' H r TOD der Becke * 

Harslly. crirop. (jenn-al- Agenten in Antwerpen. 

THE 

ELTON 8 

St. Adr.: Artist. 
Gasäther-Lampen 

fflr Gl reue, S ob au baden etc. 

W I. Gasäther "^(f 

HW|ll 

Wuslrirte Preisccuran/e gratis HKi franco. 

Franz Hu ff, Berlin SO. 

Küpnlckorfliraes* 158. 
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J. B. ßubini 

Agentur lir Circus, CaK-Concert und Theater, 

Nur Specialitäten ersten Ranges. 
Rubini's Agentur, 12 Boulevard du Temple, Paris, 

LICHT! 

(ia< Beibat i'ricuj(nul.! I.ni>im>n, jira.-li1.vullstes Licht 
für Circlls Ulli! Ar<m:l, .■ititri.-liHI-' I5r-iiii,|ill1iy | j-eritj^ft 




Die Sturmbrenner 



lW~ Lieferung stets sofort. 

' 3 '' i l ,a '"' mi « er Sturmbrenner und Doppel- J\Jgfä f 
Atttato iur Eiiuirtil. — THii^rirte l'reiili.1i> r-rnlis unil francu! 

Gerson Böhm & Rosenthal 

Friedrichstrasse 8, Wien I. 



F. BLPPENBBIN 

KunstschloBnermei ster 
Berlin N., Gr. Hamburgerstrasse 2 
empfiehlt Bich zur 

Anfertigung sämmtlicher Apparate für Artisten 

Theater-Einrichtungen. 



J$C ?}c >Jc jjt >}c >Jc >{c 

| Oliverand t 
% Holmes % 

Variötß- und Circus • Agenten 
für die Haupt-Variete-Theater und Circus in jAf 
"j^f Gross-Britannien, Europa und Amerika. jÄg 



iTeuheiten werden sofort plMjjtJj 



SpeeislleF VorthBil für ArrangiFen von Tournees ; 
3^ in die englischen Provinzen. 

* — 

yj^, Correspondenz in allen Sprachen. 

* 



% 



TeleRraiiiiii - All rca.«c ; 

„FIDGETY," LONDON. ^ 
Telephon Ho. 4926. 

* — * 

-l'Vr Om-ujwniiile fflrt Fhotographitn, Lithographien jjf 

20 York ffoad, London S. E . . 

************** 
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idern n-lrkl ich« Dressur. 



Miss Elvira Verando. 



t auf dam Drahtseil und rattern,.. 
Original! Einzige Dame in diesem Genre. Original! 

Ständige Adresse: Artist. 



Edwin Schloemp 

Internationalu Theater- und Künstler-Agentur 

AellcstCS C<mi:i.'rtb:irt'iHl iH'Qtschlflnds 



Leipzig, Wintergartenstrasse 8 

Tis-i-viä dem CrjstnllpslnsL 
Steht mit allen I. Vari6tee in Verbindung. 



Seit 12 Jahren 

Bestrenommirte Fabrik für Sprangnetze 

Ansbach (Bayern). Osear Werner. 



Willi Fenz, Berlin N., 58. 
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Concert - Agentur ! 

Mache alle in dieses Fach eingreifende Unterneh- 
mungen, sowie ausübende Künstler auf meine Concert- 
Agentur aufmerksam, indem ich Alles für In- und Aus- 
land hei billigster Preisberechnung schnell nnd prompt 
besorge. 

Karl Köcher, Concert -Agent 
Emmerich a. Rh., Oelstr. 500. 



J. H. Wims 

Fantoches Theater. 



St. Adresse: Artist. 




Spedition München 

Ludw. Schneider 
Bureau: Rheinischer Hof, Zweigstrasse 2 

Aufbewahrung nnd Spedition von Effecten 
und Künstler- Requisiten, 

□ew&hrunK von VorEchüeBen. 
Telcgr. Spediteur Bohneider. Teleiiliun-Mr. ICgfi. 
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Spedition -Berlin 

NW., Friediichstrasse 94 

vis-a-vis Ccntral-Hotel und C, lllnlor der Garulsonkirclie la. 

Fernspreoner: Amt V, 3738, Gegründet 1812, 

Ausführung von Künstler- Speditionen Jeder Art. 

ftcnähriMig toii Vnrscliiissi-n. Kpfiiirle Sur ilic ersten CuryjiliMi'.Q. 



"Philipp & Robert Xickel 

die humorvollen Duettisten. 



I St. Adr.: Nürnberg, Untere Baustrasse 7 m - 



alllBXSl 1000 Stück 80 Pfennig. 

t'arqwt, I und II. 
-s.Iülbt (mn.iiMfirirl), 
I wrlirt'bR-U-l]l. Iiti 



Duizendbiiiets f 50 Pfg. ,;;: , ;:::. l "rr!; 1 T' " '"'*' 

Für stellende Theater ^; "" : i ' ' i'i, , ! - - \.,Vi Vi 

F. Kemnitz, Eberswalde, Hiiuctni mit Dampfbetrieb. 



C. Bellmann, Berlin 

Sopliienstrasse IT. 



¥ £ — l-m4- I Kunge 's unübertroffene 
M^MvMm i • selbst Gas erzeugende 
L ainpenUefernhrillant lenehtciiilcGasflaiiiiiien. 



Prachtvolles Licht für Circus und Arena! 

Bsnlsnung einfach] — Unlerhiltungikoilsn gering I 
Runge'. Qailampen mit 

turmbrenner 




Louis Rung-e, Berlin 

Landsberg erst rasse 9- 



J Paul Spiegels Tricot-Fabrik ; 

v Chemnitz i. S. \ 

' liefere Tricots Id Seide, Wolle, Baumwolle, Zwirn f 
| zu den billigsten Fabrikpreisen. i 

SpüciaiilSt: Jockeytrloots mit dicker und ohne Naht. T 
f Pm-MWiint gratis. Vumüglidie Qualität. / 



Jos. Spiere, Spediteur 

irom/i'n'i/, .Vinn Oiiniii.iii.ilnissp 
Leipzig, ftonitnadtmlratse 7. 
KtiniVBbr.rg, .V.ijisfirsirnw es 




m " " " "'" 

•> 
* 
* 
•:• 
■:• 
| 

Akrobatisch-ikarischeSpieleuihöchsterVoUendung !®[ 
mit verschiedenen Doppelsa] tomortules, ein leben- ^ 
des Caroussel efc. etc. und Akrobaten auf hoch- jgj 
;ji gespanntem Doppeldraht. 

St St 

ig St. Adresse: Artist. $ 

3K & 

Erste Perückenfabrik der Welt 

Berlin SW., Commandantenstr. 86. 

Permanente Ausstellung und grosses Lager. 

Perücken nach Maass und Angabe schnell und billig. 

-t3 llluslrirte Caialoge gratis und franto. ES- 
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V. J. de Henau 

Erster Schnc-llir.alcv, Xur.üt;: Li fitze und Virtuose (Man- 
doline, FlE83h = fi und Scr.üttsnachellen). 

Mit den Füssen! 

Bi'Sleituiiff (üiilier, Ouitarre. durdi zwei apanibthe Damen. 

Ständige Adresse: Artist. 



Grosses Lager Manege-Fracks 

.ii :i]l.-u Tiirlji'ii uii.I j. ii.T Auz.iläl inil r;..]<!- i:n<l SilWrliort üuwm 

Kuticher tlml Dinner- Livr<!l.ii. >>,n , irliilfr ,.|...;, m r«st,T 

.lusflilirung, Waffanrönka, Salon -Frank», linim Qnakar -Weiten, 
Kniahoisn und Qamnohen m i-,t*: hicii.-i u K.irliwi. ungarliohe 
Silafil, gülb un.l schwan, hohe Reititiofe] und Schnallamchuhe, 



itaiäume und -Pferds-Qsaohirr, sowie Satt 

Adolf Renner, Wien I., Fleischmarkt U. 



JÜDJ 



ÜDWIG FREITAG 



Magdeburg. 

Biitaommliti Künstler-, Spitlalllältn- und Cancer! - 

Hans -Agent des Fiirstenhof-Theaters. 




Neu! CoDcertzeiclinen Neu! 



1 Dnbend Mk. R, 100 SIBck ■k.'sü' Prospecto gratis und franco. 

Adolf Deutsch, Leipzig, Poststrasse 3. 

Sämmtliche j$ 

| Musical-Clown-Instrumente * 

* »•»."■'• ■»■'«•• <•• « 

J Hinger, Berlin, Münzstrasse 23. | 
»•**»»**»«••«•»•*•••»<> 

Hermann Arnold, Leipzig 

Lithographische Kunstanstalt 

liefert ttis Specialitftt schnell and bülig 

Buntdruck-Plakate, Briefbogen etc. 

in künstlerischer Ausführung für Artisten. 
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(Original -Idee und geschütztes Eigenthum 

von Ferd. Semmel). 
Grosse Pracht-Ausstattungs-Nummer mit 
Gesang und Tanz ä la Empire- Pal ace in 
London und Folies Bergere in Paris, 
dargestellt von 



X XXXXXXXXXXXXXXXXXXX X 

| Gnomenscherz 
| und Blumenrache 

X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 



bestehend aus I) jungen, hübschen feurigen 

Ungarinnen und einem Herrn. 
Ausserdem reichhaltiges Repertoir in ungarischen 
National-Liedern mit unübertrefflichem Czardas- 
tanz, wie auch in originellen deutsch-humoristischen 
Scherz- und Tanz-Liedern. 

Specialitat: Pierrots, Itamoneur, BiSbe mit 
Schulmeister etc. etc., ebenfalls mit Ver- 
wandlung bei offener Scene. 

Offel ten erbietet Ferdinand Semmel, 

Director der m;^ns<-.hr[i Dmnen-Troupe. 

BBf- St j&dr.; drtist. 
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Mlle. 

/kthleta 

CtiampionLadyAthleteofthe World 

St. Adresse: Artist. 

EiKiciKi:;;;;::;::;!;::: 




'S 



—.^■■•< 



Bena Jtladina 

mit ihren unübertrefflichen Kakadus 

(24 dresiirte Fracht- Exemplare). 



Schöne Erscheinung 

Hochreiche Costüme <ä< 
Elegante Requisiten 



Feine orientalische Musik. 

St. Adresse: Artist. 



Diplöme d'Honneur de Paris! 

Acht goldene Medaillen! 
Neo plus ultra I 




La Keine des fauves. 

Die weltberühmte kühne 
Thierbändigerin mit ihrer 
grossartig dressirten Tiger- 
und Löwengruppe. 

ShmmtlicheThieresind ausgewachsene, selten- 
schöne Exemplare! Lebhafte effectvolle 
Arbeit! Schoner Centralkäflgwageu ! Pracht- 
volle Costüme! Eine sichere Attractlon überall! 

St. Adr.: Artist. 



Hanf-, Drahtseilerei 
und Netzfabrik 

August Schultze, Seilermeister 

Kapnickerstr.190. Berlin SO. Kflpniokerstr. 190. 



Grosses Lager von Hanf- und Drahtseilen 
in allen ])imRiinifjiic]i, \ .'■.vnf.n, ricluiüre, und Kb Neheim] so 
in bester Ausführung uad zum billigraten Preise. 




F. NOLZBN 

Elektrotechniker und Beleuchtunga -Ingenieur 
Passage 4—8. Köln, Passage 4—8. 

Bühnen- und Effect -BelcuchtungEn, elektrische ScheinwerFer etc. 

Brttsitei Lager elektrischer Apparate aud Materialieu. 

Werkstätten für Elektrotechnik und Mechanik. 

Installation elektrischer Anlagen Jeder Art. 



* Einzig in der Welt! 

X x 

$ Grösste Attraetion der Weltl 3 

X X 

« Münstedt's * 

X Royal Liliput Compagnie X 

I LesColibris 1 

X Die 9 kleinsten Menschen der Welt mit ihren X 

ff Pracht- Liliput-Equipiigen, LUipu t - Pferden Ä 

}f 3 grossartig dressirten kleinen * 

^ Elepiianten. g 
X 

1 

X niscL, spanisch und russisch; Drahtseil, Kant- X 

sciiuk, Juugleur, Musik, Entree-Clowns; Tänze, S 

y Ringkämpfe, Pantomimen; dressirteElephanten. ^ 

x .„ ,. ., x 

X bttnd.se Adrene: 

$ 6, Münstedt, Kaissriich Königlicher fratei, Wien, 8 

x x 

X ^ Ohne Concurrenz! X 



Productiouen jg 

Gesang: deutsch, französisch, englisch, Halle- X 
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TSmSl Uta®? 

<jS^ßwV Der Kettensprenger. ~w 






: 




^^^^^ 






* * 5/. 4dfc; Elberfeld, Auerstrasse 73. jf * 
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St. Adr.: Artist. 



St. Adr.: Artist. 



Die bis heute unübertroffenen Kopf-Balanceure 
garantiren jeden Tric ihrer Lithographie mit Ent- 
lassung nach dem ersten Tage ohne Reisevergütung 
und Vorschuss. 

An Eleganz, Sicherheit und Correctheit giebt 
es bis heute keine Kopfacrobaten (Damen) die 

nur gleich kommen. 



********************** 



Organ zur Wahrung der Interessen 
der Besitzer von Sehenswürdigkeiten und Schaustellungen 
jeder Art. 

"K— — — 

Der „Komet 11 erscheint jeden Samstag und wird nebst 
„lllustrirtcm Unterlialtungshlatt" gegen pin Vicrteljahrs- 
Abmiiii-ütem von :i 11k. .MI Pf/, .i ■ =-t i « ■ n i Anounrtu ^orlonci 
unter Kreuzband zugesandt. 

Der „Koniet" findet seine hauptsächliche Verbreitung 
in Circus, Menagerien, Panoramas und Museen, Schaubuden 
aller Art, Caroussels, Schiessbnden, Spielbaden, Mess- 
Couditnreleu, Scnnellnhotograpnien, Restaurants (in Uber 
300) und anderen verwandten Geschäften. 

Abonnements 

zum Preise von 2 Mk. 50 Pfg. vierteljährlich 

werden zu jeder Zeit von der Kx^eiiiliuii in Pirmasens angenommen, 



und findet die /uslelliing franeu unter Kreuzband fli 



Inserate. 

Passende, zweckmässig abgefasste Anzeigen haben in der Regel 
grosse Wirkung. 

********************** 



— aoe - 
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| A. RUNGE, HALLE a s. | 



INTERNATIONALE KÜNSTLER- AGENTUR, 

* HAUS-AGENT DES WALHALLA-THEATERS. * 

J BUEEATJ: FRIESE N8TB ASSE BD. 

% OOHBSSPOSDSSJ : BBOISOH, ^DSLISdE, FEAHZÜHSCE. 3PAIISGH. * 



SfturiiifcifüctäfrffL'i'fttue 

Draht, Hanf und Baumwolle 

Drahtseile 

für Trapeze, Recks, Absegelungen etc. 



SeilTabrik 

A.W.KANI88,WUßZEN\| 
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Ernst Bild, Hannover 

— ■ ■ ~ Fabrikant. ■ ■ — 

Saturna-atlas, Magneta-Nepluna, Daphne, Grazieila, Straubaika, 
Chally, die in der Lufl gehende Dame, Sybilla, Automaten, 
Geister, Orient. Zauberei, WunderFonlainen, Agioscop. 
Neu! Dame und Adler etc. Neu! 

Ir. :.?. Zii:at a. :ir,:r»rn utt:- Afps::^ jnJ JiiiuiU;V; :ir~;;:ei.t i^-EitsUt. 
Fortwährende Neuheiten. Billigste Bezugsquelle |o r Wiedarverkäufer. 

Warketätte für mechanische u. optische Apparate. 

KMihihmtrcii uh?t'.]i'ii [:ul hoiiorirl. 
Iltattrirti Kataloge SD Plg. in Marten aller Länder. HieM lllntr&tf gratis. 

Brief, und Telegi-.-Adr.: E. Bäsch, Hannover. 
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ÄThe Original ~Y~\ 
rley and Doley 

Comic Bicyclisten. 

Adresse: Artist. Adresse: Artist. 



Ed. Lintz, Düsseldorf 

Drnckerei des Artist und Artisten -Lexikon 

empfiehlt sich 

Anfertigung von Briefbogen, Cirkularen, Reportoiren, Contracten, 
Programmen, Gouverts etc. 

in eleganter Ausführung zu massigen Preisen. 



Nathan & Somers 

Dramatic and Musical Ageney 

10, Henriette St., Covenl Garden 

LONDON WC. 

Trlegr.-Adressr: „Pralle. London." 



Mir die meisten und besten englischen, 
amerikanischen und Continental. 
Artisten. 

Freie Plätze nur für gute und 
grosse Specialüäten. 



«•»> Elegante Sprung-Netze »«■ 
Hanfseile, Drahtseile, Banmwoll-Seile 

etc. in neuester seiltechniselier Ausführung 
liefert billigst 

E. F. Kamin m Bremen 

Hanf- und Drahtseil -Fabrik. 



Preislisten und Proben gern zu Diensten. 
Referenz: The Three Palmer's. 



I "Raab und Edelweiss 5 

x x 

X Original-Gesangs-undCharakter- X 
S Duottisten. 2 



X Elegante Garderobe -Tadelloses Auftreten. X 

X — S 

)( Fein humoristisches Original-Repertoir 

X 6at geschulte Stimmen. 
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*if|V ^TfS "*yf^"^f^*37f^"3yl5^ 


|w ? 


ix" 




1 Ppj! 
' SJr 


BT |j 

»f Centrai-Organ K 

I 

Vermittlung des Verkehrs Iii! 

"TiiTri::,*:," 1 | 

,-„„,...,^7..,.,,,.,. if 

«.,..„.,,....,.,,..„„.,..„. |® 

Dr UC k Un0 Verl« run ^ 

9.u.»a>wiiaM J 

Auflage nm 1. Sopt. 1H'J5: 0 
3BOO UzemDlare. ® 

3 

Gc-p-iindeL ^ 


^fl* - ^f?f* *|y '<?|y 
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Verlagsbuchhandlung 

Ed. Lintz, Düsseldorf 



Durch meinen Verhii; sind folgende Weite 
des' Artist« nschriftstellers Slgnor Saltarlno zu be- 

Fahrend Volk, Prachtwerk . Mk. 12. — 

Pauvres SaMmbanques 

Pracht werk 

Artisten -Lexikon (2. Aufl.) 
Heidonc-En-avant! III. Nov. 

IlOplcth! 2 Romane 

Im Banne der Chambriere 

Alfredo, Rom. (4 . a««.) . . . 
Auf geharktem Sande 

Nov. (2. Aufl.) 

Der Artist, Schauspiel . . . 




MA&Tc. AKTS ' * 0 
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m 




